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Vorwort 
-- -------

Der Begriff "Orientierungseinheit" wurde in Anlehnung an die Planungsvorstel

lungen der Heidelberger Forschungsgruppe um E.WEIZÄCKER (1971) von der ARBEITSGEMEINSCHAFT 

AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG (1974) geprägt, die eine der ersten Veranstaltungen dieser Art 

entwickelt hatte (s. KLUVER/SCHULMEISTER 1973,S.25). Der Begriff hat sich seitdem zur Be

zeichnung von besonderen Einführungsveranstaltungen für Erstsemester eingebürgert, von de

nen allein in Hamburg mittlerweile ca.25, in der gesamten Bundesrepublik mehr als 150 exi- : 

stieren (für Osterreich vgl. KELLERMWNN 1980). 

Das didaktische Handbuch für Orientierungseinheiten, das ich hiermit der Offent

lichkeit vorlege, versucht die Vielfalt inhaltlicher und methodischer Anregungen so weit 

wie möglich aufzunehmen, die von dieser großen Zahl von Initiativen angeboten werden. Mit 

seinen ausführlichen Begründungen und Beschreibungen von Lernsituationen, mit seinem um

fangreichen Methodenkompendium und den Trainingsunterlagen verfolgt das didaktische Hand

buch das Ziel, 

die mit den Orientierungseinheiten gemachten Erfahrungen zu systematisieren, 
lerntheoretisch und didaktisch zu interpretieren und zu verbreiten 

einen überregionalen Erfahrungsaustausch anzuregen und dafür ein Hilfsmittel 
anzubieten 

das didaktische Handwerkszeug der Konstrukteure von Orientierungseinheiten 
zu erweitern und auf diese Weise zur Verbesserung der bestehenden Veranstal
tungen beizutragen. 

Grundlage dieses Handbuches sind 

die Informationen, die wir durch unsere Befragungen und Interviews von über 
50 Veranstaltergruppen im Sommer 1981 gewinnen konnten, deren Auswertung 
wir als gesonderten Bericht dokumentieren 

die Ergebnisse der Diskussionen auf dem "Symposium für Träger von Orientie
rungseinheiten" vom 12.-15.0ktober 1981 in Hamburg und schließlich 

- meine eigenen Erfahrungen, die ich mit über 13 Orientierungseinheiten sam
meln konnte, an deren Entwicklung, Trainings und Durchführung ich mitbe
tei ligt war. 

Bei der Darstellung der Themenkomplexe und Lernsituationen gehe ich von den um

fangreichsten und fortgeschrittensten Exemplaren aus und berücksichtige weniger die "härte

ren" Bedingungen der kleineren Formate. Auf diese Weise kommt, nimmt man alle Kapitel zu

sammen, so etwas wie ein Idealmodell von Orientierungseinheiten heraus, wie ich es mir als 

Verallgemeinerung der bestehenden Veranstaltungen vorstellen könnte. Ich verkenne nicht, 

daß die Masse der Orientierungseinheiten jedoch jene Versuche sind, die nur wenige Tage 

eingeräumt erhalten, die unter widrigsten Umständen zustandekommen und die unter Anfeindung 
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und Schikanen, zumindest aber unter mangelnder Unterstützung zu leiden haben. Aber ich hof

fe, daß gerade durch die Dokumentation und Propagierung des fortgeschrittensten Zustandes 

bildungspolitisch auch eine Lanze für die Benachteiligten gebrochen werden kann. 

Meine Parteilichkeit für die didaktisch elaborierteren Formen von Orientierungs

einheiten scheint durch die Darstellung hindurch. Ebenso wenig verbergen kann ich meine 

Präferenz für solche Lernmodelle, die durch sorgfältige methodische Konstruktion, struktu� 

relle Arrangements und gründliche Trainings die Voraussetzungen dafür schaffen, daß die 

Lernaktivität der Erstsemester gesteigert und ihr selbsttätiges Lernen gefördert wird. Dies 

ist kein Handbuch für "offene", unstrukturierte Konzepte von Orientierungseinheiten, die 

ich für die Mehrheit der Erstsemester für ungeeignet halte. Dies ist auch kein Handbuch für 

"Hilfe-zur-Selbsthilfe"-Konzepte - davon verstehe ich nicht genug. Ich kann mir aber vor

stellen, daß diese beiden Arten von Orientierungseinheiten in ihren besten Varianten ein 

besonders intensives Training voraussetzen, fast eine therapieähnliche Ausbildung, während 

ihre laienhaften Varianten eher schädlich sein können. 

Das Handbuch wurde in einer EntUJUrfsfassung allen etwa 100 Teilnehmern am 

"Symposium für Träger von Orientierungseinheiten" vom 12.-15.0ktober 1981 in Hamburg vorge

legt. Den Teilnehmern habe ich zu danken für Kritik und Anregungen zur Ergänzung des Hand

buches. 

Ich freue mich aber besonders, daß ich mit der Fertigstellung dieses Werkes 

endlich einmal Gelegenheit habe, all jenen Freunden und Kollegen zu danken, die mit mir zu

sammen Orientierungseinheiten entwickelt und durchgeführt haben und deren Ideen in diesem 

Buch teilweise mitenthalten sind. Ich wünsche mir, daß das Handbuch eine Form des Dankes 

ist, die sie akzeptieren können. 

Die Herstellung des Textes ist wegen der gewählten Form und den Graphiken un

gewöhnlich schwierig gewesen. Dieser Arbeiten hat sich Inge Bocionek mit Geduld und Ge

schick angenommen. Dafür herzlichen Dank. 



1 • Zur Situation der 

Studienanfänger 
Zusam men fassung: 

Es werden sozial statistische Daten 

zur Situation der Studenten heran
gezogen und Untersuchungen zum Stu
dienverhalten genannt. Vor diesem 

Hintergrund wird die Situation der 

Studienanfänger beschrieben und 

interpretiert. 

I n h a l t : 

1. Rahmendaten 
2. Zur sozialen Lage der Studenten 
3. Zur Situation der Studier.enden 

an der Hochschule 

4. Die Erstsemester 
5. Z�r Lage der Forschung 
6. Statistischer Anhang 
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Die Einrichtung von Orientierungseinheiten kann als eine Reaktion auf die ver

änderten Studienbedingungen verstanden werden, die mit der quantitativen Expansion des 

Hochschulbereichs eingetreten sind. Ihre Rückwirkungen und Konsequenzen sind vor allem für 

die Studienanfänger bedeutsam. Aus diesem Grund soll hier kurz auf die Situation der Stu

dienanfänger eingegangen werden. Wir können an dieser Stelle nicht alle Daten und Erkennt

nisse zu dieser Problematik referieren und müssen auf die einschlägige Literatur verweisen. 

1. Rahmendaten 

Seit 1950 ist die Zahl der Studenten und entsprechend die der Studienanfänger 

kontinuierlich gestiegen. Einen Eindruck von dieser Expansion vermittelt die folgende Ta

belle. Dabei ist zu bedenken, daß sich die Berechnungsgrundlagen in den letzten drei Jahr

zehnten geändert haben ( z.B. Zurechnung der Studenten von Fachhochschulen) ( BMBW 1979,S.8�1 

Studenten 

Studienanfänger 

115 359 

27 208 

1) ALBERT/ OEHLER 1969,S.168 
2) STATIST. BUNDE5AMT1981 ,5.75 

�, 
.. -

1960 

269 300 

74 200 

1978 

893 700 

161 400 

986 300 

155 400 
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Mit der Expansion der Studentenzahlen hat sich auch die soziale Zusammensetzung 

der Studentenschaft geändert ( Deutsches STUDENTENWERK 1980, S.34): 

Anteil an der Studentenschaft in % 

Stellung des Va� 1953 1967 1976 1979 ters im Beruf 

Beamter 38 30 25 24 

Angestellter 23 31 35 36 

Selbständiger 34 30 24 22 

Arbeiter 4 7 13 14 

Der Prozentsatz der Studentinnen erhöhte sich von 20,6% ( 1953) auf 35,3% ( 1978)
'
. 

An Pädagogischen Hochschulen beträgt er 66, 9% ( 1978) ( BMBW 1979,S. 96). Gestiegen ist auch 

der Anteil der Studenten, die über den Zweiten Bildungsweg ihre Zugangsberechtigung zur 

Hochschule erworben haben und bereits mit beruflichen Erfahrungen das Studium beginnen 

( MüLLER/MüLLER-KRüGER 1978). 

Auch das Durchschnittsalter der Studenten ist gestiegen ( BMBW 1979): 

1963 waren 

27,6% unter 21 Jahre 

'53, 6% zwischen 21 u.25 J. 

19,3% über 25 Jahre 

1976 waren 

22,7% unter 21 Jahre 

47,3% zwischen 21 u. 25 J. 

30, 0% über 25 Jahre 

Gleichzeitig ist auch die Studiendauer kontinuierlich gestiegen (WISSEN

SCHAFTSRAT 1979): 

6 Jahre und länger sind an den Hochschulen 

nach Hochschul- nach Fach-
semestern semestern 

1967/68 16,5% 12,8% 

1974/75 21, 8% 13,2% 

1977 /78 27,3% 16,6% 
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1977 betrug die mittlere Verweildauer der Studenten an wissenschaftlichen Hoch

schulen 6,38 Jahre und an den Fachhochschulen 3,85 Jahre . 
• 

Die Obergangsquote, d. h. der Anteil der Studienanfänger an der Zahl der Studie� 
berechtigten ( Hoch- und Fachhochschulreife ) ist seit einigen Jahren rückläufig. Sie betrug 
1973 noch 89% und ist bis 1978 auf 73,5% gesunken ( WISSENSCHAFTSRAT 1979 ) . Dies hängt mög
licherweise mit den sich verschlechternden Berufsaussichten für Hochschulabsolventen zu-

sammen. 

2.  Z ur s o z i a l e n  Lag e der Studenten 

" . ", 

"7_'t-\ 
",0,)\ 
'�; 
:l<u� �i 

Die Finanzierung des Studiums erfolgt bei fast allen Studenten aus mehr als ei
ner Einnahmequelle. Nur etwa ein Drittel aller Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen 

und 61% der Fachhomschüler erhalten ein Stipendium aus öffentlichen Mitteln. Von diesen 
konnten lediglich 33% ( 1979) fast ausschließlich mit dem Stipendium ihr Studium finanzie
ren. 42% erhielten zusätzliche Hilfe von den Eltern, 18% gaben eine reine Erwerbstätigkeit 
an, die allerdings wiederum oberhalb eines bestimmten Freibetrages auf die Förderung nach 
dem BAFöG angerechnet wird. 39% aller Studenten arbeiten gelegentlich oder laufend während 
des Semesters. In den Semesterferien steigt dieser Anteil auf 50% ( STUDENTENWERK 19BO,S. 66 ) . 

Diese Mischfinanzierung erklärt sich aus dem Umstand, daß selbst die Förderungshöchstsätze 
des BAFöG erheblich unter den tatsächlichen Ausgaben liegen. Infolge der BAFöG- Novellierung 
ist diese Relation noch schlechter geworden; gleichzeitig ist auch die Anzahl der Geförder
ten geringer geworden. 
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Die Folgen dieser von Seiten des Staates gesetzten Bedingungen auf das Studien
verhalten lassen sich als indirekte Steuerung des Studiums beschreiben. Da die Förderungs

dauer begrenzt ist, sind Studenten gezwungen, rechtzeitig Leistungsnachweise zu bringen, 
um nicht während des Examens aus der Förderung herauszufallen. Ein Studienfachwechsel ist 
ab dem 4. Semester sehr erschwert. Die Verschuldung beträgt bei Abschluß des Studiums bis 

\ 
I 

. i 

zu 18. 000,- DM und löst erhebliche Existenzängste bei den Studenten aus, zumal da sie nach 

Abschluß des Studiums mit Arbeitslosigkeit rechnen. Die Werkarbeit während des Studiums 
oder in den Semesterferien wirkt sich erheblich auf das Zeitbudget der Studenten aus, wenn 
auch teilweise der Kontakt mit der Arbeitswelt als entlastend empfunden wird. 

Die:Wohnsituation der Studenten sah 1979 folgendermaßen aus (STUDENTENWERK 

19ßO ,S. 89) : 

jrm�L 
�. \.' 

'�-� '- t 

_....J G!. 

., '"" Ir 

{ 

tatsächliche Wohnsituation Wohnformwunsch 

31% eigene Wohnung 46% 

22% lebten bei Eltern/Verwandten 6% 

15% lebten zur Untermiete 4% 

13% lebten in Wohnheimen 12% 

18% lebten in Wohngemeinschaften 30% 

Diese Durchschnittswerte müssen regional je nach Lage der Hochschule stark dif
ferenziert werden. Stadtuniversitäten schaffen andere räumliche und klimatische Umwelten 
als Universitäten in industriellen Ballungszentren oder auf dem Land. 
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Einen Hinweis darauf geben die unterschiedlichen Werte für die Nutzung von Ver
kehrsmitteln für den Weg zur Hochschule im Bundesdurchschnitt (STUDENTENWERK 1980,S.196) 
und in Hamburg (SONDERAUSWERTUNG 1979,S.25). 

Benutzte Verkehrsmittel in % (1979) : 

zu Fuß/mit dem 
Fahrrad 
Auto 
öffentl. Ver
kehrsmittel 

all e Länder 

32 

37 

26 

Hamburg 

18,5 

26,0 

55,6 

Ähnlich differenziert muß die Mietbelastung betrachtet werden. Der Median (Zen
tralwert) aller Mieten liegt mit 171,- DM erheblich über dem vom BAFöG veranschlagten Satz 
von 160,- DM (STUDENTENWERK 1979,S.127). Die Streuung ist ganz erheblich und zudem regio

nal sehr unterschiedlich. 

'�·-!):i��·:�:··' . �).,:_·1 

;;:.�" ..... : ' . 

3 .  Z u r  Situati o n  d e r  S t u d i e r e n d e n  a n  d e r  H o c h s c h u l e  

-

' · f · 
" 

Durch eine ganze Reihe von Faktoren bedingt hat sich das Studienverhalten an 
den Hochschulen gewandelt. Dies kommt in mehreren Untersuchungen zum Ausdruck, die sich vor 
allem mit den Problemfällen, den Studienabbrechern, Fachwechslern und Langzeitstudenten 
befaßt haben : 

- die Quote der Fachwechsler schwankt nach Angaben mehrerer Untersuchungen 
zwischen 10 und 20% (APENBURG 1977,S.26), wobei stärker berufsorientierte 
Studiengänge geringere Quoten aufweisen; die Gründe für den Studienfachwech
sel sind nicht nur in einer uninformierten und fehlgeleiteten Studienfach
wahl (z.B. durch die Einwirkung des numerus clausus) zu suchen, sondern 
ebenfalls im Studienverlauf (ebda.S.29); 
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- die Quote der Studienabbrecher liegt im Durchschnitt zwischen 12 und 30%, in 
einigen geisteswissenschaftlichen Studiengängen bei 50% (ebda,S. 37); aus
�ch1aggebend für den Studienabbruch sind vermutlich die IIpsycho10gische Ver
arbeitung der Leistungssituation wie Zweifel an der persönlichen Eignung, 
Mangel an Erfolgserlebnissen, erlebte bzw. befürchtete Mißerfolge und ent
täuschte Erwartungenll (KRAMER 1977,S. 33) ; aber auch der Zwang zum Gelder
werb ist ein gewichtiger Grund für den Studienabbruch (GRIESBACH 198r�S;126� 

- KRAMER (1977,S. 35) ermittelte an einer Stichprobe von 3772 Studenten 10% 
sog. Langzeitstudenten; die Ursache für die lange Verweildauer dieser Stu
denten sieht er in der schlechten Planung des Studiengangs einerseits, in 
einer bewußt breiten Studienanlage und der Inanspruchnahme durch Gelderwerb • 

andererseits; 
- bei Studentinnen sind Studienschwierigkeiten in höherem Maße vetreten (HERVE 

1973) , da diese sich aufgrund ihrer Rollensituation noch größerem Druck aus
gesetzt fühlen; 

- darüberhinaus beklagen viele Studenten gravierende Lern- und Arbeitsstörun
gen, deren Ursachen im System einer Ausbildung zu suchen sind, IIdas den Stu
denten keine Richtlinien für effektives Arbeiten und kein IIFeedbackll über 
di e getane Arbei t vermitte 1 tll (APENBURG 1977 , S. 24); di e vi er am häufi gsten . 
genannten Schwierigkeiten der Studenten sind mangelnde Arbeitstechniken, 
Lernunlust, Konzentrations- und Behaltensschwierigkeiten und Prüfungsängste. 

Dle Gründe für die zunehmende Orientierungs10sigkeit im Studium (l':.:f)riehli!/"t.h11' 2 
dürften im Auseinanderklaffen von individuellen Berufs- und Lebensperspek-

-.:..- --:' , <\.; (;) • 

tiven und den Möglichkeiten, die die Institution Hochschule zu ihrer Ver- .��� 
wirk1ichung und Verarbeitung anbietet, zu suchen sein. ;C. '." ) . '  

- Der ehemals relativ enge Zusammenhang zwischen einem Hoch- ,t--c.:\:�\: .. "  
schulbschluß und sozial privi1igierten Berufspositionen ist \ ��

.
/ 

tendenziell 
.
aufge�eicht worden zug�nsten ein�r � änger�n p�s�- >� .�. gradualen Elnarbeltungsphase und elner Beschaftlgung ln Tatlg- \,_:�_'_' __ _ 

keitsfeldern, die nicht mehr ausschließlich Akademikern vorbe-
halten sind. Die zudem auch unter Hochschulabsolventen bestehende (relativ 
geringe) Arbeitslosigkeit führt bei den Studenten zu einer hohen Erwartungs
unsicherheit bezüglich ihrer beruflichen Perspektive. Die Ausbildung an der 
Hochschule thematisiert dieses problematische Verhältnis nicht. Ein Studium 
soll berufsqualifizierend sein, so steht es in den Prüfungsordnungen, aber 
eine stärkere Praxisorientierung des Lehrangebots ist noch nicht erfolgt. 

- Der Grad der Strukturierung der Studiengänge hat erheblich zugenommen. Die 
konkreten Studienanforderungen in Form von Leistungsnachweisen, die in vor
geschriebenen Fächern und in mehr oder minder festgelegter Reihenfolge er
bracht werden müssen, führen zu einem tendenziellen Abkoppeln der Berufs
perspektive von den Lehrinhalten. Das Studium wird nicht selten zu einem 
','Jobll mit 40- Stunden-Woche, Urlaub und IIFreizeitll (OEHLER 1981). Die Studen
ten reagieren auf die stärkere Versachlichung und Strukturierung des Stu
diums einerseits und die Unsicherheit der Berufs- und Lebensperspektiven an
dererseits mit einer Differenzierung von Studienstrategien (TEICHLER 1979, 
S. 294 ff). 

Die Probleme, mit denen sich Studenten infolgedessen konfrontiert sehen, sind 
entsprechend zahlreich: Mehr als die Hälfte aller Studenten klagt über die Anonymität in 
den Massenfächern und die Schwierigkeit, Kontakte herzustellen (HITPASS 1972,S. 92ff; 
OEHLER 1976, S. 512; HINSENKAMP 1979,S. 138; HOCHSCHULINFORMATIONSSYSTEM 1980). Die Kommunika
tion an der Universität, in den Seminaren ist verzerrt, weil ein jeder Angst vor der Nicht· 
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erfüllung der hohen, aber unklaren Erwartungen hat, die in den akademischen Bluff- Strate

gien zum Ausdruek kommen (WAGNER 1977,S.27ff.) 
Bis zu 2/3 aller Studenten haben Schwierigkeiten, den Studienaufbau zu durch

schauen und das eigene Studium vernünftig zu planen (OEHLER 1976,S.511; WILCKE 1976,S.362ff,. 

S. 374 ff. ). Hier dürften sowohl der "Bl uff", der ja Informationen über die tatsächl ichen An-
forderungen verhindert, als auch das Fehlen einer individuellen Studienberatung über Stu
dienaufbau und - möglichkeiten dazu beitragen, daß Studenten das Lehrangebot nicht ent� 
sprechend ihren Interessen und Bedürfnissen für sich zu nutzen wissen (OEHLER 1981). 

,Etwa die Hälfte der Studenten klagt über eine zu hohe zeitliche Belastung und 
über zu hohen Leistungsdruck (OEHLER 1976,S.512; HINSENKAMP 1979,S.13; HOCH

SCHULINFORMATIONSSYSTEM 1980,S.65). Dies ist angesichts der in den Studienplä
nen vorgesehenen Präsenzzeiten von bis zu 35 Semesterwochenstunden in vielen 

jnatur- und ingenieu�wissenschaftlichen Fächern durchaus verständlich. 
"{ I 

-'- .. Die drei hauptsächlichen Erwartungen an ein Hochschulstudium, nämlich auf einen 
interessanten Beruf vorbereitet zu werden, die persönlichen Fähigkeiten weiter

entwickeln zu können und eine praxisbezogene, theoretisch fundierte Ausbildung zu erhalten, 
werden von der Hochschule nicht erfüllt (INFRATEST 1974; zit.nach WAGNER 1977,S.19). Die 
Institution bietet allerdings auch keine Möglichkeiten, diese Studienmotivation an den An-
forderungen von seiten der Hochschule zu überprüfen oder zu verändern. Die daraus folgenden 
Lern- und Leistungsstörungen, die "Gleichgültigkeit gegenüber Inhalten"(APENBURG 1978,S.37} 
bei vielen Studenten sind mit methodischen Hilfen nicht zu beheben. 

4. Die E r s t s e m e s t e r  

Für Studienanfänger ist die Situation an der Hochschule noch pre
kärer. Sie kennen die akademischen Rituale noch nicht und müssen sich in den 
neuen Ritualen erst .zurechtfinden.Allerdings geht das unheimlich schnell, wie /

. WAGNER (1977,S.22) beschreibt. : 
"Deshalb wird das erste Semester eine Zeit, in der sich die Schü-,-I -----

ler und Schülerinnen von einst mit ungeheurer Geschwindigkeit in Studentinnen 
und Studenten verwandeln, in den Äußerungsformen, in der Sprache, in der Klei
dung, dem politischen Verständnis, der Wohnungseinrichtung." 
Das Gefühl der Isolation und die Suche nach Kontakten werden für Erstsemester 

zu einem fast unüberwindlichen Problem. Es bedarf deshalb geeigneter Anlässe und angemesse� 
ner Möglichkeiten, um den Erstsemestern die Chance zu geben, Kontakte untereinander aufzu
nehmen. 

Zum vordringlichen Problem wird dabei die Informationsbeschaffung : Wo finde ich 
was? Wer weiß was? Was heißt • • •  ? Die alltägliche Jagd nach wichtigen Nachrichten und 
"Schwarzen Brettern" wird lebensnotwendig. 
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Der Bruch mit früheren Lebensabschnitten Schule und evtl. Wehrdienst /Ersatz
dienst könnte nicht größer sein. Dort wußte man, was und wozu, zu welchen Zeiten und an 
welchen Orten gelernt werden mußte, jetzt muß man all dieses selbst herausfinden. An der 
Schule hatte man spätestens in der Oberstufe einen sozial priviligierten Status erreicht, 

während man jetzt von vorn anfängt und zudem noch in Konkurrenz zu anderen tritt. 

Diese beim übergang von der Schule zur Hochschule auftretenden Probleme sind 
möglicherweise notwendige Verunsicherungen, die den Aufbau einer neuen II Lebensformll einlei ..... 
ten und begleiten. In diesem Fall kann sicherlich durch Informationsbeschaffung und Kontak
te allein der Grund für die Schwierigkeiten nicht beseitigt werden. Diese Tatsache macht 
den Studienanfang aber zugleich zu einer interessanten Umbruchphase, in der Einstellungen 
und das Studienverhalten der Erstsemester durch Studienreformmaßnahmen günstig beeinflußt 

werden können. 
Der numerus clausus scheint sich an den Hochschulen sowohl in der Wahl des Stu

dienfaches (APENBURG 1979,S. 28) als auch in der Studienmotivation selbst und den daraus fol� 
gen den Motivationsproblemen niederzuschlagen (ebda,S. 34). So scheint sich an der Universi

tät ein Verhalten durchzusetzen, das - wie in der Schule - durch mißerfolgsorientierte Ein
stellungen und Motivation durch externe Sanktionen gekennzeichnet ist (GERTMANN/KEIL-SPECHT 
1972). Genauere Untersuchungen, die dieses Bild differenzieren könnten, fehlen bisher al-

l erdi ngs noch . .  
Hingegen gibt es eine Reihe interessanter Untersuchungen, die nachdrücklich da

rauf hinweisen, daß die Studenten eine ausgesprochen heterogene Gruppe darstellen, so daß 
ni cht immer pauschal von den Studenten oder dem Studenten gesprochen werden so 1 1  te : Studen
ten unterscheiden sich vor allem bezüglich Motivation, kognitiven Lernstilen, Studienver
halten, Einstellung zur Gruppenarbeit usw. Auf einige dieser Aspekte wird im Kapitel 6. 7. , 
das sich mit dem Lernen der Studenten befaßt, genauer eingegangen. 

5. Z u r  Lage der F o r s c h u n g  

Eine wichtige Quelle zur Bestimmung von Zielen für Orientierungseinheiten sind 
die Bedürfnisse, Interessen und Probleme, mit denen Erstsemester in die Hochschule eintre
ten. Nun ist allerdings häufig bestritten worden, daß es mög lich sei, eine Orientierungs
einheit zu entwickeln, die genau den Bedürfnissen der Studienanfänger entspricht. Die Ur
sachen dafür sind einerseits Defizite der Studentenforschung und andererseits die Notwen
digkeit, auch aus solchen Quellen Ziele für Orientierungseinheiten zu definißren, die 
nicht unbedingt den subjektiven Interessen der Erstsemester entsprechen wie z.B. fach- und 
berufsbezogene Lernziele (s. Kapitel 2) 

Die Forschungen zu Motivationen und Bedürfnissen von Erstsemestern sind noch 
nicht sehr zahlreich, zudem bestehen noch ungelöste Probleme bei der Entwicklung wissen
schaftlicher Konzepte und theoretischer Konstrukte, die der Erfassung studentischer Ein-
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stellungen oder sozial- psychologischer Merkmale dienen sollen (z.B. was ist Motivation? 
was Sozialisation? usw.) So kann man heute kaum feststellen, ob sich Einstellungen und In
teressen von Studenten während des letzten Jahrzehnts geändert haben. Möglicherweise haben 
die Erstsemester bereits immer ähnliche Probleme gehabt wie die Studienanfänger von heute, 
vielleicht sind diese Probleme nur durch die Massenausbildung evidenter und drängender ge
worden. Sogar die Behauptung, daß die Studenten heute mehr Lernschwierigkeiten hätten, muß 
nicht stimmen : es ist denkbar,daß die von Studenten massiv vertretene Forderung nach Lern
und Arbeitshilfen eher ein gesellschaftlich induziertes Bedürfnis ist, das durch den Boom 
an Literatur zu diesem Thema verursacht wurde. Eines ist jedenfalls deutlich, es haben sich 

die öffentlichen Erlaubnishaltungen geändert : es ist heute ohne weiteres möglich und akzep
tiert, im Seminar über seine Lernschwierigkeiten zu sprechen, sein Desinteresse offen zu 

bekunden usw. Unklar bleibt, ob sich damit auch die individuellen Bewältigungsmechanismen 
geändert haben (ich darf aussprechen, daß ich nicht motiviert bin, darf ich es dann sein 
lassen, den Stoff zu lernen oder bringe ich genügend Energie auf, um mich den Anforderungen 
trotzdem zu stellen). 

Immerhin, trotz der vielen Defizite der Forschung wissen wir elnlges über Erst
semester, angefangen von der Erkenntnis, daß wir sie nicht alle über einen Kamm scheren 

dürfen, sondern stets von heterogenen Gruppen innerhalb der Gesamtpopulation sprechen soll

ten. Wir wissen über sie nicht nur aus Forschungen, sondern auch aus den Erfahrungen, die 
wir in Orientierungseinheiten gemacht haben, und den Evaluationsversuchen. Zu diesem Mini
malwissen zählt, daß wir 

tatsächlich den Bedürfnissen der Erstsemester entgegenkommen, wenn wir in 
den ersten Tagen Kontaktprobleme, Kennenlernen und Gruppenarbeit in den Vor
dergrund stellen 
zu Beginn den Wunsch nach genaueren Informationen zum Studiengang und zum 
Studium befriedigen müssen 
der Mehrheit der Studienanfänger entgegenkommen, wenn wir konkrete Lernsi
tuationen anbieten, die diecigene Lernaktivität herausfordern. 



Studienanfänger 

:/ 

;.!J 
,� , 
�;. 
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6. Sta t i s t i s c h e r  An h a n g  

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

Ab-iturienten nachStudienabsicht 1973 - 1978 
-Jt"': 

. � ",'" -.-;T. 
li'lsgesamt ..!!!i1 Stlldienabs icht ohne Studienabs icht unentschlossen 

93.429 53.254 146.683 83.549 46.199 129.748 3.312 3.592 6.904 6.568 3.463 10.031 

101.689 61.631 163.330 87.568 50.668 138.236 4.420 5.436 9.856 9.711 5.527 15.238 

104.887 67.185 172 .072 85.103 50.531 135.634 6.651 8.531 15.182 13.133 8.123 21.256 

108.630 74.531 183.161 85.465 52.454 -137.919 6�467' 10.489 16.956 16.698 11.588 28;286 

115.057 83.414 197.471 87.709 55.878 143.587 7.605 12.830 20.435 19.713 13.706 33-.449 

117 .337 86.876 204.207 85.225 56.236 141.461 9.699. 1.5 • .413 25.112 22.407 15.227 .37.634 

(zusanmengestellt nach: Statistisches Jahrbuch. Statistisches 8undesa.ntt) 

Vergleich Studienberechtigte/Studienanfänger 

Jahr Studienberechtigte deutsche Studienanfänger 

1960 55.000 (nur Abitur) 47.000 

1965 52.000 (nur Abitur) 46.000 (nur 

1970 89.000 (nur Abitur) 69.000 Universitäten) 

1975 172.000 (Hoch- und Fach- 152.000 (Universitäten 

1976 193.000 hochschulreife) 155.000 Gesamthochschulen 

1977 211.000 152.000 Päd.Hochschulen 

1978 219.000 161.000 Kunsthochschulen 

1979 194.000 Fachhochschulen) 
1980 222.000 

Quelle: Wissenschaftsrat. 1.6.79 
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iU���---�::a..-----------' " .  

'teil der �ib1'tr:ii'en Studienanfänger an den Studienanflingern 
i insgesamt nach "HOchschularten In Prozent 

Jahr Anteil der weiblichen St.���en_�fli.?ger (Deutsche und Ausländer) 

insge.,. davon 
samt' Gesamt- Universitäten Kunst- Fach-

. hoch- darunter"/ 
hoch- hoch-

schu- insge- schu- schu-
, len samt Päd. Hoch'- len len 

.�.��' 
�I; schjjlen 

Bundesgebiet 
1960 :.',--, ,

.
23,9 30,2 62,7 27.0 0 

1965 ; 24,7 32,3 60,7 42,4 0 

';�\ 
1970 :': 32,2 37,7 73,0 40,4 15,0, 

1975 '36,6 35,0 41,S 67,6 44,0 24,1 

, 1978 39,8 34,6. " 43,7 74,9 46,6 30,9 

Anteil der weiblichen Studenten an den Studenten insgesamt 
nach Hochschularten In Prozent 

�i 

Jahr nach Hoch- .. . nach Fach-

Studiendauer 

(6 J�,�re Ühd länger sind 
in den Hochschulen): 

1967/68 

1971/72 

1973/14 

1974/75 

1975/76 

1976/77 

1977/78 

schu l semester 

16,5% 

15,2% 

21,3% 

21,8% 

23,2% 

25,3% 
. 

27,3S 
.... 

semester 

12,8% 

10,6% 

12.3% 

1'3,2% 
I. 

13,9% 

15�01 

16,6% 

, 

Quelle: Wissenschaftsrat, 1.6.79 



Studienanfänger 

Studenten 1960 - 1978 
Studenteifit ifl,ach Hochschu 1 arten in Tau'send 

, 

Jahr 1) Studenten davon davon 
insgesamt Gesamthoch- Uni ver-

schulen sHäten 

Deutsche und Ausländer 

1960 291,1 238,4 

1965 384,4 299.1 

1966 406.7 320,8 

1967 418,4 331,0 

1968 443,6 352.9 

1969 473,1 375,9 

1970 510,5 410.1 

1971 597.8 2.9 463,3 

1972 661,5 27,9 508,7 

1973 729.0 32,9 558,2 

1974 790,5 39,1 602.8 

1975 840,8 43,6 636,6 

1976 877,3 49,0 656,0 

1977 913,3 5� 2 676,4 

1978 945,9 61.7 695.2 

Deutsche 

1960 269,3 218,6 

1965', 357,8 276,9 

1966 380.1 298.4 

1967 391.9 308.9 

1968 416.9 330,8 

1969 445,8 353,5 

1970 482,1 386,8 

1971 564.8 2.8 436,1 

1972 622,9 27,1 478,6 

1973 686,2 32,1 524,9 

197,4 745,0 38,0 567,5 

1975 192,1 42,3 598,7 ' 

1976 827,4 47,4 617 .7 

197.7 862,1 54,2 637,2 

1978 893,7 59,S 655,9 

1) Winterse�ster 
2) e inschHeBHch ei-genständigen Päda90gischen 

Hochschulen 

davon 
Kunsthoch-
schulen 

8,5 

8.7 

8.9 

9,1 

9,5 

10.1 

10,9 

12,3 

14,2 

14,9 

15,2 

15,4 

15,3 

15,4 

16,2 

7,7 

7.6 

7,6 

7,8 

8.2 

8,7 

9,4 

10,6 

12,2 

,12,8 

13,0 

13,2 

13,1 

13,2 

14,0 

davon 
Fachhocb-
schulen 

44,2 

76.0 

77,0 

78,3 

' 81,2 

87.1 

89.5 

119,3 

110,8 

122,9 

133,4 

145,2 

157,1 

165,4 

172,8 

43,0 

73,3 

74.1 

75,2 

77,9 

83.6 

85,9 

115,3 

105,1 

116,5 

126,6 

138,0 

149,2 

157,4 

164,2 

Quelle: BMBW-Grund- und Strukturdaten 1979 

--_ . _---

15 



16 Ro l f Sc h u l me i s te r: Handbuch 

Studienanfänger 1960 - 1978 
Studt��fänger nach Hochs c hci'l arten in Tausend .' . 

Jahr 1) 
Studien- davon davon davon davon 
anfänger Gesamthoch- Uni ver- Kunsthoch- Fachhoch-
insgesamt schulen sitätenZ ) schulen schulen 

Deutsche und Ausländer 

1960 79,4 60,0 2,6 16,8 
1965 85,7 61,3 2,5 21,9 

1966 lC2,6 76,6 2,9 23,1 

1967 96,8 70,6 2,7 23,S 

----- 1968 114,6 86,S 2,9 25,2 
1969 118,8 88,9 3,0 26.9 . 

1970 125,7 91 ,6 3,4 30,5 
1971 143,5 0,8 103,3 3,4 36,0 
1972 155,5 9,4 106,9 3,2 36,1 
1973 164,7 9,9 110,8 2,7 41,3 
1 974 168,3 10,7 112,4 2,6 42,S 
1975 166,6 9,8 110,1 2,8 43,8 
1976 168,1 11 ,1 107,9 2,6 46,S 
1977 165,5 11,8 106,4 2,7 44,5 
1978 172 ,5 12,7 112,7 3,3 43,9 

Deutsche 

1960 74,2 55,6 2,3 16,3 
1965 80,3 57,4 2,1 20,8 
1966 96,9 72 ,6 2,4 21,9 
1967 9 1 ,0 66,6 2,3 22,1 
1968 108,3 82,1 2,4 23,8 
1969 113,2 85,2 2,5 25,6 
1970 119,8 87,S 2,9 29,4 
1971 136,9 0,8 98,S 2,9 34,7 
1972 144,0 9,1 97,9 2,6 34,4 
1973 153,7 9,6 102,5 2,2 39,S 
1974 158,2 10,4 111� ,8 2,2 40,7 
1�75 155,9 9,5 102,2 2,3 41,8 . " 

,j:76 157,4 10,7 100,1 2,1 44,5. f'j 
1�7 154,7 11 ,3 
�. 

98,S 2,2 42,6 

'r8 161,4 12,2 104,7 2,6 41,9 
{� 
1.�· 

1) Sommer- und folgendes Wintersemester 

2 ) einschließlich eigenständige Pädagogische .""":'" 
Hochschulen '. ... . 

<c. ".: 
.,; .. ..... ':. /' ';�:,;,�.� -, ���41·:;.�·��'��l:·::.i:. .... :'I..;;: .. � 7t�iie 11 e ;'BMBW Y9·f9·!�··:i'� 



Stud i enanfän ger  

1tudienanfänger nach Hochschularten und Geschlecht 
in Prozent der gleichaltrigen Bevölkerung 1) 

.Jahr StudieMnfänger 

Insgeslllt davon 
GeSlllt- Uni- Kunst- Flch-IIoch- versf-2) IIoch- hoch-schu- tlten sChu- sChu-len len len 

Deutsche 
und Deutsche Deutsche und Ausländer 
Ausländer 
Insgesamt 

1960 7,9 • 6,0 0,3 1,7 

1965 13,3 • 9,5 0,4 3,4 

1966 14,2 0 10,6 0,4 3.2 

1967 12,8 • 9,3 0,4 3.1 

1968 14.2 • 10,8 0,4 3.2 

1969 14.2 • 10.6 0,4 3.2 

1970 15 ,4 • 11.2 0,4 3.8 

1971 17,5 0 0.1 12,6 0,4 4.4 

1972 18,8 • 1,1 12.9 0.4 4.4 

1973 19.5 20.0 1.2 13.1 0,3 4,9 

I!II4 1J.8 20,2 1,3 13,2 0.3 5.0 

1975 19,5 19,6 1,1 12,9 0,3 5,1 

1976 19,1 19,0 1.3 12,2 0,3 5.3 

1977 18.3 18,2 1,3 11,8 0,3 4 ,9 
1978 18.5 18,3 1,4 12,1 0,3 4.7 

Mlinnl1ch 

1972 23,7 • 1,6 15,0 0,4 6,7 

1973 24,0 24,2 1,6 14,6 0,4 7,4 

1974 23,6 23,9 1,6 14,3 0,3 7,5 

'1975 24,2 24,2 1,5 14,8 0,4 7,5 

1976 24,3 24.3 1,7 14,5 0,3 7,5 

1977 21,8 21,6 1,7 12,9 0,3 6,9 

1978 21,7 21,4 1,7 13,2 0,4 6,3 

Weiblich 

1972 13.8 • 0,7 10,8 0,3 2,0 

1973 15,0 15,6 0,7 11,6 0,3 2.4 

1974 15,9 16,4 1,0 12,2 0,3 2.5 

1975 14,6 14,7 0.8 10,9 0,3 2.5 

1976 13,5 13,5 0,7 9,9 0,3 2,7 

" ', 1977 14,6 14.5 0,9 10,6 0,3 2.8 

�978 15.2 15,0 1,0 10,9 0,3 3,0 

1) OurCh�ChnittSjahrgang aus der jeweils 19- bis unter 21jährigen 
Bevölkerung (Deutsche und Ausländer bzw. Deutsche) 

2) Einschlie6lich �ig�nständige pädagogische 

Hochschulen , , 
Quell; ;"'

BMBW-Grund- und Strukturdaten 1979 
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LfOO.-E!J ��Li'fV��� ". werc1e. .-"'- .. " �\-� f :; .=D.:...i .::.e-.:S=-t:.:u:.:d:.:e:.:.:n-=t.::.e:.:..n -.:n� a:.:c:.:.h:.....:.:H:.::: o.::.c:.:..hs�c;.:h.;;u:..:l �e:.:.:n�u:.:..nd=---:n..:.:a:.:c :.:.h=--=d:.:::e..:..r_H:.:.. b::.: ·h..:.:e:.......:i.:.:h� r.=.e-=-r 
' r-;'  .?"--. Zimmermi'eten , sowi e nach der Art der' für' den täql i chen C}�P[ \ . .. �: ) ; Weg zur Hoc h s c hul e vorwi egend ben utfteRiV�rkehrsm; tte l 

Stud . in % je Hoc h s c hul e 

J......-.-::==: 
i Hochschule 

(Spalte) 

Bochum 

Bonn 

Erlangen 

Frankfurt a.M. 

G�6en ; . 
Göhingen 

Hamburg 

Heidelberg 

Ki(!l 

Köln 

Mainz 

Regensburg 

Saarbrücken 

Tübingen 

Würz burg 

Berlin TU 

Hannover TU 

l.Iünchen TU 

Stuttgart TU 

Sämtl iche 1979 

1976 

Die Zimmermiete betrug je Monat in DM
') 

bis über über über über über keine 
120 120 150 170 190 2 10 und 

bis bis bis bis o.A. 
150 170 190 210 

2 

23 45 

9 3 1  

15 33 

16 13 

11  29 

16 24 

18 

16 

3 4 5 

9 4 5 

13 12 13 

12 10 13 

9 8 15 

14 16 10 

15 12 1 1  

6 7 

6 8 

15 7 

9 8 

32 7 

12 8 

17 5 

1 1  

15 

9 

17 

17 37 4 

17 20 7 

4 

8 

5 

8 

14 24 15 21 19 2 

18 

17 

16 

18 13 

10 50_ 16 

15 
. 

29 

13 34 

18 32 

19 13 

18 

19 

16 

15 

13 

13 

5 

8 

10 

12 

7 25 19 12 

10 27 

27 21 

12 

10 

12 26 15 

1-55 -4 12 

12 

11 

11 

1 1 

18 20 7 

14 17 8 

5 - 5 9 

1 1  

10 

9 10 

8 8 

7 7 

14 20 7 

18 

13 

16 

14 5 

17 9 

7 8 

13 16 

�17--l 

7 

5 

Verkehrsmittel zur Hochschule2) 

zu Fahr�Kraft- ei- frem- Strab. Ei
Fuß rad rad gene� des Au- U/S- sen

Auto tO/Mi t- Bahn bahn 
fahrt Bus 

8 9 

14 3 

22 2 1  

19 21 

1 1  9 
15 15 

30 32 

6 

17 

20 

20 

2 1  

23 

11 

3 1 

24 

12 

17 

16 

17 

18 

13 

20 

32 

14 

12 

13 

3 

12 

1 !:i 

24 

11 

4 

15 

9 

10 11 12 13 14 

2 61 1 1  6 2 

3 27 4 18 5 

2 36 6 10 6 
<t 

2 30 4 30 14 

52 8 6 3 

3 25 3 7 + 

3 

2 

2 

22 

35 

35 

36 

44 

37 

58 

3 38 

4 38 

2 33 

13 

4 29 

2 34 

3 39 

2 

5 

5 

5 

4 

51 

13 

5 

16 

13 

7 14 

1 1  

1 1  

4 

1 1  

4 

13 

3 56 

2 2 1  

2 50 

4 32 

5 21 

33) 
22 

5 

5 

2 

7 

5 

4 

4 

+ 

5 

5 . 

11 
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Stud i enanfänger 

Oie S.tud�rTten nach dem Beruf des Vaters 
StLid �-.,:" . in %' 

Beruf des Vaters SS -f979 
(A.Väter ohne Hochschulabschlu6 ) männlich weibl feh sämtlich 

(Spalte) 2 3 

I. Beamte 

Lehrer 0,3 0,3 0,3 

Mn itärberuf 0,8 0,8 0,8 

Beamter d. einf.u.mittl.b 3,9 3,5 3,8 

Beamter d. gehob. Oienstes 4,1 4,0 4.1 

Beamter d. höheren Dienstes 0,9 0,9 0,9 

Alle Beamten 10,9 9,5 9,9 

II • Anges te 11 te 

Leitende Angestellte 7,1 6,7 7,0 

Werkmei ster 1,7 1,3 1 ,5 

Sonstige Angestellten 1 I ,6 9,7 10,9 

Alle Ang�stellten 20,4 17 ,7 19,4 

111. Arbeiter 

Facharbeiter 
unselbständige Handwerker 9,6 6,9 8,6 
Angelernte Arbeiter 4,4 3,3 3,9 

Ungelernte Arbeiter 1.7 1,0 1 ,5 

Alle Arbeiter 15,7 11 .1 14.0 

IV.Selbständiger Landwirt 1,5 1.4 1 .5 

V. Handel- und Gewerbetreibender 

Fabrikant/Großhändler 0,9 1 ,I 0,9 

Einzelhändler/Gastwirt 1,2 1.2 1 ,2 
Selbständiger Handwerker 2.7 2,7 2.7 
sonstiger Handel- u. 
Gewerbetreibender 1,8 2,0 1 ,9 

Alle Handel-u.Gewerbetreibenden 6,6 7,0 6,7 
VI.AngehÖrige sonstiger Berufe 0,8 1 ,0 0,9 

Alle Väter ohne Hochschulabschlu6 55,0 47.7 52,4 

1) Erge�sse der SClielerhebung 1976 
2 � Ergebl!,isse der Sozia lerhebung 1973 3 Erge�nis$e der Soz i a l erhebung 1963 

------ -- -- - --- ---

19 

ss '976
') ss 19732) ss 19633) 

sämtlich sämtlich sämtl ich 

4 5 " 6 

,<, 

0,4 0,3 4,8 

0;8 ';2 2,6 

4,5 4,4 3,6 

4,5 5 . , 6,5 

0,8 , , , 3,3 

11,0 12,1 20,8 

6,4 6,8 12.8 

1 ,5 1,5 1 ,1 

12, I 1 I ,7 8, I 

20, I 20,0 21,S 

7,9 6,7 4,2 

3,6 3,4 1,3 

1 ,6 I ,4 0,4 

13, 1 I 1,5 5,9 

1 .6 2,2 3,1 

1 .0 1,8 3,3 

1,6 2,1 2.5 

3, 1 3.1 2,9 

1 ,9 . -�. 2,6 2, I 

7,6 9,6 10,8 

0,7 0,9 2,7 ' 

54, 1 56,3 64,8 1 :�� , " .� 
'. ' ' I I''.'' 

.. �"" • • �(_, _ ,l) 
Quelle: Deutsches Studentenwerk

' 1979 
- ,---' , 



20  

2. AnsprUche und Realitat 
von Orientierungseinheiten 

Z u s a mm e n f a s s u n g  

D i e Forderung  nach  GEn aus  der S i c h t  

der I n stitution Hochsc h u l e wi rd d i s ku 
ti ert .  S o  e rgeben s i c h zus ä tz l i c he  

Anforde run gen an  GEn , d i e n i c h t  a u s  

der S i tuat i on der Ers tsemester  a l l e i n  
abge l e i tet  werden können . An s prüche  

an GEn und  Kri t i k a n  GEn werden  be

sprochen . 

I n h a l t 

1. Ans prüch e  an  Gri ent i e rungs e i n h e i ten 

2. An s prüc h e  u n d  Rea l i tät  

3 .  Z ur  Kri t i k a n  Gri ent i erungse i n h e i ten 
Be i s p i e l e  fü r Kri t i k an  

Gri ent i e ru n g s e i n h e i ten  

Vorsicht , 'le' Hoch schu" , 

I,. , , ': 

Betrefen Qut ef9en� Gefdnr,° 



An s prÜche und Rea l i tät  2 1  

1 .  A n s p r ü c h e  a n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Aus Unte rsuchungen a n  Stu d i enanfän ge rn und  S tud i ena bbrechern l a s sen  s i c h e i ne 

Re i he von H i nweis en auf  Bedü rfn i s s e  u nd  I nte ressen von  Stud i enanfängern gewi nnen . Neben 

d i esem Bere i c h  g i bt  es  aber noch we i te re Que l l en ,  aus denen Z i e l bes t i mmungen fü r Or i enti e 

rungse i n he i ten abzu l e i ten s i nd ,  näml i c h 
Qua l i f i kat i on sanfo rderun gen , d i e  d i e Hoc h s c h u l e  an  d i e Studen ten r i c h tet 

Qua l i f i kat i onsanfo rderun gen , d i e  von de r Berufs p raxi s an  Hoch schu l a bso l ven 
ten geste l l t  werden und  

d i e s u bj e kti ven I n te re s s en der  bete i l i g ten Tuto ren und  Hoch schu l l e hrer . 
D i e prob l ema ti sche  S i tua t i on der Stu d i enanfänger  ( s .  Ka pi tel  1 )  i s t n i c h t  der 

e i n z i ge  Grund für  di e E i n ri chtung  von  Or i ent i erungs e i n h e i ten . Zwa r benöt i gen d i e Erstseme

ster  unmi ttel ba r z u  Beg i nn des  Seme s te rs Un terstützung  b e i  der  Bewä l t i gung  der  dr i n gend

sten Aufga ben , doch e i ne wi rk l i c h w i rksame H i l fe kann n u r  dar i n bestehen , l angfri s t i g s i nn�  
vol l e  Pers pekti ven a bz u b i eten . Dera rt vers tandene Or i en t i e rung  s o l lte auch  d i e Z i e l vorste l 
l ungen berücks i ch t i gen , d i e d i e I n s t i tut i on Hoch schu l e  u nd  das  wi s senschaft l i c he  Fach  ver

nünfti gerwe i se  zu vertreten haben , wi e z . B .  

e i ne  Bez i ehung  von Stud i um und  Beruf  herz u s te l l en ,  d i e Studenten z u  mot i v i e 
ren , s i ch mi t Aspekten de r s päte ren  Berufsprax i s  frühze i t i g a u s e i nanderzu 
setzen und  deren Auswi rkungen  bere i ts a u f  ih r Stud i enverha l ten z u  refl ek
t i e ren 
d i e I n s t i tut i on Hoc h s c h u l e  a l s Mi tbes t i mmungsfe l d anzub i eten und den Stu
den ten z u  mot i v i e ren , s e i ne  Rechte und  Pfl i c h ten in der Se l b s tverwa l tung 
wah rz unehmen 

das wi s senschaft l i c h e  Fac h  m i t s e i nen  I n ha l ten , S tru kturen und Prax i sfel dern 
in exemp l ar i scher  We i s e  erfa h rbar  z u  mac hen und  den Studenten z u  mot i v i eren , 
s i ch s e l b s tän d i g u nd  enga g i e rt mi t wi s s en s c haft l i c hen Prob l emen z u  be
s chäfti gen . 

Unter di esen  Z i e l en , d i e d i e Hoch sch u l e an  d i e Stud i enanfänger heran tragen so l � 
te , i s t  der Bez u g  zur wi s s en s chaft l i c hen u nd  berufl i c hen  Pra x i s vermutl i c h am wi cht i gs ten , 
wi e es z . B . der  DGB i n  s e i nen I I Le i tsätzen  z u r  Studi en reform beton t: 

�' I n  der  Or i ent i e rungsphase  s o l l den Stud i e renden d i e Fun kt i on des  Stud i ums a l s 
Berufs a u s b i l dung  verdeu t l i ch t  und  bere i ts der  Bez u g  z u r  s päte ren Berufs praxi s 
herges tel l t  we rden . Dab e i  s o l l en Mög l i ch ke i ten u n d  Grenzen der  W i s sensc haft 
aufgeze i gt ,  d i e  gese l l s chaft l i che  Ents tehung  und  Verwertung  wi s sen sc haftl i c her 
Er kenntn i s s e  da rges te l l t  und  der  pol i t i s c he  und  gese l l sc haftl i c he Zusammenhang 
des  Studi ums behande l t werden . "  

D i e H i era rc h i e von Le i t i deen z um Stud i um l a u te t  a l s o  n i cht  meh r  " Persön l i ch 
keitsb i l dung  z uers t  - dann B roterwerb " ,  sondern " O ri ent i erung  d e r  Hoc h s c h u l a u s b i l dung  an  
den gesamtgese l lsc ha ftl i c hen Be l an gen und  den Erfordern i s s en der  Berufs pra x i s "  ( DGB) . 

" I dea l typi s c h  besteht  d i e Mög l i c h ke i t ,  d i e  Aus b i l dung  gese l l s c haftl i c h -eman z i 
patorischen  Verha l tens  a l s obers te Norm z u  s etzen und  a u s  i h r hera u s  oder  i h r 
nach geordnet andere Le i t i deen a bz u l e i ten , wi e Berufsqua l i f i ka t i on , w i s sen 
schaftl i che  Qua l i fi kat i on etc . 
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I n  graph i scher  Form s i eht  d i es so aus : 
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Fre i ze i t 

E i ne Ref l exi on der  Aufga ben des Ausb i l dungs s e kto rs dagegen kann a l l gemein ge
se l l schaftl i c hes  Verh a l ten a l s i mp l i z i te Norm zwa r n i c ht aus k l ammern , z e i gt 
aber  doc h , daß  d i e der Aus b i l dung  vordr i n g l i c h z ugewi esene  Fun kt i on d i e der 
Berufsqua l i f i z i e rung  i s t ,  a l s deren  Vora u s s etzung  d i e Fäh i g ke i t zu  wi s senschaf� 
l i cmem Verha l ten g i l t. Ges e l l schaft l i c he  Normen und  pol i t i sche  Werte s p i e l en 
h i e r  i n s ofern here i n und mUssen  kontro l l i e rt werden , a l s d i e  Arbe i t  e i n  gese l l �  
schaftl i ches  Phänomen da rs tel l t  und weder  wi s sensc haftl i c he  noch  beruf l i c he  
Qua l i f i kat i onen auf i h re i n s trumenta l en Bes ta n dte i l e  reduz i ert werden könnenJl • 
( ARBE I TSGEMEI NSCHAFT 1 974 , S. 24 ). 

Berufsqua l i fi ka ti on gese l l sc haftl . Normen 

wi s se Qua l i fi kat i on pers ön l .  Verha l ten 

2. A n s p r U c h e  u n d  R e a l i t ä t  

FU r di e Ers tsemes ter  werden d i e  An s prUche  der  Or i ent i e run g s e i nh e i ten d u rc h aus 

erkennba r ,  u nd  � wi e es  E rfa h rungs beri c h te a u s  den Fachbere i c hen ze i gen - s i e  rea g i eren 

Uberwi egend posit i v  da rauf : 
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d i e S tuden ten ve rh a l ten s i c h  s e l b s tänd i ger  und a kt i ver  a l s gewöhn l i c h ,  s i e 
treten n eug i er i g fragend auf und  d i s kut i eren wi ßbeg i eri g ;  

s i e  ze i gen a u c h  nach  der  Or i ent i e rungse i nhe i t noch  l än gere Ze i t  Interesse  an  
den Bel angen der Se l b s tverwa l tung , Pro b l emen der  Berufs prax i s und  der Stu
d i en reform ; 
s i e b i l den häuf i ger  a l s frü h e r  s tuden t i s c h e  Arbe i tsgruppen , kritis i e ren  das  
Stud i enan gebot i n  Erstsemes te r-Arbe i tsgeme i n s c haften oder engag i e ren s i ch 
a l s Tuto ren. ( _" r"� 

Jedem der Bete i l i g ten d rängt  s i  c h  der Wun s c h  a u f , d i  e Stu d i  ena n - . - """ 0' . �i 

fänger mögee d i eses  s e l b s tänd i ge a kt i ve  Lernverha l ten  mi t i n  das  we i tere . '  (rt-J.� "1) 

Stud i um nehmen ; d i e s  tun s i e  auch  e i n S tück  we i t ,  b i s s i e begri ffen haben , 
� ' -U) :\ 

da ß d i e " nonna l en "  Lern bedi �gungen  des  S tu d i ums d i eses  V e rha l ten n i c h t  fö r- ( ) :;IJ:: ) 
dern bzw. n l c h t  z u l a s sen. D l e Studen ten e rl eben e l nen rege l rech ten B ruch  zwi- '-
schen dem Lernmode l l  der  Ori ent i e ru n gs e i n h e i t und  dem Res t  des  S tud i ums. 

Es mag zu En ttäuschungen , v i e l l e i c h t  ga r z u r  Res i gnat i on kommen , denn 

di ese  Woche  i s t zu  ku rz , um bei den S tuden ten e i n Lernverha l ten a n z u re

gen  oder  prägen z u  können , da s s i e  notfa l l s  a uch  gegen  wi dr i ge S tud i enbe- . 

d i ngungen und  e i ne  man ge l nde d i da kt i s c h e  Ges ta l tun g des  Unterri c h ts 

durchha l ten können. Bere i ts a u s  d i e sem Grunde s c he i n t  es  wi c h t i g z u s e i n , 
d i e  Z i e l e und  das Lernmode l l der  Or i ent i e rungs e i n h e i ten we i te r  i n  das  

Cu rri cul um a u s z udehnen. 

��- �._� . 

Aber zug l e i c h  noc h a u s  e i n em a nderen Grun d : B i s h e r  umfa s sen Or i ent i e run gs e i n 
he i ten i m  wesent l i chen  n u r  e i nen Kern geme i ns amer Lernei n h e i ten , d i e e i ne  E i nführung  i n  
a l l geme i ne  Probleme des Stud i ums und  der  Berufs praxi s z um Z i e l  haben : Studi enbera tung , 

Fachbere i c h s erkundung , P l ans p i e l  z u r  Se l b stverwa l tun g und  Berufserkundung. D i e Or i ent i e

run gse i n he i ten , dem gesamten Stud i um vorangeste l l t ,  a ber  ohne  i n h a l t l i c hen Bezug z u  i hm ,  

schei nen verdammt " randständ i ge Reformversuch e "  z u  b l e i ben , ohne  wei tere Bedeu tun g  fü r di e 

herkömml i c hen Stud i engänge. Dabe i  böten s i c h Mög l i ch ke i ten zur Fortsetzung  der  d i dakt i schen 

Bemühun gen , d i e m i t den Ori en t i e ru n gs e i n he i ten i h ren Anfang  genommen haben. Z. B. i n  der 

Entwi c k l ung  fac hwi s sen schaftl i c her  und berufs kund l i c her  E i nfüh ru ngsvera n s ta l tungen , d i e 
nach  dem Lernmode l l der  Ori ent i e rungs e i n he i ten z u  gesta l ten s i n d : exempl a ri sche  Lern s i tua 
ti onen , i n  denen d i e  Studenten auf  dem Wege Entdec kenden Lern en s s i c h d i e wesen t l i chen  I n 
ha l te und  Methoden der j ewe i l i gen  Fac hwi s s enschaften s e l b s tänd i g ,  praxi s bezogen und  probl em
ori enti e rt era rbe i ten können. Z u r  Fortsetzung der  Or i ent i e ru n gs e i n he i ten mi t ä h n l i ch l ern
a kti v i e renden Un terr i c htsformen und  fachwi s s ensc haftl i c hen I n ha l ten b i eten s i c h versc h i e
dene Wege an w ie  z .B .  d ie  E i nri c h tung reformi erter Grundlagenverans taltungen , berufs kund
l i cher  Semi n a re , k l e i ne  Semes te rproj ekte mi t e i nem Lernz i e l s c hwerpun kt auf  den Geb i eten 
Lernen und  Arbe i ts tec h n i ken. Natür l i c h s etz t e i n s o l c h e r  Weg d i e Bere i ts c haft der  Fac hbe
re i c he und Dozenten voraus , i h re b i s he ri gen Veran s ta l tun gen fü r dera rt i ge I nnovat i onen zu  
öffnen. 
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Zu  den Z i e l en , d i e d i e  Hoc h s c h u l e  gegenüber  den Studenten zu  vertreten hat , 

zäh l t auch  d i e  Aufgabe , durch  effekt i vere Stu d i enberatung , Lernförderun g und  
berufl i che  Or i en t i e ru n g  e i nen Be i tra g  zur  Verkürzung  der durc h schn i tt l i c hen 

Stu d i endauer  und z u r  bes seren Aus nutzung  materieller Res sourcen zu  l e i s ten , 

b e i sp i e l swe i se d u rc h  Sen kung  der Stud i enabbrec herquoten : 
" Wenn d urc h  Or i ent i e rungs phasen  . u n p rodu k t i ve Umwege und  Such  kos ten des ' 

'--__ ·,,....,.:;.,,-.w i s sensc haftl i c hen Lernens  verr i ngert werden , können s i c h d i e  Erstseme� 

�'; 

.. .. . . . . / ster s i nnvo l l e r  a u f  d i e  ohneh i n  notwend i gen  Stu d i en l  e i  stungen kon zen'7 tri eren. " ( LODE  1 98 1 , S. 8 )  
/D i ese Ans i c ht  tri fft s i cher l i c h zu , wenn  a u c h  i m  a l l geme i nen d i e Erwa rtung  auf  

Stud i enze i tverkü rzu n g  d urc h  Or i ent i erungs e i n h e i ten übertri eben se i n  dürfte an-�i gesichts  i h rer re l a t i v k u rzen Da uer  und  den nachfo l genden katas troph a l en Stu - : 

d i enbed i n gungen� Eine effekt i ve Stud i en z�itverkürzung  kann  nu r das Ergebn i s  der Refo rm gan1 

zer Stu d i engän ge , e i ner  Verbe s s e ru n g  der Stu d i enbed i ngungen  und e i ner  bes seren mate ri e l l en 
Förde rung  der  Studenten se i n. Vorl äuf i g verhä l t  es  s i c h j edoch  s o , da ß d i e  a uf  d i e  Or i en- ' 

t i erungs e i n h e i ten fo l gende Stud i enrea l i tät  jene  ger i n gen Erfo l ge der O r i e n t i erungse i n he i ten 
wi ede r zun i chte macht  ( machen  kann ).  

Wa s , aber  können  Or i ent i e rungse i n h e i ten dann  noch  l e i s ten , da s den Aufwand we rt; 
, 

wäre ? D i e  wertvo l l s te Fun kt i on de r Or i ent i erungs e i n h e i ten l i egt  nach  a l l en über  l ängere 
Jahre d urchgefüh rten Eva l uat i o n s versuchen i m  s oz i a l en Bere i c h : i n  de r Herstel l ung  von Kon 
ta kten und  Vertrauen , dem Abba u von I s o l i e rung  u nd  Ang s t  u n d  der  Fö rderung  von Gruppenar
bei t. Auf d i ese . We i se tra gen s i e  da zu  be i , d i e i n d i v i due l l e  Versa gen s s i tuat i on d u rch  Lern
gruppen aufzufangen oder  zumi ndest  z u  mi l dern. E rfa hrun gen s tudent i scher  Lerngru ppen haben 
näml i ch gerade in den Anfangs semes te rn deut l i ch gema c h t , da ß d i e  zunä c h s t  geme i n same Aufa r� 

r ;beitun g von Lehrvera n s ta l tungen  dazu  be i trägt , e rs te Lern - und  Vers tehen s, ( , ::::-. � � . 
.:::.. s c hw i e r i  g k e i ten d u rch  geme i nsame D i  s ku s s  i onen  a bzubauen. 

___ c�/ E i ne  Gren ze  f i nden s o l che  Erfo l ge a l l e rd i ngs  dort , wo n�c h  wi e vo r. 

GREN'lFr" W i ders prüc he zW i �Chen den Z i e l en der  üri ent i e rungse i n he i t  und  der 
__ � nachfol genden Stud l enrea l i tät  s i chtbar  werden. Es wä re zu v i e l  ver

l angt , e i ne v i e rzehntäg i ge Or i ent i e ru n g s e i n h e i t a l s I n s t rumen t e i ner  effekt i ven " Gegen s o z i �  
l i sat i on " begre i fen zu  wo l l en ,  wenn der  Stu d i engang  Prä senzze i ten v o n  ü b e r  30  Semes terwo
chens tun den , vo rwi egend rezept i ve Lernformen und  meh re re Kl a u s u ren pro Semester  vo rs i eht. 

E i ne we i tere , häuf i g geste l l te Fra ge l a utet : i s t e i ne Or i ent i erung au f  
l angfri s t i ge Pers pekti ven n i c h t  d a n n  e h e r  l e i s tba r ,  wenn  d i e  Erstsemes ter  bere i ts kon krete 
Erfa hrun gen z. B. mi t der Se l b s tve rwa l tung  oder dem Lernen i n  der  Hoc h s c hu l wi rk l i c h ke i t  ge
samme l t haben ? Spräche  n i c h t  v i e l es  dafü r , best i mmte Themen der  Or i en t i e rungse i n he i t erst 
zu s pä teren Ze i tpun kten im Semeste r  a n zu b i eten ? 

Dtese Argumen tat i on i s t  m. E. n u r  zum Tei l r i c h t i g u nd  te i l we i se  a u sgesprochen 
gefähr l i c h fü r d i e  Ex i s tenz der Or i en t i erungs e i n h e i ten : 
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- Thema t i ken wi e Lernmethoden , Lernverh a l ten und  Arbe i ts o rgan i sa t i on s i n d s i 
cherl i c h i m  Z u sammen hang  fac hwi s senschaft l i c her  Vera n s ta l tun gen oder Proj ek 
te  besser  u nte rgebra c h t  a l s i n  Or i ent i e ru n g s e i n h e i ten ; aber  es  gesc h i eht  
n u r  a l l zu häuf i g ,  da ß s i c h ke i n e Dozenten bere i t f i n den , i h re Semi nare für  
d i ese  Themen u n d  Lernz i e l e  zu öffnen ; 

d i e Argumenta t i on tr i fft n i c h t  fü r Themen wi e E i nführung  i n  d i e Selbstver
wa l tung  oder i n  d i e  Berufs pra x i s z u , da e s  h i er gerade da rauf  a n kommt , I n 
teresse  a n  den Themen z u  wec ken u n d  n i c h t  a u f  vo rha ndene Erfa h run gen z urück
zugre i fen ; a bgesehen  davon  s tehen fü r e i ne anfäng l i c he  Or i en t i e rung  auf  d i e 
sen Geb i eten gee i gnete Lernmethoden z u r  Verfügun g ,  d i e e i ne  mot i v i e rte Au s 
e i nandersetzung  ohne  vorhergehende E rfa hrun gen e rmög l i chen : e i n  P l ans p i e l  
oder e i ne Erkundung  betre i ben W i s s en s vermi ttl u n g  n i c h t  vom Pa p i er  her , son-
dern in  kompl exen ( z . T .  s i mu l i erten ) Ha nd l u n g s z u sammen hängen ; . 

s c h l i eß l i ch ze i gen v i e l e Erfa hrungen m i t nachgeschobenen Te i l en von Or i en 
t i e rungse i n he i ten , da ß d i e Bete i l i gu n g  der  E rstsemes te r  stark  redu z i e rt wi rd; 
der Grund  i s t da ri n zu s ehen , daß d i e  fre i w i l l i gen Verans taltungen m i t den 
Pfl i c htvera n s ta l tun gen ko l l i d i eren , da d i e  S tu d i enanfän ger dan n  bere i ts ( zu� 
m i ndest  s ubjekt i v )  dem D ru c k  hoher  P rä senz z e i ten und  z u künft i ger  Kl a u s u ren 
unterl i egen . 

Al s Faz i t möchte i ch fes tha l ten : s o l ange  n i c h t  d i e i n  der  Or i en t i e run gse i nhe i t 

geförderte Art des Lernens  i n  das  ganze  Seme s ter  h i ne i n re i c h t , kan n  n i c h t  da rauf verz i c h tet 

werden , so v i e l  Raum wi e mög l i c h  fü r e i ne  Or i ent i e rungs e i n he i t  am Beg i nn  des Semes ters zu 

erstre i  ten . 

3 .  Z u r  K r i t i k a n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

N i cht n ur  von Gegnern der  Or i en t i e rungs e i n h e i ten , sonde rn a uch  von Befü rwor

te rn re i n  s tuden t i scher  I n i t i a t i v en der Gruppenbetreuu n g  von  Erstsemes tern ( I I Se l b s th i l fe 

Model l e I I ) wi rd häufi g der Verdacht  geäu ßert , i n h a l t l i c h u nd  l ernmethod i s c h  vorstru ktur i er

te Ori en t i e rungs e i n h e i ten würden de r Versch u l ung  des  Stud i ums Vorschub  l e i s ten ( s .  da s Kri 

t i kbe i s p i e l  i m  An hang ) .  Von LODE  ( 1 98 1 ) g re i ft d i ese  Fra gen a uf : 

I I W i rd n i cht  der S tudent  du rch d i e O - Pha se  an  der s e l b s tänd i gen Entwi c k l ung  der 
Fäh i g ke i t  z ur  kri t i schen  Rezept i on geh i ndert?  ( • . .  ) Verri n gert s i e  n i c h t  d i e  
Chancen z u r  E rkenntn i s ,  daß  wi s senschaftli c h e s  Lernen  vor a l l em auch  e i n Pro
zeß des se l b ständ i gen Suchens , der E i gen i n i t i a t i ve ,  der  Krea t i v i tä t  und des  
Aus b rechens  aus  vorgeze i chneten Bah nen da rstel l t? Oder  ande rs gefragt : Haben 
n i cht d i e Hochsch u l angehör i gen Recht , d i e i n  den O - Ph a s en gerade  e i n E l emen t 
s ta rker Verschu l ung  s ehen , das  den B ruc h m i t e i n e r  s tä rker a u f  Abhäng i g ke i t  
a u s ge ri ch teten s c h u l i schen  Pers pekt i ve eher  ve rh i ndert a l s er l e i c h te rt� ( s . 6ff ) 

Gut kompon i e rte Or i ent i e rungs e i n h e i ten s te l l en zwa r 

ei n vors tru ktu ri ertes Angebot a n  d i e Erstsemeste r , geme i n sam i n  
. � �-�'_::.�.--.--. -H· --.-.::-. .J '-- �- " .-- • 

.. ---- :---....... - _. - --�.��-._- ..•. 
" "  . . . . 

\ 0- rt.- -ti--
di e Beschäft i gung m i t  besti mmten Themen und Probl emati ken e i nzu- '- .  

r:ttn . �"'un� 
treten , doch s i e  b i eten d i ese  I n h a l te i n  l erna kt i v i e renden Unter- �J" 7'. 
ri chtsformen ( s . Ka p i tel  4 .  z u r  D i da kt i k von Or i ent i e ru n gs e i n h e i - <;(.': 
ten ) und mi t besonders tra i n i e rten Tuto ren ( s .  Ka p i tel  9 z um Tu - ( 
to ren tra i n i ng )  an , d i e gerade  z um Z i e l  ha ben , Lerna kt i v i tä t z u  
s ti mu l i e ren , d i e von �er Sc hu l e m i tgebrachte pass i v- rezept i ve  

=----� I 
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Grundha l tung  z u  d u rchbrechen und  I n te resse  an  n euen Themen z u  wec ken . N i c h t  der Verz i c h t  

auf  P l anung  und  vors tru ktu ri erte Lern e i n h e i ten macht  da s Se l b s th i l fepoten t i a l  der  Erstseme

ster  fre i , sondern gera de d i e deta i l l i ert vorgepl a n ten Lernchancen und - frei räume i n  den 

a kt i ven Lernformen s i nd gee i gnet , d i e z u rüc kgeha l tene  Se l b s tänd i g ke i t und Sel b s ttäti g ke i t 

der Erstsemes ter  herauszufordern . 

I I O - Phasen fangen z unäc h s t  o ri en t i e rungs l ose  E rstsemes te rs tuden ten auf  und  or- '. 
ganis i eren d i e notwend i gen Lern s c h ri tte u n d  E rfah ru n gen z u  Stud i enbeg i nn , d i e i 

er  andernfa l l s  a l l e i n  nachzuvo l l z i ehen hätte . S i e  u n te rsche i den s i c h aber  von i 
mi t I I S chu l e l l a s s oz i i e rten Vors te l l ungen  i n  zumi ndest  e i nem entsch e i denden Pun kt, .  
I m  Si nne  von  I I H i l fe zur  Se l bsth i l fe l l  wo l l en s i e  s i ch s e l bst  überf l üssi g mac hen� 
i hr Lernz i e l i s t es  gerade , E i gen i n i t i a t i ve z u  fö rdern oder z u  wec ken und  vor- . 
handene Neug i e r  kons tru kt i v z u  wenden , dami t s i e  s i c h n i c h t  am u nta u g l i c hen ! 
Obj e kt versch l e i ßt .  I n  d i e sem S i nne  o rgan i s i e rte O - Pha s en we i sen dem Erstseme- : 
s ter  a kti ve  Ro l l en z u , e r  muß  den Gruppen prozeß mi tgesta l ten , s i c h und  se i ne 
Fäh i g ke i ten e i nbr i n gen , wä h rend der  Tutor im Grunde  nur Kata l ysato renfun kti on , 
für  d i e I n i t i i erung  von Se l b st l e rn prozessen  a usübt . 11 ( Von LODE  1 9 81 , S . 7 )  i 

Etwas a l l gemei ner  l äßt s i c h z u  d i e ser  Prob l ema t i k a u s  me i ne r  S i c h t  fol gende Ar� 
gumenta t i on fi nden : Or i ent i erungs e i n he i ten b ri ngen e i n e  Form der  Pädagog i s i erung  oder Psy- . 

cho l og i s i erung der Hoc h s c hu l e  m i t s i ch , d i e d i e Lern p ro b l eme der Studenten betont , i hre 

Lernfä h i g ke i t zu  fördern sucht  und  fo l g l i ch den S toff vorn ehml i c h u n ter  dem Ges i c h tspun kt 
se i ner  Lernba rkei t betra c h tet . D i ese  Form der  I I Lernerzen tri e rthe i t l l  s c he i n t  s owo h l  wi ssen.;  

schaftl i chen Ans prüchen an  d i e  I n ha l te der  Lehre a l s auch  An s p rü chen an d i e a b so l u te Fre i 

he i t  der S tuden ten z u  wi ders prechen . Doch  muß  berücks i ch t i g t  werden , daß  be i der  Meh rhe i t  
der Stud i enanfänger n i c h t  von dem V orhandense i n  e i ner  se l b s tänd i gen Lernfä h i g ke i t a u sge 
gangen werden kann  und  e i n  V e rz i c h t  a uf  vors i c h t i ge H i l fen , e i n  Al l e i n l a s s en , e i ne Ober-

OEJ ; forde rung  da rs te l l en würde , eben s o  wi  e der  An s pruc h  auf  s trenge W i  s senschaft-
l "" : li chke i t von Begi nn  an . Der  Stud i enbeg i nn  h a t  vor  a l l em d i e Fun kti on , m i t Uber-a'�j - legten Un ters tützungsma ßna hmen , mi t Lernformen , d i e  d i e Entfa l tung  der  Lernbe

.. : � rei tsc haft ermög l i chen  und  erl e i c h tern , aber dennoch  e i nen  gewi s sen  anfäng l i 

,! ehen Ha l t b i eten , d i e Lernfä h i g ke i t z u  verbessern und  e i ne a u s re i chend wi rksame 

�d-��?J� Moti vati on anzu regen . Dam i t wä re da nn e i ne l ern psyc h o l og i sche  Bas i s gegeben , 
� �.--.. i" .... -um di e Lern enden s e l b s t  den Ans pruc h  a u f  Lernfre i h e i t und W i s s enschaftl i c hke i t 

------ e i n l ösen z u  l assen , 

I I denn vom Standpun k t  des Lernenden gesehen i s t d i e wi s senschaftl i ch e  Fo rm das 
zu  e rre i chende  Z i e l , n i c h t  der  Aus ga n g s pu n kt , an  dem e r  begi nnen kann . 1I 
( D EWEY 1 964 , S . 257 ) .  



Ans prüche und  Rea l i tät  

K r i t i k a n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

E i n Bei s p i e l  - e i ne Erwi derung  

PEINLICH 

Betp . : fh-info Np. 2 3  "Didaktische Revision " 

Dep in dep Januar-Ausgabe dep FH-Zeitung war.mhepzig empfohlene Be

bepicht übep die "Onentiepungseinheiten " saUte wipklich nicht unge le

sen beiseite ge legt wepden - aus entgegengesetz ten als den angegebenen 

GpÜnden . 

Offensichtlich hande lt es sich bei diesen UntePnehmen um das , was 

die psychoanalytische Fachsppache "infanti le Regpession " nennt .  Die 

ausfühplich dapgeste llten und leidep auch so ppaktiziepten Vepanstal

tungen ziehen eine ein leuchtende Konsequenz aus heppschenden Refor.m

tendenzen : von dep massiven Pädagogisiepung übep uneingestandene Vep

schulung zupück zup angeb lichen Gebopgenheit kindlichep Lebenssitua� 

tionen , depen Vopspiege lung bei Epwachsenen abep kindisch genannt wep

den muß . Das beginnt mit einep dis tanz losen , p lump-anbiedePnden Duz epei 

(vop dep unvopbe lastete Studentinnen und Studenten natüplich zupück

schrecken , auf Dauep abep nicht fup hochmütig odep kontaktschwach ge

halten we�en wol len) und fühpt dann zu naiven Spie lepeien , wie sie in 

Kindepgäpten angebpacht und üblich sind. 

Statt so lchep emotionalep odep expenmente l lep Mätzchen wäpe nach 

wie vop klape , sachliche Infor.mation und nüchtePne Hinweise am Platz . 

Andepenfalls bestäPkt man nup Il lusionen übep den Sinn und Ansppuch 

eines Studiuins, das sich immephin als Hochschuls tudium ausweisen 

möchte . 

Wenigep eine "didaktische " als eine besonnene Revision diesep pein

lichen Vepanstaltungen wäpe also zu wünschen - hoffent lich mit dem Ep

gebnis , den Unfug schmepz los ppeiszugeben und zu vePnünftigen Einfüh

pungsmöglichkei ten , depen Zweckmäßigkeit zu übepppüfen wäpe , zupückzu

finden . 

H. Hauptmann 

(Doz. FB BibZiothekswesen) 
au s : fh- i nfo N r . 24 ( 1 9 80 ) , S . 1 1  

. �' .. 
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PEINLICH I 

Betr . : Leserbrief zum fh-info Nr. 24 , "Didaktische Revision " von 

H. Hauptmann : "Peinlich" 

Peinlich: der Ton , dessen sich ein Hochschuldoz ent der Sprach- und 

Li teraturwissenschaft in seinen Dis kussionsbeiträgen befleißigt . Eines 

haben wir trotz aller "infanti len Regression " ,  "naiver Spielereien " und 

"emotionaler Mätzchen " denn doch gelernt : auf diesem Niveau nicht zu 

diskutieren . 

Deshalb nur einige nicht rhetorisch zu verstehende Fragen an Herrn 

Hauptmann : 

Haben Sie sich mit der Fachliteratur, auf die sich Lernziele und Lern
formen der OE begründen,  auseinandergesetz t? 

Haben Sie an einer OE oder einer ihrer Vorbereitungssitzungen teil
genommen? 

Wissen Sie , daß die Lernziele und Lernformen während eines einseme
strigen Tutorentrainings ständig erprobt und revidiert werden? 

Kennen Sie eine der regelmäßig durchgeführten Auswertungen der OE? 

Wieviele Studienanfänger haben Sie nach i hren Erfahrungen mit der OE 
befragt , wieviele haben sich bei Ihnen über "plump-anbiedernde " 
Duz erei beschwert? 

Nehmen Sie die gemeinsamen Aktivi täten z ur Kenntnis , die die Studien-, 
anfänger aufgrund einer angs tlosen Kennen lernphase gleich zu Beginn 
des Studiums miteinander verbindet? 

Worum ging es Ihnen , als Sie diese Lernsituation trotz der ausnahms
los positiven Resonanz der Studenten (siehe Auswertung) derart emo
tional verurteilten - um die Studenten? 

Wissen Sie , daß sich die OE-Tutoren intensiv auf eine "kZare".sach
liche Information " in der Studienberatung vorbereiten , und daß gerade 
diese am FB Bibliothekswesen mit großem Erfolg durchgeführt wurde 
(siehe Auswertung) ? 

Was wissen Sie über die Berufsfelderkundung , die ebenfalls an "Ihrem 
eigenen " Fachbereich unter großem Arbei tsaufWand und Enthusiasmus 
der Erstsemester unternommen wurde? 

Und wie stehen Sie zu dieser Lehrform , die von einer bloßen Rezep
tion des dozentischen Vortrags fortführt? We lches ist "infantile Re
gression " ,  welches Studiums? 

diese und ähnliche 

durch mühevolle und.z eitaufwendige 

nachkommen ,  um anschließend in Gremienarbeit und Diskussion auf 

bloße Befangenheit zu stoßen . 

Ute Krämmelbein (Stud. FB Bibliothekswesen) 
a u s : fh - i nfo 

Nr . 2 5 ( 1 980J;;. 1 4  



An sprüche  und  Rea l i tät  

DICKES LOB 

Betr. : OE am FB Bibliothekswesen 

Liebe Kommilitonen , Tutoren , Dozenten! 

Mit großem Erschrecken haben wir gehört , daß die OE nicht - oder nicht 

mehr - in allen Fachbereichen selbstverständlich ist. Da wir dieselbe 

gerade hinter uns haben , möchten wir aus der Sicht der Betroffenen und 

Nutznießer darüber berichten.  

Wir wurden erst in kleine , zufällig gebildete Kleingruppen einge

teilt - zwecks ers ten Kennenlernens. Angesichts einer unüberschaubaren 

Menge fremder Gesichter war dies wahrlich eine Wohltat . Aufgeregte Gemü

ter beruhigten sich wieder . Aufatmend konnten wir feststellen , daß wir 

mit unserer Angst vor Isolation und Leistungsdruck nicht allein dastehen , 

sondern daß es den anderen genauso ging . Doch müssen wir hier wirklich 

die Vorteile einer Kleingruppe aufzählen? 

Wem der erste Blick in das "info 3 "  zuhause nur Konfusion beschert 

hatte , konnte nun in der Studienberatung einen ersten ljberblick bekommen, 

auf was er sich eigentlich für die nächsten drei Jahre eingelassen hatte , 

obwohl auf die einz elnen Fächer oder gar Dozenten nicht eingegangen wur

de . Fairerweise wolZten die Tutoren uns unse:roe Unvoreingenommenheit nicht 

nehmen. Zum Schluß der Veranstaltung wurden wir von einem Dozenten foto

grafiert. Da es sich um eine spontane Aufnahme handeln sollte , mußten 

wir dick auf die Tafel das Wort "Studienberatung " schreiben , uns selber 

im Halbkreis aufstellen und freundlich in die Kamera schielen . 

Beim "Planspiel " bekamen wir anhand,eines konstriliertenFaUes in kür

zester Zeit einen Oberblick über die Arbeitsweise der Selbstverwaltungs

gremien und durften fluchend feststellen , wie gering die Einflußmöglich

keiten der Studenten auf hochschulpolitische Dinge sind. Um unseren Ein

druck auf eine Kurzfomel zu bringen : äußerst  lehrreich und frus trierend. 

Spätestens bei der "Berufsfelderkundung " {Interviews mit verschiede

nen Bibliothekaren} wurden alte Vorurteile beseitigt {oder auch nicht} 

und neue gebilde t .  

Die "Abschlußfe te " zeichnete sich,  wie könnte es  anders sein , durch 

zu laute Musik aus ; es war nicht nur ein Problem , ein Gespräch anzufan

gen , vor unüberwindliche Hindernisse sah sich erst recht der 

gestellt , der es fortführen wollte. Ein Klönabend hätte den 

edlen Zweck des Kennenlernens wohl besser erfüllt .  

Das anschließende Katerfrühstück schmeckte ausgezeichnet ,  

aber das wird Euch sicherlich nicht interessieren . 

29  
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Abschließend wurde die OE ausgewertet .  Es  wurde nicht nur gelobt ,  

sondern auch , wir wollen e s  nicht verschweigen,  kritisiert . Dies tat 

den ganzen Veranstaltungen jedoch keinen Abbruch - im Gegenteil. Wir 

haben fast alle von der OE wirklich profitiert. 

An dieser Stelle gebührt daher auch den Tutoren und Dozenten e&n 

ganz dickes Lob . Sie haben sich ein ganz es Semester auf diese Woche 

vorbereitet , und sie sollten wissen , daß ihre Mühe nicht umsonst war, 

und das ist wirklich ehrlich gemeint . 

20  Studentinnen und Studenten 

der Ers tsemes ter AG 

(FB Bibliothekswesen) 

aus : fh . i nfa N r . 2 5  ( 1 9 80 ) , S . 1 4  



AnsprUche  und  Rea l i tät  

B ehi n d e r u n g  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Be i s pi e l : Erha l t der  P rob l emori enti e rten E i n 

gangs tufe ( POEST ) 

GEW- SPORT KOMMISSION 

Diese Stellungnahme be zieht sich zwar auf den Entwurf der LPO fUr das 

Fach Sport , geht aber von folgenden allgemeinen Punkten aus : 

1 .  Die einheitliche zeitliche Gewichtung aller Studiengänge in der 

neuen LPO ist zu begrUßen . 

2 .  Der Sportausschuß fordert nach wie vor die einphasige Lehrerausbil

dung fUr alle Lehrämter. Er verurteilt daher die Tatsache , daß mit 

dem Entwurf die Einteilung in 1 . und- davon getrennt - 2 . Phase fort

geschrieben wird. 

3 .  Eine Aufwertung des erziehungswissenschaft lichen Anteils des Studiums 

insbesondere fUr das Lehramt der Allgemeinen Oberstufe (aO) ist zu 

begrUßen , wenngleich diese Aufwertung noch nicht als ausreichend zu 

bez eichnen ist .  Wir fordern einen Anteil von Erziehungswissenschaft 

und Fachwissenschaft im Verhältnis 1 : 1 .  

4 .  Konkret zur neuen LPO Sport stellen wir fes t :  

4 . 1. Besonders kritikwUrdig erscheint uns die unterschiedlichen for

malen und z eitlichen Anforderungen fUr die unterschiedlichen Lehräm

ter, so daß von einer Einheitlichkeit und Gleichwertigkeit des Stu

diums nicht gesprochen werden kann . 

4 . 2 .  Zu verurteilen sind ebenso die inhaltlichen Unterschiede zwischen 

den einz elnen Lehrämtern , die sich insbesondere in der Relation von 

praktischen und theoretischen Veranstaltungen niederschlagen . 

4 . 3 .  Anstelle der "Problemorientierten Eingangsstufe " (POEST) , die in 

den letz ten Jahren den Studenten einen sinnvollen,  praxisorientierten 

und integrierten Einstieg in das weitere wissenschaftliche Studium 

ermöglichte , sind Vorlesungen als verpflichtende Bestandteile des 

Studiums getreten . Solche Veranstaltungen verhindern fUr die spätere 

Berufspraxis unerläßlich Lern- und Arbeitsformen wie "Forschendes Ler

nen " ,  interdisziplinäres ,  praxisbez ogenes und problemorientiertes Ar

beiten und machen die Studenten zu rezipierenden Objekten 

wissenschaftlichen Arbeitens . 

4 . 4 .  Die gegenUber der alten LPO erhöhten Anteile der 

sportpraktischen Ausbildung, insbesondere der ÜberprU

fung von erweitertem technomotorischem Können und sport

licher Handlungsfähigkeit in 4 bzw . 3 Sportarten sind 

\� 
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vö l lig ungerechtfertigt . Einma l mehr wird hier das Vers tändnis der 

ßehörde von einem Sport lehrer a ls einem sport lichen A l leskönnen deut

lich.  Stattdessen haben wir stets die enge Verbindung von Theorie 

und Praxis der Sportarten im Studium in dem Sinne gefordert , daß die 

Praxis des Sport lehrers als Sport lehren und nicht als Sport treiben 

zu verstehen ist .  

Demzufolge ist  der isolierte Nachweis e�genen sportmotorischen Kön

nens sinn los . Eigene sportmotorische Leistungen in diesem Zusammen

hang können nur in Verbindung mit dem Nachweis der Lehrfähigkeit in 

diesen Sportarten (z . B . Demonstration grundlegender Fertigkeiten) sinn

voU sein . 

5 .  Insgesamt legt der Entwurf der neuen LPO für das Fach Sport die Vermu

tung nahe , daß damit die Hamburger Reform der Sportlehrerausbi ldung in 

Richtung auf einen wissenschaft lich qualifizierten Sportlehrer durch 

ein ansatzweise projektorientiertes Studium{insbesondere durch die 

POEST) mi t Hi lfe eines behördlichen Erlasses zurückgeschraubt werden 

soU. 

Da die Verbesserung oder Veränderung einz e lner hier kritisierter Punk

ie diese Gesamteinschätzung nicht verändern würde , fordern wir die 

Rücknahme dieses Entwurfes der LPO für das Fach Sport. Wir werden uns 

gemeinsam mi t anderen Betroffenen aktiv dafür einsetzen . 

6. Wir fordern die Vorlage eines neuen Entwurfes , der fo lgende Prinzipien 

berücksichtigt : 

- Einheitlichkeit und G leichrangigkeit a l ler Lehramtsstudiengänge 

- Gleichrangigkeit von fach- und erziehungswissenschaft lichen Antei-
len am Studium 

- Projektorientiertes Studiums , d . h .  auch Integration von schul- und 
unterrichtspraktischen Antei len mit der möglichen Perspektive ei
ner einphasigen Sport lehrerausbi ldung 

- das bedeutet auf jeden Fal l :  Erha lt der POESTI 

- Integration der Ausbi ldung in Theorie und Praxis der Sportarten in 
die fachwissenschaftlichen Studieninha lte z . B . in Projekten . d. h .  z . B .  

- keine Eingangs- oder Eignungsprüfung 

- keine iso lierte Überprüfung sportmotorischer Fertigkeiten . 

Norbert Baumann 

für den Sportausschuß 

a u s : Hamb u rger Leh re rze i tung  5/8 1 
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1 .  L e i t i d e e n  - 3 V e r s i o n e n  

Lei t i deen - Vers i on 

Arbe i ts geme i n s c haft 1 973  

Ro l f Sch u l me i s ter : Handbuch  

Le i t i deen - Vers i on 2 

Anton - E rx l eben u . a .  1 9 78  

�I\ 
1 .  Der Student muß a ufge k l ä rt werden über  rOEi 1 .  Der  Student  s o l l d i e Mögl i c h ke i t er-

se i n  soz i a l i s at i onsbed i ngtes  Verha l ten 

und  d i e Mot i ve se i ner  Stud i enfa c hwa h l  

und s e i nes  Handel ns ; er  s o l l a u f  dem 

Wege e i ner  Or i ent i erung  über  d i e be
wußts e i n s - und  verha l ten s p rä gende W i r

kung  vorun i vers i tärer Au s b i l d ung  s e i n  

Verhal ten und  bere i ts getroffene  Ent

sche i dun gen rev i d i e ren können . 
2 .  Der  Student muß i nfo rmi e rt we rden über  

d i e vers c h i edenen D i men s i onen des  Lern
prozesse s , über  d i e i n ten t i ona l en Lern

z i e l e und  d i e Ta tsache  der i n s t i tut i o 
ne l l en ,  n i cht  exp l i z i t  i n tend i e rten Be

e i nfl u s sungen sowi e über  d i e As pekte so

z i a l en Verhalten s  in  Gru p pen und  e r  s o l l 

auf  d i esem Wege e i ne Or i ent i erung  fü r 

di e se l b ständ i ge P l anung  u nd  Kontro l l e  

se i n es  e i genen Lernprozes ses  sowi e se i 

nes  e i genen Verha l tens  i n  Gruppen ge

wi nnen kön nen . 
3. Dem Studenten mu ß d i e  Mögl i ch ke i t  e i ner  

Ori en t i e rung  angeboten werden über  d i e 

gese l l schaftl i c he Bedeutung  der Arbe i t ,  

d i e Ro l l e  s e i nes zu künft i gen Beru fs i m  

gese l l sc haftl i c hen Sys tem de r Arbe i ts 

te i l u ng , über  d i e betri eb l i che  O rga n i 
sat i on der Arbe i t  und  d i e Fun kt i on der 
naturwi s s enschaftl i ch - techn i sc hen I n 
tel l i gen z i m  kap i ta l i s t i s c hen Gesel l 

schaftssys tem ; e r  so l l a uf  d i esem Wege 
s i ch e i n  W i s sen ü ber  notwen d i ge Berufs 

q ua l i f i ka t i onen e ra rbe i ten können und  
mot i v i e rt werden , s e i ne  d i esbezüg l i c h en 

h a l ten , s e i ne Kommi l i tonen kennenzu
l ernen , etwa vorhandene Kon ta ktschwe l 

l en a bzuba uen und  Lern - und  Arbe i ts 
g ru ppen b i l den können . 

2 .  Der Student so l l a l l e  zum Stu d i enbe
g i n n  benöt i gten I nformat i onen erha l � 
ten , über  da s zu künft i ge Stud i um a uf- ' 
g ek l ä rt werden , über  Erwa rtungen und  
An s p rüche  de r I n s t i tuti onen Un i vers i 

tät und  Fac hbere i c h B i o l og i e  und  so l l 
befä h i gt  werden , s i e  i n  Frage  zu  s tel 

l en u nd  z u  k ri t i s i e ren . 

3 .  Der  Student  so l l a u fgek l ärt werden so

woh l über  off i z i e l l e  Lernan s p rüche 
a l s a u c h  über  d i e ung�pl anten , unbe

wu ßt  a b l a u fenden Bee i nfl u s s ungen se i 

n e s  Den ken s und  Verha l ten s und  er  

s o l l auf  d i ese  We i se z ur  s e l b ständi gen 

Au swa h l  von Lernz i e l en und  Arbe i ts 
formen u n d  z u r  P l anung  u n d  Kontro l l e  

s e i n e s  Lern p rozesses  befä h i gt  werden . 

4 .  Der  S tu den t so l l d i e  Bed i ngun gen und  

Formen soz i a l en Verha l ten s  in  Gru ppen 

kennen . Er s o l l über  gruppendynami sche 

Prozes s e  und  Methoden zur  Beobachtung  

e i genen und  fremden Verha l tens  i nfor

mi e rt werden . Er  so l l a uf d i ese  We i se 

i n  d i e  Lage  versetzt werden , e i nen ko
opera t i ven und so l i da r i s c hen Arbeits 
s t i l entwi c ke l n zu  können . 

5 .  Der  Studen t s o l l erkennen , da ß Hoc h 

s c hu l a u s b i l dung  Berufs a u s b i l dung  i st .  
E r  s o l l über  s e i ne  künft i ge beruf l i che 
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I n teressen pra kt i sch  zu  vertreten . 
4. Der Studen t mu ß a n sa tzwe i se  i n  Frageste l 

l ungen und  Gegen standsbere i c h e , Theo

ri en und  Methoden vers c h i edener  Wi s 

schen schaften e i ngeführt we rden und  den 

s pez i f i schen Charakter und den Gel tungs 
berei c h  natu rwi s sen schaftl i c her  Au s sa gen 
erkennen l ern en ; er s o l l a uf  dem Wege e i 

ner  Ori ent i erung über  Fragen de r W i s sen 
schafts - und  E rkenntn i stheor i e mot i v i  ert 

werden , naturwi s senschaftl i c he  Arbe i t  i n  

größeren ( z . B .  gese l l s chaftl i c hen u nd  i n 
terd i s z i p l i nä ren ) Zusammenhängen zu  re

f l ekt i e ren , 

5 .  Der Student mu ß n i c h t  n ur  bekannt  gemac h t  

werden mi t de r Sys temat i k d e s  Fac hes , s o n 

dern a u c h  mi t den pra kt i sc hen Arb e i tsfor

men und  der  a ktuel l en Forsc h u n g  d i e ser  D i s 
z i pl i n ;  e r  so l l demnach  auf  dem Wege e i 
ner Or i enti erun g über  Theo r i e u n d  Prax i s 

des Fac hes  mot i v i ert we rden , s i ch mi t 

se l bs tgewäh l ten Frageste l l un gen i ntens i v  

zu beschäfti gen . 

6. Der Studen t mu ß um den gese l l s chaftl i chen 

und  pol i t i schen Kontext se i nes  Stud i ums 
- im  Kon text der s pez i f i schen  Ausb i l dungs 

s i tua t i on Un i vers i tät - wi s s en ; e r  so l l 

auf  dem Wege e i ner  Or i ent i e ru n g  über  b i l 

dungs po l i t i sche  I n s t i tu t i onen u n d  Tenden 
zen und  über  O rgane und  Fun kt i on der  a ka 

demi schen  Selb s tverwa l tung  mot i v i e rt wer-
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Tät i g k e i t ,  über  se i ne  s oz i a l e Ro l l e  i n  
h i e ra rc h i s c h  gegl i ederten Arbe i tsorga

njsa t i onen aufgek l ärt werden . Er  so l l 

s i c h a u f  d i esem Wege W i s sen über  not

wen i ge Berufsqua l i f i ka t i onen era rbe i 

ten u n d  erkennen , i n  we l cher  We i se er  

j etzt und  i n  der Beru fs prax i s  s e i n e  

I n te ressen geme i nsam mi t anderen ver
treten kan n . 

,6 . Der  Student  so l l e i n geführt werden i n  

den Gege n s tandsbere i ch der B i o l og i e , 

u nd  e r  s o l l versc h i edene a l l geme i ne 

Erkenn tn i smög l i c h ke i ten i n  der B i o l o

g i e kennen l ernen . 

7 .  Der  Student  so l l da rüberh i naus  ansatz 

we i se mi t Fra ges te l l un gen d e r  W i s sen 

sc haftstheori e am Be i s p i e l  der  fac h 

wi s senscha ftl i c hen Arbe i t b e kannt  ge
mac h t  we rden und  dadu rc h  mot i v i ert 

werden , d i e B i o l og i e i n  we i te rgefaßten 

theoret i sc h en und  gese l l sc haftl i c hen 

Z u s ammen hän gen zu betrach ten und  unter 

dem Ges i ch ts pun kt der Veran twortung  

des  W i s sens chaftl ers zu refl ekt i eren . 
8 .  Der  Student  so l l s i ch über gesetzge 

ber i s c he  hochsc h u l - und  b i l du ng spo l i 

t i s c h e  Tendenzen i nformi eren können ; 

er  s o l l d i e  Stru ktu r  und  d i e Fun kt i o 

nen d e r  S e l b stverwa l tun g kennen l ernen 
und  mot i v i e rt werden , s e i ne  I n te re s s en 

i n  Au s b i l dung  und  Fors c hung  u n d  Hoc h -

den , s e i n e  I nte ressen pol i t i s c h  z u  vertre� s c h u l orga n i s at i on zu vertreten . 
ten und s i ch  besonders i n  der studenti- _�\ele,� 
schen Se l b stverwa l tung  enga g i e ren . �- �� 

--"- " :::- ��S (,' .. � 
. «�---
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R i tter 1 974 , S . 23 

1 .  Refl exi on der  Bes t immungsg ründe und  

Konsequenzen der  Stud i enentsche i du n g . 

2. überpüfu n g  der  Stud i enwa h l  an  hand  von 

sac h l i c h r i cht i gen und i m  Umfan g  a n 

gemes senen I nforma t i on en ü b e r  fac h l i 

che  I n ha l te und Anforderun gen , d i e i m  

Stud i um geste l l t  werden , s owi e über  

d i e Berufe und  Täti gke i tsbere i che , 

fü r d i e Qua l i f i kat i onen erworben we r

den s o l l en .  

3 .  Refl exi on der Stel l ung  der  W i rtscha fts 

wi s s enschaften und von W i rtschaftswi s 

sens chaftl ern i n  der Gese l l schaft . 

4 .  E i n s i cht  i n  d i e S tud i en s i tuat i on u nd  
Studi enorgan i sat i on s owi e d i e S te l 

l ung  der  Studenten i nnerha l b der  Un i 
vers i tä t  und  i n  der Gese l l s chaft . 

5 .  Erwe rb von Grunde i n s i c hten i n  ( u n d  
Refl exi on ü b e r )  zentra l e  ö konomi sche  

2 .  K o m m e n t a r  
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Fra ge s te l l un gen , Methoden und  wi s sen 

sc haftstheoret i sche  Pos i t i onen . 

6 .  Abba u rezept i ve r  Lernha l tun gen und  

Entwi c k l u n g  e i ner  a kt i ven E i n stel l ung  

gegenüber  der  Gesta l tung  des  e i genen 

Stud i ums . 
7 .  Abbau  extri n s i scher  Mot i va t i on und  

Wec kung  e i nes  sachbezogenen I n te resses . 

8 .  Er l e rnen  der  Grundvoraus setzun gen wi s -

senscha ft l i c hen Arb e i ten s i m  H i n b l i c k 

a uf  method i  sches  Vorgehen , Arbe i  ts tech 

n i k u n d  i n s besondere d i e  Fä hig ke i t  zur  

S e l b s to rgan i sa t i on von  Lern prozes sen 

s owi e der E rwerb von Fäh i gke i ten und 
Verh a l tenswe i sen , d i e es dem Studen 

ten e rmög l i chen , i n  koopera t i ven Ar

b e i t sgruppen m i tzuwi rken . 
überw i ndung  der  s oz i a l en I so l a t i on i n  
der  Ma s s enun i vers i tät . 

Wa s d i e E i n schätzung  und  Beu rte i l u ng  d i e ser  L e i t i deen betri fft , so  möc h te i ch 

mi ch  a u f  frühere Au sführun gen beru fen ( KLüVER/SCHULME I STER  1 97 3 , S . 28 ) : 

liEs  i s t ev i dent , da ß d i ese  Le i t i deen und  a l l geme i n en Lernz i e l e poten t i e l l a uf  
d i e  Gesta l tung  e i ne s  Gesamtcu rri c u l ums z i e l en u nd  a u c h  nu r so  zu  rea l i s i e ren 
s i nd - j edenfa l l s  n u r  zum ger i ngen Te i l  i n  der Or i ent i erungse i n he i t .  Der Ori en
t i erungs e i n he i t  kommt dam i t so  etwa s w i e e i ne  pa rad i gma t i sche  Fun kt i on für e i ne 
gesamte Cu rri c u l umreform z u ; deswegen müssen  zwe i Kri teri en besonders betont 
werden , d i e i n  Begrün dungen  für d i e  Auswa h l  von opera t i ona l i s i erten Lernz i e l en 
fü r di e Or. i ent i e rungs e i n h e i t imp l i z i t  oder expl i z i t  e i n gegangen s i n d : 
a )  E s  so l l en so l c h e  Lernz i e l e  i n  der Ori ent i e rungse i n he i t  vordri ng l i c h vertre

ten se i n , d i e dem  S tuden ten d i e D i s k repanz zwi s chen den  - den  Studenten ex
p l i zi t  mi tgetei l ten - Le rnz i e l en der Ori ent i erungse inhe i t und den - nur 
i mpl i z i t  verm i ttel ten - Lernz i e l en des s päteren S tu d i enganges verdeut l i c hen 
können . Es  s o l l en s o l c h e  Lernz i e l e  a u sgewä h l t werden , d i e dem S tudenten d i e 
Erkenntn i s  vermi tte l n können , daß i m  Stud i um bes t i mmte Lernz i e l e n i c h t  e r
sche i nen , auf  d i e e r  e i n  besonderes An rec ht  hat . 

b )  D i e  I n s t i tu t i ona l i s i erung  der  Or i en t i e ru n gs e i n he i t  muß mi t der Fo rderung  ver
b unden werden , d i e  i n  i h r vertretenen oder über  s i e  h i nauswe i sen den Lern z i e
l e  in  d i e  Ges taltung  des  Gesamtc u rr icul ums z u  übernehmen . 1I 
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Da es  s i c h be i  d i esen Le i t i deen um norma t i ve  Vorste l l ungen hande l t ,  d i e we i t  

über d i e Ori ent i e rungse i n he i ten h i nau swe i sen , dürfte eben fa l l s  s e l b stverständl i c h s e i n , 
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d aß  es  wen i g Zwec k hätte , den Erstsemes te rn ents prechende  Prog ramme i m  S i nn e  von  F i tnes 

Ku rsen überzu s tü l pen . D i e  Lerna n l ä s s e  der Or i ent i eru n gse i n he i t können n u r  exemp l ar i sch  se i n  

und dem Z i e l d i enen , den Studenten e i ne Chance  z u r  a kt i ven Au s e i nandersetzung  m i t i h re r  

neuen soz i a l en S i tua t i on , mi t exempl a r i s chen Aspe kten des  Faches  und  i h rer beruf l i c hen Per
s pekti ve zu  e röffnen , Er l e i c h terungen fü r d i esen Lern prozeß  a n z u b i eten und  mot i v i e ren de An 

regungen z u  geben . 

Des ha l b mü s s en d i e genannten Z i e l e  unbed i n g t  um e i n  we i teres , d i eses  Ma l d i da k- ' 

t i sches  Z i e l e rgänzt  werden : Or i ent i e rung s e i nhe i ten haben  d i e  Fun kti on , das  se l b s ttät i ge 

Lernen der Studen ten zu wec ken bzw .  zu verstä rken . D i eses  Z i e l  kann a ber  n u r  i n  dem Maße 

errei cht  werden , i n  d em d i e Or i ent i e ru n gse i n he i ten s e l b s t  l erna kt i v i e rende Unterri chtsme

thoden e i n setzen und  i n  dem der nachfo l gende reg u l ä re Vor l e s ungs betri eb dem Anfangserfo l g 

n i c ht  en tgegenwi rkt . 
Au s be i den genan nten Gründen ( d i e Z i e l e we i s en über  d i e Or i en t i e rungse i nhe i t 

h i naus , Or i en t i erungs e i n he i ten führen l erna kt i v i e rende Methoden i n  den Hoch schu l unterri cht  

e i n ) wi rd d i e  Fol gerung  vers tänd l i c h , da ß Ori en t i e ru n gs e i n h e i ten nu r den  Beg i n n  e i ner  re

formi erten Stud i ene i ngangs pha se  ma rk i e ren , d i e d i e  Lernz i e l e der  Or i en t i e rung  und  i hre di 

da kti schen  M i ttel i n  den fo l genden Seme s tern verfo l g t .  O r i en t i erung  i n  d i esem S i nne , sowoh l  

i n ha l tl i c h w i e d i da kt i sch , i s t n i c h t  nur  e i n e  Aufga be  der  e rsten Wochen oder des e rs ten Se

mesters , sondern des gesamten Grundstu d i ums . Des ha l b s i nd Model l e  zu  beg rüßen , d i e Or i en 

t i e rungs e i nhe i ten i n  reformi e rte S tud i ene i ngangsphasen  i n teg r i e ren und :i n denen a u c h  d i e 
fachwi s s en s c haftl i c he  Aus b i l dung  von den d i da kt i s c hen Mög l i c h ke i ten der Or i ent i e rungs e i n 

he i t  1 e rn t .  

3 .  H o c h s c h u l s o z i a l i s a t i o n u n d  f a c h w i s s e n s c h a f t l i c h e r  

B e z u g  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

V i:e l e O ri ent i erungs e i n:he iten f i nden a u s s c h l i eß l i c h z u  Beg i nn des  Stu d i ums statt 
und bes i tzen kei ne  Verb i ndung  z u r  Fachwi s senscha ft . Von  e i n i gen Trägern werden fachwi s sen 
schaftl i c he  Bezüge denn auch  n i c h t  a l s wi c ht i ge Fun kt i on der  Or i ent i erungs e i n h e i t betrach 

tet , sondern a u s s c h l i eß l i c h d i e s oz i a l i s ator i schen  Prozes s e  i n  d e r  Hochsc hu l e ( z . B .  Kennen 
l ernen , Gruppen a rbe i t ,  I n tegra t i on i n  d i e  Hoc h s c h u l e ,  Ref l ex i on von Lernbed i ngungen und  

von e i gen en Lernproze s s en ) . E i n  mög l i c her  Fac hbez ug  s c he i n t fü r d i e Vertreter d i eser  Pos i 
ti on z . T . s oga r e i ne Bed rohung  da rz u s te l l en ,  d i e fre i e  Soz i a l i sa t i ons prozesse  eher  beh i n 

dern könnte . Z u ges tandenerma ßen besteht  zwi sc hen O r i en t i e rungs e i n h e i ten und  Fac h s tu d i um i n  
der Rege l  e i n B ruc h , der  d i e we i tere Entfa l tung  der  i n  der  O r i en t i eru n g se i n h e i t begonnenen 
soz i a l en Lern p rozesse  häufi g b l oc k i e rt .  Ledi g l i c h i n tegri e rte Mode l l e  von Stud i en e i ngang s 
phasen , d i e E l emen te d e s  Lernens  a us Or i enti erungs e i n h e i ten i m  we i te ren Stud i um fortsetzen , 
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b i eten s o l c h en Lern prozessen  e i ne Chanc e .  D i e Vertreter e i nes  e l abor i e rten fachwi s sensc haf� 

l i chen Bezuges we i sen denn auch darauf  h i n , daß  erst mi t der  E i n bez i ehung exempl a r i scher  

fachwi s senschaftl i cher  Lern s i tua t i onen e i n en tsc h e i dender E i nf l u ß  a uf  l a ngfri s t i ge Soz i a l i 

sati on seffekte erre i cht  werden kan n . D i es  g i l t  um s o  meh r  be i  der  Verb i ndung  berufsprax i s - . 

bezogener und  fachbezogener , w i s s en schafttheoret i scher  und  fac hwi s s enschaftl i c her  As pekte . 

Der S i nn der Behand l ung  fac hwi s senschaft l i c her  Themen besteht  dann  a l l erd i ngs ' 

n i cht  da ri n , e i nen überb l i c k  über  d i e Fac hwi ssensc haft zu  geben , sondern i n  exempl a ri scher  
We i se E i n b l i c k i n  Grund konzepte der  wi s sen s c haftl i c h en . . Tät i g ke i t i n  e i nem Fach  z u  e rmög
l i c hen ( s .  das  Ka pi tel  z u r  E i nführung  i n  d i e Fac hwi s sen s c haft ) und  den  soz i a l i s ator i schen 

Kontext der Fac hwi s sensc haft ( = Wi s senschafts kr i t i k )  a nz u s prechen . Gerade h i eri n kön nte 

ei ne hoc h s c h u l  d i dakt i s c he Strateg i e von Or i en t i erungs e i n h e i ten gesehen werden . 

übere i n s t i mmend wu rden von den Tei l nehmern des  Sympos i ums fü r Träger von Ori en- , 

t i e rungs e i n h e i ten fol gen de Themen komp l exe von Ori ent i erungse i n he i ten fü r wi cht i g e rachtet : 

( 1 ) Kennen l ernen u n d  Kon ta kte be i Stud i enbeg i nn  

( 2 )  I nforma ti onen z um über l eben , Stud i enberatung  

( 3 )  Topog ra ph i e  der  Hoc h s c h u l e ,  Fachbere i c h s  u nd  des  Hoc h sc hu l ortes 

( 4 )  

( 5  ) 

( 6  ) 
( 7 )  

( 8 )  

(9 ) 
( 1 0 )  

E i nfü h rung  

E i nfü h ru n g  

E i nfü h rung  

E i nfü h rung  

E i nfü h rung  

E i nfü h rung  

E i nführung  

i n  

i n  

i n  

i n  

i n  

i n  

i n  

d i e a kademi sche  Se l b stverwa l tung  

As pekte der Gruppena rbei t 

Prob l eme des Berufspraxi s bezuges  
Fragen des  Lernens  

Tec h n i ken des  wi s s en s c haft l i c h en Arbe i ten s 
d i e W i s senschaftstheo ri e 

d i e Fac hwi s senschaft 

I n  l ängs t n i c h t  a l l en O ri en t i erungse i n h e i ten konn ten b i s h e r  sämtl i c he  de r ge
nann ten Themenkompl exe rea l i s i ert werden . D i e  me i s ten s i n d da h e r  gezwungen , e i ne Auswa h l  a u s  
der  L i s te z u  treffen . Dabe i  werden überwi egend d i e Themen ( 1 )  - ( 4 )  gewä h l t .  Offenb a r  ge l 
ten d i ese  Themen fü r d i e me i s ten Veran s ta l ter a l s u n ve rz i c htba r .  
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4 .  D i d a k t i s c h e P r i n z i p i e n 
v o n  O r i e n t i e ru n g s e i n h e i te n 

Z u s a m m e n f a s s u n g  I n h a l t 

Es wi rd h i ngewi esen auf  d i e d i da k�  

ti schen E l emen te der Kon s tru kt i on 
von OEn : Le i t i deen , Lern z i e l e u nd  

Lern s i tuat i onen . Al s Lernmode l l fü r 

di e OEn wi rd das Konzept des Ent

dec ken den Lernens  empfo h l en u nd  er

k l ärt .  Unterl agen fü r d i e  P l a n u n g  
von O E n  i n  Arbe i tsgru ppen werden vor

gestel l t .  

0� � 
I 

1. D i da kt i s c he E l emente von Or i ent i e 

run gse i n he i ten 

2 .  Da s Lernmode l l  de r Or i ent i erungse i n he i ten 

3 .  P l a n u n g  von Or i ent i erungs e i n h e i ten 
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1 .  D i d a k t i s c h e  E l e m e n t e  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Al s gee i gnete Methode fü r d i e  Kon s tru kt i on u nd  P l anung  von Or i ent i erun gse i nhe i 

ten b i etet s i c h das  Model l der  " Kursp l a n u n g "  an , das  bere i ts fü r e i ne der ers ten O r i e n t i e 
rungs e i n he i ten i n  Ans pruc h  genommen wu rde ( s .  ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 9 74 , S . 8f ) .  Danach  or i en 

t i ert s i ch d i e  P l anung  an  fo l genden v i er  Phasen , d i e  zwa r aufe i nander  fo l gen , d i e  aber  j e 

we i l s  rückgekoppe l t werden an  d i e früheren Pha sen und  z u r  Mod i f i kat i on u nd  Rev i s i on derse l 

ben füh ren : 

Z i e l entwi c k l u ng  
und  -begründung  I I .I I �I Ku rs p l anung  

I Ku rs d u rc h -
führun g 

J Ku rse va l uat i on ! " ' 
au s : HE I PKE ,  Kl a u s /MESSN E R , Rudol f :  E i nfü hrung  i n  wi s sen s c hafts theoret i sc he 
Fra gen der Erz i eh un gswi s sen schaft . Te i l  I :  D i da kt i sche  Prob l eme b e i  der Be
schre i bung  von Ku rs z i e l en ( mongraph i en  zur  hoch s c hu l d i da kt i k )  Kon stan z  1 9 7 1  

D i e  I n strumen te , d i e fü r d i e  d i da kt i s c he  Kon s tru kt i on von Or i ent i erungse i n he i -
ten Anwendung  f i nden können , s o l l en h i e r a u fgel i s tet , n i c h t  aber  e i n gehend da rgeste l l t  wer

den ( s .  aber  ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 974 , S . 1 0 -36 , u nd  das  pra kt i s c h  und  gut  aufgemachte Tra i 

n i ngsprog ramm von MEYER  1 9 74 ) : 
Formu l i erung  von Le i t i deen ( s .  a uch  Ka p i te l  3 des  Handbuch s ) 
Formu l i erun g von Lern z i e l en nach  der  B l oomsc h en Taxonomi e 

- Opera t i ona l i � i e rung  von Lernz i e l en u nd  i h re Da rs te l l u ng  i n  Form von Fl u ß 
d i agrammen 

- Gegenübers te l l un g  von Lernz i e l en u nd  Lern s i tua t i onen i n  e i ner Ma tr i x 
( s .  ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 974 , S . 80 ;  GAGE/ B E RL I NER  1 9 7 7 , S . 468 ) . 

D i e  Formu l i e rung  von Lern z i e l en i n  meh reren D i men s i onen ( z . B .  affekt i ve und  kog 

n i t i ve Lern z i e l e )  und  i h re Opera t i ona l i s i e rung  i n  Fo rm e i n e r  Taxonomi e oder e i nes  Fl ußd i a 

grammes sche i nt fü r v i e l e Leh rende e i n  unangemessener  Aufwa nd zu  se i n , mög l i c herwe i se auch  
e in  methodo l og i sch  fra gwürd i ges  Un te rnehmen , da e i ne l etztgü l t i ge Opera t i ona l i s i e rung  oder 
l og i sch  zwi ngende Dedu kt i on von Lern z i e l en n i c ht  mög l i c h i s t ( zu dem gesamten Themen s .  
MEYER  1 9 74 ) . Al terna t i ve Konzepte gehen desha l b  davon a u s , daß es  pr i mä r  da rum gehen  müsse  

Lern s i tua t i onen zu f i nden und  fes tz u l egen ( E I SN E R  1 969 : expres s i ve obj e kt i ves ) u nd  n i c ht  
Lernz i e l e ,  denen noch  der Vorwu rf i h re r  behav i or i s t i s c h en Herkunft ange l a s tet wi rd .  



Di dakt i sche  Pr i nz i p i en 4 1  

Al l erd i ngs  b i etet d i e Formu l i erung u n d  H i e ra rc h i s i e ru n g  von Lern z i e l en e i n i ge 

Vorte i l e  gerade  für koopera t i ve P l anungs prozesse , a u f  d i e m . E .  n i c h t  verz i c htet werden so l l 

te . Lernz i e l e und  i h re h i era rc h i sche  Da rstel l ung  können h e l fen : 

;--;;--

d i e vers c h i edenen Fun kt i onen des Vorhabens  g u t  e i n zu o rdnen und  zue i nander  i n  
Bez i ehung  z u  s etzen 
d i e  Ab s i c hten der versch i edenen Vera n s ta l ter tra n s pa ren t zu machen  und über
s i cht l i c h da rzu ste l l en 
Entsche i du n gs prozesse  über  d i e Auswa h l  kon k reter Z i e l e zu e rl e i c htern und  
Begründungen der Au swa h l  nachvo l l z i eh b a r  zu  mac h en 

- auf  Lüc ken i n  der P l a n u n g  h i nzuwe i sen  u nd  we i tere gewünschte Z i e l e f i nden zu 
l as sen �� � .d i � Entsche i du n g  über  e i n e Auswa h l  a l te rn a t i ver  Lern s i tuat i onen z u  e r-'���, +- " �'V ' 7 ·
,
l e l chtern . 

,�\ � r: C-§>-�� // /'�'. '�;-' �/' Es  geht  a l so  ke i ne swegs  da rum , a uf  l og i s c h  kon s i s tentem Wege Lern z i e l e dedu-(� �\?:' z i e ren oder d i e Lernprozes se  d u rc h  opera t i ona 1 i s i e rte Lern z i e l e vol l s tänd i g zu 
" ," ., "'\ -i'l"verp1 anen , sondern d i e Lern z i e l e a l s heur i s t i s c he  Methoden i m  geme i n samen Ver-

s tänd i gungs - und  Entsche i dungs prozeß e i n z u s etzen . 
N i c h t  a l l e  Lern s i tua t i onen ermög l i c hen e s , d i e se l ben Z i e l e zu  rea l i s i eren , oder 
anders herum formu l i ert ,  j ede En tsche i d ung , e i n e  bes t i mmte Lern s i tua t i on zu ver

wen den ( z . B . e i n  P l an s p i e l  oder e i n e  Pod i umsd i s ku s s i on ) bedeu tet , e i n e  Au swa h l  
a u s  den angestrebten Z i e l en treffen zu  mü ssen . I m  Zwe i fe l s fa l l i s t d i ese  Redu kt i on i m  Z i e 1 -

bere i c h s chmerz l i c h  und  muß z u  de r Entsche i dung  fü h ren , fü r da s s e l be Thema zwe i oder meh r  

Lern s i tua t i onen e i nz usetzen , d i e komp l emen tä re Z i e l e verwi rk l i c h en he l fen ( z . B .  e i n  Ro l l en 
s p i e l  und  e i n e  Erkundung  und  Lektü re ) .  Dab e i  g i l t ,  daß  n eben  d e n  bere i ts festgel egten Lern

z i e l en auch noch  andere Kri teri en heran gezogen werden müs s en , um d i e Wah l  e i ner  bes t i mmten 

Lern s i tua t i on oder Lernmethode zu  begründen ( s .  SCHULME I ST E R  1 9 76 ) z . B .  d i e  l ernfördernde , 

mot i v i erende ode r kommu n i kat i ve Q ua l i tät  e i ner  bes t i mmten Methode . 

2 .  D a s  L e r n m o d e l l  d e r  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

M i t den Or i ent i e rungse i n he i ten  werden vorran g i g andere Z i el e  verfo l gt  a l s e i ne 
mög l i c h s t  umfa s s ende I nforma t i on der  Erstsemeste r .  Vor  a l l em kommt es  da ra uf  an , e i n  a kt i ves 

I nforma t i on s sucheverha l ten a n z u regen , d i e  Bere i tschaft z u r  Wa h rnehmung  von Kon ta kten z u  

förde rn und  d i e  Stu d i enanfänger  z u r  Se l b s trefl ex i on a n z u regen . Dera rt i ge Z i e l e werden eher  

in  so l c hen Lernformen erre i ch t , i n  denen d i e Erstsemester  du rch  d i e  An l a ge der Lern s i tuat i o
nen s i c h ve ran l a ßt sehen , sel bst  a k t i v zu werden , sel bsttä t i g zu l ernen . Ori en t i erungse i n 

hei ten , d i e dera rt i ge a kt i v i e rende Lern s i tua t i onen e i n setzen , wi e z . B .  Ro l l en s p i e l e ,  P l an 
s p i e l e mi t Refl ex i ons pha sen ( a uch  Würfel s p i e l e ) , l a s sen  s i c h a l s Rea l i sa t i on des  l erntheore
ti sch  begrün deten d i da kt i schen  Kon zepts des  Entdeckenden Lernens bes c h re i ben ( s .  BRUNER 
1 974 , NEBER 1 97 5 ; SCHULME I STER  1 98 1 ) 
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, . ' - _\�s$0I1,ks.- Das Entdeckende Lernen hat  gewi s s e  Berü h ru n g s pun kte mi t dem von FL lTNER  

! e(\��.;n� ( 1 955 ) entwi cke l ten Kon zepts des  Exemp l a r i s chen  Lehrens , da s a l l e rd i n gs 

. ; ,._ vorwi egend a l s Pr i n z i p der Redu kt i on der  S toffü l l e  geda c h t  war ,  wobe i  der 
� .... , .  §flft� ?2 �egri ff exemp l a ri s c h  s o l che  I n ha l te beze i chn e te , d i e  mög l i ch s t  repräsenta t i v 

, 0, \':'i} ' für e i ne  ganze  Bandbre i te ä h n l i cher  I n h a l te wa ren . Da s exemp l ar i sche  Leh ren 
-,r'V ' , �� . ha t durc h  WAGENSCHE I N  ( 1 97 3 ) e i ne Auswe i tung  erfah ren i n  R i chtung  auf  e i n  
�._... . ". 

, l I en tdec ken - l  a s s endes " Leh rpri n z i  p ,  d a s  e r  a l s I I Genet i  sches  Lehren I l  beze i  c h 

' nete . Al s Entdec ken des Lernen i s t d i eses  Pri n z i p des  Exemp l a ri schen erst 

du rch  d i e kogn i t i ons psyc ho l og i sche  Fund i eru ng  J . S .  B RUNERS  ( 1 974 ) bekannt  

-'--'--___ I geworden . 
Der Ges i c h ts pun kt  des  Exempl a ri sc hen s p i e l t a u c h  be i  Bruner  noch e i ne Rol l e ,  

i n sofern es  i hm da rauf  a n kommen muß , s o l c he  Fach i n h a l te fü r e i ne  Lern s i tuat i on a u s zuwäh l en ,  
deren kogn i t i ve Konzepte mög l i c h s t  zentra l  s i nd ,  um dem Lernenden da s Vers tehen der Fac h 
stru ktur z u  erl e i c htern . W i e gesagt , hande l t e s  s i c h b e i  B runer  a l l erd i ngs  um exempl ar i sche 

kogni t i ve Konzepte und  n i c h t  n u r  um mög l i c h s t  repräsenta t i ve  I n h a l te .  

D i e Au swa h l  der zentra l en Konzepte s teht  noch  vor  dem Entdec kenden Lernen . Ebe� 
so d i e Au swa h l  gee i gneter Lerns i tu a t i onen , d i e i n  der Regel  a u s  Rätse l au fgaben , Lern s p i e l en, 

Experi men ten , Beobachtung s s p i e l en u . ä .  bes tehen . D i e Lerns p i e l e ha ben e i nen bes t i mmten Auf
forde rungschara kter fü r d i e Lernenden , s i e  geben sche i nbar  d i s krepante I nforma t i on en mi t 
dem An rei z ,  den W i derspruch  z u  l ösen , oder Rä tsel , d i e zum Lösen  auffordern . 

Läßt  der Lernende s i c h  a uf e i n  dera rt i ges  Lernangebot e i n ,  s o  kann  er  i m  Vo l l 
zug  der Prob l eml ösung  rel evan tes  W i s sen l I entdecken l l , a ber  a u c h  I nforma t i ons l üc ken , Rege l n ,  

Gesetze oder d i e I I Logi k der Sac h e I I . Der  Weg vom Lernangebot zum En tdecken muß von den 
Lernenden se l b s tänd i g gegangen werden . I s t da s Angebot mot i v i erend  genug , so können d i e 

Lernenden auch  ents prechend a kt i v tät i g werden . 

Den Kern des Entdec kenden Lernens  b i l den d i e be i  den Lern s p i e l en oder Erkundun

gen gemachten Erfah rungen mi t dem Gegen stand  und  m i t dem  e i genen Lernverha l ten . 

D i e E l emente d i eses  Kon zepts des  En tdec kenden Lernens  s i nd dem natü rl i c hen 

Lernverha l ten des Ki n des  nachempfunden worden : gerade das Ki n d  l ern t n i c ht  n ur , wenn  der 
Erwachsen e  i hm förml i c h dazu  Gel egen he i t g i bt  ( I i Be l e h rung " ,  fo rma l e Lern prozes se ) , s ondern 

es l ern t s tänd i g i m  Umgang  m i t Gegens tän den und  Men s c hen s e i ner  Umwe l t .  Da s Ki nd  versucht , 
j eden neuen Gegens tand  oder Sac hverha l t  mi t s e i nen  vorhandenen i ntel l i gen ten Stru kturen zu 

erfa s sen und modi fi z i ert und e rwe i te rt s i e  auf  d i ese  We i s e  fo rtwäh rend . Das  Ki nd  kann ja 

gar n i c ht  a nders , a l s a uf da s s tänd i ge 11 Lern-a ngebot l l , da s d i e Umwe l t da rs tel l t ,  z u  reag i e 
ren . Auf di ese Wei se l ern t es  z .B .  i n  der ku rzen Zei t zwi schen 1 1 / 2 J a h ren u nd 6 Jahren 

meh re re tau s en d  Begri ffe ( Lexi kon ) u nd  d i e g ramma t i sche  S tru ktu r ( Syntax ) der S prac h e , ohne 
jema l s e i nem forme l l en Lern p rozeß  a u s ges etzt worden z u  s e i n .  D i e  Befü rworte r des En tdec ken 
den Lernens  nehmen nun  an , daß  e i n  d i e sem B i l d  nachempfundenes  Lernmode l l mot i v i e render  
wi rkt a l s andere Lernformen , da ß es  d i e  Se l b s tät i g k e i t der  Lern en den s tärker  hera u s fordert 
und  da s Lernverha l ten  se l b s t  verbes sert . 



D i da kti sche  Pri nz i p i en 43 

I 
"Entdeckendes L ern en " 

- 3 .  P l a n u n g  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

E s  b i etet s i ch a n , d i e  gesamte Tutorengru ppe i n  s o  v i e l e Arbe i ts g ru ppen a ufz u 

te i l en ,  wi e Lern e i n he i ten v.OJ�gesehen s i nd ;  d i e Arbe i tsgru ppen e rha l ten d i e Aufgabe  
da s Mater.i a l  für  d i e Lerne i n h e i ten zu  s i c h ten u n d  für  da s e i gene Fach  
umzuschre i ben 

- Lernz i e l e zu  fo rmu l i e ren , Lern s i tua t i onen zu  besc h re i ben und  
Tutoren l e i tfäden vorzubere i ten 

j ewei l s  e i ne S i tzung  vorzubere i ten , i n  der den Ko-Tutoren d i ese 
Unterl a gen vo rge l egt werden , e i nze l ne  k ri t i s c h e  Momente der j e 
we i l i gen Lern s i tua t i on  s i mu l i ert u n d  a u s p rob i ert werden . 

D i e  Arbe i tsgru ppen e rh a l ten j e  e i n e  L i s te m i t Aufga ben und  e i n e  Ma p
pe m i t Unterl a gen ( Grund l agenpa p i e re ,  Be i s p i e l e aus  anderen Or i ent i erun gse i n he i 
ten , Tutoren l e i tfäden ) .  I m  fo l genden gebe i c h e i n  Be i s p i e l  fü r d i e Gruppene i n - � �  
te i l ung , deren Aufga ben und  den I n h a l t der Arb e i tsma ppen . 
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G r u p p e  O r g a n i s a t i o �  

Aufgaben : 
( Z usammena rbe i t m i t Gruppe Ken nen l e rnen ) 

( Zusammena rbe i t  m i t Gruppe Stud i enbera tu n g ) 

E i n l adungs b ri ef 

Ro l f Schu l me i s te r : Handbuch 

- Auswertu ngs fra ge bogen ( E i ngangs - und  Endbefra gu n g ) übera rbe i ten 
- Organ i sa t i on e i ne r  Fete , Räume besorgen , Vers i c herung  a b sc h l i eßen 

( frühe ) Konta kte mi t de r P rä s i d i a l verwa l tung  wegen Ma teri a l ver
sch i c kung , a uf Termi ne  a c h ten 
Räume fü r d i e OE ( Kontro l l e  des  Stunden p l an s ) , Auswei sen  der Räume 
d u rc h  Symbo l e  u nd  Wegwe i s e r .  D fes�lben Symbo l e für  d i e E i nte i l un g  
de r Erstsemes te r  i n  d i e  Gruppen ben u tz en , E i nte i l ung  n a c h  Zufa l l s 
kri teri en ( z . B . Verte i l un g  von Kaugummi s m i t Symbol en ) 

- Orga n i s at i on von Mater i a l  ( Stunden p l äne  etc , Pa ppen etc . ) ;  evtl . 
Fun kti on a l s An l a ufstel l e  fü r Mater i a l , frühz e i t i g Mi ttel bean tragen . 

Informa t i on a n  a l l e  Tutoren über  Term i ne , Abs prachen , Materi a l , 
da s von der Prä s i d i a l verwa l tu n g  versendet wi rd ,  . . •  

- Rege l ung  z u r  Bezah l un g  der  Tutoren mi t der  Verwa l tung ( erforderl i c he  
Unterl a gen frühz e i t i g e i nsamme l n :  Lohns teuerka rte , Immatri ku l a 
t i on sbesche i n i gung ) 

I nfos an  FB- Le i tun g  und  an Profes s o ren 

- Organ i sa t i on der  Dozentenvors te l l ung  ( fa l l s  gep l a nt  Foto s ) 
Hörsaa l  

- Organ i sat i on der  E i n s c h re i b ung  der  Tutoren  i n  Semi nare des  3 .  
Semes te rs 

- Vorsc h l äge z u r  B i l dung  der  Tutorengru p pe n ( Stadtte i l e/Zufa l l )  

I n ha l t der Mappe : 

E i n l adungs b r i ef für  Erstsemes te r  

- Termi ne sowe i t bekannt  
Unterl a gen z ur  Tuto renbeza h l ung  

- Schre i ben an  Fachbere i c h s s precher , Prä s i d i a l verwa l tung  u . a .  

- Besch l ü s s e  des Fachbere i c h s ra tes  z u r  O E  
- Fra gebogen a u s  dem vori gen Seme s ter  
- frühere Auswe rtungs pa p i e re 

- Adressen  ( Vers i cherun g , Verwa l tung ) 
- Symbo l e für Tuto rengru ppen 

- Handbuc h - Ka p i tel  
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G r u p p e  S t u d i e n b e r a t u n g  

Aufgaben I :  
( Z usammena rbe i t mi t Gru ppe Organ i s at i on ) 

L i s te von Bera tu n gs themen 

- Materi a l  für d i e  Tutoren z u r  Du rchfü h ru n g  der " Beratu n g " , z . B .  
Infos z u  " Konsequenzen  be i  der  E i n s c h re i bpro b l ema ti k "  

- Vorsch l äge an d i e Gru ppe Organ i sa t i on für  Materi a l , d a s  d i e Stu 
d i enanfänger  b e kommen  

- Vorstel l en des  Materi a l s und  der  Themen im  P l enum , wi cht i g i s t ,  
da ß jeder  Tutor  e i ne  Ma ppe z u r  S tud i enbera tu n g  b e kommt und  daß 
a l l e  Ma teri a l i en auf  dem neuesten  S ta n d  s i n d  

- frühz e i t i ge I n fo rma t i on ü b e r  BAFöG wi c h t i g ,  da  es  ba l d n i c ht meh r  
rüc kwi rkend bewi l l i gt wi rd . 

Aufgaben I I :  
E rs te l l en e i n e s  E rstseme�terinfos 
dari n s o l l en auch I nfo rma t i onen über  d i e OE  gegeben werden , u . a .  
e i n  OE -Stunden p l an  ( d i eser  muß  mi t der  FB-Le i tun g abges prochen 
werden ) . 

I n ha l t der  Mappe : 

- früheres  Ers tsemes ter- I nfo , I nfos andere r  Fac hbere i che  

I nformat i on s b l ätter der  Zen tra l en S tud i enbera tu n g , Pres s e s te l l e  
der Präs i d i a l verwa l tung , der  Stud i enfa c hbera tung  

- Termi ne  der Bera tungs s te l l en 
I nforma t i onen des  S tuden tenwerks , des  BAFöG-Amtes , Adressen und  
Termi ne  

Prüfun gsordn ung , Stud i enordnung , Stud i en p l a n  

- L i s te von Stud i enberatungs themen u n d  Vorsc h l äge  i h rer Behand l ung  
i n  Gru ppen , Tuto ren l e i tfäden 

- Lagep l äne  
- Gesetze ( HRG ,  Landeshoc h s c h u l gesetz , S atz u n g  der  Hoc h s c h u l e )  

I nforma ti on smater i a l  des  Bundesm i n i s te ri ums 

- Handbuch - Kap i te l 
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G r u p p e K e n n e n l e r n e n , L e r n e n  u n d  A r b e i t e n  i n  G r u p p e n  

Aufgaben : 

- Auswah l  von Kenn en l e rn s p i e l en 
Vorsch l äge z um Ab l au f  der  Kenn en l e rn s i tu a t i on 

- S i mu l at i on der  Ken n en l ern pha se  i n  der Tuto reng ru ppe 

- Auswa h l  von Gru ppenarbe i ts s p i e l en 

Obera rbe i tung  von Vor l a gen 

- S imu l at i on des  S p i e l s i n  der Tu toren g ru ppe 

Besorgung von Unterl agen , Ma ter i a l  ( Namen s ka rten , Pappen , Schere u sw . ) 

I n ha l t der Mappe : 

- Sp i e l e -Samml ung  

- Gründ l agen - Pap i e re 

- Tutoren l ei tfäden 
- Handbuch - Ka p i tel  

G r u p p e  R a l l y e /  E r k u n d u n g  d e s  F a c h b e r e i c h s  

Aufgaben : 
Obera rbe i tun g  v on Vor l agen , E rf i ndung  neuer  Ra l l ye-Aufgaben 

- Organ i sat i on s pl a n  für Ra l l ye 
- Beso rgung  von Materi a l  ( z . B .  Fotoa ppa ra t , Kop i ermög l i c h ke i t ,  Um-

s c h l äge fü r AUfgaben ) 

- Vorste l l ung  der  Ra l l ye i n  der  Tutoren g ru ppe 

- Aus prob i eren der u n gefä h ren ze i t l i c h en Dauer  

I n ha l t de r Mappe : 

- frühere Aufga ben l i s ten und  Organ i sa t i ons p l äne  
Handbuch - Kap i te l 
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G r u p p e P l a n s p i e l  

Aufgaben : 
übera rbe i tung  des  P l a n s p i e l s ( Konf l i kt ,  Anwe i s u ngen ) 

- Ma teri a l  besorgen fü r d i e OE - Gru ppen ( Gesetze u . ä . ) 

D urc hfüh rung  des  P l a n s p i e l s m i t Vor- und  Nachbere i tun g mi t de r 
Gruppe der Tuto ren ( S i m u l a t i on der OE -S i tua t i on ) 

I n ha l t der Mappe : 
- frühere Be i s p i e l e 

- Gesetze 
- Grund l agenpa p i e re z u r  P l an s p i e l methode 

Handbuch - Ka p i te l 

G r u p p e B e r u f s f e l d e r k u n d u n g  

Aufgaben : 

I �ter� i ewl e i tfäden ü berarb� iten 

Kon ta ktadres sen , Term i ne  besorgen 

- Materi a l  über Berufsprax i s  z u r  Se l b s ts c h u l un g  besorgen 

Rol l en s p i e l e entwi c ke l n 
Vors te l l en der  Erkundungsform i m  P l enum 

I n ha l t  der Ma ppe : 

- frühere Bei s p i e l e 
Bei s p i e l e  fü r Ro l l en s p i e l e 

- Grund l a gen pa p i e re z um Berufs prax i s bezug  
- Grund l agen pap i e re zur  Erkundungsmethode 

- Ad ressen beruf l i c her  I n s ti tu t i onen 
Erfa h rungs ber i c h te s tuden t i s cher  Gru ppen 

- Handbuc h - Ka p i tel  
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5 .  Mod e l l e  v o n  
O r i en t i e ru �g s e ; n he i ten 

Z u s a mm e n f a s s u n g  

Vers c h i edene OE-Mode l l e  werden k l a s s i 

fi z i ert . Es  werden d i vergente Z i e l mo

de l l e  von  OEn  ( Betreuungsmode l l , Bera�  
tungsmode l. l , Stud i ene i nführung  , S tud i en 

ei ngangs pha s e ) u n d  untersch i ed l i c he l ern

theoret i sche  Mode l l e  bes c h ri eben ( Ver

mi ttl ungsmodel l ,  Ges prächsmode l l  , Ent�  

dec kendes Lern en ) .  

I n h a l t 

1 .  Ant i  -Mode 1 1  e 

2 .  Zwec k der  Model l - Re kon st ru kt i on 

3 .  Z i e l mode l l e  von Ori enti erun gse i nhe i ten 
4 .  Lerntheoret i s che  Model l e  von 

Ori ent i e ru n g s e i n he i ten 
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1 .  A n t i - M o d e l l e  

Wenn i m  fo l genden a n s p ru c h s vo l l von " Model l en "  von  Or i en t i e rungs e i n h e i ten d i e 

Rede i s t ,  s o  da rf n i c ht  verges s en werden , daß  d i e Rea l i tä t  a n  den Hoc h s ch u l en der  Bundesre
pub l i k  n i c h t  d i ese  Mode l l e  s i nd .  Desha l b aus  der Do kumen ta t i on z u r  Verbre i tun g von  O ri en

t i e rungs e i n he i ten e i n i ge Z i tate ( An tworten auf  d i e ers te Umfrage i n  Frühj a h r  1 98 1 ) .  

D i e Rege l , wenn ü berhau pt e i n e  besondere E i nfü h ru n g  i n  da s Stud i um s ta ttfi ndet , . 

s i nd Ku rzvorträge  durc h  Fac hbere i c h s s prec her  oder S tud i enbera te r .  H i e r  e i n i ge Be i s p i e l e :  
11 an  unserem I n s t i tut  g i b t  es  zu  Begi n n  j edes  Semes ters e i ne  dre i s tündi ge 
I nformati onsvera n s ta l tung  für  d i e Neuanfänger " ;  

" I nforma t i onen z um Stud i enei n gang , Stud i en ab l a u f  und  -organ i sat i on erha l ten 
Stud i e rende im E rstsemester i m  Ra hmen e i nes  e twa zwei s tünd i gen Referats , i n  
dem auch  d i e  S tud i enordnung  und  der  Stud i en p l a n  er l ä u te rt werden . 11 

Man kann das Prob l em der  S tud i ene i nfü h ru n g  a u c h  noch  kürzer  e rsc h l agen : 

" I n  • . .  werden O ri en ti e rungse i n he i ten oder  bes ondere Formen der Stud i ene i n 
führung mi t ä hn l i c h em C ha ra kter n i c h t  d u rc h gefü h rt • . .  I c h  erl a u be mi r ,  a uf 
da s be i l i egende Merkb l a tt fü r Stud i enbewe rber  u nd  Stud i e ren de . . •  h i n z u 

nL- wei s en . 11 � '  '> Dq",fQ I Da ß n i c h t  n u r  mange l nde  I nformi erthe i t  über  Or i enti erun gs e i n he i ten d i e 
.;. Ursache fü r d i ese  " Mode l l e " i s t ,  sondern - z umi ndest  an  e i n i gen Hoc h -

{. "nL /11 . rnQ,de • 

s c h u l en - Abweh r  der  Ans prüche  und  Z i e l e von Or i ent i e rungse i n h e i ten , be
l egen so manche  Ste l l ungnahmen , wi e d i e  fol gende , d i e e i n a ufwen d i ges 

" fvlode l '" s c h i l dert , we l c hes  j edoch  den S tud i en reformz i e l en der Ori ent i erungs
e i nhe i ten d i ametra l en tgegengesetz t  i s t :  

" An ges i c hts  der  Verände ru ngen i m  Hoc h s c h u l be re i ch , d i e wä h rend des  vergange
nen J a h rz ehnts  u nte r  dem Sch l a gwort � i  Reform 11 du rch gefü h rt worden s i nd ,  be
s teht  s pä tens ten s nach  den i nzwi s chen vor l i egen den Erfa h rungen und  be i  den  
absehba ren we i teren Fol gen i n  der Un i vers i tät ( X )  Z urüc k- --- , 
ha l tun g b e i  der  Verwendung  des  Wortes 11 Reform 1 1  • Das gi 1 t ®. -�-' �' /-;- . . , 
u . a .  s owoh l fü r d i e An pas s u n g  von S tud i engängen  a n  d i e 0& :'q IS .. f-n) .\ 
veränderten Bedi  ngungen und  E rfordern i  s s e  w i  e z .  B .  a uch " -.. -:- r. "'\"', . J 
für d i  e E i  nfü h ru n g  der  E rsts emes ter .  Stud i  en refo rm i m  S i  n - "" � "'�:1?-;- I 

ne  von kri t i s c h e r  überprüfun g  und  übera rb e i tung  der  Stud i en- �1J und  Prüfungsordnun gen m i t dem Z i e l  bestmögl i ch e r  Qua l i fi ka t i on . 1[' : 
der Abso l  ven ten i s t h i  e r  s tets a l s fortwä h rende Aufgabe  verstan - ." . �  " .  
den und betri eben worden . Das  g i l t  a u c h  fü r d i e D u rchfü h ru n g  von . · ; �ft Einfü h rungs  -Vera n s ta l tungen für E rs tseme s te r . S i e  s i nd i m  La ufe \ , ., 

der J a h re a l s Angebot für  d i e neu - i mma tri ku l i e rten Studenten i h - \ . 
ren Bed ü rfn i s sen und  der  Nachfra ge en tsprechend  e rwe i tert und  d i f�t=e=re=n=z�l�e�r�t----
worden . 
D i e i n  der  Un i vers i tät an gebotene Stud i ene i nfü h ru n g  für Ers tsemes ter  g l i e 
dert s i ch  i n  d rei  Phasen , wobe i  s i c h d i e e rste und  - i n  e i n i gen Fa k u l tä ten -
zwei te Phase zei t l i c h auf  ei nen Ta g konzen tri eren , während di e  dri tte Phase 
s tud i enbegl e i tend  wä h rend des  gesamten Semes ters  fortdauert . 
Zu  der  E i nfü h rungsvera n s ta l tung  fü r E rstsemes te r  werden vom Präs i d i um a l l e  
neu i mma tri ku l i e rten S tuden ten s c h ri ftl i c h e i nge l a den . D i e Veran s ta l tun g 
wi rd vom Präs i d i um z u s ammen mi t den Dekanen der  s i eben Fa ku l täten u n d  den 
mi t der  S tud i enberatung  b ea uftragten Profe s s o ren der I n s t i tute du rc hgefü h rt .  
Zusätz l i c h - n i mmt entweder  e i n Vertreter des  AStA oder e i n s tuden t i sches  Mi t
g l i ed i m  Senat  a kt i v an  d i e ser  Veran s ta l tung  te i l . 
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Nach  z unächs t a l l geme i n en I nforma t i onen über  d i e Un i vers i tä t , i h re v i e l fä l 
t i gen Angebote an  d i e S tud i e renden und  d i e Ra hmen bed i n gungen e i nes  Stud i ums 
wi rd d i e zwe i te Pha s e  der  S tud i ene i nfü h ru n g  d u rc h  d i e Dekane wa h rgenommen . 
I n  d i eser  Phase  tei l en s i ch d i e  neu i mmatri ku l i e rten Studenten , j e  nach  Stu 
d i enfach , fa k u l tätswe i s e  a u f .  I n  d e r  d r i tten Phas e  s c h l i eß l i ch ,  d i e s i ch , 
wi e bere i ts bemerkt , u nte rsch i ed l i c h l an ge von e i ner  Woc he  b i s z u r  Da uer  des 
gesamten S tud i en -Semes te rs e rs trec kt , e rfo l g t  d i e Betreuung  d u rc h  besonders 
beauftragte Profes s o ren der  Un i vers i tä ts - E i n ri c h tungen . 1 I 

2 .  Z w e c k d e r  M o d e l l - R e k o n s t r u k t i o n  

Auffä l l i g i s t  d i e Unters c h e i dung  von Or i ent i e ru n gs e i nhe i ten nach  Orga n i sat i on s 

form ( B l oc kform , semeste rbeg l e i tende  Vera n s ta l tun g )  ode r Umfang  ( O ri enti erungs tage , Ori en 

ti erungswoche , Ori ent i e rungs sem i n a r , O ri ent i e rungs s emes te r ) ( s .  V FS , Chemi e und  Med i z i n ) . 

D i ese  Merkma l e  könn en j edoc h n i c h t  den Ra ng  I Imodel l b i l dender l l  Kri teri en  beans pruchen . I m  
fo l genden s o l l des ha l b  e i ne Kl a s s i f i z i e rung  von Or i ent i e rungs e i nhe i ten n a c h  Z i e l en u n d  Z i e l

gruppen e i ners e i ts und a ufgrund l ern theoret i scher  Kri teri en andere rs e i ts  versucht  werden . 

Wi r untersche i den i m  Fa l l e  von Ori en ti erungse i n he i ten a l s o  Zie lmode l le und  Lernmode l le wo

bei andere Merkma l e wi e Orga n i sat i onsform ( I l Organ i s a ti on smode l l e l l )  und  z e i t l i c her  Umfang 
ergänzend herangezogen werden , da zwi s c hen den vers c h i edenen Z i e l model l en und Lernmode l l en 

und den vers c h i edenen Organ i s a t i onsmode l l en e i ne  gewi s se Korres pondenz besteh t .  

D i e D i s ku s s i on über  vers c h i edene Mode l l e  mei n t  n i c h t  n u r  das  a kademi s c h e ProbTem 
der theoreti schen Kl as s i fi z i e rung  und  Rekon stru kt i on , sondern s te l l t  e i n en Vers uc h  da r ,  d i e 

i'l ktuel l e  Kontroverse zwi s chen Vertretern sog . l I offene r l l  u nd  I I gesch l os sener l l  Or i enti erun gs 

ei nhe i ten a u f  ei n e  neue Grund l a ge z u  s te l l en .  Wä h rend  d i e e i nen a ußer e i n em m i n i ma l en orga 

n i satori sc hen und s oz i a l en Rahmen ( Ra umbe l egung , Ze i tfes t l egung , Tutoren e i n sa tz ) n i chts  an 
Themen und  Lern s i tuati onen p l anen , um den  E rs tsemestern s e l b s t  d i e i n ha l t l i c he  Fü l l ung  z u  
überl a s sen , b i eten d i e anderen häuf i g e i n d u rc h o rgan i s i e rtes P rog ramm mi t e i nem An gebots 
s pektrum an  vorstru kturi e rten Lernei n h e i ten . Wä h rend den Vertretern der  offenen Form l I über

forderung  der E rstsemes ter  d u rc h  u ngerechtferti gte E rwa rtungen  an  d i e S pon tan i tä t und Se Tbst
organ i sat i on sfäh i g ke i t l l  der Stud i enanfänger  vorgeworfen wi rd ,  werfen d i ese  den Ve rtretern 
der ges c h l ossenen Form I I Verschu l u ng  von Lern prozessen  und  übero rga n i s a t i on l l  vor . Betrachtet 
man d i e Kontra henten gena uer , s o  s te l l t  s i c h  a l l erd i ngs  hera u s , da ß d i ese  Kon troverse z . T . 
von wec hs e l s e i t i gen  M i ßvers tändn i s s en l ebt : 

E i nerse i ts b i etet kei n Trä ge r  wi rk l i c h vo l l s tänd i g offene Ori en ti e rungs e i n 
he i ten an , sondern i m  Grunde bes i tzen a l l e  Or i ent i e rungse i n h e i ten e i ne  mi n i 
ma l e  d i dakt i sche  Stru ktu r ,  z u  der  Z i e l e ,  Themen u n d  Lern s i tuati onen gehören 
( z . B .  Kennen l ernen . Kenn tn i s der  ört l i c h ke i ten , S tud i enberatung  u n d  auch  
Hoc hs c hu l pol i t i k ) ,  s i e unters c h e i den s i c h  nur  im  Grad der  ze i t l i c hen V a ri ab i -
1 i tät ; 
Andere rs e i ts s i nd  d i e von den I I h oc h s c h u l d i d a k t i s chen l l  O ri enti e rungs e i n h e i ten 
angebotenen Lerne i n he i ten gar  kei ne  gesc h l o s s enen Lern s i tua t i onen ( wi e  e i n  
Lernprogramm ode r  e i ne  Vorl e s ung ) ,  s ondern s te l l en l ed i g l i c h s tru ktur i erte 
Lernan l äs s e , Arrangements da r ,  d i e von den Erstsemes tern a l s An re i z  u nd  
Sta rth i l fe für  e i gene  und  s e l b ständ i ge Lern p roz e s s e  genutz t  werden kön nen . 
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Zwa r b l e i ben Unters c h i ede zwi schen be i den Pos i t i onen bes tehen ; auf  der e i nen 

Sei te da s Vertrauen i n  d i e  Se l b s to rgan i sa t i onsfäh i g k e i t der Erstsemes ter , a uf  der  anderen 
Sei te d i e  E i n s i cht  i n  d i e  Notwen d i g ke i t pädagog i sc h  vers tandener  Stra teg i en der Lerna kti v i 
rung . Doc h das  gegense i t i ge M i ßtra uen l äßt s i c h mög l i c he rwe i s e  durch  d i e  Erk l ärung  unter

sch i edl i cher  Model l e  und  i h re r l erntheoret i s c hen Re kon s tru kt i onen eher a bbauen . 

3 .  Z i e l m o d e l l e  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Or i en t i erungse i n he i ten l a s s en s i c h nach  dem Kr i te r i um der vorra n g i g angestreb 
ten Le i t i deen u nd  Lernz i e l e  k l a s s i f i z i eren . Te i l we i se s i nd d i e  Z i e l  komp l exe d e r  Ori ent i e

rungse i n he i ten a u sführ l i c h  und  öffent l i c h festgel egt , te i l we i se  h i n gegen bes tehen s i e  l e 

d i g l i c h  a u s  e i nem Gl oba l z i e l  u nd  meh r  oder mi nder i mp l i z i ten Z i e l bündel n ,  d i e  i m  Veran

sta l terkre i s wi rksam s i nd , d i e  a be r  n i c h t  a u s drüc k l i c h s c h r i ftl i c h f i x i ert werden . Al s un 

tersc h i ed l i c he  Z i e l model l e  können wi r untersche i den : 
Ori en t i erungse i n he i ten , deren Z i e l  vo rran g i g i n  der s oz i a l en Betreuung  der 
Erstsemes ter  besteht  ( Betreuungsmode Z Z ) . D i e Betreu ungsmode l l e  werden me i 
s tens  a u s s c h l i eß l i c h von S tudenten fü r Studen ten angeboten und  häuf i g nach  
dem  Motto " H i l fe zu r S e l bsth i l fe "  ges ta l tet . , 

eher  po l i t i s c h e  Abs i ch ten verfo l gen Or i ent i eru n g se i n h e i ten , d i e  gel egentl i c h 
von Fac hsc haften a ngeboten werden und  i n  denen wen i ger  d i e s o z i a l e Betreuung 
a l s hochschu l po l i t i s c he Lern p roze s s e  an ges trebt  werden ; i c h nenne d i eses  
Z i e l  kon zept wegen der dabe i  häuf i g e i ngesc h l a genen Form des " Oberreden s "  e i n  
Agi tationsmode Z Z  , 

Ori enti erungse i n he i ten , d i e s i c h a u s s ch l i eß l i c h a l s e i ne Form erwe i terter 
und  l e i c ht  mod i fi z i e rter Stu d i enbera tu n g  vers tehen ( Beratungsmode Z Z ) , 

Ori en t i erungse i n he i ten , d i e  e i ne mod i f i z i e rte Form der Stu d i ene i nfü h rung  an
b i eten , wobe i  i n  d i e Stu d i ene i nführung  a u c h  s o z i a l e  Aspe kte ( Gruppena rbe i t ) , 
i n st i tut i one l l e  Bed i ngungen und  hoc h s c h u l po l i t i s c h e  Themen und  Fragen der 
Berufspers pe kt i ve e i nbezogen werden (Mode l l  Studienein!ührung) , 
Or i en t i erungs e i n he i ten , d i e  über d i e Stud i en e i nführung  h i na u s  auch  e i ne exem
p l a ri sche  E i nfü hrung  i n  d i e Fachwi s sensc haft  ( Gegen s tand , Prob l embezug ) um
fa s s en , en tweder i n  Fo rm refo rmi erter E i nfü h ru n g s k u rse  oder besonderer  
" Stud i en proj ekte " , und  d i e  a u f  d i ese  We i s e zu umfas senden Mode l l en von 
Studieneingangsphasen werden . 

D i ese  vers c h i edenen Z i e l model l e  so l l en i m  fol genden we i ter besc h r i eben und  auf 
i hre Vor- und Nachtei l e  h i n  d i s ku t i ert  werden : 

Das Betreuungsmode Z Z  besteht  en tweder  a u s  e l n l gen wen i gen Tagen e i ner Ori enti e
run gs e i nhe i t  i n  B l oc kform und/oder e i nem An gebot s emes terbe g l e i ten der Arbe i tsgru ppen ; d i e 

i n  E i genreg i e  von der Fach s c ha ft d u rc h gefüh rt we rden . De ren Abs i c ht  i s t es  vor a l l em ,  den 
Erstsemes tern Konta ktgru ppen a n z u b i eten , i n  denen s i e  - unbe l a s tet  von Stoffdruck  u nd  Lehr
prog ramm - i h re Prob l eme mi t dem  Stud i um z ur  Sprache  b r i n gen können . Soz i a l e Betreuung  
der Stud i enanfänger wi rd häuf i g a l s e i ne Betreu ung  gegen den  D ruc k und  d i e Anforderungen 
der I n s t i tut i on Hochschu l e  vers tanden , a l s Gegenb i l d  z u r  i n s t i tut i ona l i s i erten " Betreuung "  
durc h  den  Stu d i engang , d i e  " Prog ramm i erun g "  durc h  d i e Lehre oder  d i e  " Ve rwa l tun g "  de s  Stu -
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di ums d urch  Prüfungen . Betreu ungsmode l l e  i n  d i esem S i nne  s i nd e i n  Moment der von Studenten 

für Studenten angestrebten sog . Gegen s oz i a l i sat i on . S i e  kon s ti t u i e ren s i c h i n  der Rege l  a l s 
. �i� Sel bsth i l femaßnahme und  können s i ch e i ne i n s ti tut i ona l i s i erte Lösung  ga r 

. � �q,,\ " 
�();\l ?/� • • ' . 

i./lrd' 
? tr-, 

n i c h t  vors tel l en ,  im  Gegen te i l , e i n e  von  der  I n s t i tut i on Hoch s ch u l e anerkan� 
te Ori en ti erungs e i n he i t s c h i ene i hnen s u s pe kt und  korrump i ert .  

I n  soz i a l er  H i n s i c h t  i s t de r Fre i ra um , den e i n s o  vers tandenes  Betreuungsmo
del l den E rs tsemes tern b i etet , vermutl i c h am g rößten von a l l en Formen von 
Ori en t i e rungse i n h e i ten , d i e Fun kti on der  s o z i a l en Betreu ung  i s t h i er mög l i 
cherwe i se am re i n s ten z u  rea l i s i e ren . Ents c h e i dende Kri teri en s i nd das  Enga 
gemen t und  d i e  soz i a l e Nähe  der fre i wi l l i gen  Tutoren zu  den Studi enanfängern. 

Der Vorbere i tungs - und D u rc h fü h rungsaufwand  i s t z udem re l a t i v geri ng , da i n -
--�--

ha l t l i ehe  Prog ramme i n  der Rege l  feh l en . 

Nac hte i l e  des Se l b sth i l fe- Konz e pts s i nd a ußer  dem e i ngeschrän kten Z i e l s pektrum 

und Themenangebot fol gende Phänomen e : 
D i e Unverb i nd l i c h ke i t des An gebots fü r d i e Erstsemes ter  führt dazu , da ß nur  
e i n  geri nger  Prozen tsatz  an  den  Arbe i ts g ru ppen te i l n i mmt ; d i e geri nge  Te i l 
nehmerq uote wi rd aber  häufi g n i c ht  a l s M i ßerfo l g ve rb uc h t , sondern a l s Ab 
s i c h t  a u s gegeben ; demgegenüber  l i eße s i c h  d i e  An s i ch t  vertreten , daß i n  e i 
ner  Ori enti erungse i nhe i t s i nnvo l l e  Lern p rozes s e  e rmög l i ch t  werden so l l en ,  
d i e für d i e Meh rhe i t der  Studenten re l evant  s i nd ; 
aufg rund der i n offi z i e l l en Organ i sa t i onsform feh l t i n  der  Rege l  e i n  Tutoren
tra i n i ng , das  d i e  Tuto ren ers t  q ua l i f i z i e ren wü rde , e i ne  s oz i a l e  Betreuungs 
fu n kti on wi rk l i c h a u s z uüben ; es  verhä l t s i ch j a  n i c h t  s o , da ß es  n�r auf  
den gu ten W i l l en und d i e e i gene  Nähe  z um Probl em a n käme , um  s oz i a l e  Prozesse  
i n  der  Gruppe a n gemessen  z u  unters tützen . 

_ '\ 
D i e Anb i eter so l c h e r  Ori en ti e rungs e i n he i ten s i nd a nde rers e i ts , d- ' I } ) 

auch oft dem Mi  ßtrauen des  j ewe i 1 i gen  Fachberei  c h s  a u s gesetz t .  Oft wi  rd '\ \n ok+ri�ah'o� ', ' 
der Verdacht  der pol i ti s c hen " I nd o ktri nat i on " geä ußert . Daß  d i e von  der " ' V '----...�-� 
Studen tenschaft gewä h l ten Fachsc haftsve rtreter du rc h a u s  da s Rec h t  und  d i e 

Pfl i c ht  ha ben , über d i e a kademi sche  Se l b s tverwa l tung  z u  i nform i e ren , wi rd 

da bei  l e i ch t  vergessen . Z u r  I l l u s t rat i on d i eses  M i ßtrauens  ma g h i er e i n  

Bei s p i e l  genügen : D i e Fach schaft  bot a l s E i nführungs l e ktü re i n  i h rem E i n l a 

dungsschre i ben das  Buch  W .  Wagner : Un i -Angst  und Un i - B l uff an . D i eses  Buch  

mu ßte d i e Fachs chaft stre i c hen , we i l  d i e Frau  e i nes  Hochs c h u l l eh rers da ri n 

d i e  Pa ro l e " Zersc h l agt  d i e Un i " ge l esen  ha tte und : I da s  g i n g  j a  z u  we i t l •  E i n we i teres 

Prob l em d i eser  OE- Form l i egt  a uc h  i n  der  ma nge l nden E i n s i ch t  v i e l er  Hochschu l l ehrer , gerade 

aus dem ma themat i sc h -naturwi s s en s c haftl i c hen Bere i c h , d i e e i n e  Or i ent i e rung  fü r uns i nn i g  
ha l ten , denn wer rechnen kön ne , f i nde  s i c h eben a uch  a n  de r Un i z u rec h t .  

Ganz  anders geht  es  b e i  dem Mode l l e i ner  Or i ent i e rungse i n he i t z u , d a s  - l e i cht  
ka ri k i erend - a l s . Agitationsmode U bez e i chnet  wu rde . S ofern überwi egend po l i t i sche  Mot i ve 
für d i e E i n ri chtung  e i ner  Ori ent i e rungse i n he i t ma ßgeb l i c h wa ren , besteht  i n  der  Rege l e i n 
fester  Ka ta l og inhalt licher Z i e l vors te l l un gen : a u s  der  S i c h t  ma ncher  Fac hs chaften sche i n t  
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_�� a l l es dafür z u  s prec hen , den Stu d i ena nfängern ganz  bes t i mmte hochschu l pol i -

���� . t i s c he Themen nahezubr i ngen und  i hnen ganz  bes t i mmte pol i t i sche  Lernprozesse  ��)-- zuzumuten . Andere Z i e l e ( s oz i a l e ,  S tu d i enbera tun g  u sw . ) werden n u r  a l s Veh i -

� � kel  für pol i t i s c he  Z i e l e  i n  Ka uf genommen . E i ne  dera rt i ge Auffa s s u n g  verträgt 
' f�� . " 

� � s i ch n i c ht  mi t den Z i e l en des bere i ts  s k i zz i e rten Betreu un gsmodel l s  u nd  i s t 

" .'l" � ,. 

au s  nahe l i egenden Gründen kurz s i cht i g :  da s Ag i ta t i on smode l l mu tet den Erstseme 
s tern z u  wen i g  Frei h e i ten zu , s i e  wehren s i c h rel a t i v ras c h  gegen offens i c ht l i 

che  I ndoktr i nat i ons vers uche . De r Vers uch , e i gene  Erfa h run gen und Werten t-
sche i dun gen sozusa gen per Vortra g  und  im Schne l l verfa h ren verm i ttel n zu  wo l l en ,  

\.": . .  
-,-*=-

mu ß an  den e i genen , i n neren Lernmodel l en der  Stu d i enanfänger sche i tern . Aus  d i �  
sem Grunde erre i cht  a u c h  das  Ag i ta ti on smodel l n u r  e i nen ger i n gen Prozentsatz  der i n s Auge 

gefa ßten Kl i entel . Des ha l b bes teh t  gerade  bei s o l c hen Konzepten von Or i en t i erun gse i n he i ten 

häufi g d i e  pa radoxe Abs i c ht , e i ne i n s t i tut i one l l e  Anerken n u n g  zu erl angen , um e i ne  größere 

'Menge von Adressaten zu  erre i c hen , obwo h l  es  s i c h  um e i ne Gegene i n r i chtung  zur etabl i erten 

Hochschu l l ehre handel t .  
I n  der Form ana l oges  b i etet das  Beratungsmode Z Z , des sen  Z i e l e a l l erd i ngs  a uf  

Stud i enberatung  i n  e i nem s e h r  en gen S i nne  bes chränkt  s i nd ( I nformat i on über  Stu d i engang ,  

Vert i efungsfächer , Veransta l tungen i m  ers ten Semester  u . ä . ) . We i tergehende � � . 
Z i e 1 e wi e E i  nführung  i n  d i  e Se  1 bs  tverwa l tung , berufl  i e he  Or i  e nt i  erung  , . �� �� �;� , 
soz i a l es  Lernen usw . , d i e i m  Grunde erst  den Namen e i ner  " Or i en t i eru n g "  �,fp �\'J�\ #�q," { 
verd i enen , haben i m  Bera tungsmode l l ke i nen P l atz , das  am e h e s ten von a l - ,�� 
l en O r i ent i erungs e i n he i ten m i t tra d i t i one l l en Formen de r Stu d i en e i nfü h 

rung vergl i c hen we rden ka nn ( " D i e  Fa ku l tät s te l l t  s i c h den Erstsemes tern 
vor" ) :  E i n s e i t i ge Da rs te l l ung  des  W i s senswerten a u s  der S i c h t  der  I n s t i 

tut i on und  s e i ner Träge r ; d i e Kon kurren z der  Fäc her wi rd a l s E rbe we i ter 

mi tgetra gen . D i e  Ana l o g i e zum Ag i ta t i on smodel l i s t n i c h t  we i t  hergeho l t : 

� �� 
, . '--)) " �. 

das Bewu ßts e i n der Erfa hrenen en ts c he i det darüber , wa s d i e  Anfänger zu l ern en haben , ohne 
da ß d i ese  i n  d i e Arbe i t e i n bezogen worden wä ren . 

Auc h  das  Beratun gsmode l l  verfe h l t a l s o  d i e Bedürfn i s s e  und  Erwa rtun gen der Ers� 

semester : in  der Form d i dakt i s c h  u n z u re i c hend prä s en t i erte I n forma t i onsangebote können i n  

der Rege l  dem Umfang  nach  von den Stud i enanfän gern gar  n i c h t  a u fgenommen werden ; unm i tte l 
ba re Bedü rfn i s s e  der Ersts emes te r nach  s o z i a l en Kon ta kten , d i e  von dem Betreuungsmode l l  be

fr i ed i gt wu rden , werden häuf i g vernac h l äs s i gt oder  gar  u n terd rüc kt . D i e Fo l gen e i nes  rei nen 

Beratungsmode l l s  s i nd ä hn l i c h ka ta s tropha l wi e i n  den b i s her  bes prochenen Fä l l en :  d i e  ange
botenen I nformat i onen entfa l ten ke i n e hand l u ngsor i en t i eren de Qua l i tät , d i e  Ers tsemes ter  
b l e i ben i n  s oz i a l er H i n s i cht  a l l e i n ge l a s s en und  e i ne  pers pekt i v i s c he  Or i ent i erun g i n  R i c h 
tun g a uf Stud i um ,  Se l b stverwa l tung , Fac hwi s s en s c ha ft und  Beruf b l e i bt a u s . D a s  Bera tun g s 
mode l l i st e i ne  Art I n s t i tut i onenmodel l , a b e r  ke i n  a uf d i e  Bedü rfn i s s e  v o n  Stud i enanfän gern 

zuges chn i tten es Konzept für Erstsemes ter . 
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Li:n so l ches  i s t  eher i n  den be i den noch  z u  besprechenden Mode l l en der S tud i en 

ei nführung oder S tud i ene i ngangs phase  z u  erre i c hen � sofe rn s i e den As pe kt des  Betreuun gsmo

de l l s  m i tei nbez i ehen und n i c h t  l ed i g l i c h Lernprog ramme a n b i eten . 

Ori enti erungse i n h e i ten mi t dem Z i e l der  Studieneinführung oder a l s kompl ette 

Studieneingangspnase konz i pi ert , b i eten i n  der Rege l e i n e  Re i he  von Lern s i tua t i onen oder 

Lernei nhe i ten an , d i e v i e l e vers c h i edene Fun kti onen e rfü l l en s o l l en :  
Kennen l ernen , Kon ta kterl e i c h te rung , S oz i a l betreuung  

- S tud i enberatung , Or i ent i e rung  i m  H i n b l i c k a uf das  Stud i um 

E i nführung  i n  d i e I nte ress enve rtretun g und  S e l b s tverwa l tung  

Ori enti erung  im  H i n b l i c k a u f  Fac hwi s s en s c haft  und  Beru f .  

D i e Lernei n he i ten s te l l en e i ne  Art Angebots s tru ktu r da r ,  e i ne  Form orga n i s i er
ten Un terri c h ts , der  je nach Tendenz meh r oder wen i ger  Mög l i c h ke i ten z u r  E i gena kt i v i tät de r 
Erstsemester b i eten kann . I m  bes ten Fa l l  s i nd dera rti ge Model l e  d i da kti s c h  s o  konz i pi e rt ,  

daß d i e Studi enanfän ger z u  e i genem Lernen  a kti v i e rt werden , i m  s c h l ec hte ren Fa l l  nähern s i e  

s i ch  trad i ti one l l en rezepti ven Lernformen . I n  der  Rege l  aber  s i nd d i ese  Model l e  vorwi egend 

d i da kti s c h  moti v i e rt und  wo l l en d u rc h  gez i e l te Lernangebote d i e Erstsemes ter  s e l b ständ i ger 

mac hen und i h re Lerna kti v i tät an regen . D i e Vorte i l e  d i e ser  Mode l l e ,  d i e  e i ne  I n s ti tut i ona l i

s i erung  vora u s setzen , l i egen 
i n  der hohen Kont i n u i tä t bei  den Veransta l tern 

i n  de r geri ngen  Schwundquote be i den Erstsemes te rn 

i n  der  l e i c h ten Im i t i e rba rke i t und W i ederh o l ba rke i t der  Lerne i n h e i ten , des 
Ab l a ufs und der Organ i s a ti on für andere Träger  

i n  der  Tutori e rba rke i t ,  d . h .  der  Mög l i c h ke i t ,  Tutoren gez i e l t i n ha l t l i c h und  
d i da kti s c h  a u f  i h re Aufgaben vorz ubere i ten . 

4 .  L e r n t h e o r e t i s c h e  M o d e l l e  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Bere i ts i m  vori gen Abs c h n i tt wu rden d i e vers c h i edenen Z i e l model l e  von O ri en 
ti erungs e i nhe i ten auch  i mmer schon unter  l e rntheo ret i sc hen oder  d i dakt i s chen Ges i c h ts pun kten 
chara kteri s i e rt und  d i s kuti e rt .  D i es s o l l an d i eser  Ste l l e  n u r  deut l i c h expl i z i ert werden . 
Auch a u s  l ern theoret i scher  S i c h t  l a s sen  s i ch Ori enti e ru n gse i n h e i ten k l a s s i fi z i e ren ( z u r  
l ern theoret i s c hen I nterpretat i on v on Lerns i tuati onen s i ehe  a u s f ü h rl i cher  SCHULM E I STER  
1 98 1  ) :  

i n  manchen Ori enti e rungs e i nhe i ten l a s sen s i c h  Ko rres pondenz en z u r  k l a s s i s c h  
behav i ori s t i s c h en Lernauffas s ung  entdec ken , i n  denen vorwi egend p e r  V ortrag 
u nd/oder  dozentenz entri e rtem Unte rri c h tsgesprä c h  s tud i en rel evante I nforma 
ti onen vermi tte l t werden s o l l en ;  w i r können d i ese  Form a l s Vermitt Zungs 
modeU bezei  c hnen ; d i  e g rößte Obe re i  n s t i mmung  di eses  d i  da kt i  s c h en Model l s be
steh t  zu den im vor i gen Abs ch n i tt d i s kut i e rten Mod e l l en der Beratung  und  der 
Agi tati  on ; 
n u r  wen i ge Ori enti e rungse i nhe i ten h i n gegen ste l l en s i c h a l s frei es Oesprächs:mode U da r ,  das  e i ne  g l e i c hberecht i gte Te i l na hme a l l er am D i a l og vora us setz t , 
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wi e es d a s  I dea l der  h uman i s ti sc hen Psych o l og i e formu l i ert ; angestrebt i s t 
e i n so l ches  Mode l l woh l  am ehes ten i m  Model l e i ner  s oz i a l en Betreuung , ei 
ner  Hi l fe z u r  Se l bs thi l fe ;  
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überwi egend verwi rk l i c h t  fi n den wi r a l l erd i ngs  j enes  Mus te r  e i n e r  Ori enti e
rungse i n h e i t ,  d i e nach  dem Konzept  des  Entdeckenden Lernens der  stru ktu ra l i 
s ti schen kogn i t i ven Lern psycho l og i e en twi c ke l t wurde ; 

andere mög l i c he di da kti s c he Model l e  wi e z . B . Forschendes Lernen ( BAK  1 97 0 ) 
und Proj e kts tud i um fi nden wi r a u s  vers tänd l i chen  Gründen bei  Or i ent i erun gs 
ei n hei ten n i c h t .  

Das Vermitt lungsmode l l  hat  i n  den Au gen s e i ner  Au to ren z u 

me i s t den Vorte i l ,  d a ß  a l l e  I nfo rmat i onen a u c h  abge l i efert werden , m i t 
denen s e i ne Adressaten be ka nnt  gema c h t  werden s o l l en .  Al l erd i ng s  be

s i tzt da s Vermi ttl ungsmodel l d i e  trad i t i one l l bekann ten Sc hwäc hen e i -

ner e i ng l e i s i gen Kommun i kat i on : 
I nfo rmat i on s l a s t i g ke i t :  s oz i a l e ,  emot i ona l e  u n d  mot i va t i on a l e Vora u s setzun
gen der  Lernenden b l e i ben unberüc k s i c h t i gt , wodurch  d i e  Cha ncen geri nger  
werden , I nfo rma t i onen a u fzunehmen und  s i n n vo l l zu  vera rbe i ten ; 

I nformat i on s überfl utun g : d i e Men ge der ve rmi ttel ten I nfo rma t i onen überste i gt 
i n  der Regel  d i e  Aufna hme ka pa z i tät der  Lernenden ; 

. 

feh l ende Rüc kkopp l u n g : d i e I nforma t i onen können  n i cht  an gewendet , i h r  Zusam
men hang  kann n i c h t  d urch  Rüc kkopp l ung  überprüft werden ; das rez i p i erte W i s 
sen wi rd n u r  i n  ger i ngem Maße hand l ungs re l eva n t . 

D i ese Nachte i l e  werden i m  .Gesprd.chsmode H ve rmi eden , sofern ' �\. � :__ � (� 
darunter n i c ht  e i ne Abfrage- oder Befragungs s i tuat i on ve rs tanden wi rd ,  ,::.:(;� 
sondern - wi e i n  d i esem Fa l l def i n i ert - e i ne s tudentenzen tr i erte Ge - \ J�� .� _ �  
sprächs s i tua t i on , d i e u n ters tützt wi rd d u rc h  e i n  " n i c h td i re k t i ves " Tuto- \ 

renverha l ten . Dera rt i ge Model l e  b i eten d i e besten C hancen fü r e i ne er- �� 
--E--_-'--_ 

fo l gre i c he Se l bs tref l ex i on u nd  fü r produ kt i ve Se l b s tfi ndungs prozes se  i n  der Gruppe , aber 

nur  da nn , wenn e i n s ta rkes E i gen i n teres se und  e i n e  hohe  Bere i tsc haft der Studen ten vora u s 
gesetzt werden kann , wa s me i s ten s n u r  i n  k l e i nem Ra hmen und  engen Gren zen zu rea l i s i eren 

i st ,  u n d  a uch  n u r  dann , wenn  e i n  ents prechendes Tu torent ra i n i n g vo rhanden i s t ,  da das  s tu

dentenzentri erte , n i c htd i rek t i ve Tuto ren verh a l ten n u r  d urc h  i n tens i ves Tra i n i ng erre i c h t  

werden kann . F ü r  d i e  Mehrhe i t  d e r  Studenten i s t d a s  Model l - ohne  i rgende i ne we i te re Fo rm 

propädeut i scher  , Vera n s ta l tung  - ungee i gnet , we i l  es s i e  d u rc h  den Mange l  s tru ktu ri erter 

Themen- und  Lernangebote überfordert . 
Vors tru ktu r i e rte Themen- und  Lernangebote p räsen t i e ren 

Ori ent i erungs e i nhe i ten nach dem .Mode l l  des Entdeckenden Lernens D i e  
An gebote s i nd a u f  d i e Bedü rfn i s se  u n d  I n teres sen der Ers tsemes ter  h i n  
abgest immt . Sp i e l er i sche  Lernformen wi e P l an s p i e l e ,  Rol l en s p i e l e ,  � 
Ra l l yes , Erkundungen und Pro b l eml ösungsaufgaben s i nd gee i gnet , d i e  � 

�" 
, ' .• ) , , 

� ... 
Lerna kti v i tät  d�r  Stud i enanfän ge r z u  wec ken , i hre Lernbere i t schaft .spielerische lemformen 
herauszu fordern . I nn erha l b des vors tru ktu r i erten Ra hmens  kön n en s i c h 



�6 Rol f Schu l me i s te r : Handbuch 

di e Lernenden fre i bewegen . Da s Model l des En tdec kenden Lernens ersche i n t a l s gee i gnete 
Kompromi ßform zwi schen  dem Vermi ttl ungsmodel l und dem Ges p räch smode l l , das  d i e Vorte i l e  bei 

der übern immt und  deren Nac h te i l e  verme i det . E i n  Nac h te i l d i eses  Mode l l s  besteht  l ed i g l i c h 
da ri n ,  da ß es e i n  hohes  Maß an  Vorbere i tungsa ufwand  erfordert und  entsprec hend geri nge  Mög 

l i chke i ten zu s pontanen Veränderu n gen b i etet . 

5 .  O r g a n i s a t i o n s f o r m u n d  z e i t l i c h e r  U m f a n g  

Gewi sse  überschne i du n gen mi t den genannten Mode l l en zei gen s i ch auch  dann , wenn 
man d i e  Ori enti e run gse i nhe i ten un ter den Ges i ch ts pun kten i h rer ze i tl i chen Dauer oder i h rer 

Organ i sat i onsform betrachtet . Der Vere i n zu  Förderun g  der  Stud i en refo rm ( 1 978 a u nd  b )  un

tersch i ed am Be i s p i e l Chemi e und  Med i z i n  be i s p i e l swe i se  

Ori enti erungsta ge ( mi t und  ohne  z u sätz l i ch e  semes terbeg l e i tende Arbe i ts 
gru ppen ) 

E i nwöc h i ge Or i ent i erungs e i n he i ten 

- Meh rwöch i ge Or i en t i eru n gs e i n h e i ten 

Stu d i enei ngangs pha sen  i n  Semi narform .  

Al s Organ i sat i onsformen u n ters c h i ed der VFS ( 1 97 7 ) a m  Be i s p i e l  von Or i ent i e -

rungs e i nhe i ten i n  de r Phys i k  

d i  e i n  B l oc kform an  den Anfang des Semes ters ge s te l l te vorgezogene Studien
eingangspl:zase ;  

das  Pa'Y'aUe ZmodeU, e i ne  stud i enbeg l e i tende  Or i ent i erungs -- Veran sta l tun g , 
d i e  pa ra l e l l z u  fac hwi ssenschaftl i c hen Vera n s ta l tun gen durchgefü h rt wi rd ;  
da s LntegrationsmodeU,; e i ne Ori en t i erungse i nh e i t ,  i n  der semesterbeg l e i tend 
sowo h l  a l l geme i ne wi e fac hwi s sens chaftl i c he  I n h a l te an geboten werden . 

Am häufi gs ten von d i esen Typen s i nd noch  d i e Or i en t i erungstage von 1 -3 Tagen 

Dauer .  In i h nen kann im wesent l i chen  n u r  Stud i en bera tu n g  betri eben werden . V i e l fach  besteht 
di e Abs i c h t , d i e Or i en t i erungsta ge i n  Arbe i tsgru ppen fo rtzu s e tzen . D i e Erfa h rung  ze i gt  je 
doch , daß d i es  n u r  i n  wen i gen Fä l l en ge l i ng t .  E i nwöc h i ge Or i e n t i erungs e i n he i ten können be 

re i ts Prob l eme der Se l bstverwa l tung  u n d  berufl i che  Or i en t i e ru n g  behande l n ,  ge l egen t l i ch 

auch  Lernen und  Gru ppenarbe i t  oder  Soz i a l i sa t i on . Aber erst  meh rwöc h i ge Or i ent i e rungse i n 

hei ten s i nd i n  der Lage , a uch  exemp l a r i sche  fac hwi s sen s chaftl i che  E i nfü h rungen anb ieten zu 

können . 
D i e B l ockform i s t i m  Pr i n z i p e i ne s i nnvo l l e  O rga n i s a t i on sfo rm , da zu Begi nn 

mög l i ch s t  konzentri ert rasch  d i e  Bedü rfn i s se  der E rstsemes ter  angesprochen ( Kennen l ernen , 
Kon ta kte ) ,  i h re Fragen beantwo rtet und  wi c h t i ge I n fo rma t i onen a u s getauscht  werden mü s sen 
( Stud i enbera tung ) .  

Da rüberh i naus  wäre es  d u rchaus  s i nnvo l l ,  d i e Or i ent i erungse i n he i t s tu d i enbe

g l e i tend  we i terzufüh ren und  bes t i mmte Themen ers t dann  zu  behande l n ,  wen n  d i e Erstsemes ter 
bere i ts e i n i ge Erfa hrungen mi t dem n o rma l en Hoc hsch u l betri eb  gemacht  ha ben ( Se l b s tverwa l -



Mode l l e  

tung , Beru f , Lernen und  Gru ppenarbe i t ) . Al l erdi ngs  i s t e i ne  dera rt i ge ze i t l i che  Anordnung  

der  Ori enti erungse i n he i t a ufg rund  ä u ßerer Ums tände  nur  s e l ten mög l i ch .  
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Stud i ene i ngangs phasen  i n  Semi na rfo rm l a s sen  s i ch nur  a l s Pfl i c htveransta l tungen 

rea l i s i e ren , wenn  s i e  n i c h t  u nter  dem Sche i n - und  Kl a u s u rdru c k  der anderen Vera n s ta l tungen 
zu  kurz kommen s ol l en .  Dazu wä re es  s i nnvo l l ,  wenn d i e Or i en t i e ru n gs e i n he i t mi t d i e Fun k 
t i on früherer  fachwi s s enschaftl i cher  E i nführungs pha sen  übernehmen wü rde . 

6 .  N a c h b e m e r k u n g  

Johannes  Wi l dt ,  B i e l efe l d ,  h at  i n  s e i nem Be i tra g  z um " Sympos i um fü r Träger von 

Ori ent i e rungse i n he i ten " i m  An s c h l u ß an me i ne überl egungen  e i ne du rchweg ana l oge Typol og i e  

von Model l en en twi cke l t .  E r  u ntersche i det  be i  den Z i e l - / I n ha l tsmodel l en :  

- das wi s senschafts propädeut i sche  Model l 

- da s Bera tu n g s - / Betreu un gsmgde l l 

- das Or i enti e rungsmodel l .  

Bei  den d i da kt i schen  Mode l l en d i fferen z i ert er  wi e fol gt : 

- das Un terwe i s u n gsmodel l 

- da s Kommu n i ka t i on smode l l 

- da s a kti ve Lernmode l l .  

Er  füh rt d i ese Mode l l e  a u f  bekannte  Prototypen z u rü c k  und  ordnet i hnen e i nen 
theo reti schen Hi ntergrun d  z u , der mög l i c h e rwe i se  e i ne  kon s i s ten tere Fa ssung  des  d i s ku t i er

ten Prob l ems erlaub t : wäh re n d  das  wi s senschafts pro pädeutsche  Model l und  das  Unterwe i sungs
mode l l beha v i orist i sche  Grun d l a gen z u  ha ben s c h e i nen , forde rn g u t  gema c h te Bera tu n g s - und  

�etreu ungsmode l l e  u nd  Kommun i ka t i on smode l l e  e i ne  s o l i de Fun d i e rung  d urc h  d i e  huma n i s t i sche  

Psycho l og i e  und  deren Ri c h tun gen wi e z . B . Ges p räc hs thera p i e , symbo l i scher  I n tera kt i on i s 

mu s ( d i es  i s t e i n  Pos tu l at a l l erdi ng s , das  n i rgends e rfü l l t  z u  s e i n sche i n t ) . Ori enti e 

rungs- und  a kt i ve Lernmode l l e sch l i eß l i c h s i nd a u f  der  Grun d l a ge der  kogn i ti ven Psycho l ogi e 

und dem Entdec kenden Lernen konz i p i e rt worden . I c h d ruc ke a n  d i eser  Stel l e  se i ne tabe l l a 
ri sche übers i cht  über  d i esen  Kl a s s i f i kat i onsansatz a b . 
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M o d e l l e  v o n O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Proto- Organ i sa - Z i e l - / I n - D i da kt i s c h e  theoreti sche  ( Re - ) Kon -
typen ti onsmode 1 1  e ha l tsmode l l e  Model l e s tru kti onsmode l l e  

fachbezo- E i ngangs pha - wi s senschafts Un te rwe i - prog rammi erte I n stru kti on/ 
gene E i n - s e  i n  Semi - propädeut i - sungsmode l l mean i n gfu l recepti on 
führung  na rform sches  Mode l l 1 earn i  n g  

Studi en - pun ktu e l l ,  " Bera tun gs " - Kommu n i ka - Ges p räc hs thera p i e , Gru ppen-
beratun g i nforme l l bzw . Betreu - t i on s - dynam i sche  Model l e  

ggfl s . I nfor- ungsmode l l mode l l symböl i �cher  I n tera kt i o -
ma t i on s tage  n i smu s 

O ri enti e- e i n - oder Ori en ti e- a kti ves pu rposefu l 1 ea rn i  n g  
ru ngse i n - mehrwöch i g run gsmode l l e  Lernmode l l Entdec kendes Lernen etc . 
he i t 
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6 .  Lern s i tua t i on en  vo n 
O r i en t i e run g s e i n he i ten 

I m  fo l genden Ka p i tel  werden e i n i ge der  gäng i g s ten Lerne i n he i ten von Or i ent i e

rungsei n h e i ten ausführl i ch begründet und  vorgestel l t . Aus  der  von  u n s  gesondert erste l l ten . 

Dokumentat i on gehen sowo h l  d i e Häufi g ke i t des Vorkommen s a l s a u c h  d i e Verbre i tun g d i eser 

Lerne i  n h e i ten hervor . E s  i s t vers tänd l  i c h ,  daß be i  der überw'i egend  geri  ngen Dauer  der 

Ori ent i e rungs e i nhe i ten am häuf i g s ten d i e Kennen l e rns p i e l e ,  d i e S tud i enberatung  und  d i e  Fac h

bere i chs erkundung  vorkommen , wä h rend  d i e anderen Lern e i n h e i ten n u r  i n  l ängeren Ori enti e 

rungse i n he i ten ( ab 5 Ta gen Dau e r )  ersche i nen . 

D i e Da rstel l un g  der  a u s gewä h l ten Lern e i nhe i ten fol g t  rel at i v e i n he i t l i ch der 

fo l genden G l i ederung : 

( 1 ) Begründung  der  Lern e i n he i t ,  i hrer Z i e l e  u nd  Fun kt i on i m  Ra hmen e i ner  
Ori ent i erungs e i n h e i t 

( 2 )  Darste l l un g  d i da kt i scher  Mög l i ch ke i ten , e i n e  de ra rt i ge Lerne i n he i t zu  ver
wi rk l i chen 

( 3 )  Do kumentati on e i ner  ( oder  meh rere r )  ge l ungener  Lern s i tuati onen � mi t  der  ( de�  
nen ) d i  ese  Lern e i  n h e i t gesta l tet worden ist 

( 4 ) Nac hwe i s der  bekann ten Lerns i tuat i onen i n  Form e i nes  "Methoden kompend i ums " 
( Ku rzbeschre i bung  der  Z i e l e ,  D urchfü h run g ,  Ma ter i a l i en u nd  Que l l enangabe ) .  

E i n i ge Anmerkungen z um Gebra u c h  der Beg ri ffe " Le rn e i n he i t "  u n d  " Lern s i tuati on " 
sche i n en notwend i g z u  s e i n .  M i t Lern e i n he i t  werden i n  d i e s em Handbuch  a u f  d i e Le i t i deen der 

Ori en t i erungse i n h e i ten ( s .  Ka p i tel  Z i e l e )  bezogene Themen kompl exe bezei c hnet , d i e i n  e i ner 

zei t l i c h und  organ i sa to ri sch  abgesch l o s senen Form wäh rend der  Or i ent i erun gse i n he i t s tatt

fi nden ( z . B .  " Se l b stverwa l tu n g "  M i ttwoc h vormi tta g b i s n achm i ttag ) .  Mi t Lern s i tua t i onen 
h i ngegen wi rd d i e  kon k rete Rea l i s i erung  e i ner  so l chen  Lerne i n h e i t beze i chnet  ( z . B .  " P l an
sp ie l  z u r  Sel bs tverwa l tun g "  m i t den  Lern s i tuati onen " Vo rbere i tun g des  P l a n s p i e l s " , " Du rc h 
füh rung  d e s  P l ansp i e l s " und  " Au swertun g  d e s  P l a n s p i e l s " ) .  Der  S i nn d e r  Verwendung  d e s  Be
gri ffs Lern s i tuat i on besteht i n  fo l gen de r  überl egung : Das  komp l exe Unterri chts geschehen i n  
j edem Moment  e i ner  Ori en t i e rungs e i n h e i t wi e auch  i n  j eder  anderen Lehrvera n s ta l tun g  i st 
durc h  den Begri ff der Unterri c htsmethode n u r  unz u re i chend  be schrteben ; der  Lehr-Lern - P rozeß 
umfaßt meh r a l s nur e i ne Methode , denn e i ne wi c h t i ge Rol l e  s p i e l t der gesamte Kontext , i n  
dem d i e Methode Anwendung  fi ndet : d i e bete i l i gten Personen , d i e kommun i kat i ve  I n te ra kt i on 
zwi schen i hnen , d i e wi s sen s c haftl i c hen I n h a l te und d i e ma teri a l en und forma l en Komponenten , 

d i e den Lehr-Lern - P rozeß regu l i eren s o l l en .  I c h  habe  d i es a n  a nderer Ste l l e  wi e fol gt  z u 
sammengefa ßt ( SCHULME I STER  1 98 1 ) : 
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" am Lehr-Lern - Prozeß  s i nd vers c h i edene Pers onen mi t untersch i ed l i c hen Erfa h 
rungen , Fä h i g ke i ten , E i n ste l l un gen , Z i e l en , Fun kt i onen , Verha l tenswe i sen und  
Stra teg i en bete i l i gt ;  

- der Lehr-Lern - Prozeß  i s t a l s kommun i ka t i ver  I n tera kti on sprozeß zw i schen den 
bete i l i gten Personen  zu konzeptua l i s i e ren und  zwa r i n  der Wei se , da ß er ge- , 
gegen über den e i n ze l nen  E l emen ten , d i e i n  i hm E i ngang  f i nden , e i ne  e i gene 
W i rk l i c h ke i t  da rstel l t , geb i l det a u s  wec hse l se i t i gen Perzept i onen und  An ti 
z i pat i onen der bete i l i gten S ubj ekte ; 

i n  e i nem I ntera kt i ons prozeß s p i e l en W i s s en s c h a ften mi t i h ren Normen und I n - , 
ha l ten e i ne besondere Ro l l e , u nd  zwa r d i fferen z i ert nach  W i s senschaftssorte� , 
Fac h d i s z i p l i nen , Theori eebenen und  Methodo l og i en , wobei  d i e wi s senschaftl i 
c hen I n ha l te a u c h  s o z i a l i s a tor i s c h e  Auswi rkun gen ha ben ; 

- auf  d i e  I ntera kt i on  wi rken ferner ma ter i a l e u n d  forma l e Komponenten der Lern
s i tuat i on wi e Lern z i e l e ,  Lernma teri a l  , Aufgaben s te l l ungen , Täti gke i tsformen � 
Ort , Ze i t und  Za h l ' der Betei l i gten sowi e Be l ohnungen und  Sa n kti onen , s c h l i e�
l i c h  S i tuat i onsdefi n i t i onen u n d  Rege l n ,  d i e  q ua Unters te l l ung , Mac h t  und Ver
e i n ba rung  gel ten und durc h  d i e  Lehr-Lern - S i tuat i on en in den Köpfen der Be
te i l i gten Bedeutungs zuwe i s ungen erfa h ren ; 

- s c h l e i ß l i c h f i n det  der  Lehr- Lern - Prozeß i nnerha l b e i ner soz i a l en I n st i tuti on 
mi t e i genen Trad i t i onen und  Rege l n s ta tt und  w i rd bee i nf l ußt  d urc h  e i ne Re i 
he  soz i a l er Fa ktoren ( P l anung , M i tte l zuwe i s un g , Prüfungen u sw . ) ,  d urc h  d i e  
das  ges e l l sc haftl i c he  Umfe l d E i nf l uß  a uf d i e Ausb i l dung  z u  nehmen we i ß .  

Mi t dem Begri ff der Lerns i tuat i on i s t a l so  n i c h t  e i n  e i n ze l ner Fa ktor  des Un 
terri chts beze i chnet , sondern sowo h l  der organ i sa tori s c h - z e i t l i ch e  Ra hmen des Unterr i c hts 
a l s a uch  d i e  i n , i hm a b l a ufenden Prozes se , deren S tru ktur  und Dynami k .  

Abs c h l i eßend e i n i ge Beme rkungen z u  der Frage , ob  es e i ne opt i ma l e zei t l i c he  Re i 

henfol ge der vers c h i edenen Lerne i n he i ten g i bt , d i e  i n  Or i en t i erungse i n he i ten beachtet wer

den so l l te :  
Unmi tte l bar  e i n s i c ht i g dü rfte se i n , daß  d i e  Pha s e  des Kennen l ernens  der Erstse

mes ter untere i nander Vorrang  vor  j eder i n h a l t l i c hen Lerne i n he i t ha ben so l l te .  Danach  ha ben 

s i ch fo l gen de Erfa h run gen a l s re l eva nt  für d i e Anordn ung  der Lern s i tuat i on erwi esen : 

- Das  Bedü rfn i s . der Ers tsemes ter  nach  I n forma t i onen zum Stu d i engang  i s t hoch ; 
Stu d i enberatung  ran g i ert i n  Befragun gen der Ers tsemes ter vor und  nac h der 
Or i enti erungse i nhe i t rege l mäß i g an  ers te r b zw . an zwe i ter Stel l e  nach  dem 
Kennen l ernen von Kommi l i tonen ; Stud i enbera tu n g  s o l l te des ha l b n i c h t  zu l ange 
h i nausgezögert werden ; 

- D i e  Erkundun g des Fachbere i chs  und  der Hoc h sc h u l e i nr i c h tungen erl e i chtet es 
den Ers tsemes tern , s i c h gerade wäh rend  der  ersten Ta ge zu rec h tzufi nden und 
n i mmt der Stud i enberatung  e i n i ge schwi er i ge Aufgaben ab ; d i ese  Ges i ch ts pun k 
te s prechen da für , e i ne Ra l l ye k urz vor oder n a c h  der Stud i enberatung  durc h 
zuführen ; 

- übungen zur  Themenzen tri e rten I n tera kt i on fördern nac h ha l ti g da s Ken nen l er
nen der S tuden ten und  das  dort geübte Feed -ba c k  wi rkt s i c h mög l i cherwei se  
noc h  gün s t i g a uf  d i e Gruppena rbe i t  a u s ; wäh rend  d i eser  Ges i c htspun kt  da für  
spr i cht , d i e  Gruppen koopera t i on s s p i e l e mög l i c h s t  früh  e i n zu s etzen , l i eße 
s i c h das Feed- bac k-Verfa hren auch  am Ende der Or i en t i erungse i n h e i t pra kti 
z i eren , dann aber  a l s Nac hbes prechung  z u  den vorher abge l aufenen Lern - und  
Koopera t i ons proze s s en ; 
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Z u r  Re i henfo l ge we i terer Lerns i tuati onen l äßt  s i ch n i chts  a l l geme i n g ü l t i ges  
sagen ; h äufi g wi rd a rgumenti ert , da ß e i nfüh rende Lern s i tua t i onen i n  Lern 
methoden , Fac hwi s senschaft u n d  Berufs prax i sbez u g  v i e l güns t i ger  zu  e i nem 
s päte ren Zei tpun kt  i m  Semes ter  durc hgefüh rt werden können , wenn d i e Erst
seme s te r  berei ts E rfa h ru n gen  m i t regu l ären Lehrveran s ta l tungen gesamme l t 
haben ; d i es i s t i m  Pr i nz i p ri c h t i g ,  i n  der  Rea l i tä t  j edoch werden s päter 
du rc hgeführte Lerne i n he i ten n i c h t  meh r  von v i e l en Studenten angenommen , da 
s i e zu dem Ze i tpu n k t  bere i ts  den Kl a us u rdruc k vers pü ren und  s u bj e kt i v von 
den sche i n pf l i ch t i gen Vera n s ta l tungen  vo l l bea n s pruc h t  werden . 
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6 . 1 . Ke nn en l e rn en  i n  d e r 
O r i en t i e ru n g s e i n he i t 

Z u s a m m e n f a s s u n g  I n h a l t 

D i e  Begegnung  von  Erstsemes te rn i n  

der Ori ent i erungse i n he i t beda rf e i 

ner e i genen Lern s i tuat i on , i n  der  

arrangi erte Kennen l erns p i e l e E i n 

satz f i n den können . 

1 .  BegrUndung  der  Lern s i tuat i on u nd  Z i e l e 
der Kennen l ern phase  

2 .  Kennen l ern s p i e l e 

3 .  Methoden kompen d i um 
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1 .  B e g r ü n d u n g  d e r  L e r n s i t u a t i o n  u n d  Z i e l e d e r  K e n n e n l e r n p h a s e  

Au s Ges p rächen  m i t Stu d i enanfängern i s t i mmer wi eder z u  erfah ren , 

wi e bek l emmend und  angs terregend  e i ne neue  S i tua t i on w i e der  Stud i enbeg i nn  

erl ebt wi rd : l i mi t gemi schten Gefüh l en " ,  umgangssprac h l i c h treffend umschr i e

ben . Auc h  a u s  Befragungen wi rd deu t l i ch , wi e sehr  Stu d i enanfänger  u nter  der 

Anonymi tät und  Kon ta ktl os i g ke i t  i n  der I n s t i tu t i on Fac h h oc h s c h u l e  oder Un i 

vers i tät n i ch t  n u r  zu  Studi enbeg i nn , s ondern häuf i g a u c h  wäh ren d des gan zen 

Studi ums zu  l e i den haben , wenn s i e  a l l e i n  ge l a s sen werden , s i c h s e l b s t  z u 

recht  fi n den müs sen m i t d e n  neuen Men sc hen und  d e r  fremden Umgebun g . D i esem 

zu begegnen , i s t e ine  der  wi c ht i gen Aufgaben der  Or i ent i e ru n g se i n h e i t .  Es  

i st v i e l l e i c ht  e i ne  fü r Erwa c hsene  s c hwer zu a kzepti erende Ta tsache , daß  
n i cht  n ur  Ki n der , sondern auch  s i e  s e l b s t  H i l fen zur  E i ngewö h n u n g  i n  neue  

Umgebungen und  Aufgaben und  Unters tützung  be i  neuen Konta kten benöti gen , 

wen n s i e  s i ch schne l l er frei  u nd  s i c her  bewegen s o l l en .  D i e Erstsemes ter  

schätzen d i ese Aufgabe der Or i ent i erungs e i n he i ten , d i e n i ch t  nur  z u  Beg i nn 

in  Fo rm von Kennen l erns p i e l en a u fgeg r i ffen wi rd ,  sondern in  a l l en Lerns i tu a -

t i onen d e r  Tuto rengru ppen e i n e  Ro l l e  s p i e l t ,  häuf i g a l s d i e wi c h t i g s te u n d  

zug l e i ch gel ungen s te Aufga be d e r  O r i e n t i erungse i n h e i ten e i n .  

D urch  d i e E i nfü h ru n g  e i ner  besonderen Kennen l ern pha s e  s o l l den 

Studi enanfängern gehol fen werden 
s i ch  a u f  neue d i e neue  Leben s s i tua t i on  des S tu d i ums e i n z u s t i mmen , 

Schwe l l enängs te a bzubauen  

s i ch  m i t der neuen  Umgebung  vertra u t  z u  machen  
s i c h i nten s i ve r  a l s d u rc h  b l oße Namensvorste l l u n g  untere i nander bekannt  zu  
mac hen , 

Vertrauen  zue i nander  a ufzubauen und  Se l b s tvertrauen  zu  fördern 
auch  zu  ä l teren Kommi l i tonen und Dozen ten zwan g l ose  Kon ta kte z u  knüpfen 

- Mut zu mac hen , Fra gen zu s te l l en und I nforma t i onen abzufo rdern , 
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e i nen soz i a l en Ra hmen fü r d i e we i teren geme i n samen Lern p rozes se herzustel l en .  

E i n erster Schr i tt z u m  Kennen l ernen  i s t be re i ts e i n  persön l i c h geh a l tener  E i n 
l adungs b ri ef , der den Erstsemes tern frühze i t i g z u gesc h i c k t  we rden so l l te .  

2 .  K e n n e n l e r n s p i e l e 

den o b i gen überl egungen  herau s a usre i chend  Ze i t fü r 

und  a u c h  wä h rend  der  gesamten Or i en t i erungs 

da ß be i Neuz u s ammen s te l l u ngen von Kl e i n g ru p pen 
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D i e üb l i che Form des S i c h - Vo rste l l en s  in  e i ner  Gru ppe i s t wen i g  gee i gnet , um 
wi rkl i c hes  Kennen l ernen zu  fördern : d i e  von j edem Te i l nehmer gegebenen I n forma t i onen s i nd 
sta rk se l ekt i ert , d i e Form der Sel b s tda rs tel l un g  i n  der Rege l  n ü c h tern und  d i e  Aufmerksam
kei t de r gesamten Gru ppe re l a t i v geri n g .  Demgegenüber  g i b t  es e i ne V i e l za h l  von Kennen l ern 
sp i e l en ,  d i e d i e  Kennen l ern s i tua t i on mi t Spaß  und  Gefüh l  a n re i c hern , d i e pas s i ve rezept i ve 
S i tuat i on des I nfo rmi ertwerdens  te i l we i se a kt i v  wenden . A l l e rd i ngs  ha ben dera rt i ge S p i e l e 
auch e i ne Gren ze oder Schwe l l e ,  d i e  n i cht  übers c h r i tten werden so l l te und  d i e  von den Ad
ressaten abh�ng i g  i s t :  so  l a s sen s i c h  be i s p i e l swe i se  Bewegu n g s s p i e l e mi t Sportstu denten be� 
gründet vera n s ta l ten , w� h rend s i e  b e i  P h i l o l ogen auf Ab l eh n u n g  s toßen können . Von v i e l en 
Ori en t i erungse i n he i ten wi rd a l s Kennen l e rn s p i e l  des ha l b da s Paa ri ntervi ew bevo rzugt : h i er
bei l ern en s i ch bere i ts zwe i Tei l nehme r sehr i ntens i v  kennen und d i e  Angstschwe l l e  des S i c� 
Sel bst- Vo rs tel l en s  wi rd da durch  gemi ndert , da ß man du rch  den j ewe i l s  anderen I n terv i ewpa rt
ner , da s l I a l ter ego I I , vorgeste l l t  wi rd .  Steht  aber  gen ügend Ze i t  zur  Verfügun g ,  so  so l l te 
man du rchaus  zwe i ode r meh rere Ken nen l ern s p i e l e mi t u nte rsc h i ed l i c hen Z i e l r i c h tu n gen an 
b i eten . 

D i e  Aufgaben s te l l ung  fü r d i e Kennen l e rn s p i e l e kann  münd l i ch oder  s c hr i ftl i ch 
erfol gen , i m  ers teren Fa l l s o l l te d i e  E i nführung  des  Kennen l ernen s p i e l s durc h  den Tutor  i m  
Tra i n i ng s i mu l i ert werden . D i e  notwend i ge E i nte i l u ng  i n  Kl e i n g ru ppen ( am bes ten nach  Z u 
fa l l )  kann  s i nnvo l l mi t d e r  Kennen l ernphase  ve rbunden werden . Dazu  e i n  Be i s p i e l : 

I I Am E i ngang  erh i e l ten d i e  Studen ten Namen s sc h i l der  = B i b l i othekskarte i ka rten 
mi t fa rb i gen N a s hörnern , d i e i nd i v i du e l l mi t fa rb i gen F i l z st i ften zu beschr i f
ten wa ren ( D i e  Vorl aqe  für d i ese  Na s hörn e r  s tammt a u s  e i nem Ki nderbuch ) .  D i e  
Fa rbe d i ente a l s Kri ter i um fü r d i e E i nte i l un g  i n  1 0er  Gru ppen mi t j e  zwe i Tu 
toren . Das Na shörner  wa ren häuf i g e i n  ha rml oser  An knüpfun gspun kt  fü r Gespräche 
und l ös ten He i terke i t  a u s . 1 I ( a u s  BERKI NG , B .  u . a .  1 979 ) 

I n  der Gruppe sol l ten Namen s s ch i l der ode r Kl ebestrei fen mi t Namen getra gen oder 
auf  den T i sch  geste l l t  werden , um da s pers ön l i che  An s p rechen  der anderen zu  er l e i chtern . 
Der Tu tor  so l l te s i ch wäh rend der Kenn en l ern pha se  a uf  j eden Fa l l Noti zen machen , um auf  
�sti mmte I nformat i onen wäh rend der nachfol genden Stud i enbera tung  z u rückgre i fen zu können 
( z . B . I n teres sen , berufl i c he E rfa h ru n gen , Zwe i tstu d i um , Ortskenntn i s , Fragen zum Stu d i en 
aufbau und  zu r Prüfungsordnung ) .  

'.-:r' 

�..,..e,.,. "  
D i e Auswa h l  der Kenn en l erns p i e l e mu ß vom Tutor getragen werden . 

li� o'f!!�'::�I), . .  
: . .; 

E s  h at  wen i g  S i nn , den Erstsemes te rn meh rere S p i e l e z ur  e i genen Jjt':'� (�·- ���� �1Qs�·\ AUSWa h l  vorzusch l a gen , d a  d i es  i n  der Regel z u  e i ner  unnöt i gen 

I , �  "- "'J�v
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; und  fü r a l l e  � rgerl i chen Verfa h ren s d i s ku s s i on führt • 
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3 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m 

Lerns i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppengröße 

Dau e r  

Unterl agen 
Mater i a l  

Prob l eme b e i  der  
Durchfüh rung  

H i nwe i se z ur  
Du rchfü h rung  

H i nwe i se zum 
Tutorentra i n i n g 

gee i gnete Ver
t i  efun gspap i  ere 

Ab\'/and l  ungen 

Que 1 1  en 

Paa r i n te rv i  ew 

Kennen l ernen andere r  Tei l nehme r ; E rl e i c h terung  von Kon ta kten ; 
Au s ta u s c h  von  E rwa rtun gen u n d  I n te res sen ; Verri n gerung  der  
Hemmschwe l l e ,  über  s i c h s e l b s t  z u  ber i c h ten 

Paa ri n te rv i ew :  j e  2 Te i l nehmer b ef ra gen s i c h gegense i t i g ;  
a n sc h l i eßend ber i c hten s i e  der  Gruppe , wa s s i e  über  den j e 
we i l s  anderen erfa h ren haben 

6 -8 

I nterv i ew 2 x 5 M i n uten ; Beri c h te i m  P l enum 2 0 - 3 0  Mi n u ten ; 
z u sammen 3 0 - 4 0  M i n u ten 

evtl . n ütz l i c h  s c h r i ft l i c hes  Aufgaben b l att  mi t Er l ä uterungen 
der  Methode und gena uer  i n ha l t l i ch e r  Fra ge s te l l un g , z . B .  
" W i e b i s t  Du  z u  dem Stud i um von . . .  gekommen ? "  

ge l egent l i c h  Abne i gung  e i n ze l ner Te i l nehmer gegen d i ese  
Form 

überzeugende Begründung  s e i ten s des  Tutors notwend i g ;  
der  Tutor  mu ß s e l b s t  vom S i nn d i e s e r  Form überzeugt  s e i n  

S i mu l a t i on der E i nführung  d e s  Paa r i n te rv i ews u n d  der Be
g ründung  der  Methode s i nnvo l l 

ke i n e 

s i ehe  we i tere Kennen l ern s p i e l e 

ANTONS  ( 1 978 ) s . 99 
KI RSTEN/MOL L E R-SCHWARZ ( 1 97 3 ) S . 7 3 

6 5  
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Lern s i tuati on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen g röße 

Dauer  

Unterl agen 
r�a te r i  a l  

Prob l eme b e i  der 
Du rc hführung  

H i nwe i se  zur  
D urchfü h rung  

H i nwe i s e  zum 
Tutoren -Tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti  efu n gs pa p i  e re 

Abwand l u ngen 

Que l l en 

Ro l f Sc h u l mei s ter : Handbuch 

Wer- b i n - i c h - Pa rty 

Kon ta kterl e i c h te run g , Kennen l ernen anderer Personen 

Aufgabe : n i c ht  meh r  a l s 5 I nforma t i onen über  s i ch se l b s t  z u  
Pa p i e r  b ri n gen ( s c h re i ben oder ze i c hnen ) = 1 .  Te i l ; Ka rton um
hängen und herumgehen , da be i  n u r  m i t Gesten und M i m i k kommu n i 
z i e ren = 2 . Te i l ; m i t 2 - 3  Te i l n ehmern über  d i e e rha l tenen I n 
forma t i onen s p rechen = 3 .  Te i l 
n i c h t  fes tge l egt 

1 .  Tei  1 
2 .  Te i l 
3 .  Te i 1 

1 0  M i n u ten 
1 0  Mi n uten 
1 5  Mi n u ten 

Ka rton pa p i e r , S t i fte , Band  

wäh rend des  1 . und  2 .  Tei l s  d arf n i c h t  gesprochen werden ! 
An sch l i eßend kann  i m  P l enum über  zwe i a l l geme i n  i n teres s i e rende 
Fra gen d i s kut i e rt werden 

D I EPOLD/ R I TTER  ( 1 97 5 )  S . 1 1 2 



Kennen l ernen 

Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Dauer  

Unterl agen 
na te ri a l  

Prob l eme be i  der  
D urchfü h rung  

H i nwe i s e  z ur  
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tu to ren -Tra i ni ng  

geei gnete Ver
t i efun gs pa p i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Namen memor i e ren 

S i c h - Kennen l e rnen , An reden l ernen , e rs te Hemmschwe l l e  
überwi nden 

Gru ppe ; e i n  Te i l nehmer nennt  se i nen Namen ; d i e näc h s ten 
Te i l nehmer wi ederho l en d i e vor i hnen  genannten Namen , bevor 
s i e  i h ren e i genen n ennen 

8- 1 0  

ca . 2 0 - 3 0  M i n u ten 

s o l l te n i cht  a l l e i n ,  s ondern i n  Z u sammen hang  m i t ande ren 
Kennen l e rnübungen d urc h gefü h rt werden 

VOPEL  

6 7  
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Lern s i tuati on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen g röße 

Da uer  

Un te rl a gen 
�,1a te ri  a 1 

Prob l eme b� i  der 
Durchführung  

H i nwe i se zur  
Du rchführung  

H i nwe i se zum 
Tutoren -Tra i n i n g 

geei gnete Ver
t i efungspa p i e re 

Abwand l un gen 

Que l l en 

Ro l f Schu l me i s te r : Handbuch 

Wec h s e l nde  Paa re 

S i c h - Ken nen l ernen 

Gru p pen ges präc he ; j e  zwe i Te i l nehmer  u n terha l ten s i c h 5 M i n .  zu 
e i ner  vo rgegebenen Frage ; nach 5 Mi n .  s uc hen s i e  s i c h e i nen 
anderen Pa rtn er  und s p rechen über e i ne zwe i te Fra ge usw . 

8 - 1 5  

ca . 3 0  M i nu ten und  3 0  Mi n u ten P l en um 

Fragen l i s te , z . B .  Woher  komms t D u ? W i e b i s t  Du auf das Stu d i um 
von • • •  verfa l l en ?  Wa s i s t D i r b i s h e r  an  der Un i aufgefa l l en ?  
Wel c h e  Fra gen b rennen D i r a u f  den Näge l n ?  usw . 

kei n fre i e s  Kennen l ernen  mög l i c h ,  des ha l b besser  a l s Ergänzung  
z u  anderen Ken nen l ern s p i e l en 

D i e Fra gen s o l l ten so gewä h l t werden , daß  s i e  dem Tu tor den 
überga n g  z u r  nächsten Phase  ( z . B .  Stud i enberatung ) erl e i ch tern 



6' . ,2 . Stu d i en be ra tu n g  • 

l n  d e r  
O r i en t i erun g s e i n h e i t 

Z u s a mm e n f a s s u n g  

D i e Stu d i enberatung  i m  Ra hmen der  O E  i s t 
e i ne der s c hwi er i g s ten Lern s i tuat i onen 

I n h a l t 

1 .  Erwa rtungen  der Ers tsemester  an  d i e 

Stud i enberatung  

6 9  

für den  Tutor . Von der E rwa rtung  der Erst

semester her  gesehen , i st s i e  a ber  un um

gängl i c h .  Wel che  Fa ktoren i n  d i e se  S i tua 

t i on e i ngehen u n d  we l c he  pra kt i kab l en Mög 

l i c h ke i ten z ur  Durchführung  der  S tu d i en 

beratung z ur  Verfügung  s tehen , wi rd an  

Be i s p i e l en erl äutert . 

2 .  Der  Umfan g  der  Stud i enberatung  i n  der OE  

3 .  Z i e le  der  Stud i enberatung 

4 .  Stu d i enbera tung  a l s Lern s i tuat i on 
5 .  L e i tfaden zur  Stud i enbera tung  

6 .  E i n  Würfel s p i e l  im  Ra hmen der 

Stu d i enbera tung  

7 .  Stud i engang s p l a n u n g  a l s P l a n s p i e l  
8 .  Methoden kompend i um 



70 Ro l f Schu l me i s ter : Handbuch 

1 .  E rw a r t u n g e n  d e r  E r s t s e m e s t e r a n  d i e S t u d i e n b e r a t u n g  

Der Ori enti e rungs e i n h e i t voraus gegan gen s i n d  für v i e l e Stud i enanfänger  Konta kte 

mi t dem Studen tensekreta ri a t  und der Zentra l en Stud i enbera tun g . V i e l e Hochs chu l en verte i l en 
auch  Bera tungs b roschüren . Wa s d i e  S tu d i enanfänger  da rüberh i na u s  e rwa rten s i nd  deta i l l i erte , 

fach spez i fi s c he I nformat i onen über  den Aufbau  des  S tu d i engangs , den mög l i c hen Stunden p l an 
und das  Leh ran gebot . Vers tänd l i c herwe i s e  e rwa rten d i e E rs tsemes ter " I nformati onen " ,  und s i e  

erwa rten , daß  i h nen d i ese  I nforma t i onen 11 ve rmi ttel t 11 werden , vers tänd l i c herwe i se  sagte i c h " 
denn wi e könnte es anders s e i n , a l s daß  d i ejen i gen , d i e über  Wi s s en verfügen , d i eses  an  d i e 
N i cht-Wi s s enden wei tervermi ttel n ?  D i e Erwa rtun gen s te l l en z u n ä c h s t  e i ne  Bel astung  fü r e i n 
hochschu l d i da kti sches  Un te rnehmen 9a r ,  das  d i e Se l b sttä ti g ke i t u nd  Lernbere i tschaft se i ner  

Kl i entel  wec ken wi l l . 

I n  der  Tat g i bt  es  gerade i n  der  Stud i enberatung  v i e l e  Fa kten und  I nforma ti onen, 
I 

d i e  pri n z i p i e l l vermi tte l t werden könn ten . Doch l äßt  man s i c h a n  d i e sem Punkt  e rs t  e i nma l 
auf d i e Kon sumen ten ha l tung  der  Ers tsemester  e i n , s o  h at  ma n es  s pä te r  n u r  noch schwerer , d i � 
Studen ten z u r  Betei l i gung  an  l erna kt i veren Un terri c h ts formen z u  bewegen . Desha l b muß  a l l es 
darauf an kommen , gerade bei  der  Stud i en bera tung , d i e i n  der  Regel  z u  Beg i nn  de r Ori enti e�  
rungse i n he i t l i egt , bere i ts d i e Erwa rtu n g s ha l tung  der  S tud i enanfänger  z u  modi f i z i eren . Des 
ha l b l i egt das  Gewi c h t  für das  Konzept z u r  Stud i enbera t ung , da s  h i e r  vertreten wi rd ,  a uf  
der  Suche  nach  geei gn eten Formen der  Betei l i gung  der  E rs ts emeste r  an  der  I n forma t i onssuche  

und -vera rbei tung . W i e e i n s o l c hes  Konzept s e i tens des  Tu tors rea l i s i ert u nd tra i n i e rt wer
den ka nn , w i rd ausführ l i c h im Ka p i tel  Tutoren -Tra i n i ng bes prochen . "��(-"1 Aus trad i t i one l l en S tud i ene i n füh rungen i s t der  Effekt  bekann t ,  daß  d i e 

'" \. --, 
Ers ts emester über  d i e F l u t  der I nformat i onen k l agen , kaum d i e Hä l fte da-

<:....A... \. . - -' ___ 
.
von beh a l ten können und  auch  a uf s e i ten der  L e h renden der E i ndruc k be-����7torJ Is teh t , da ß d i e verm i ttel ten I nforma t i onen n i c h t  hand l ungsre l eva n t  vera r-
bei tet werden . I n  dem Konz ept von Gruppenbera tung , das  h i er empfoh l en 

wi rd ,  regu l i e ren d i e Ers tsemes ter  d i e Men ge und  d i e Vera rbe i tung  der  I nformat i onen se l b s t .  
Mög l i c herwei s e  - i c h b i n mi r d a  n i c h t  ganz  s i cher  - i s t  e i ne  Redu kti on d e r  gesamten I nfor
ma ti on smenge das Resu l ta t , e i n s i c he res  E rgebn i s  i s t  a b e r , daß  d i e  Ers tsemester  d i e I nforma
ti onen , d i e s i e se l b st  nachfra gen , s uchen  und  s i ch  s e l b s t  e ra rb e i ten , a uch  bes ser  beha l ten . 
Wi e an anderer  Stel l e  i n  der  Wi s sen schaft , s o  so l l te a u c h  i n  der Stud i enbera tung  i m  ü bri gen 
mehr Wert auf den Umgang  m i t Que l l en und Heuri s t i ken ge l egt  werden , a l s a uf  di e ab so l u te 
Zah l  der ei nze l nen Fa kten ( a l s o  z . B .  m i t Prüfungs o rdnun gen umgehen können , den Stud i enp l an 
l esen können , wi s s en ,  i n  we l chen Heften/Verze i c hn i s s en s i c h e i n s c h l äg i ge Adress en f i n den 
l as s en ) . 

Aus den genannten  Gründen  ( Beg i nn  der O ri ent i erungs e i n h e i t ,  Art des  z u  behan�  
de l nden Stoffes , Erwa rtungs ha l tung  der  Erstsemes ter ) i s t d i e S tud i enberatung  a l s d i e a us 
hochs c h u l  d i da kti s cher  S i c h t  s c hwi er i gs te Lernei n he i t i n  der  Ori ent i e ru n gs e i nhe i t  z u  be�  



Stud i enbera tun g  7 1  

trachten . D i e angestrebten Z i e l e ( An regung  des  I nformat i on s s uc h everha l tens , Akt i v i e rung  der 
Lernberei tschaft , Förderung  der  Sel b s ttä ti g ke i t )  s i nd  nun  ke i ne swegs dadu rch zu erre i chen , 
daß man s i c h a l s Tutor " na tü rl i c h "  ode r "mög l i ch s t  l oc ker "  g i bt . Erfa h rungen ze i gen , daß  
der  b l oße Vors atz z u  l oc kerem Verha l ten i n  der  Regel  i n  Tutor-Mono l ogen endet . E i n s orgfä l -
ti ges und i n ten s i ves  Tra i n i n g  i s t  des ha l b gerade fü r d i e S tud i enberatung  unabd i ngba re Vor-
aus setzung . D i  es g i  l t  im übri  gen auch und gerade dann , wenn Hoc h s c hu l l eh- " : " ::;" .; : ,"1 .,,;,.,, 
rer i n der Stud i enbera tung  Tuto renfun kti  on übernehmen s o l l ten , wa s h i  er  "�' 1;b\�il; 'r .. ' /Sr�:;:. 
a l l erd i ngs  n i c h t  empfo h l en wi rd .  I c h  z i t i ere z u  d i esem Pun kt d i e E rfa h - · .ro . .  �,� �:.:' �,> , :�1f 
rungen e i nes Fachbere i chs , der  zunächs t g roßen Wert a uf d i e Betei l i gung  . . . � .�. l� 
der Dozen ten gel egt ha tte (wegen der  Qua l i tä t  der  I I SaC h i nforma t i on l l ) : @JJ " "  

" D i e Vorträ ge der  Dozen ten über  S tud i en i n ha l te und  Berufsanforderu n - ' 
gen wu rden i n  der  Ges amtbewertung  a l s wen i g h i l f re i c h  k ri t i s i ert , da . . .,1 
s i e offens i c ht l i c h eher  Verwi rrung  a l s K l ä ru n g  b ra c h ten . Es ze i gte � 
s i  c� , da ß a u�g rund m�n ge 1 nder  Vorbere i  tung  ( Doz�n�en sche i  nen � i erz u ? �i: ,:. ;.} . 
wen l ge r bere l t z u  s e l n a l s S tuden ten ) und Koord l n l e rung  untere l nan- ß::f:. ' I 
der n i c h t  d i e e i gen t l i c hen Bed ü rfn i s s e  der  Stud i enanfänger  berück- " 
s i cht i gt , s ondern l ed i g l i c h Sac h i nformati onen a uf  u n tersch i edl i chs te Art gege
ben wu rden . D i e S tud i enan fänger wu rden z u  pas s i v en Kons umen ten , wa gten d i e 
" Au to ri tä ten " n i c h t  z u  un terbrechen , z u  fragen , t ra u ten s i c h  erst danach , a l :" 
l e i n  m i t den Tutoren , a uch  ganz pers ön l i c he , für  s i e  wi cht i ge Fragen z u  s te l l en. 
N i c h t  n u r  d i e D i s tanz  zu den Leh renden , s on dern a u c h  d i e Ab keh r vom Pri nz i p 
des Entdec kenden Lernens erwi e s  s i ch i m  nac h h i n e i n a l s h i nderl i c h .  Di e Tei l na h 
m e  von Dozenten ers c h i en z unächs t wünschenswert , zum e i n en um d i e i m  Fachbe
re i ch vorhandenen Voru rtei l e  gegenüber  der  Or i ent i eru n gs ei n he i t d u rc h  ei gene \ 
An schauung  z u  re l at i v i eren , z um anderen , wei l S tuden ten 
si ch n i c h t  i n der  Lage sahen , s i  ch kompeten t zu S tu d i  en - . Ö� '" _� �C.\\�\l�, 
i n h a l ten z u  äu ßern , Es  feh l t i hnen  der überbl i c k über  e i n - \ Gn\SC) 'O J . 
ze l ne  Fäc her  und der  Zus ammen hang  der  Fächer  u n terei nander , .� �\ . 
e i ne Fo l ge des i n  v i e l e  E i nze l verans ta l tungen z e rs tücke l ten ��f-: 
S tud i ums . Es  s c h i en  uns  s i nnvo l l ,  d i ese  E rfa h run gen m i tz u�  rv' J�� 
tei l en ,  um anderen unnöti ge Umwege zu e rs pa ren . I I 

. .. 
�< � �j �',".��l )\ >� ( au s  BERKI N G , B .  u . a .  1979 ) �I 
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2 .  D e r  Um f a n g  d e r  S t u d i e n b e r a t u n g  i n  d e r  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t 

Der  Begri ff der  S tud i enbera tung , wi e er  i m  A l l ta g  der  Hoc h s c h u l en verwendet 

Wi-'rd , i s t n i c h t  k l a r  defi n i e rt .  Man u n te rs c h e i det  ge l egen t l i c h e i n e  a l l geme i ne Stud i enbera 
tung von e i ner  fac h l i c hen S tu d i enbera tun g , daneben exi s ti e rt a n  e i n i gen Hoch s c h u l en a u c h  e i

ne thera peuti sche  Bera tun gsmög l i c h ke i t .  I n  der  Ori enti erungs e i n h e i t s p i e l en s owoh l E l emente 

der a l l geme i nen wi e der S tud i enfa c h be ra tung  e i ne  Ro l l e ,  man könn te dah i n tend i e ren , e i ne  

Ori enti erungs e i nhe i t i ns gesamt a l s e i ne  Stud i enberatungsma ßna hme z u  beze i c hnen , wi e auch  

den  Begri ff der  S tud i enbera tu n g  auf d i e Lern s i tu a t i on i n ne rha l b  der  Ori enti erungs e i n he i ten 

zu  bes c h rän ken , d i e  s i c h a u s s c h l i eß l i c h  ode r s c hwe rgewi c h t i g m i t der  Vermi ttl u ng  von I n for

ma ti onen über  den S tud i engang  befaßt . 
Stud i enberatung  im we iteren Sinn muß a u c h  den  Kon text e i nes  C u rri c u l ums , d i e 

Stud i enmoti vati on , Prob l eme des  S tud i enverha l tens , d i e Vertreter s tudenti s c her  I nteres s en 

wi e d i e Vermi ttl ung  e i ner  Beru fs pers pekt i ve  umfa s s en ( s . L . HUBER : Stud i enberatung  = Hoch

schu l d i da kti s che St i c hworte 8 ,  Hambu rg I ZHD  1 974 ) , i m  Pri n z i p a l s o  a l l es das , wa s  Or i ent i e 

rungse i n he i ten l e i s ten wo l l en .  Stud i enberatung  im engeren Sinn befaßt s i c h mi t e i ner  Lern 

s i tua ti on i nnerha l b d e r  Or i ent i e ru n gs e i n he i t mi t der  Vermi tt l ung  v o n  I nformati onen über  

Stud i en- und Prüfu n gs ordnungen  u . ä .  

A l l e  Ori en ti e rungs e i n he i ten s ehen ei n e  besondere Lern s i tuati on " Stud i enberatung' 
( i m engeren S i nne ) vor , d i e i n  k l e i n en Gruppen , u n ters tütz t  von  Tutoren , am e rs ten und/ 

oder zwe i ten Tag der  Ori enti erungs e i n h e i t d u rchgefü h rt wi rd . I n  der  Rege l  besteht  d i ese  

Studi en bera tungs s i tuati on a us e i ner  von  den Veran s ta l tern m i t H i l fe von Ers tsemes ter- I n fos , 
Vorl esungsverze i c hn i s und  anderen Materi a l i en vors t ru ktur i e rten Frage- und  I nforma ti on s 

runde , i n  d e r  d i e S tud i ena nfänger  Fra gen s te l l en u n d  i h re I nforma ti ons bed ü rfn i s s e  befri edi 

gen können . 
I n  ei n i gen Fachbere i c hen i s t d i es e Aufgabe der  S tud i enbe ratung  besonders umfan� 

re i c h , z . B .  dann , wenn 

im Lehrverans ta l tungs a n gebot des e rs ten S emesters bere i ts große Wa h l mög
l i c h ke i ten b es tehen 

bere i ts i m  e rs ten Semes ter N ebenfächer  h i nz ugewäh l t  werden müssen oder Ent
sche i dungen für  S pez i a l i s i erungs - und  Vert i efun gs fäc her  verl angt  werden . 

D i e Gefa h r  i s t g roß , daß  d i e Ori enti e rungs e i n h e i t a u f  d i ese  Wei se  mi t der  Stu 

d i enberatung themat i s c h  überl aden w i rd .  Aus d i esem Grunde s o l l te n ach  Mög l i c hke i ten ge

s uc h t  we rden , dera rt s ch\</erwi egende Ents c he i d un gen ( z . B .  über  d i e Wah l  e i nes  Nebenfaches ) 

ze i t l i ch z u  ver l agern . Wenn - ode r  bess e r  s o l ange  - d i e ses n i c h t  mög l i ch i s t ,  s o l l te großer 
Wert darauf ge l egt werden , a kt i v e  Lern s i tuati onen zu f i nden und z u  a rrang i e ren , i n  denen 
d i e E rs ts emester s i ch s e l bs t m i t den  genan nten Prob l emen bes c häfti gen können , denn  d i e 
Fü l l e  der  verba l und/oder  s c h ri ftl i c h verm i ttel ten I nforma ti onen übers te i gen d i e kogn i t i ven 

Vera rbe i tungs ka paz i täten der  Stud i enanfänger  und es s p i e l en be i  d en Fra g en b e re i ts Sachver
ha l te �i ne Ro l l e ,  d i e an  ke i ne  Lernvora u s s etz un gen be i  den S tud i enanfängern an�Q� pfen könne� 
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um  vers tanden zu  werden . Außerdem wi rken I nformat i onsvera n s ta l tu ngen m i t e i nem h ohen Ante i l 

rezept i ve r  Lern pha s en dem Z i e l der  O ri ent i e rungs e i n h e i t en tgegen , da s a kt i ve Lernverha l ten 

der Erstsemes te r  zu s t i mu l i e ren . 

3 .  Z i e l e d e r  S t u d i e n b e r a t u n g  

Studien- .. 60 Studiensemester 

ablauf ·  5. Studiensemester 

) \  

4 .  Studiensemester 

Vorprüfung ( .  

3. Studiensemester 

2. Studiensemester 

1 .  Studiensemester 

1.e . L \ Ve rständl i c herwe i s e  mu ß es  z unäc h s t  da s Z i e l  der  Stud i enbera tung  i n  der f· l..ß�:z:re� ) . O ri enti  e rungse  i n  h e it s e i  n ,  d i  e S tud i enanfänger  z u  befä h i gen , a 1 1  e m i t dem � \- 1;"01" " Stud i  enanfa n g  z u s ammen hän genden I nfo rma t i  onen a u fz u nehmen u n d  term l nl l ch ge-. �.N"Z.,��, .�:;�o. bundene Aufga ben und  S c h r; tte zu  e rl ed i  gen : 

" \ -: 'Lernzie Z 1 \;� . 0 0 · 0 ' � d i e  S tud i enanfänger  s o l l en m i t der Startpha s e  i h re r  neuer! Au sb i l dungs s i tua-
. t i on ferti gwerden ( " überl eben in  den e rs ten Woch en " ) kön nen und  wi s s en , wo 

Und  wi e s i e  d i e notwend i gen I nformat i onen e rh a l ten können . 
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E i ne Ori enti e rungs e i n h e i t ,  d i e s i c h d i e ser  bana l en Aufgabe n i c h t  s te l l t ,  
kann n i c h t  m i t hohen  Te i l n ehmerquoten rec hnen . A l l erd i ngs  i s t es  bere i ts be i  

d i eser  Aufga be te i l we i s e  notwend i g ,  auf  l ängerfri s t i ge Pers pekt i ven e i n zu 
gehen , d a  e i n i ge Aufgaben  bere i ts Entsche i du n gen von den Erstsemes tern ver

l angen ( z . B . be i m  Be l egen von Veran s ta l tungen , Nebenfächern u sw . )  

Lernzie l 2 

D i e Stu d i enanfänger  so l l en e i nen überb l i c k d arüber  haben , was s i e  i n  
i h rer Aus b i l d ung  i n ha l t l i c h b i s z um V o rd i p l om e rwa rtet . 

__ _ / D i ese Aufga be  b i rgt e i n i ge Sc hwi er i g ke i ten fü r den Tu tor , da vermi eden 

Ylerden s o l l te ,  daß der " überbl i c k "  d u rch  Vortrag verm i tte l t wi rd . Angemes sene schr i ftl i che  
Da rs tel l u ngen zur  Lektüre und  D i s ku s s i onen s i nd des ha l b notwend i ge Vora u s , erat.iel ") $etzungen , Der  E i n s a tz e i nes  S p i e l s  z u  d i e s em Zwec k ( Wü rfel s p i e l  s .  An han g )  i 

\,,; � , " . , �  i s t empfeh l en swert . I m  Zuge  d i eser  Aufga be  kan n  e s  i n  v i e l en Fä l l en z ur  D i s -����' f� krepanz zwi sc hen E rwa rtungen de r Stud i enanfänger  u n d  offi z i e l l en Anforde

r. � '  " rungen kommen , d i e a u s d i s ku t i e rt werden s o l l ten : 

--;,'if4.� 
.::n;:�:e: ten s o l l en e rf a h ren , da ß i h re E Na rtun gen an d i e Hoch s  c h  u 1 a u s b  i 1 -� "� dung  i n  v i e l e r  H i �s i c h t  m i t der  W i rk l i c h ke i t n i c h t  übere i n st i mmen . S i e s o l -
l en Feh l e i n s ch ätzungen des  S tud i ums abbauen . ( �  . 

Es b i  etet s i  c h  v i  e l  fac h  a n , d i  e D i  s ku s s i  on d i  e s  es  Themas mi  t der � '� �/el 
D i s kus s i on von S tu d i enerwa rtun gen und  Stud i enfachwa h l mot i ven ' z u  verb i n den und  � S ' � 
somi t das  Kennen l ernen der Studen ten u n tere i nander  z u  v e rt i efen : �� (l-:l)' \. 

'1ernzie l 4 � � 
D i  e Stud i  enanfänger  s o l l en den übergang  von  de r Sc h u l  e z u r  

( ( ' i-..J " 
Hochschu l e  bewu ßt  ve ra rbe i ten und  a l s geme i n same Konfl i kt- \ \. s i tuat i on bewä l t i gen l ernen . ( 

Besondere Unterl a gen oder e i ne s pez i e l l a rra n g i e rte Lern s i tua -

ti on wä re be i  d i esem Thema a l l e rd i ngs  nütz l i c h ( pri v a ter  Ra hmen , F i l me ,  Rol l en s p i e l e ,  So

z i a l i sat i on sfragebogen ) .  Ob  und  wi ewe i t d i e ser  Themen s t rang  a u s gewe i tet werden ka nn , hängt 

i m  wesent l i c hen  von dem Ze i tbudget der  Or i enti erun gs ei n h e i t ab . W i cht i ge Z i e l e e i ner  Aus 
we i tung  der  Studi enberatungs s i tua t i on s i nd be i s p i e l swe i se  d i e fol genden ( au s : VFS Chemi e 

Ler,,�iel 1 978 ) : \...�" , -.... 'C( I �:t'nzir� ll ,5 
, � \� D l e S tud l enanfanger  s o l l en W l s sen , da ß l h re Aus b i l dung  Def i z i te hat . S i e s ol--:' �C! " 

, 

l en erkennen , daß  i h nen d i e  z u s ä tz l i c he  Besc h äfti gung  m i t i n  der  Au s b i l dung  " '��. ', ,� . 'f'-'> aus ges:a rten Themen notwend i  ge Qua l i f i ka t i  onen vermi  ttel  t . 

. . . Ji,[ ;;;:::i:nanfänger s o l l en wi s s en , daß  i h re fac h l i c he  Aus b i l dung  n i c h t  fo l g ... 
ri c h ti g und  " l og i s c h " geordnet i s t .  S i e  s o l l en a u f  d i eser  Grund l a ge  e i ne  kri-L, . ' ti s c he Ha ltung  zum Stud i um en twi c kel n •. 

� 
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lern< ieJ 'Lernzie Z ? 

�3� 
D i e S tud i e renden s o l l en den i hnen vorgegeben en Stud i engang  n i c h t  wi e e i n  

, ( . . .  Natu rgesetz h i nnehmen , s ondern l ernen , d a ß  e r  u n ter  a ngebba ren h i s to ri schen 

('\ ' -- Bed i ngungen ents tanden i s t .  
'-...." � .' I 

�,r;- �., ;;: � ./ Lernzie Z 8 " · e , ' -- '\ . . . .  . \ ' D i e S tud i e renden s o l l en erkennen , we l che  Ursachen und  Bed i ngungen d i e der-

� � zei ti ge O rgan i s a t i on des  S tu d i engangs  bes t i mmen ; s i e  s o l l en auf  d i eser  � Grund l age  i h re Aus b i l dungs i n te res sen erkennen und  Feh l e i n schätz u n gen des  

� _ ' _ � - - _ _ _ 
:::::an

e

gs abbauen . 

D i e Stud i e renden s o l l en erken nen , da ß der  Stud i engang  nach  I nha l t und  Organ i
sat i on  verändert werden kann , wen n s i e  s i c h s e l b s t  bemühen , geme i n sam mi t 
i h ren Kommi l i tonen s o l c h e  Änderungen z u  beg ründen und  d u rc hzus etzen . 

Erfa hrungs gemäß werden d i e se  Z i e l e n i c h t  erre i c h t  i m  Ra hmen e i ner O ri en ti e rungs� 

ei nhe i t ,  dennoc h s o l l ten  s i e  a l s O ri en t i erungsgru nd l age  fü r d i e l e i c hter erre i c h ba ren Z i e 

l e  von den Betei l i gten ( Ve ra n s ta l te r , Tuto ren ) a kzept i e rt werden , um s i ch von dem Bewüßt
sei n d i eser  Prob l eme a u c h  " i m  k l e i nen " bes t i mmen zu  l a s sen . Gün s t i g fü r d i ese  Z i e l e i s t ei 

ne l ängere O ri enti erungs e i n h e i t m i t fachwi s s ensc haftl i c hen  und  w i s s en schaftstheo reti s chen 

Lerne i n h e i ten ( s . a .  P l a n sp i e l  z u r  S tud i engangs entwi c k l u ng ) . 
Gewa rn t werden muß aber  davor , d i ese  Z i e l e du rc h  Da rs te l l ungen und  Vorträge 

se i tens der  Verans ta l ter a bdec ken z u  wol l en ,  da - abgesehen  von der  ungün s t i gen Lernform -

d i e Ers tsemes ter  schne l l daz u ne i gen , e i ne  dera rt pa rte i l i c he  E i nf l u ßnahme auf  i h rem e i ge� 
nen Lern p rozeß a l s  I ndoktri nat i on a bz u l ehnen  und  z u rüc kz uwe i sen .  

? 
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- Als  ziemlich frOhreIfem jungen Menschen kam mir 
die NIchtlgkeit des Hoffens und S1rebens lebhaft 
zum BewuBtseln, das die melsfen Menschen rast
los durchs leben jagt. Auch sah Ich bald die Grau
samkeit dieses Tretbens, die in jenen Jahren sorg_ 
samer als jetzt durch Hypokrisie und glAnzende Worte verdeckt war. Jeder war durch die Existenz 
seines Magens dazu verurteilt, an diesem Treiben 
sich zu beteiligen. Oer Magen konnte durch solche 
Teilnahme wohl befriedigt werden, aber nicht der 
Mensch als denkendes und fühlendes Wesen . •  

4 .  S t u d i e n b e r a t u n g  a l s L e r n s i t u a t i o n  

Ro l f Sch u l me i s ter : Handbuch  

D i e S tud i enbera tung  beg i n n t  am besten bere i ts vor der  O ri en ti erungs e i n he i t  m i t 

der Zusendung  e i nes  g u t  augemac h ten I nfos , i n  dem - s owe i t mög l i c h - e i ne  E i n l adung  z u r  

Ori enti erungs e i n he i t mi t Termi np l an  u n d  Adressen d e r  Tu toren , Aus z üge  aus  d e r  Prüfun g s - und 

Stud i enordnung  und erl ä uternde  Arti kel  entha l ten s i nd .  

Sowoh l das  I nfo a l s a u c h  we i tere s c h ri ftl i c he  Un terl a gen können i n  der  Gru ppen 

beratungs s i tuati on z u  Beg i nn  der  Or i enti erungse i n he i t gen u tz t  werden a l s Un ter l a gen z um 

Nac h s c h l agen von I nforma t i onen oder a l s Texte , d i e  geme i n s am ge l esen u nd  d i s ku t i ert werden , 

um d i e Ma s s e  der  Redean te i l e  des  Tutors z u  ve rri ngern . D i e Gru p penberatungs s i tua ti on  se l b st  

i s t vermutl i ch n i c ht  z u  verme i den , obwo h l  s i e  d i da kti s c h  gesehen  s e h r  schwi e ri g i s t :  a ber  es 
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g i bt Fra gen und  Bedürfn i s s e  oder Prob l eme bei  den Erstsemes te rn , d i e anges prochen  werden 

müs sen . Für den Tutor kommt es i n  de r Gru ppenbera tungs s i tua t i on  darauf an , e i n  gewi sses  Re

perto i re an  Betei l i gungstech n i ken und  Tec h n i ken der  Rüc kverl a ge rung von Fragen zu  be

herrs c hen und z u  wi s sen , wel c hes  Thema gün s t i gerwei s e  wi e behande l t werden so l l te ,  um  d i e 
Akti v i tät  der  S tud i enanfänger  anz u regen ( e i ne  L i s te der  Beratungs themen und  Meth oden i h rer 

Behand l ung  f i ndet s i c h im An hang  an  d i eses  Ka p i te l ) . 
Z usätz l i ch z u r  Gru ppenbera tu n gs s i tua t i on besteht  d i e Mög l i c h ke i t Pl a n s p i e l e und  

Ro l l en s p i e l e e i n zu setzen . Am Fac h b e re i ch B i b l i othe kswe s en der  Fachhochschu l e  Hambu rg wu rde 

bei s pi e l swei s e  e i n Würfel s pi e l  e rsonnen , um I nforma t i onen z u r  Stud i en ordnung  wi rksam vermi t

te l n z u  können . I ch gebe a n sch l i eßend den Beri cht  über  d i e e rs te D u rchführung  mi t den Kom
menta ren z u  Schwi e ri gke i ten der  D u rc hfü h rung , der Kri t i k und  den Verbes serungsvors c h l ägen 

wi eder , um a n z u regen , Ähn l i ches  zu prob i eren und  dami t E rfah ru n gen z u  s amme l n .  
Würfel s p i e l e l i egen mögl i c herwe i s e  an  der  u nteren Grenz e der  s i nnvo l l e i n z u 

setzenden Lernmethoden . 

E i n aufwen d i ges Lerns p i e l  s te l l t  da s fü r den Fac hbere i c h  Seefa h rt an  der  Fach 
hochsch u l e Hamb u rg entwi c ke l te P l ans pi e l  z u r  C u rri c u l umen twi c k l u ng  da r ,  d a s  i c h ebenfa l l s  
dokumenti e re .  Andere Lern s p i e l e ,  d i e i m  Rahmen der  Stud i en bera tung  m i t Nu tzen e i ngesetzt 

werden können , s i nd u . a .  
- e i ne  " Ana l ys e  des  Stud i en gan gs " i n  Form e i n es I n terv i ewwettbewerbs 

( Fachbere i ch  C h em i e der Un i vers i tä t Hamb u rg ) 
- e i n Rol l en s p i e l  oder S ketch z um Thema " U n i -An g s t  und  Un i -B l uff "  nach  dem 

g l e i chnami gen Buc h von  WAGN ER  1 97 7  
- e i n Ro l l en s p i e l  oder  S ketch z u  As pe kten des  S tu d i enverha l ten s , das  sog . 

" Sc h l ümpfe-Sp i e l " ( HOYE 1 978 ) . 



78 

5 .  L e i t f a d e n  z u r  S t u d i e n b e r a t u n g  

Fac hbere i c h  I nforma ti k 

Or i enti e rungs e i n he i t 1 8 1 

Rol f  Schu l mei s ter : Handbuch 

Stud i en bera tung  i n  Kl ei n gruppen 

1 .  Vors tel l un g  

- Vorste l l ung  d e s  Tutors ( fa l l s  d i es  n i c ht  i m  Vors te l l u ngs s p i e l e rfo l gen kann : Name , 
Fun kti on , Z i e l e der  O E , Se l bs te rfa h run g ,  Nebenfa c h , Stud i enmot i vati on ) 

- Vors te l l un gs s p i e l  vorsc h l a gen und  erk l ä ren ( S i nn  des  S p i e l s  begründen , Fra gen bzw . 
Z i e l e mi tangeben , d i e d u rc h  Fragen erre i c h t  werden s o l l e ,  S t i c hworte noti eren l a ssen , 
Ze i t l i m i t fes tl egen , z . B .  j ewe i l s  1 0  Mi nuten ) 

- Namens ka rten ( Loch ka rten m i tnehmen ! )  
- u . U . z u  geei gneter Ze i t e i n e  Namen s l i s te der  Kl e i n g ru ppen e rs te l l en und  verv i e l -

fä l ti gen . 

W i c h ti g :  N i c ht  uns i cher  oder z ögernd a uftreten , a ber  auc h n i c h t  a bwe i s end e rs c h e i nen ! 

2 .  Fragen aufa rbei ten 

. - an  das Vors tel l un gs s pi e l  a n kn ü pfen 

- Fragen ( an der Tafel ) s amme l n 

- mi t H i l fe der Kl e i ng ru ppen z u  Prob l emkre i s en o rdnen ( z . B .  n umeri e ren , geordnet  an d i e 
Tafel  s c h re i ben ) 

- Erfa h run gen z . B .  ä l terer S tudenten n u tzen 

- fa l l s  kei ne Fragen kommen : z . B .  S tud i enfü h re r  ode r  E rs ts emester-B i ts gemei n s am d u rc h -
gehen , i m  Notfa l l a u c h  I I b ra i n - s to rmi n g l l ( j eder  ü be rl egt  s i c h  a uf e i nem Zettel  d re i  
Fra gen ) 

3 .  Prob l eme behande l n  

- Materi a l  benu tz en ( z . B .  Vor l es u n gs verz e i chn i s , S tud i enfü h re r , B i ts )  

- Erfa h rungen n u tzen ( z . B .  Fac hwec hs l er fragen ) 
- auf  Que l l en verwei s en , Or i enti e run g i n  d i e Ma teri a l i en geben 

- Konzept haben ! ( Ges prächs fü h ru n g  muß  Auswu chern der  Fragen verh i ndern ) 

W i cht i g :  kei ne  l angen Mon o l oge ! E i gen i n i t i at i ve fördern ! I nforma t i onsvermi ttl u ng  i s t 
n i c h t  das  e i n z i ge Z i e l  d i eser  Lern phas e !  

4 .  Rundga ng  d u rc h  d i e  Un i 
- ( geme i ns ames Es s en i n  der  Ha u ptmen sa ) ; FB I 1 S  • • •  V i l l a  • • •  C u ri o-Haus  • • •  AHS • • •  

Ha u ptgebäude ( evt l . · HS B )  • • •  S ta b i  • • •  Wi W i - Bun ker  • • •  AS tA • • •  Hauptmensa • • •  Aud i 
max • • •  Ph i l -Tu rm • • •  FB I 1 G  • • •  FB I 1 S  

o . � _ . 
� . A 
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. Vorgehen bei  typ i sc hen Fragen 

1 a .  Stud i enp l a n  
Materi a l : Stud i enfüh rer 
Method i k :  Du rc h gehen der  e i nze l nen Verans ta l tun gen 

Vorl es ungen im S tud i enp l an  mi t Fäc hern i n  Verb i ndung  b ri ngen 
auf Erfa h rungen  z u rückgre i fen 

1 b . Vorl esung , S em i na r ,  übung , Pra kti kum 
Materi a l : V orl e s ungsverze i c hn i s ,  I nfos , B i ts 
Methodi k :  E rfa h rungen n u tzen  ( " Kennt  e i ner von E uch  • • •  " )  

Sc h � l � "  und Un i - E rfa h rungen 

1 c .  Prüfun gen , Sche i ne  

Ma te ri a l : Prüfungs ordnung  ( S tud i enfü h rer  
Method i k :  a l l geme i ne  Er l ä u terun gen ( Ab l a u f )  

Verwei s :  n o c h  n i c h t  re l evant  

2 .  Nebenfächer  

Ma teri a l : S tud i en fü h re r  
Method i k :  überb l i c k 

Verwei s a uf  d i e s pez i e l l en O E-Veran s ta l tungen 

3 .  Be l egen , Fri s ten 
Ma teri a l : Vorl es ungsverze i c h n i s , Be l egbogen , B i ts 
Method i k :  k u rz e  Erl ä u te run gen ( z . B .  an hand der  B i ts )  

S i m u l a ti on ( Vor l es ungs n umme r  h e raus s uc hen ) 
Verwei s e :  Stud i en p l an ,  V o rl es ungs verze i c h n i s ,  kommenti ertes Vor l es ungs 
verze i chn i s , Aus hänge  

4a . Regel stud i enzei t 

Ma teri a l : HmbHG ( h i n ten i m  Vorl es ungs v e rze i c hn i s )  
Method i k :  "We l c he  Vors te l l un gen habt  I h r davon ? " ; 

D urc h gehen re l evan ter Pas s a gen des Ges etzes  

4b . I n te res s ensve rtretun gen 
Ma teri a l : I nfos , Stud i enfü h re r , B i ts 
Method i k :  k u rze  Darste l l u ng  e i nze l ner  Vertretun gen 

Verwe i s auf P l a n s p i e l  

4c . Pol i ti s che  Gruppen 
Ma teri a l : B i ts , F l u gb l ätter etc . 
Method i k :  Verwe i s a uf Que l l en ( z . B . i n  der  Mens a ) 

5a . a l l gemei ne  Beratungsmög l i c h ke i ten 

Method i k :  Verwe i s auf I n fos , B i ts 

5b . BAFöG 
Method i k :  Verwe i s a uf  BAFöG-Amt 
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Materi a l i en z u r  S tud i enberatung  

1 .  Vorl esungsverzei c hn i s 
- Jede Kl e i ng ru ppe s o l tte m i ndes tens e i n Exemp l a r  haben 

- Den Studi enanfän gern i s t das  Verz e i chn i s z u  empfeh l en ,  da  i m  Anhang  s eh r  v i e l  n ütz l i -
c he I nfo rma ti onen entha l ten s i nd ( HmbHG , O rgan i s a t i onen der  Un i  etc , )  

1 a .  kommenti e rtes Vorl es ungs v e rz e i c hn i s I nforma ti  k 
- Der Tutor s o l l te aus rei c hend v i e l e  Exempl a re für  s ei n e  Kl e i n g ru ppe mi tbri ngen ( üb ri ge 

Exemp l a re z u rück l egen ) 

- H i nwei s ,  d a ß  und wo d i es e  kommenti e rten Verze i c hn i s s e  j ewei l s  z u  Semes terbegi nn aus 
l i egen 

- D i e entha l tenen I nformati onen s i nd a ktue l l er a l s i m  V e rz e i c hn i s  der Un i , aber  k u rz 
fri s ti ge Änderungen s i nd noch  mög l i ch 

- Auc h  an  e i ner  Re i he anderer Fachbere i c h e  g i b t  es j ewei l s  kommenti erte Vor l esun gsver
ze i c hn i s s e  

2 .  Stud i enfü h rer  I nformati k 

- Der  Tutor bes o rgt fü r j eden  Erstsemes ter e i n Exemp l a r  

- D i e S tud i enanfän ger  s o l l ten s i c h den  S tud i enfü h re r  a u fb ewah ren und  bei  Gel egenhe i t 
ma l w i eder re i nscha uen 

3.  I nfos fü r Ers ts emes ter 

- D i e E rs ts emes ter- B i ts bekommt j eder ! ( a u c h  an  den fo l genden Ta gen wi eder mi tb ri ngen 
l as s en )  

- Mög l i c herwe i s e  b ri ngt  auc h der  AS tA wi ede r  ei ne  B ros c h ü re fü r Ers ts emester heraus ! 

- Den Wegwei s e r  d u rch  d i e Un i ve rs i tät Hambu rg g i b t  es be i  d e r  Un i - Pres s e s te l l e  oder  i m  
S tudentens ek retari a t  i m  Ha u ptgebäud e , fa l l s  s i e n i c h t  j ed em z uges c h i c kt worden i s t !  

4 .  Sons ti ges 

- S tadtp l an  ( ev t l .  aus Vor l es ungs v e rz e i c h n i s ode r  Wegwe i s er )  
- Bel egbogen/Stud i enbuch  

( rechtz e i ti g rüc kme l den , dami t der  Be l egbogen noch  vor  Semes terbeg i n n z u rüc k i s t !  
Und be l egt doc h ma l 0 0 . 8 1 5 . oder  04 . 7 1 1 )  

- AStA- Bre i tens po rtprogramm 
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D i es e L i s te i s t zur  Vorbere i tung der  Tu toren v o r  d e r  O E  gedac ht . E i n i ge I nfor
mati on s l üc ken s o l l en s o  s c h on i m  vorweg erka n n t  werden können . D u rc h  d i e Auswa h l  v on Sti ch
worten kann  man s i ch a uch  e i n Konzept  für  d i e S tud i enberatung  z u s ammens te l l en !  

1 .  Forma l i a  

Bel egen , Fri s ten , I mmatri k u l ati on , Exma tri k u l at i on , Korre k tu rbe l egen , Beu rl a uben , Kran 
kenvers i cherung , Fac hwechs e l , S tuden tena uswei s ,  Fa h rsche i n ( Monats karten ) ,  Rüc kme l den , 
Semes terbe i tra g , E i nberufun gen z u r  Bundesweh r/z um Z i v i l d i en s t  

2 .  Studi um 

Vorl esun gen , Semi nare , Obungen , Prakt i ka , Arbei ts g ru ppen , Sche i ne , Kl aus u ren , Vord i p l om ,  
Stud i enarbei t ,  D i p l om ,  D i p l oma rbe i t ,  S tunden p l an , Prüfungen , Prüfungs o rdnung , Vorl e - I 

s ungsze i t ,  Semes terferi en , S emes terwoc hens tunden , Pf l i c htsemeste r ,  Nebenfächer , S kri p
ten , Büc her , B i b l i otheken , V orl es ungsverze i c h n i s , kommen ti e rte  Vor l esun gs verzei chn i s s e . 

3 .  Rec ht 

HRG , HmbHG , BAFöG , Rege l s tud i enze i t ,  M i ndes tstud i enze i t ,  O rdnu n gs recht  , 
Demons trat i ons recht ,  pol i ti sches  Manda t 

4 .  Al l gemei nes , Soz i a l es 
Wohnen , S po rt , Frei z e i � , Un i - Fete , B u �s chen s c ha ften , p� l � ti s c h e  Grup- \ { �  
pen , FB I - Fete , WG 1 s , Ml tfa h rge l egenhe l t ,  S tudenten - E rma ß l gung , - �  
St i pend i en , BAFöG , Wohnhei me , Förderungen , Arbei tsvermi ttl u ng , Sc hwa rze 
Bretter 

5 .  I nforma ti on u nd Hi l fe 
Stud i enberatung  ( Un i , Fachbere i c h , Fac hs c haft ) , psych o l og i s c h e  Bera tun g ,  Stud i enfü h rer , 
Ges undhei ts vors o rge , S tuden tenwerk , Rec htsberatung , B i b l i otheken , Pres seste l l e ,  Soz i a l 
bera tung  ( BAFöG ) 

6 .  Orte 
Mens en , Aud i max , Ph i l -Turm , W i W i . B unker , AStA , Campus , S tudenten s e k reta ri a t ,  Prüfungs 
amt , Jobberhöh l e ,  Ame ri ka 7 Haus , S tuden tenwerk , BAFöG-Amt , Geoma ti kum , Hau ptgebäude , 
Staa ts b i b l i othe k , Fotokop i e ren . 

. .  
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6 .  E i n  W ü r f e l s p i e l  i m  R a h m e n d e r  S t u d i e n b e r a t u n g  
,...'\f� . 

,�� Be i  der  Entwi c k l un g des  S p i e l s g i ng d i e  Vorbere i tungs g ru ppe davon a u s , daß 

( i  .\�� . .  � es e i nma l nöt i g wäre , d i e Formu l i erungen a u s  den off i z i e l l en Unterl a gen i n  

t:::��l s tuden t i sche  Al l tags s p rache  zu  übersetzen , u nd  da ß es zwe i ten s nöti g wäre , 
, \ ,  d i e  sehr a l l gemei n geha l tenen Rege l u ngen i n  kon k rete Fä l l e  

'. J .� <:: 
e i nz u k l e i den . (�'�i0 

So l c he Fä ll e wu rden i n  e i nem s c h r i ft l i c hen B ra i n - s to rmi n g  J(l��\ 
(Methode ( 6 - 3- 5 ) zunäc h s t  i m  P l enum gesamme l t und  da nn der  vera n t - ' �7 · f·>" . , \.<0 wo rtl i chen Kl e i ngru ppe z u r  we i teren Bea rbe i tung  übergeben . ._� 

Di e Kl e i n gru ppe e ra rbe i tete da ra u s  E re i gn i s ka rten , entwa rf 

Spi e l rege l n und  e i n e rs tes  S p i e l fel d .  D i e E re i gn i s ka rten s p i ege l n versch i e -

dene Gru ppen von Lernz i e l en : 

1 .  Berei tschaft , neue  Arbe i tsformen , besonders Gru ppen a rbe i t ,  ZIU e r
proben ( 1 1 Ka rten , Be i s p i e l  1 )  

\ 

2 .  Bere i tschaft , s i c h u nd  andere zu  i nfo rmi e ren ( 5 Ka rten , Be i s pi e l  2 )  

3 .  Bere i tschaft  und  Fäh i g ke i t ,  d i e e i genen Arbe i ts - und  Leben sbe
d i ngungen s i nnvo l l zu  orga n i s i eren (8  Ka rten , Be i s p i e l  3 )  

, "" -

4 .  Kenn tn i s der  Semi n a r- und  Prüfungsbed i ngungen ( 24 Ka rten , Be i 
sp i e l  4 )  

5 .  Bere i ts c ha ft , i n  s tuden t i s ch en Gremi en  m i tzuw i rken ( 2  Ka rten , 
Be i s p i e l  5 )  

I 

, 

6 .  Bere i tschaft und  Fäh i g ke i t ,  Kommun i ka t i on u n d  Fre i z e i t z u  gesta l ten 
( 6  Ka rten , Be i s pe i l 6 )  

'-

7 .  Berei tschaft  z u r  E i gen i n i t i a t i ve i m  Beru fsfe l d ( 5  Ka rten , Be i s p i e l  7 )  
8 .  Kenn tn i s der  Pra kt i kumso rga n i s a t i on ( 1 0  Ka rten , Be i s pie l  8 )  

9 .  Ka rten z u r  Aufl oc keru n g , um S p i e l a tmos ph ä re z u  s c haffen ( 1 1  Ka rten , 
Be i s p i e l  9 ) . 

Bei s p i e l e für Ere i gn i s ka rten 
( N umme rn i n  Kl ammern bez i ehen  s i ch a u f  e i nen vo l l s tä n d i gen Satz 
Ka rten ) 
1 .  Du  und  Rot und  Schwa rz u n d  Grün ! E ure AG ha t d i e E DV - Kl a us u r  er� 

fo l grei c h  bestanden - dan k  der  hervorra genden Gruppena rbe i t .  Jeder 
zwe i Fel der  vor ! ( 2 . 3 )  

, 
I 

, 

\. 

• 
� 

__ .J 

2 .  Du  erk l ärs t  m i t Rot z u s ammen e i nem Nac hzüg l e r ,  w i e da s h i er s o  l äuf� 
könnt  zwe i Fel der we i te r  ( 1 . 7 ) . 

3 .  Du hast  noch  ke i n  Z i mmer i n  Hambu rg gefunden und  fäh rs t  j eden Tag zwi schen 
• . .  und . . .  h i n und he r .  Zwe i Fe l der zu rüc k ( 1 . 2 ) . 
I 

4 .  Du  wi l l s t  e i n  Mathema t i k - Pros em i nar  be l egen . Es  g i bt  ke i n es . Du  machst  
ausf i nd i g ,  d a s  da s Techn i k- Prosemi n a r  a n rechenba r i s t .  E i n Fel d vor  
( 1  . 6 )  
5 .  Du  h a s t  z u s ammen m i t a l l en anderen Mi t sp i e l e rn i m  Fachbere i c h s rat  

mi tgeho l fen , d i e  Or i en t i e rungse i n h e i t d u rchzus etzen . Al l e  v i e r  
Fe l der  vor ! ( 1 . 1 2 )  
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6 .  Du  ha s t  De i ne Arbei ts gru ppe ( nach  vo l l b ra c h te r  Arbe i t )  vor  der  muffe l i gen 
Un i - Kl au s e  bewa h rt , i ndem Du  i hnen wa s Bes s e res  vorgestel l t  ha s t .  Un d zwa r  
• . .  ? !  Zwe i Fel der  we i terrüc ken ( 3 . 2 5 )  
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7 .  Du und B raun  wa rt im Kran kenhaus  u nd  habt  " Ka rl s on vom Dach " vorgel esen  und 
mi t den Ki ndern gesp i e l t .  I h r z i eht  d re i  Fe l de r  wei ter ( 3 . 1 3 )  

8 .  Du  be kommst  e i nen  bez a h l ten Pra kti kums p l a tz u n d  b ra u c h s t  i m  Semes ter n i cht  
zu  j obben . Fünf  Fel der  vor  ( 2 . 2 5 )  

9 .  Porträti e re k u rz De i nen l i n ken Nac h b a rn an  der  Tafel . Gefä l l t  es  I hm :  fünf 
Fe l der vor ! Wenn n i c h t , l e i de r  n u r  zwe i Fe l der ! ( 1 . 1 5 )  

D u rc hfüh rung  des  Wü rfe l s p i e l s und  Prob l eme 

Bei der Verwendung  des S p i e l s i n  den Kl e i n g ru ppen der  Ori en t i e ru n gs e i nhe i t gab  es z a h l re i 

c h e  Vari a nten : 

- Der  Zei tpu n kt , wan n  das  S p i e l  e i n gesetzt  wu rde , wa r untersc h i ed l i c h i n  den 
Gru ppen . Te i l s  wu rde sofort nach  dem Doz en tenvort ra g  z um Stu d i en i nh a l t mi t 
dem S p i e l  begonnen , te i l s  wu rde der  Nachm i ttag dami t e i nge l e i tet , und  d i e 
Ze i t am Vormi ttag z u r  I nforma t i on i n  Frage  u n d  Antwort mi t den Tu to ren ge
n u tz t , te i l we i s e  auch mi t den Doz en ten , sowe i t s i e  i n  den Kl e i n g ru ppen ge
b l i eben wa ren . 

- Moti vat i on und  Te i l na hmebere i tschaft wa ren un ters c h i ed l i c h .  Wä h rend e i n i ge 
Gru ppen l e i ch t  fü r d i e Form des S p i e l s z u  gew i nnen wa ren , forderten andere 
Gru ppen sofo rt nach  Sac h i nfo rma t i onen i n  Form von Frage  und  An two rt .  

- D i e Ere i gn i s ka rten wu rden u nters ch i ed l i ch verwendet . I n  ei n i gen Gru p pen wu r� 
den von den Tutoren s ofo rt Erl ä ute ru n gen zu den Ku rz i nformat i onen gegeben 
und  wei terfüh rende  Fra gen bea n twortet , i n  anderen wurde das  S p i e l  fo rtge
setz t , und  d i e Fra gen wu rde  fü r d i e  Phase  nach  dem S pi e l  gesammel t .  

- Der Umgan g m i t den Fragen der  Ers ts emester wa r u n te rsc h i edl i c h .  I n  a l l en 
Gruppen vers u c h ten woh l  d i e Tutoren , d i e Fragen an  d i e Erstsemes ter  z u rüc k
zugeben und  mi t H i l fe der  a u s gegebenen Ma teri a l i en ( Ers tsemes ter- I nfo und  
i nfo 3 )  k l ä ren zu  l as s en . I n  e i n i gen Gru p pen wu rde j edoch das  Verfah ren 
n i c ht  g ut  angenommen und  a uc h  z . T .  a u s  Zei tmange l  n i c h t  du rchgeha l ten . 

D i e  Tu to ren geri eten so  i n  Konfl i kt mi t den Vors ä tzen und  Z i e l en a u s  der  Tuto
rensch u l ung . I m  nach h i ne i n  e rs c h i en i hnen e i ne  M i schfo rm a u s  d i rekter Beantwortu ng l e i chter  

Fragen und  geme i n samer Kl ä rung  kompl i z i erterer Sachverha l te anhand  der  �1a teri a l i en a l s an

gemessene  Form für d i ese  Lern s i tuat i on . 

A l l geme i n beda uerten d i e Tu toren , daß  d i e Vorbere i tu ng  a uf  di e Stud i en beratung ! 

n i cht  noch  g ründ l i c her du rc h geführt worden wa r .  S i e füh l ten s i c h  i n  d i eser Lern s i tua t i on 

sehr  uns i cher , we i l  s i e  se l b s t  mi t den zu vermi ttel nden Fa kten z . T .  noc h  u nzure i chend ver

traut  wa ren . �i 
,, �\�� Bewertung  d u rch  d i e Te i l nehmer l\J l LR: D a s  Würfe l s p i e l  ha tte , i m  Gegensatz z u  d e r  S keps i; ���� .... 

� d i e i n  den Gru ppen anfangs  z u  überw i nden wa r ,  tr 
be i  der  Bewe rtung  d u rc h  d i e Te i l nehmer  der  

Or i en t i e rungse i n he i t e i n sehr  pos i t i ves Echo  
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und. erbrachte i n  der absc h l i eßenden P l enumsd i s ku s s i on e i ne  Rei he  kon s t ru k t i ver  Vorsc h l äge : 

- S tudi en bera tung  i n  Form e i nes  Sp i e l s :  Loc kere Atmos phäre 
Würfel s p i e l  l ös te zwang l os v i e l e Frage  zum Stud i enverl auf  i n  den ers ten 
Semestern 

- An hand des Würfel s p i e l s  traten Fra gen a u f , d i e s on s t  n i c h t  geste l l t  worden 
wären . 

- An hand des S p i e l s  wmrden meh r  Fragen beantwortet , a l s man auf  An h i eb ges tel l t  
hätte . Außerdem wu rde dadu rc h  d i e s es Thema n i c h t  s o  troc ken behande l t .  

Änderungsvors c h l äge und  Kri t i k der  Tei l nehme r : 

Sp i e l  ändern : Fragen z um Stud i enab l a u f  (mu l t i p l e c h o i ce ) bea n tworten müssen , 
dann  we i ter . Meh r  we i ße Fel der  ( =Fel der , d i e ke i n E re i gn i s a u s l ös en ) . Qu i z  
I c h hätte es bes s e r  gefunden , wenn es a u c h  E i n z e l beratung  ( oder : i n  de r 
Gru ppe fragt  j eder  nach  s e i n en kon kreten Sac hen ) gegeben hätte . Da s , wa s bei  
dem Würfel s pi e l hera u s kam , wa r m i r zu a l l geme i n und  z ufä l l i g ,  u n s tru ktu
ri e rt etc . Du rc h  das  Würfe l n und  Sp i e l s te i n s etzen g i n g  v i e l  Z e i t  verl o ren , 
d i e bes ser  hätte gen u tz t  werden können . 

- Man hat  j etzt  wen i gs tens  e i nen D urc hb l i c k .  Müßte aber  wi ederho l t werden , 
wenn meh r Fra gen a u fgetaucht  s i nd .  

- Würfel s p i e l  wa r z i eml i c h l an ga tm i g ,  u n d  der  Lerneffekt  wa r geri ng . An sonsten 
n i c ht  s c h l ech t , obwoh l  d i e Stud i enbera tu n g  s i c h , da  d u rc h  den Ze i tpu n kt be
d i ngt ,  auf  tec hn i s c h e  Fra gen ( Semi n a re etc . ) besc h rän ken mußte . 

Forderun gen fü r künft i ge  Vorbere i tung  und  D u rc h füh ru n g  

D i e Beu rtei l un g  d u rc h  d i e Tutoren und  d u rc h  d i e Te i l nehme r d e r  O ri ent i e rungs
ei nhe i t kann  a l l geme i n dazu  ermut i gen , das  Würfe l s p i e l a l s L erns i tuat i on bei z ubeha l ten . 

I n  der Vorbere i tungs phase  s o l l ten d i e Tuto ren m i t den z u  vermi tte l nden I n ha l ten 

i ntens i ver  vertraut  gema c h t  werden . Beg i n n  und  D u rchfü h ru n g  des  S p i e l s sowi e der  Umgang 

mi t den  a uftretenden Fragen s o l l ten i n  das  Tra i n i ng d u rc h  S i mu l a t i on e i nbezogen werden . 

Zu r Verbes s e rung des  Spie l s s e l b st  s o l l ten  d i e An regungen aus  der  P l enums d i s 
kus s i on a ufgenommen we rden ( z . B .  M u l t i p l e-Cho i ce- Fragen a l s E re i gn i s ka rten ) .  Lernz i e l e  und 

- i n ha l te , d i e d u rc h  d i e E rei gn i s ka rten verm i tte l t werden , s o l l ten überprüft und  ggf . er

gänzt  oder  verändert we rden . 
Es  so l l te der  Ste l l enwert der  Lern s i tuat i  on " Sp i  e l " i n nerha  1 b des Komp l  exes 

Stud i enbera tung  überprüft werden . Da s Zusammenwi rken mi t anderen Lern s i tuati on en ( Fra ge

Antwort- Ges präch , Dozentenvort ra g ) s o l l te be i  der  P l anung  und Vorberei tun g s tä rker berüc k

s i cht i gt  werden . 

---------- -- -
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7 .  S t u d i e n g a n g s p l a n u n g  a l s P l a n s p i e l  

( a u s  B ERK ING , B .  u . a .  1 979 , S . 64-67 ) 

Z i e l e  der Lern s i tuat i on 

Das  Z i e l  der Lern s i tua t i on besteht  da ri n , den Erstsemes tern E i n s i ch t  i n  den Auf-

bau des Stu d i engangs Seefa h rt unter  besondere r  Berüc ks i c h t i g ung  von 

- berufsor i ent i e rten Lernz i e l en 

- untersch i ed l i c her  Berufserwa rtung  ( See/ La n d ) 
- Zusammenhang  zwi schen  Fac h kenntn i s s en u n d  Gru n d kenntn i s sen 

- der Gewi c h tu n g  der Fach geb i ete 
� der Bel a s tung  der  Studenten 
zu  ermög l i c hen 

Aufba uend a u f  den bere i ts era rbe i teten Lernz i e l en u n d  Lern i nha l ten i s t e i n  Stu 

d i enp l an  für  e i n 6 semestr i ges  Stu d i um fü r Seefa h rt z u  entwi c ke l n .  Da ri n so l l zwi schen  un 

tersc h i  ed l  i c hen Berufsans prüchen  d i  fferenz'i ert und  e i ne Ro l l ena u fte i 1 ung  vorgenommen we rden : 

1 .  S tuden ten , d i e l angfri s t i g z u r  See fa h ren  wo l l en _ /  () �_ 
-

2 .  Studen ten , d i e mög l i c h s t  b a l d e i n e L a n d s t e l l U n g ' : \ � =:-i�--�,..=::""" a ns treben . . . ��� _ .� , 

Be i de erwarten e i n e  en tsprechende Au s b i l du n g . Es  s o l l erkannt werden , we l che  

Sac hzwän ge be i  der  Stud i engangs p l anung  bestehen und  wi e u n tersch i ed l i che An s prüche  zu ver

sch i edenen S tud 1 enp l änen füh ren könn en . I 

Beschre i bung  der Lerns i tuat i on " Stud i en gangs p l a n u n g  Seefa h rt "  

Es  w i rd vorau sgesetzt , d a ß  d i e  Stud i enanfänger  fol gende Lern s i tuat i onen bere i ts 
erl ebt haben : Ana l yse  der Lern z i e l e fü r das Stud i um der  Seefa h rt i n  der Lerne i n he i t :  "Ana 

l yse  notwen d i  ger  Fäh i  g ke i ten und  Kenntn i s s e  e i nes  N a u t i  kers a n  hand  e i  nes Ka p i tänsberi chtes I�. 
Fo rmu l i erun g  von Lern i n h a l ten fü r das  Stud i um der  Seefah rt i n  de r Lerne i nhe i t :  " An a l yse 

der Abhän g i g ke i ten zwi schen Fac h kenn tn i s sen und Grundken n tn i s sen am Be i s p i e l  der  Naturwi s 

sen schaften �' • 

D i e Erkenntn i s s e  a u s  d i esen  be i  den Lern s i tua t i onen s o l l en nun  kon stru kt i v i n  
.der P l anung  e i nes Studi engangs  für  Seefah rt a ngewendet werden . Al s Arbe i tsma teri a l  w i rd e i n  
I nformat i on s pap i er  z u r  Verfügung  geste l l t ,  we l ches  Aufga ben s te l l un g , Rol l envorga ben , Def i - ,  
n i t i onen von Lernz i e l en ,  Lern i n h a l ten u nd  Au sb i l d ungsgraden s owi e Arbe i tsanwe i s un gen  ent
h ä lt , a u ßerdem zwe i tabe l l a r i s c h e  Formb l ätte r .  

We i teres z u r  Lern s i tua t i on kann dem I nforma t i on s pa p i e r  
entnommen werden . 

- - - - - - -
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Ab l auf  der Lern s i tuat i on " S tud i en gangs p l anung  Seefahrt "  wäh rend  der  

Or i en t i erun gse i n h e i t 

D i e Lerns i tuat i on fan d  am fünften und  l etzten Ta g der  Or i ent i e rungse i n h e i t s tatt . 

Di e Studen ten a rbei teten wi eder i n  zwe i Gru ppen von j e  s i eben b i s a c ht  M i tg l i edern , wobe i  
� i e e i ne Gruppe  den  Stud i enp l a n  fü r e i ne seeori en t i e rte , die  ande re Gruppe  für e i ne l and

ori ent i e rte Aus b i l dung  erstel l te .  
Nac h e i ner  ku rzen a l l geme i nen I nforma t i on wu rden d i e Gru ppen s i c h s e l b s t  über

' l a s sen . D i e  Tutoren b i l deten d i e S p i e l l e i tung , d i e d i e En twü rfe der  Gruppen auf  Vo l l s tän

d i g kei t der wesent l i chen Lernz i e l e ,  Lern i n h a l te und  Au s b i l d ungs g ra de z u  überprüfen ha tte . 

Nur  e i ner  der Gruppen ( Landgru ppe ) ge l an g  es , e i ne Hand l u n gs s tra teg i e vorz u l egen . 

I n  de r 1 .  P hase  wu rden Lernz i e l e ,  Lernformen , L e rn i n ha l te und  Au sb i l dungsgrade 
gesamme l t  und i n  Tabel l e  1 e i n getra gen . Das  E rgebn i s wu rde  von der S p i e l l e i tung  überprüft . 

D i e Ergebn i s se  be i der  Gru ppen wa ren i n  d i eser  Pha s e  n i c h t  s e h r  untersch i ed l i c h .  

I n  der 2 .  Pha se  wu rden d i e Lern i n ha l te der e i n ze l nen  Fac hgebi ete rela t i v zue i n 

ander gewi c htet und  nach  i h rem Geha l t i n  Stundenz a h l en umgesetzt . Das Ergebn i s  s p i egel t d i e 

versch i edenen Vorga ben der  Gru ppen wi ede r .  Es i s t z u s ammen m i t dem z . Zt .  g ü l t i gen S tud i en 

p l an  d e s  Fachbere i chs  Seefa h rt i n  der  Abb i l dung  da rgeste l l t . 
D i e vorgesehene  3 .  Pha s e  ( Ers te l l en e i nes  Stud i enp l a n s , dem be i de Gru ppen z u 

st immen können ) konn te aus  Ze i tnot  n i c h t  meh r  bea rbe i tet werden . 

I n  der 4 .  Phase  wu rden n i c h t  s o  s e hr  d i e Lern s i tuat i on und  i h re E rgebn i s se  d i s 

ku ti ert , sondern d a s  Grundsa tzthema " Chancen  z u r  See - Chancen  a n  Land " vert i eft . 

Arbei tsergeb n i s z um P l a n s p i e l  Stud i engangs p l anung  Fachbere i c h  Seefa h rt 

. I  

Gewi chturrg der Lehri nhalte nach Fachgebieten 

Fa ch land- see- vorhandener 
ori enti ert o r i en t i ert Studi enpl an  

Nav i ga t i on 1 4  1 7  1 9  
Matherna ti k 8 1 0  5 
Seemannschaft 1 0  1 8  1 4 
Meteoro l og i e  � 4 6 4 
SCh i ff�ec t 9 8 1 6  
SOZ i O� ' � 4 5 6 ,5 
Sprac en 1 0  8 6 , 5 
�(,.i chtenwesen 2 , 5  2 4 

1 2 2 ,5 
W i rtschaftswi ss . 24 1 0  1 1 , 5  
Schi ffstechni k 5 5 2 ,5 
E l ektrotechn i k  8 8 1 2  
Pol i ti k ' ..... 2 , 5 
Hyg i ene Sem . "  

D i e  Werte stel l en Prozentzahl en da r u n d  s i nd a u s  den a l s  wUnschens 
wert bezei chneten S tunden z a h l en f U r  die e i nzel nen Fachgebi ete er
rechnet.  Dabei e rgab s i c h  ei ne Gesamtstundenzahl von jewei l s  

Gesamts tundenza h l  1 56 1 92 1 60 
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Kommen ta r :  
I n  z a h l re i c hen Fac hgeb i eten st i mmen d i e  Vors te l l ungen der S tuden ten m i t den Wer� 
ten aus dem tatsäc h l i c hen S tud i enp l an  übere i n .  I n  anderen ( Seemann schaft , Wi rt
sc haftswi s s en s c haften ) ze i gt  s i c h d i e - Berufserwa rtung  d u rc h  extrem a bwe i c hen 
de Werte . I n  d i esen  Fä l l en s te l l t  der vorhandene S tud i enp l an  ei nen Mi tte l wert . 
da r .  
D i e größten Abwe i c hungen l i egen i m  Fac h geb i et Schiffa h rts rech t  v o r .  E s  b l i eb 
un k l a r ,  ob  d i e Komp l exi tä t des  Sch i ffa h rts rechts  ( Ve rkeh rs rec h t . Handel s recht  
u . a . ) n i c ht  erkannt  wu rden,oder  ob  von  den  s eeori en t i e rten Stu denten da s See
handel s rech t  und  von  den l andori ent i erten Studen ten da s Seeverkeh rs rec ht  n i cht ' 

a l s wi cht i g angesehen wi rd . 

Auswertung  der  Lerns i tuat i on " Stud i engangs p l a n u n g "  

I n s gesamt können Ab l auf , Akti v i tät d e r  S tudenten , Arbei tsergebn i S  ( = gesta l te
ter Stud i en p l an ) und der  Gewi n n  des Vers tändn i s se s  des  S tu d i ena u fbaus  a l s pos i ti v  bewertet , 
werden . D i e Beu rte i l ung  d i e ser  Lern s i tua t i on durc h  d i e  Tei l nehme r kann  dem be i gefügten Aus 

zug  a u s  dem Fragebogen z u r  O ri en ti e ru n gs e i n he i t en tn ommen werden . E s  ze i gte s i ch j edoch 
trotz des Erfol ges d i eser  Lerne i n h e i t ,  da ß d i e S tudenten mi t dem dr i tten " �Jorkshop"  i nner

ha l b wen i ge r  Ta ge überfordert wa ren ( nach  Ka p i tän� beri c h t  und  Fac h kenntn i s s e/ Grundkenntn i s 

se ) .  So  i s t z u  bemerken , da ß d i e  " l a n dor i ent i erte " Studenteng ru ppe meh r  I n i t i a ti ve en t

wi c ke l te , d i e " s eeori en ti e rte " schne l l ermüdet wa r ,  wa s s i c h  l etzt l i c h i n  der woh l  n i c h t  
I 

erns thaft anzus trebenden hohen  Gesamts tundenza h l  von  1 92 S tu n den äu ßert . 
Be i  e i ner  Neugesta l tung  der  Ori enti e rungs e i n h e i t s o l l te j edoch d i ese  

Lerne i nhe i t be i beha l ten werden . 

Ma teri a l  fü r d i e Lern s i tua t i on  " Stud i engan gs p l änung " 

Aufga ben s te l l ung  

I h r so l l t  geme i n sam den  Stud i en p l an  für  e i n  6 s eme s tri ges  Stud i um am Fachbere i ch 

Seefah rt entwerfen . S i nn  d i e ser  Aufgabe i s t ,  da ß I h r e rkennt ,  w i e der Studi en p l an aufgebaut 

i s t und  wi e untersch i ed l i c he  An s prüc he z u  vers c h i edenen Stud i en p l änen füh ren . H i e rzu  so l l t  

I h r i n  vers c h i edenen Gru ppen mi t u n ters c h i ed l i c hen Ro l l en e i nen Stud i en p l an  entwerfen , de� 
sen Z i e l  d i e Aus b i l dung  z um naut i schen  S c h i ffsoffi z i er u n d  Ka.p i tän auf großer Fa h rt i s t ,  

der außerdem noch  e i ne  Re i he von Lands te l l un gen i n  der  Seeverkeh rswi rtschaft a bdecken  s o l l . 

Ro l l en 

Gru �pe A :  S tuden ten , d i e nach  Beend i gung  des  S tud i ums und  e i ner  gewi s sen Praxts � 
ze i t mög l i c h s t  ba l d an  Land  wol l en .  S i e  e rwa rten e i ne  en tsprechende Au s b i l dung . 

Gru p pe B :  S tuden ten , d i e  p l anen , l a ngfri s t i g z u r  See z u  fa hren , ����� 
und mög l i ch s t  ba l d d i e Kap i tän s s te l l un g  e rre i chen  wo l l en .  S i e  e rwa rten -tr ' 
ei ne en tsprechende Aus b i l d ung . 

Ent�i c ke l t E ure Vors te l l un gen a u s s c h l i eß l i ch a u s  der  S i c h t  

Eurer G ruppenvofgabe  heraus ! Benu tz t  da be i  i n  ke i nem Fa l l  d a s  i nfo 3 ! ! !  
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Erste Phase 

I nformat i onen 

In d i eser Phase s o l l das umfa s s ende Z i e l l l Au s b i l dung  z um naut i schen  S c h i ffsoffi z i e r  und für 
Landste l l ungen im Bere i c h  der Seeverkeh rswi rtsc haft l l i n  e i n ze l n e  k l e i nere Lern z i e l e aufge
gl i edert werden . I h r so l l t  den Lernz i e l en d i e daz ugehöri gen L e rn i n ha l te zuordnen und Euch 

für dafü r geei gnete Lernformen entsche i den . 

Lernz i e l e beschre i ben d i e Kenntn i s se u nd  Fä h i g ke i ten � über  di e man am Ende der I 

Ausb i l dung  verfügen so l l . Be i s p i e l : S c h i ffs pos i t i on best i mmen können ( Fäh i gke i t ) . I MCO
Stauvorschrtften kennen ( Kenntn i s s e ) . Aus we i t  gefa ßten Lern z i e l en l a s sen s i c h  k l e i nere/ge
nauere ab l e i ten � d i e  e i ne  l og i s c he  Kette b i l den ; z . B .  Nav i gat i on  beherrschen - Sch i ffspos i � 

ti on bes t i mmen - Fun kpei l er bedi enen . Zwi s chen  den Lern zie l en g i b t  es  a uc h  Unters c h i ede i n  

der Z i e l setzung  ( h i er Au s b i l dungs g rad  genannt ) :  W i s s en : 1 .  E i n b l i c k �  2 .  überb l i c k �  3 .  Kennt

n i s �  4 .  Vertra u the i t � Könn en : 1 .  Fäh i g kei t �  2 .  Ferti g k e i t �  3 . Beherrschung . überl egt Euch  
bei  Eurer Aufzäh l ung  der Lernz i e l e �  b i s  z u  we l chem Aus b i l d ungs g rad  I h r in  s ec hs Semes tern 

kommen könn t/wol l t .  Verl i e rt Euch  n i c ht  i n  z u  k l e i nen Deta i l s  der  abge l e i teten Lernz i e l e �  

sondern formu l i e rt s i e umfa s s end . 
Lern i n h a l te bes c h re i ben den S toff , d i e Fächer  u n d  deren Te i l geb i ete , d i e z u r  

Erre i chung  d e r  Lernz i e l e  nöt i g s i nd .  Be i s pi e l : Seerech t  - Seestra ßen ordnung  , Ma thema t i k - • 

I n tegra l ordn ung  . . .  
Lernformen bes c h re i ben d i e Art und  W e i s e ,  wi e der  S toff erl ern t , wi e d i e  Lern 

z i e l e erre i cht  werden s o l l en .  Be i s p i e l : Vorl esun g , übung , L aborpra kt i kum , Semi na r ,  Gru ppen 
a rbe i t • . .  

Arbei tsanwe i s un gen 

Di s ku t i.e rt wi e I h r vorgehen wo l l t ,  en twerft e i ne  I I Hand l u ngs s tra teg i e l l , l egt  Pri or i täten 

fes t .  Ha l tet das Ergebn i s  E ure r  D i s kus s i on ku rz i n  e i nem P roto ko l l fest ; gebt e i nen D u rch

sch l ag  des  Proto ko l l s  an  d i e S pi e l l e i tung . Ze i t :  3 0  Mi nu ten . 

Fü l l t  Tabel l e  1 gemäß E u ren Vors te l l u ngen aus . Bemüht  Euch  da rum , e i ne Ordnung  
in  d i e  Ta bel l e  zu  br i ngen ( z . B .  erst  a l l es übe r Nav i ga t i on , dann  Recht  etc . ) .  Geb t  e i nen 

Durchsc h l a g  der Tabe l l e  an  d i e S p i e l l e i tung . Ze i t :  60 M i nu ten . 

D i e Sp i e l l e i tung  prüft Lernz i e l e ,  - i n h a l te , -formen und  d i e Au s b i l dungs grade 
auf  den Bezu g  zur Rol l e  und  auf V o l l s tänd i g ke i t .  S i e kann den Entwu rf zur Nachbes serung  z U '

rUc kgeben , wenn  fa l sche  u n d  un l og i sche  S te l l en enth a l ten s i nd .  S i e  kann s i ch  gegebenenfa l l s  

ei ne  BegrUndung geben l a s sen . 

Zwe i te Phas e 

' --
i n  Prozen ten a m  Gesamts tud i um-angeben ( z . B .  
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Recht  22% , Nav i ga t i on 1 2% ) . I h r s o l l t  Euch  Gedan ken mac hen , w i ev i e l Pfl i c h twochens tunden 

I h r i n  den e i nze l nen Semes tern ha ben wol l t/müßt und  i n  we l c he r  Re i henfol ge e i gentl i c h d i e 

Fächer  i m  Stud i um auftreten s o l l en .  überl egt  Euch  b i tte a u c h , ob  I h r  z u s ä tz l i c h Wah 1 veran- _ 

s ta 1 tungen ha ben wo l l t ;  w i ev i e l e i n  we l c hen Semes te rn , u n d  gebt  mög l i c h s t  Bei s p i e l e da fü r a� . 

Arbe i tsanwe i s ungen 
Entsche i det ,  wi ev i e l e Pf l i c h twochens tunden j e  Semes ter  angeboten werden s o l l en .  Tra gt  d i ese  

Zah l en am  besten i n  d i e erste Ze i l e  der  Tabel l e  2 e i n .  übertra g t  d i e z u  Fächern z u sammenge
faßten Lern i n ha l te von Tabel l e  1 i n  Tabe l l e  2 .  Tragt  e i n , wi ev i e l Prozent di e e i nze l nen 

Fächer am Gesamtstud i um haben s o l l en ,  wobei  1 0 0% weder  über- noch u nterschri tten we rden 

so l l en .  
Kreuzt  an , i n  wel c h en Semestern Euch  we l c he  Lern i n h a l te s i nnvo l l ers c he i nen . 

Achtet darauf , daß  d i e  Fächer  i n  s i nnvo l l er Rei henfol ge i m  Stud i engang  ersche i nen . Verte i l t  

da be i d i e I n ha l te so  g l e i chmä ß i g a u f  d i e Seme s ter , w i e es  Eu re Vorgabe an  Pfl i c h twoc hen 

s tunden e rfordert . Ändert gegebenenfa l l s  noc h  e i nma l E ure Stundenverte i l ung  a b . Tragt  jetzt  

noch  d i e Wa h l verans ta l tungen  u n d  i h r Vertei l un g  auf  d i e  Seme ster e i n .  Gebt  zwe i  D u rc hs c h 1 ä .... 

ge d i eses  En twu rfs an  d i e S p i e l l e i tung . Zei t :  45 Mi n uten . 
D i e Spi e l l ei tung  verg l e i c h t  das  Ergebn i s  der  zwe i ten Pha s e  mi t dem der  ersten 

Pha se  auf kon s eq�ente E i n ha l tun g der  Vorgaben . S i e überprüft d i e Studenverte i 1 ung  u nd  g i bt 

s i e bei  fa l sc hen ode r uns i nn i gen An gaben noch  e i nma l z um Nachbessern z u rüc k .  

Dr i tte Pha s e  
I nformat i onen 

I hr habt  j etz t auch den Entwu rf de r a nderen Gru ppe e rha l ten . Nun geht es  da rum , e i nen Stu

d i enp l an  vorz u l egen , dem be i den Gru p pen z u s t i mmen können . Trotzdem verfol gt  I h r natü rl i ch 

:Euer Z i e l  gemäß Eu rer  Rb1 1 envorgabe wei ter .  I hr müßt  a l s o  u n ters uchen , wo d i e übere i n s t i m

mung und wo d i e Unters c h i ede zwi s c hen E u rem Entwu rf und  dem der  anderen Gruppe l i egen , und 

wo I h r ,  ohne wesentl i c he  Pos i ti onen a ufz u geben , Euch  der  anderen Gruppe annä hern könnt . En � 

schei det Euch  g l e i chze i t i g ,  we l c he  Te i l e  Euch  unverz i c h tba r ersche i nen und  wo I h r E uren 

Standpun kt  fes t vertreten wol l t . 

Arbe i tsanwe i s ungen 

. Verg1 e i c ht  Euren Entwu rf mi t dem der  anderen Gruppe . Ma rki ert d i e Un ters c h i ede . Entsch e i de� 
I 

i n  we l c hen Pun kten I h r den anderen Entwu rf übernehmen wol l t ,  ü ber  wel che  Pun kte I h r Euch  

n i cht  s i cher  se i d und we l c he Pun kte I h r a u f  kei nen Fa l l a ufgeben wo l l t . E ra rbe i tet  e i nen 
'
Kornprom i' ßvors ch 1 ag und  tragt  i hn i n  d i e Ta bel l e  e i n .  Ma rk i e rt h i e r  d i e Unter�  ... '. ( ,.. ' 
sch i ede z u  Eu rem ers ten Entwurf fa rb i  g .  Wäh l  t e i  nen Sprecher , der  E u ren -Ir �"'� � '. 

zwe i ten Entwurf i m  P l enum vertreten s o l l .  Gebt e i n en Du rc h s c h l a g d i e ses 
En twu rfes a n  d i e S pi e l l ei tung . Ze i t :  3 0  Mi n u ten . 

V i  e rte Phase  
Bes prechung des  Pl a n s p i e l s u nd  s e i ner  E rgeb n i s se - i m P l enum . 
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8 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m  

Lerns i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppengröße 

Dauer 

Unterl a gen 
Materi a l  

Prob l eme be i  der 
D urc hfüh run g 

H i  m/e i se zu r  
Durc hführung  

H i nwe i s e  zum 
Tuto ren tra i n i ng 

gee i gnete Ver
t i efungspap i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Stud i enberatung  - Mater i a l  

I nfo rma t i on sma teri a l  über den Arbe i tsmarkt  für Akademi ker , über 
Stud i engänge , Stud i en beratun g ,  s o z i a l e Prob l eme der Studenten , 
St i pend i en u n d  Stiftun gen u n d  v i e l e andere Themen f i nden s i c h i n  
der von der Bundesa n s ta l t fü r Arbe i t  ( Nürnberg ) herau s gegebenen 
Ze i ts chr i ft " un i -Berufswa h l -Ma g a z i n " , d i e  1 982  i h ren 6 .  J a h rgang 
erre i c h t  hat . 

E i n s c h l äg i ge Arti kel  s o l l en rec herc h i ert und  i n  d i e Erstsemester
Ze i tschr i ft e i n gea rbe i tet werden 

I n format i onen l esen und  bes prec hen a uf Vorsc h l ag der  en ts prechen
den Vorbere i tungs gruppe 

Zurüc k l i egende Hefte erh ä l t l i c h  b e i : Un i -Berufswa h l -Maga z i n , 
Pre s se -Versand -Serv i c e , Pos tfa c h  7 0 0 , 7 1 0 7 Neckars u l m  
Beste l l ungen  über : d sb , Z e i t schr i ften -Vertri ebs -Gmb H , 
Postfa c h  83 , 7 1 07 Nec kars u l m 



Sfudlenberatung 

Lern s i t i at i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen grö8e 

Da uer 

Unterl agen 
�)ater i a l  

Prob l eme b e i  der 
Du rchführung  

H i nwe i se  zur  
Durchführung  

H i nwe i s e  zum 
Tuto ren tra i n i n g 

gee i gnete Ver
ti efungspap i ere 

Abwand l un gen 

Que l l en 

Stud i enberatung : Stec kbr i ef-Ga l er i e 

Kennen l ernen der Hoc h s c hu l l e hrer , d i e  i n  der Regel  an  der O E  
n i c h t  bete i l i gt s i nd 

Gruppend i s ku s s i on 

1 0  

ca . 1 - 2 Stun den 

Stec kbri efe der Hoc h s c h u l l e hrer  ( s e l b s t  verferti gte Aussa gen der 
Dozen ten zum Stud i um ,  zur Stud i en reform und  den An fän gerveran
sta l tungen ) evtl . m i t B i l d  

Vaghe i t ,  Ungena u i g ke i t ,  S peku l a t i on , en ts prechend korri g i erendes , 
neutra l i s i erendes Verha l ten des  Tutors  

Genaue  Vere i n ba rung  über S i nn ,  Z i e l u nd  R i chtung  der  Be
hand l ung  d i eses  Thema s notwen d i g 

Vors te l l un g  der Hoc h s c h u l l e hrer ( n i c ht  empfeh l en swert ) ;  
vorbere i tete I n terv i ews mi t Hoc hsc h u l l ehrern 
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Le rn s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gruppen größe 

Da uer  

Un terl a gen 
Mater i a l 

Prob l eme be i  der  
Du rchfü h rung  

H i nwe i se  zur  
Du rchführung  

H i nwe i se zum 
Tutoren -Tra i n i ng 

geei gnete Ver
ti efungs pa p i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Rolf Sc h u l mel s te r :  Hand-buch  

Lehrs tu h l befragung  

Erkennen von Stud i enz i e l en u n d  -anfo rderungen , Ana l yse  und  
Refl ex i on d i s krepanter  I n forma t i onen 

I n te rv i ew und Gru ppend i s kus s i on 
( oder Fra gebogen ) 

ke i ne näheren An gaben i n  der  u . a .  Qu e l l e  

Stud i engangsana l yse  

S P I E KER u . a .  1 97 5 , S . 34 
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Lern s i tua t i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppengröße 

Da uer 

Unte rl a gen 
Mater i a 1 

Prob l eme be i  der 
Du rchfüh  rung  

H i nwe i se  zur  
Durc hfüh rung  

H i nwe i se  zum 
Tu to ren -Tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efungspap i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Stud i engangsana l yse 

Ana l ys e  der  Stud i enz i e l e und  -anfo rderun gen , 
Ana l yse  d i s k repa nter Anforderungen  

I n te rv i ew u n d  Gru p pena rbe i t :  m i t gez i e l ten Fra gen Personen  vom 
Leh rkörper und  i n  bes t i mmten E i n ri c h tungen ( Pra kt i kum ,  Labor ) 
s pätere S emester  befragen , I nfo rma t i onen i n  Gru ppen samme l n  und 
mi t S tud i en - und  Prüfun g s o rdnu n g  verg l e i c hen 

2-4  Stunden 

Prüfungs - u n d  Stud i eno rdn ungen  

Vera b redung  mi t wi c h t i gen Sta t i onen 

Da rs tel l ungen  des  Faches  aus  der S i c h t  von  Verbänden , 
Fachve rtretern , Fa k u l tätsta gen 

Lehrs tu h l  befragung  

Fachbere i c h  C hemi e ,  Un i vers i tä t Hambu rg 
VFS , Chem i e 1 9 78 
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Lerns i tua ti on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppengröße 

Da uer  

Un te rl a gen 
Ma teri a l  

Probel em b e i  der  
Durchfüh rung 

H i nwe i se  zur  
Durchfü h rung  

H i nwe i se zum 
Tu toren -Tra i n i ng 

geei gn ete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Ro l f  Sch u l me i s ter : Handbuch 

Stu d i enberatung  " S tuden t-Ärgere - D i c h " 

S i mu l a t i on des  Stud i enverl a u fes , Ref l ex i on über typ i sche  
Prob l eme und  E rfa h run gen von Stu d i enanfängern 

Würfel s p i e l  

6 

Sp i e l pl an , S p i e l f i g uren , Würfel , 6 0  E re i gn i s ka rten , 
1 6  D i s ku s s i on s ka rten , 1 2  I nforma t i on s ka rten 

s .  Que l l e 

R I E C K  1 98 1 ; S . 1 44 ff . 



6 . 3 .  Fa c h be re i c h s e rkund un g 

Z u s a mm e n f a s s u n g : 

E i ne ra sche und  gründ l i c he E i nfü h 

rung  i n  d i e  n e u e  Umgebung  vers p r i c h t  

e i ne Ra l l ye o d e r  Fachbere i chserkun

dung . Von  a nderen Formen der  O rtse i n 
führung  ( Führung ) wi rd abgeraten . 

" · 1  r----"--' , ' - . ,-_ . .  ' 
'

n : 

I n h a l t :  

1 .  Z i e l e der  Fachbere i c hserkundung  

2 .  Mög l i c h k e i ten der Fachbere i chs 

erkundung  
3 .  Be i s p i e l  

----.;-' ----
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1 .  Z i e l e  d e r  F a c h b e r e i c h s e r k u n d u n g 

Ers tseme s te rs tudenten we rden a n  der Hoch s ch u l e mi t v i e l en n euen E i n drüc ken 
konfront i ert .  S i e l ernen n eue  Men schen  ken nen , neue  Arbe i ts - und  Lern s i tu a t i onen . D i es a T T es  

gesch i eht  vorwi egend i n  fremden , verwi rren den Gebäuden . Kenn t  der  Stud i enanfänger  d i e ört

l i ch ke i ten , i n  denen er s tänd i g z u  tun  hat , so  kann  e r  s i c h s chne l l er und  l e i c h te r  e i n l e

ben . E r  kann s i ch be i nahe  wi e z u h a u s e  füh l en ,  zumi ndest  aber  n i c h t  meh r  i n  der I I Fremde l l • 

Da s I I S i c h z u rec htf i nden I l i n  den Räumen der Hochsch u l e dauert norma l erwe i se l ange , das Ent

decken der Räuml i ch ke i ten , der  An gebote im  Hause  erfo l gt s c hr i ttwe i se .  Man  kümmert s i c h  zu�  

erst  um da s Notwend i g ste - Verwa l tu n g , Vorl esungs räume - u n d  e rfäh rt u . U .  erst  i m  dr i tten 

oder v i erten Semester , daß z . B .  a u c h  e i n  S pra ch l abor  i m  Hau s e  ex i st i ert . 

{ ;.WO lsr, " - " , I n  der Or i ent i erungs e i n h e i t s o l l d i e ser  Prozeß  des  Erwerbs von Orts kennt� 

n i s  besch l eun i gt we rden . Hauptz i e l  der Lern s i tu a t i on  i s t da s En tdec ken .... D/F < ': - :  de r wi c h t i g s ten E i n r i chtungen i m  Gebäude . Dan eben s o l l en auch  d i e  Zu 

satza n gebote bekannt  gemacht  werden . E i n  überangebot , s pri c h  Vo ll s tän-5/6llo1Hfk : " , , 111 / " d i gke i t ,  mu ß dabe i  vermi eden werden . Dami t wü rden d i e Stud i enanfänger 

__ """"",�_'_ . •  _._. _- überfordert we rden und  der Effekt  der  Erkundung  g i n ge verl oren . 

, , 
�-=-=--- - -; -

2 .  M ö g l i c h k e i t e n  d e r F a c h b e r e i c h s e r k u n d u n g  I 
i E i n  Kennen l ernen des Gebäudes i n  Form e i n e r  Füh ru n g  d urc h  das  Hau s  so l l �  

te vermi eden we rden . E rfa h rungs gemäß l äßt  s i c h d i e V i e l z a h l  der  I nforma 
ti onen , d i e  da b e i  vermi ttel t we rden , n i c h t  rec ht  kontro l l i e ren und  i n  

Gren zen h a l ten . Da d i e  Studen ten s i c h b e i  e i ner  Füh ru n g  rezept i v  verha l -
ten , beha l ten s i e  i n  de r Rege l  n u r  e i nen  Bruchte i l  der  ve rmi tte l ten Kenn tn i s s e . D i e  Auswa h l  
der Sta t i onen  fü r d i e Ra l l ye s o l l te a uf  d i e Re l evanz i h re r  Fu n k t i onen f ü r  d i e Studenten 

Rüc k s i c ht  n ehmen . Es kommt d u rc h a u s  n i c h t  a u f  Ori g i na l i tä t , sondern Nütz l i ch ke i t an . Al l ge

me i ne Stati onen ( Men sa , Cafeter i a ) so l l ten m i t besonderen Fu n kt i on s räumen ( Labore ) gemi scht  
werden . E i n  Ha ng  z u r  Vo l l s tän d i g ke i t  a l l erd i ngs  kann  z u r  überfrachtung  der Ra l l ye und  dami t 

zur  Unzufri eden he i t  der Te i l ne hmer b e i tra gen . Auch  der  ze i t l i c he  Ab l a ufpl a n  s o l l te n i c ht zu  
d i cht  o rgan i s i ert we rden , um d i e Te i l nehme r n i c ht  zu  hetzen . 

Offen b l e i ben mu ß d i e Frage , ob  es  bes ser  i s t ,  z um S pa ß  e i nen 
nen Pre i s  a u s z u s etzen ode r  n i c h t .  Gel egentl i c h entsteht  dad u rc h  ( und  s e i  es  n u r  

e i ne Art Phan ta s i e-Wanderpo ka l d e r  O E ) Wettbewerb s d ruc k ,  der  nachträg l i c h a l s un J 
s i n n i ge r  Kon ku rrenz kampf beda u e rt wi rd . Anderers e i ts wi rkt  der  ge ri nge  An re i z  

manc hma l d urchaus  a n regend und  erhöht den S pa ß  a n  der  Ra l l ye . 
Zu  e i nem späteren Ze i tpunkt  l i eße s i c h d i e  Ra l l ye s i nnvo l l a l s I I B e 

tri ebserkundung l l  d urchfüh ren u nd verti efen ( s .  V FS , C hemi e 1 978 , S . 40f ) , wobe i  a n  den  Labor

p l ätzen I n terv i ews m i t As s i s tenten u nd  ä l teren Studenten d u rc hgefüh rt werden könnten , um  
Forschungstheme� , Forschungsbed i n gungen  u nd  d i e s oz i a l en Pro b l eme von  M i ta rbe i tern und  D i 
pl omanden kennenzu lernen . 



Fachbere i c h s e rkundung  

3 .  B e i s p i e l  

Erkundung  des  Fachberei c h s  Soz i a l päda gog i k 

Fachhoch s c hu l e Hamb u rg 

Aufga benbesc h re i b ung : 

E i ne  Ra l l ye i s t e i ne  I Stern fa h rt I , i n  deren Ver l auf  
man bes t i mmte Aufgaben z u  e rfü l l en h at  u n d  dafür  
Pun kte samme l t .  

Fü r u n ser  Vorhaben j etz t s o l l es e i ne  Erkundungs 
tou r  d u rc h  E i n ri c h tungen des  Fachbere i c h s  s e i n , i n  
deren Verl auf  I h r  l ernt , wo s i c h  d i e se  E i n ri c h tu n 
gen befi nden , w i e man s i e n utz t und  i n  we l c hen  S i 
tuati onen es  z . B . s i nnvo l l se i n  kann , s i e  z u  ge 
b ra uchen . 

Z um kon kreten Vorgehen : I m  b e i gefügten Ums ch l a g  f i n 
d e t  I h r d i e  e rs te Aufgabe  fü r E u re Gru ppe . Wenn I h r 
d i e Aufgabe gel ö s t  habt , kommt z u r  Zen tra l e i m  Hör
saa l  , gebt d i e Lös ung  a b  und  ho l t Euch  d i e näc h s te 
Aufga be . 

r " .  - - '  � . ... .... 
r" . "',,,>-. , . ' . " 

�' . . 

... 

;J�� , , :' � / , '  . ';=z:r. 
. 'Qf�(l' . . .\ .. -...... 

/ ��. / . � : �:� . : ',: .. . . ' /  '" 
- - ,, - --

I n s gesamt s i nd s i eben Aufga ben zu  l ösen . Vers uc h t  
di e AUfgaben so s c hne l l w i e mög l i c h z u  l ösen  ( i s t  
e i n Bewertungs pu n kt ) . 
Es  g i bt' e i ne  Ze i tbegrenzung auf  6 0  M i n u ten . D . h .  z u  

der  für  Euer  B KS unter  a ufgefü h rten Zei t :  
für  ' En de ' , müßt  I h r s pä tes ten s E u re l etz 
te Lö sung  a n  d i e Zen tra l e a bgegeben ha ben , 
a u c h  wenn I h r noch  n i c h t  a l l e  Aufgaben er
fü l l t  habt , I h r s c h e i det  sons t aus  der  Be
wertung  a u s . 
I 

, ' Z u r  S i egereh rung treffen wi r uns  um 1 5 . 45 Uhr  
"-------- i m  Hörs aa l . Fa l l s  I hr m i t i rgendetwa s n i c h t  

z u rechtkommt , fragt  b i tte i n  der  Zentra l e 
( Hö rsa a l ) .  

I Be ru fs kund l i ches  Sta rtz e i t . . . . . . . . . . . . .  . 

/ 
I 

Sem;  na  r (  B "I{S ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Aufga ben : 

Ende • • • • • • • • • • . • . • . • • • •  

, 
J - Noti ert den Tage s o rdnungs pun kt 6 der  Fac hbere i c h s rats -
I s i tz ung  vom 0 1 . 0 2 . 7 9 .  
\ 
, 

\ 
, 

'\ 
'\. "' 

, 
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Mac h t  geme i n s am e i nen  V i e rz e i l er über  den e rs ten 
Ei ndru c k  am Fachbere i c h  und photo kop i e rt d i e sen 
e i nm� L 

Laßt Euch  i n der  Verwa l tung  d i  e B ros c h ü re i nfo 2 ,  
' Da ten und  I nforma t i onen FH Hambu rg ' geben . An wen 
habt  I h r Euc h gewandt?  

�J -��i�- :, ' , :- I h r wo l l t  Fra u / Herrn • • • • • • • • •  d i e  Nachr i c h t  h i nte r-
:t . ' 1 a s s en , d a ß  da s gemüt l  i c he Treffen des  B KS heute am . r;', · , ; .  1 9 . 0 3 . 7 9 um �O . O O U h r  i m . Roten Ha �n n i c h t  s ta ttfi n -
::" .� .. � _  ' . . . . .  ; < . gen kann , we 1 1 dort Betn ebs ruhe 1 s t ,  sondern s tatt-- - -' � - f':'  - .'1J�ssen i n  der  B l a uen  B l ume s ta ttfi ndet . H i n terl egt _ _  \, .. " :·f\ ,· ··· e'i ;ne en tsprechende  Nac h ri c h t  i n  i h rem/ s e i nem Post- - - - - - . ,( . . . .. ' fach . 

J- 'roti ert a uf e i n em Zettel  I h re/ s e i n e  Pos tfachnummer .  
I 

I 
I I h r kommt z u  der  a l s  E rgänzung  zum V o rl esun gsver-

I ze i c h n i s a ngekünd i gte Med i enverans ta l tung  Herr M i s c h -
I mas c h  ' We rken m i t Abfa l l ma teri a l  I .  Wann  und  wo f i ndet  

// d i e Vera n s ta l tung  s ta tt?  I hr kommt pün kt l i c h am 2 7 . 03 .  
� :' � ...... ' 

- " z u r  ers ten Vera n s ta l tung  und  befi ndet  E uch  m i t zwe i 
h��f)��:����J ����!�!���n a : 1 e i n  i m  Ra um . Was i s t mi t Herrn 

.' \ \ \ I I: \ "\:0:\ 'LA. Hl\ . \ '�I - I n  e 1 nem Sem 1 n a r  des  Dozen ten Scha rfman n  we rden \ ' h '  Ha . 'WH  H 'R , rege l mäß i  9 �nwesen he i t� l i s ten geführ.t ,  � .  h : d i  � 
. I · ;f JlI ;1 : 'fl/ 'I I'< S�uden ten mu � sen  a u f  e1 n e� Zettel  f u r  d1 e J ewe1 -: ,o/r(If/II . J }J)' :Tl 1 1  ge S �unde  1 h r�n Namen e 1  n�ra ge� . 

. . . - - . .  {_ . . ' \  ' \ \ \\ \\\\n.\ i \. \\�\� . I h r s e 1 d der  Me1 n ung , daß  d 1 e s  e 1 ne  u nzu l a ss 1 ge 
... . [[l\�� ' " , . 1 1 .  . I �. . Kon t ro l l e  bedeutet  und  wen det E uch  a n  den Fac h -
I 1 \  I{ " I l l/� � i sc hafts ra t ( FS R ) .  

I · 1 1 'gJ]Y�� \ Noti e rt 
'J .. �.y:==�n a )  d i e S p rec hze i ten des  FS R 

-- " . ,  '�:: . ' / b )  Namen und  pol  i t i  s c he Grupp i  erung  d e r  M i  tg l  i eder 
-:' '< ' \ • des  FS R 

.... i · 
' �I.�.:.t. 

' ''. :.. \ 
I 

.f 

. {�:.: : / 
"/ 

I. ! 
I 

.I / 
1'. / '1i?V j/ '\'; ::....----

I 

Geht i n  d i e B i b l i othe k .  Entn ehmt . . dem Buch  M ü l l er E . F .  
und Thoma s A .  l E i nführung  i n  d i e Soz i a l psyc ho l og i e ' , 
Hogrefe , Gött i ngen 1 97 62 , Ex . 1 0  e i n Not i z b l att  • 
Schrei bt  a uf  das  Not i z b l att , we l c h e  Fac h a b te i l u n gen 
es i n  der B i b l i othe k g i b t .  

Geh t i n  d i e B i b l i othe k . Entnehmt dem B u c h  S c hen k 
Danz i  nger , E ntwi c k l  ungs psych o  1 o g i  e ,  ös terre 'j c h i  s c he r  
Bundesverl a g , W i en , E x  2 1 , e i n  Not i z b l a tt . , .1 ' 
Schre i bt  a uf das  Not i z b l att , we l c he  Fac habte i l ungen " 
es i n  de r B i b l i otheK  g i bt . , "  

/ 
// 

/ 
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6 . 4 .  i n  d i e E i n fü h ru n g 
S e l b s tv e rwa l tun g 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Ei ne  E i nführung  i n  d i e Sel b stver

wa l tun g zäh l t zu  den  Verpfl i c h 

tungen der demo krat i s c hen Hoc h 
schu l en .  Al s gün s t i ge Methode der 

E i nführung  in  das  be i Ers tsemes tern 
bäufi g unbe l i ebte Thema wi rd d i e 

Form des P l a n sp i e l s empfo h l en und  

mi t Be i s p i e l en i l l u stri ert . 

I n h a l t 

1 .  Begründung  der  Lerne i n he i t 

2 . Z i e l e  der Lerne i n he i t 

3 . Lernformen für  das  Thema Se l b s tverwa l tung 
4 .  Zur  Beu rte i l un g des P l a n s p i e l s 

5 .  Kons tru k t i on u nd  Abl auf  des P l a n s p i e l s 

6 .  Tu toren l e i tfaden für d i e P l a n s p i e l
vorbere i tung 

7 .  Themen der  P l a n s p i e l e zur  Se l b s tverwal tung 
i n  meh reren Fac hbere i c hen 

8 .  Methoden kompen d i um 
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1 .  B e g r ü n d u n g  d e r  L e r n e i n h e i t  

Mancher  mag s i c h fra gen , wa rum d i e E i nfü h ru n g  i n  das  Stud i um a uch  das  Thema 

" Sel bs tverwa l tun g "  a ufgre i fen s o l l te , h a t  es doc h  offenba r n i chts  mi t W i s senschaft zu tun 

und i st an sche i nend e i ne fre i wi l l i ge An ge l egen he i t der Hoc h s c h u l mi tgl i eder . Nun hat a ber  
das Stud i um es  n i c ht  nu r mi t wi s senschaft l i c hen I n ha l ten z u  tun , sondern es . 

bes i tz t e i nen i n st i tut i one l l en Kon text , i n  dem e s  s ta ttfi ndet . W i s senschaft 

und Stud i um s i nd " ve rwa l tet " , und  d i e ser  gese l l sc haftl i c h - i n s t i tut i onel l e  

Rahmen rege l t u nd  bee i nf l u ßt da s Stud i um und  er  i s t i m  S i nne  der Reform und  

des  Fortschr i tts von  W i s s en sc haft und  Stud i um w i ederum bee i nfl ußba r .  Da be i 

s p i e l en gese l l s chaftl i c he  u nd  I n te res sen  der  Sta tus - Gru ppen an  der  Hochschu-

l eKeTne unerhebl i che  Ro l l e .  D i eses  " Sp i e l  der Kräfte " und  d i e gesetz l i chen Rege l n ,  nach  

denen es  a b l äuft , s o l l ten a l l en M i tg l i edern der Hoc h s c h u l e  d urc h s c haubar  se i n , u nd  du rch 

e i n  Kennen l e rnen d i eser  Prob l ema t i k s o l l ten i h nen zumi ndest  Chancen zur  M i twi rkung  e röffnet 

werden . Aus d i esen Gründen bes t i mmt das  Hoc h s c h u l ra hmen gesetz ( und  d i e me i s ten Lande s - Hoch 

sch u l gesetze ) i n  § 3 7 : 

" D i e  M i twi rkung  a n  de r Se l b s tverwa l tun g i s t Rech t  u n d  Pfl i c ht  der M i tg l i eder . " 

Wen n es  s i c h a uch  um e i ne Pfl i c h t  hande l t ,  dann  h at  a uch  d i e  Hochsch u l e e i ne 
Verpfl i chtung  i h re M i tg l i eder auf  d i ese  Aufgabe vorzubere i ten . Und  anges i c hts e i ner  dera rti 

gen Verpfl i c htung  re i cht  es  n i c h t  h i n , den Stud i enanfängern d i e Lektüre des Hochsch u l ge

setzes fre i z u s te l l en .  Aus  d i eser  Au fga be  erwächst  d i e  Begründung  für e i n e  besondere Lern

e i nhe i t ,  d i e s i c h m i t der Thema t i k der Se l bs tverwa l tung  beschäft i gt . 

2 .  Z i e l e d e r  L e r n e i n h e i t 

An Z i e l en für den Themen komp l ex Se l b s tverwa l tun g  werden i n  der L i teratu r v i e l e 

untersch i ed l i c he  Z i e l e  genannt  ( s .  bes . VFS , Chemi e und  Med i z i n , ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 974 ) . 

E i n i ge r i c h ten s i c h meh r a n  d i e s tudent i sche  Se l b s tverwa l tung , wi e d i e  fol genden ( VFS , 
Chemi e 1 9 77 , S . 59 ff ) . 

L ern z i  e 1 1 
D i e  Studen ten s o l l en am Be i s p i e l der Fach scha ft s a rbe i t  d i e  Mögl i c h ke i ten der 
s tudent i schen  I nte res senvertretung  i n  der Verfa ßten Studen tenschaft kennen l er
nen . S i e  s o l l en nach  der  Or i en t i erungse i n h e i t d i e E rfa h rung  mi tn ehmen , daß  das , 
wa s s i e  dort erl ebt  ha ben , Fach sc haftsa rbe i t  i st .  S i e  s o l l en wi s sen , da ß s i e  
s i c h i n  i h rem e i gen en I nte re s s e  a n  d i e ser  Arbe i t betei l i gen müs sen . 
Lernz i e l  2 
D i e Studenten s o l l en erkennen , daß  s i e  von den Vorgängen an  der  Hoc h s c h u l e  ge
me i nsam betroffen s i n d und  geme i nsame Vorgehenswe i sen  entwi c ke l n müssen . S i e  
s o l l en wi s sen , da ß i m  Stud i um Konfl i kte a u f  s i e  z u kommen , d i e  kol l e kt i ve Lö 
s ungs s tra teg i en e rforderl i c h mac hen . 

Lernz i el 3 
D i e Stud i enanfänger  s o l l en versch i edene Fo rmen der  s tuden t i schen  I nte re s s enver
tretun g  kennen und der j ewe i l i gen S i tua t i on a ngemes sen  e i n s etzen können . 



Sel b stverwa l tung  1 0 1 

Andere s i n d a uf  d i e a kademi s c he Se l b stverwa l tung  geri c h tet : 

Lernz i e l  1 
D i e  Stud i e renden s o l l en i h re Stel l un g  i n  der  Hoc h s c h u l e  erken nen . 
Lern z i e l  2 
D i e  Stud i erenden s o l l en e rfa h ren , wi e d i e  u n i ve rs i tä ren Gremi en zusammengesetzt 
und mi t we l chen  Kompetenzen s i e  a u s ge s ta ttet s i nd .  S i e  so l l en a ufgrund d i eser  
Kenntn i s s e  i h re Fun kt i on a na l ys i e ren können . 
Lernz i e l  3 
D i e  Studi erenden s o l l en e rfa h ren , we l c he  Mögl i c h ke i ten der " E i nwi rkung  auf  d i e  
Gremi en und  i h re Entsche i dungs pro zes s e  d u rc h  persön l i ches  Enga gemen t bes tehen , 
sowi e we l cher  Ste l l enwe rt s tudent i sc hen Akt i onen zu kommt und  wo d i ese  i hre 
Grenzen haben . 
Lernz i e l 4 
D i e Studi erenden s o l l en da s W i rken , d i e  Verfl echtungen und  d i e  vers c h i edenen 
I nteressen de r bete i l i gten Gru ppen bei der a kademi s chen Se l b s tverwa l tung  ken 
nen l ernen . 
Lern z i e l  5 
D i e  Stud i erenden s o l l en s i c h Kenntn i s s e  über  da s Un i -Gesetz und  andere gesetz
l i c he Re ge l u n gen und  V e ro rdnungen  d i eses  Bere i ches  ane i gnen . 
Lern z i e l  6 
D i e  Studi erenden s o l l en d i e  a kademi sche  Se l b stverwa l tuna  und  s tuden t i sche  I n 
teressenve rtretung  a l s exemp l a r i schen Fa l l von M i tbest i mmun g  begre i fen . 

Gegens tände , d i e  i m  Ra hmen d i e s er Lerne i n he i t  e i ne wi c h t i ge Rol l e  s p i e l en 

s i nd u . a . : 
- das  Hoc h s c h u l ra hmen gesetz 
- das Landeshoc h s c h u l gesetz 

- d i e  Satzung  der Studenten schaft 

Prüfungs- und  Stu d i eno rdn ungen 
Pos i t i onen und  Stel l u ngna hmen von AStA und  po l i t i schen  Studentengru ppen . 

3 .  L e r n f o rm e n  f ü r  d a s T h e m a  S e l b s t v e r w a l t u n g  

Das  Thema Se l b stverwa l tung  wi rd i n  den Or i ent i e rungse i n h e i ten i n  
versch i edenen Lernformen an geboten , von denen i m  fo l genden d i e  bekanntesten Formen 
aufgefüh rt werden : 

Lektüre s c hr i ftl i c hen Mater i a l s m i t u nd  o hne  a n s c h l i eßende r 
D i s ku s s i on 
Ges präc h  i n  k l e i nen Gru ppen mi t Tuto ren u n d  Vertretern des Fach 
schafts  rates über Aufgaben der Fac h s c ha ft 

- Besuch  be i  dem A l l geme i nen Studenten a u s s c h u ß  mi t Vors tel l ung  der  
Referate 

- Vera n s ta l tung  e i ner  Vo l l versamml ung  zu Stu d i enbeg i nn 
Vorstel l un g  der po l i t i s chen Studenten g ru ppen i n  Form von Referaten oder i n  
Form e i ner  Pod i umsd i s ku s s i on 
Besuch  e i ner  S i tzu n g  des  Fachbere i c h s rates  

- Durchfü h rung  e i nes  P l a n s p i e l s über  e i nen  f i kt i ven Se l b stverwa l tungs konfl i kt .  
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Wenn es  darauf an kommen s o l l , po l i t i sche  Zu sammen hänge  und  gesetz l i c h gere

��:"d�Q'�:���'-;L��:" \ gel te Stru ktu ren d urch s i ch t i g zu  machen , dann  muß  a l l e s daran gesetzt wer-

u ". �� ) den , e i ne didaktische FOTIm z u  fi n den , i n  der d i eses  Z i e l opt ima l  erre i cht  

form' \ werden ka nn . D i e  Vor- und  Nac hte i l e  der  o . a .  Lern formen s i nd desha l b da ra uf

h i n zu unters uc hen , we l c h e  Lernz i e l e du rc h  s i e  vornehml i ch gefördert werden . 

Dabe i  möchte i c h  v o r  de r D i s ku s s i on der  Vor- und  Nachte i l e  fo l gende Setzung 
vornehmen : m . E .  s o l l te e s  i n  d i eser  Lerne i n h e i t n i cht  nur da rum gehen , s i ch 

da s Wi s sen über  d i e gesetz l i c hen Rege l n ,  i n s t i tut i one l l e  Stru kturen und  den 
Aufbau  der Se l b stverwa l tung  a l s b l oßes Fa ktenwi s sen anzue i gnen ; e i ne Hand-

1 ungsor i ent i e rung  ( n i ch t : Hand l ungsa n l e i tu n g ) l äßt  s i c h be i  d i esem Thema 
___ _ ____ nur  gewä h rl e i s ten , wenn es  mög l i c h i st ,  s i c h das  re l evante W i s sen i n  Hand

l ungsvo l l z ügen anzue i gnen ode r hande l nd  dami t umzu gehen . In  dem Fa l l werden näml i c h fü r den 
Lernenden neben den forme l l en Stru ktu ren auch  d i e i nfo rmel l en Prozesse  s i c htba r , d i e  da s 

Fun kt i on i e ren der Se l bs tverwa l tun g  a u smachen . 

A )  Zur  Lektü re und  Gru ppen a rb e i t 

E s  i s t e i n l euchtend und  bekannt , da ß d i e Lektü re von Gesetzes texten o hne pro 

b l emori en t i erten Geha l t u nd  o h n e  Anwendungspers pekt i ve  e i n  sehr  h o h e s  An s pruch s n i veau setzt 
und demot i v i e rend wi rkt . Das s e l be g i l t  für Vorträge ode r  Gru ppena rbe i t ,  i n  denen d i e Erfa h

rungen anderer vermi tte l t we rden , we i l de r obj e kt i v mög l i c he  Z u sammenhang  der e i genen S i 
tuat i on mi t den Erfa h run gen de r anderen s u bj e kt i v  n i c h t  herste l l ba r  i s t .  Du rc h  l an gwe i l i ge 

Pa ragra phen oder Anekdotenerz ä h l en ( "wi r i n  der S tuden ten revo l te anno  ' 68 " ) können Erstse

mes ter kaum mot i v i ert werden , s i c h s e l b s t  mi t S i nn  u n d  Fun kt i on der  Se l bs tverwa l tung  a u s 

e i n anderzusetzen . 

B )  Erl eben der Arbe i t  von Se l b s tverwa l tungs g remi en 

Besser  gee i gnet ersc h e i nen  schon so l che  Formen wi e der  Besuch  e i ner S i tzung  
oder  des AStA , d i e q ua s i  " s i nn 1 i c hes " Erl eben der Hoc h s ch u l rea l i tät  mög l i c h machen . Doc h 
h i er ergeben s i ch E i nwände , d i e d i e Planbarkeit so l c h e r  S i tuat i onen und  des i n  i h nen ent
ha l tenen po l i t i schen  Geha l ts betreffen . D i e a ktuel l en I n h a l te von Gremi ens i tzungen s i nd 
n i cht  vorhersehba r ,  und  n i c h t  j ede Se l b s tverwa l tungs thema t i k i s t g l e i c h  gut  gee i gnet , Erst
semes tern e i nen E i nb l i c k i n  hoc h s c hu l po l i t i sche  Zusammenhän ge z u verschaffen . D i e  i n  v i e l en 
Gremi en a b l a ufenden " grauen Al l ta gs gesc h äfte " l a s sen s i c h kaum a uf I n te res sen , Gruppen 
antagon i smen und  En tsche i dungs stru ktu ren h i nterfra gen . Des i n te re s s e  be i Erstsemeste rn i s t 
eher d i e  Fo l ge a l s Mot i vat i on .  E i n Lernz i e l bere i c h , der  d i e S i tuat i on Beruf ( Qua l i f i ka 
ti on ! ) ,  Stud i enreform ( E rwerb d e r  Qua l i f i kat i on ! )  u n d  Prüfung  ( Sa n kt i onsgewa l t ,  po l i ti sche  
Bed i n gun gen ) m i t Se l b stverwa l tung  ( Du rch setzung  der  Qua l i f i kat i on s i n teres s en , Abbau  von 
Herrs c haft , Demo krat i s i e rung  a l s Vora u s setzu n g ) verb i ndet , s c he i nt noch am bes ten d i e  Z i e
l e  d i eses  po l i t i sc hen Themen komp l exes ( Aufk l ä rung , Mot i v i erung  etc ) z u  rea l i s i eren . 
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Da hoch schu l pol i t i s c he  Konf l i kte und  d i e Thema t i ken von Gremi ens i tzun gen weder 
ze i t l i c h  noch von i hre r Lern z i e l or i ent i erthe i t  her pl anbar  s i nd ,  s c he i nt  es  s i nnvo l l er zu 
se i n , d i e  idealen Aspekte , B ed i n gungen usw . pol i t i scher  Konfl i kte durc h  Simu lation von 

Konflikten zu erre i chen . 

C )  Pod i umsd i s ku s s i on 

D i e  Form der Pod i umsd i s kus s i on und  der Vors tel l un g  von pol i t i sc hen Gruppen i s t 

m . E .  n i cht  we i t  von den Formen Vortra g ode r " Bee i ndruc k u n g  d urc h  Ane kdoten a u s  der e i genen 
Erfa h rung "  entfernt . Bere i ts d i e  Menge  an  I nformat i onen , d i e i n  d i es en Formen , aber auch  

i hre Art  ( z . B .  s pez i a l i s i ertes W i s sen , b re i te Emp i r i e oder  aber Werturte i l e  ohne  emp i ri sch  

nachvo l l z i ehbare Bas i s ) i s t für den Erstsemes ter-Studenten kaum nachvo l l z i ehbar . 

I n s besondere aber  s i nd d i e  den Lern z i e l en en tgegenwi rkenden Bee i nfl u s s ungen der 
Studen ten durc h  d i e  pers ön l i chen  Repräsentanten  n i c h t  ka l ku l i erba r .  So  vermag in v i e l en 
Fäl l en e i ne Person von i hrem pers ön l i c hen  Auftreten her  zu  überzeugen und  dadu rc h  po l i t i 
sche Erken ntn i s se  zu verh i ndern ( v i e l e Vorl e s u n gen erha l ten s i c h auf  d i ese  Wei s e  am Leben ) . 

Das s e l be g i l t  für Pod i umsd i s ku s s i onen , i n  denen d i e po l i t i s c hen Programme häuf i g gen u g  h i n 

ter d i e  ( s i e  vertretenden ) Pers ön l i c h ke i ten zu rückfa l l en .  D i e Lern z i e l e d i eses  Kompl exes 

s i nd des ha l b i n  d i esen  Lernformen a l l e r Wa hrsche i n l i c h ke i t nac h am geri ngsten zu  rea l i s i ere� 

0 )  S i mu l a t i on von Se l b stverwa l tungs hande l n 

D i e S i mu l at i on von Stru kturen und  Prozessen  a u s  der Rea l i tät  etwa i n  Form von 

P l a n sp i e l en  hat den Vorte i l ,  da ß 

Konfl i kte und  Prob l emor i ent i erung  wä h l ba r und  p l anbar  s i nd 
d i e  Z i e l a u swa h l  vorherse hba r i s t und  opt i ma l  gesta l tet werden kann 

d i e  Ane i gnung  notwend i ger Ken ntn i s se  anwendun gsor i ent i ert , prob l emori ent i ert 
erfo l gen kann und  des ha l b mot i v i erend  wi rkt . 

Nun  wi rd te i l we i se  gegen P l a n s p i e l e e i n gewandt , da ß s i e  - da s i e  e i nen zumeist 

fiktiven Konflikt p l anen - i n  e i ner  Atmos phäre der Kün s t l i c h ke i t und  Steri l i tät  stattfänden , 
we i l  s i e  eben nicht rea l s i nd .  M i r s che i nt  d i eses  Argument  unzutreffend zu se i n : wenn es 

durc h  d i e  Gesta l tung  des Sp i e l s ge l i n gt ,  den gep l anten Konfl i kt spie lbar zu ma chen , dann 
wi rd d i eser  Konfl i kt ,  nach a l l en Erfa h rungen , a l s wi rk l i c he r  Konfl i kt wä hrend des  Sp i e l s er
l ebt . Es  s c he i n t  pa radox zu  s e i n , wenn  man formu l i ert , da ß de r Konf l i kt als rea ler gespie lt 

wi rd ,  aber  es wi rd dami t etwa s Wa h res  benannt : Mot i va t i on u n d  a l l e  anderen affekt i ven Fa k 
toren tra gen dazu  bei , d i e  potent i e l l e  Macht  von Rol l en ,  po l i t i s c h en Schr i tten , Kon ste l l a 

ti onen d u rc h l eben zu l a s sen . I n  der  Regel  l i egt d i e g rößere Gefa h r  be i  Rol l en s p i e l en sogar 
dari n,  da ß es  nur sc hwer ge l i n gt , d i e S p i e l er  das Ges chehen rational ,  kognitiv bewä l t i gen 
zu  l a s sen , we i l  s i e  s i c h mi t dem Ges chehen affekt i v zu  s e h r  i dent i f i z i ert haben . Da ra u s  
begründet s i c h d i e d i da kti s c he Bedeutung  e i ner  g ründ l i c hen Vor- u n d  Nachbere i tun g des  
Spi e l s .  
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I n s gesamt habe  i c h . a l so  fo l gende Ges i c htspun kte zur Auswa h l  mög l i c her  Lern 

s i tuat i onen fü r e i nen Themen komp l ex wi e Akademi sche  Se l b s tverwa l tung  genann t :  

- Konfl i ktori ent i eru n g  des  Thema s ; 

- Lern z i e l or i ent i eru n g  der  S i tuat i on , bewu ßte p l anbare Entsche i dung  über 
Au swah l ; 

- moti v i erende d i da kt i sche  Stru ktu r der  Lerns i tuat i on ; 

anwendungsor i ent i e rter Kon text für  notwen d i gen Erwerb von Kenntn i s sen , 
kogn i t i ven Stoffen , L e ktü re ; 

- prob l emor i en t i e rtes Arbe i ten der Studen ten , Mög l i c h ke i ten e i genen Hande l n s ; 

affekti ve Bete i l i gu n g  der  Studenten , wodu rch eher  Mögl i c h ke i ten z u r  E i n 
s i cht  i n  e i genes  Verh a l ten u n d  Bere i tsc haften z u r  Veränderung  von E i n ste l 
l ungen a l s a u f  rat i ona l - kogn i t i vem Wege ( Lektüre , D i s k u s s i on )  mög l i ch s i nd .  
D i e affe kti ven Grund l a gen von Wertor i ent i erungen  und  Verha l ten müs sen an 
ges prochen und  a u fgebrochen werden . D i es  i s t i n  der  pol i t i schen Rea l i tät I 
durc h  Betroffenhe i t  mög l i c h ,  i n  der S i mu l at i rin du rch  d i e  Bedi ngung  des 
Ro l l en - Hande l ns  und  S p i e l ens . 

Zum Absch l u ß noch  e i n Wort z u  der  Fra ge , wa rum d i e  Ro l l en mögl i c h s t  n i cht  i n  

d i re ktem Konta kt  z ue i nander s p i e l en (münd l i c h a g i eren ) s o l l en :  

- z um e i nen s c he i n t  es  m i r gefähr l i ch fü r d i e  po l i t i sc hen ( kogn i t i ven ) Lern z i � 
l e  zu  s e i n , wenn ga r zu  d i re kt , s pontan gesp i e l t wi rd , we i l  s o  d i e affe kt i 
ve Bete i l i gu n g  der S p i e l en den s i ch erhöht  u n d  d i e  rat i ona l e Bewä l t i gun g des 
Konfl i kts n u r  noch e rschwert wi rd . E s  g i b t  soz . e i ne  Schwe l l e  im S p i e l , an 
der s i ch  ents c he i det , ob  der S p i e l e r  noch  wi eder  zum Reg i s seur  werden kann 
oder ni cht . D i ese  Schwel l e  s c he i n t mi r dort zu  l i egen , wo i n  den Ro l l en 
gru ppen noc h  z u s ä tz l i che  Rol l en ges p i e l t werden . 

- z um anderen hängt  der Erfol g des  S p i e l s i m  H i n b l i c k  a uf  d i e  ra t i ona l en E i n 
s i c h ten , d i e  i n  i hm gewonnen werden können , wes ent l i c h vom Verl auf  des S p i e ls 
ab  und der  Schärfe , d i e der  Konf l i kt erre i c h t . Verzette l ung  von Akt i onen , 
Da h i n p l ätschern der  Sc h r i tte i s t schäd l i ch u nd  demot i v i eren d . Des ha l b muß 
da s S p i e l  von e i ner  S p i e l l e i tung ges teuert werden können , d . h .  es  müssen  
konf l i ktvers c h ä rfende Maßna hmen ergri ffen werden können . D i es  gesc h i eht  
d urc h  Steuerung von  I nforma t i onen ( se l ekt i ve Verte i l ung  der S p i e l schr i tte ) , 
Termi nsetzun g ,  Abwehr  von S p i e l s c hr i tten u n d  z u s ä tz l i c he  Maßnahmen ( Sa n k 
t i onen , E i ngr i ffe ) der  S p i e l l e i tung . D i e se  Steue rba rb e i t d e s  S p i e l s durc h  
d i e  S p i e l l e i tung  könnte n un  aber  d u rch  d i rekte Kon ta kte d e r  Ro l l engru ppen 
u ntere i nander  e rheb l i ch reduz i e rt werden . 

Häuf i g  sche i nt es  den Trägern von Ori ent i e rungse i n h e i ten n i cht  mög l i ch z u  se i n ,  

d i e für e i n  P l a n s p i e l  e rforderl i che  Ze i t  ( m i t Vor- und  Nachbere i tung  ca . 8 Stun den ) a ufzu

bri ngen . Doc h a u fg rund  der Vorte i l e ,  d i e  da s P l a n s p i e l  b i e tet , s o l l te ma n vers uchen , ent

sprechende Verl ängerungen der  Or i ent i e ru n g s e i n he i t  zu  erkämpfen . 

4 .  Z u r  B e u r t e i l u n g  d e s  P l a n s p i e l s 

S ta tt e i ner  e i genen Da rs te l l u n g  gebe i c h a n  d i e s e r  Ste l l e  den Ber i c h t  des 
Vere i n s  z u r  Förderung  der  Stud i en reform e . V .  wi eder ( Proj ektb e re i ch Med i z i n , S . 7 9 ff ) : 

" Da s  P l an s p i e l  i s t e i ne s e h r  a ufwen d i ge , n i c h t  e i nfache  und  des ha l b n i c h t  r i 
s i kofre te Methode : wenn  es  n i c h t  k l a ppt , kann  der Schaden ( Frus tra t i on ,  Unver-
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ständn i s ,  Avers i onen gegen d i e Organ i sa to r�n , ha l be  Lerneffekte , d i e  zu  fa l 
schem Ha nde l n mi t hohem M i ßerfol gs ri s i ko  fUh ren usw . ) g rößer se i n , a l s wenn 
ga r n i chts  pa s s i e rt wä re . 
W i r we i sen h i er  n i c h t  deswegen s o  ausfUhr l i c h  da ra u f  h i n , we i l wi r vom Ge
brauch  der Methode " Pl an s p i e l " a b raten wol l en ,  im Gegente i l : fUr  den beschr i e 
benen Zwec k hat  e i n  ge l u n genes  P l an s p i e l  i n  de r Rege l  e i nen ho hen  Lern effe kt .  
W i r wo l l en aber  un ters trei chen , daß  Uber d i e P ro b l eme der Methode n i cht  d i e  
I n ha l te verges s en werden s o l l en ,  um d iie es  e i gent l i ch geh t . Wenn wi r da her  h i er 
d i e  Methode " P l a n s p i e l " fUr  den I nha l t " Studen t i s c he  I nte res senvertretung  i n  
der  Hochschu l e " b e s c h re i ben , dann  wo l l en wi r e i nma l dazu  be i tragen , da ß d i ese  
Methode auch  fU r den , der  zum e rs ten Ma l e i n e  O E  du rch fUh rt , l e i c h ter  handhab 
bar  wi rd . 
- D i e Sp i e l enden werden am kon k reten Sp i e l fa l l z u r  Erkenntn i s  i h rer  I n te res sen . 

und  der der ande ren Gru p pen gefUh rt . 

- Durch  angeme s s ene  Ze i tp l anung können Rea l i tätsbezug  g ut  hergestel l t ,  Verha l 
ten swe fsen refl ekt i e rt und  dadu rc h  bes ser  vers ta n den werden . 

- Der Tran sfer vom S p i e l  z u r  P rax i s wi rd d u rc h  d i e a b s ch l i eßenden Gruppen - und 
P l enumsd i s ku s s i onen er l e i c h tert . 

- D i e Kenntn i sse Uber  d i e s tudenti sche  S e l b s tverwa l tung  werden anwendungs 
ori ent i ert und  pro b l emori enti ert a ngee i gnet . 

- Der  Konf l i kt ,  de r zu r Grund l a ge des P l a n s p i e l s g emacht  wi rd , kann  i m  H i n 
b l i c k auf  s e i ne  i n hal t l i c he  Re l evanz  fUr  Erstsemes ter  a u s gewä h l t und  z i e l 

. o r i enti e rt gep l a n t  werden . 
- D i e S p i e l  s i tua t i on s e l b s t  i s t a nregend u nd  da her  mot i v i erend , da s Zusammen � 

se i n  der  S p i e l g ru ppen i n  e i nem Raum kommt dem Kon ta ktbedUrfn i s  der Erstseme
s ter  en tgegen . 

- Durc h  das  Durc h s p i e l en e i nes  Konfl i kts we rden d i e S tuden ten auch  affe kti v 
angesprochen ; d i e Konf l i kts s i tuat i on wi rd a l s rea l er l ebt und  s o  d i e poten 
t i e l l e  Macht  von Ro l l en ,  po l i t i s chen Kon s te l l a t i on en und  Schr i tten erfa h ren . 

- E i ne  Ubermäß i ge I dent i f i ka t i on mi t den Ro l l en ,  d i e kogn i t i ve E i n s i c ht  i n  po 
l � t i sche  Zusammenhänge verh i ndern könn te , w i rd d u rc h  das  S p i e l  i n  Gru ppen , 
d urc h  d i e  D i s ku s s i on der  S p i e l s c h ri tte , d u rc h  d i e s c hr i ftl i che  I n tera kt i on 
und  durch  d i e  Steuerung  d urc h  d i e  S p i e l l e i tung  verh i n dert . 

- E i n Abg l e i ten i n  " Thea ters p i e l en "  wi rd we i terh i n  d u rc h  Un terbrech u n gen des 
S W i e l  verh i ndert . D i e se  Unterb rechungen d i enen der kr i t i s c hen Refl ex i on 
de r abge l aufenen S p i e l s c h r i tte i m  H i n b l i c k a uf  i h re i mma nen te Ri cht i g ke i t 
und  s o l l en we i te rh i n d i e Studen ten veran l a s sen , i h re b i s her i gen Erfa h rungen 
und Kenntn i s se  zu dem S p i e l  i n  Bez i ehung  zu s etzen . 

Wi c ht i g fUr da s Gel i ngen  e i nes  P l a n s p i e l s i s t d i e Au swa h l  des  Konfl i kts . Be i  
d i e sem s c hwi er i gen P rob l em mUs s en meh rere Fa kto ren berUc ks i c ht i gt werden . 
- es  s o l l mög l i ch s t  e i n h i s to r i scher  oder a n  ex i st i erenden Prob l emen aufgezo

g�ner  Konf l i kt a u s gewä h l t we rden ; 
- es  s o l l s i ch um e i n en mög l i ch s t  fachbere i c h s n a h e  formu l i erten Konfl i kt han 

del n ,  dami t d a s  S p i e l  n i c h t  Uber den Fachbere i c h  h i naus  i n  d i e noch  unbe
kann ten , we i ten Gefi l de der B i l dungs pol i t i k  oder  Gesundhe i ts pol i ti k  ge
fU h rt wi rd .  

Aufgrund  der b i s her i gen Erfa hrungen können fol gende Ergebn i s s e  d i eser  Lern s i 
tua t i on a l s e i n i germaßen ges i c hert ge l ten : 

- Das  P l a n s p i e l  kommt b e i  den Stud i enan fängern g u t  a n . S i e  i dent i f i z i e ren s i c h 
z i eml i c h ras c h  m i t i h ren Ro l l en und  l egen Wert da ra u f , daß  das  S p i e l  mög l i c hst  
rea l i tätsnah  a b l äuft . 
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- Di e Stud i e renden l ernen den o rgan i sa tor i s chen  Aufba u u n d  den Ab l auf  der a ka 
demi sc hen Se l b s tverwa l tun g kennen . 

- D i e Stud i e renden erkennen , daß  student i sche  I n i t i a t i ven z u r  Verbesserung  der 
Au s b i l dungs  e rforde rl i c h s e i n  können . 
D i e Stud i e renden werden mot i v i ert , s i c h an  de r s tu dent i s chen I n tere s s enver
tretung  i m  Ra hmen der a kademi sc hen Se l b s tverwa l tung z u  bete i l i gen . 

Fa l l s  genUgend Ze i t z u r  VerfUgung steht , s o l l en d i e Vera n s ta l ter i n  de r Vorbe
re i tung  des P l a n s p i e l s du rc h  j ede Sp i e l g ru ppe e i n Strateg i epa p i er  anfert i gen 
l a s sen . E i n s o l ches  S tra teg i epa p i er  kann  d i e Auswertung  des P l an sp i e l s sehr  
erl ei chtern , we i l d i e Te i l nehmer dann  d i e Mög l i ch ke i t haben , i h re Pl anung  mi t 
i h ren ta tsäch l i c hen S p i e l  hand l u ngen zu  vergl e i chen . 
We i terh i n  mUssen  von den Vera n s ta l tern zwe i D i n ge beac h tet  werden : 

- D i e Ro l l envertei l un g  l äßt  s i ch n i c ht  i mmer mi tte l s fre i wi l l i ger  Auf tei l ung  
der S tuden ten auf  d i e e i nze l nen Gruppen rege l n .  E s  g i bt  i mmer mehr  oder  we 
n i ger  begeh rte Ro l l en .  I n  der Rege l  kommen d i e Veran s ta l ter n i c h t  da rum 
herum , d i e  Auf te i l ung  s e l b s t  vorzunehmen , um e i ne  angemessene Besetzung  der 
Gru ppen z u  gewähr l e i s ten . 
Langfri s t i ge Verha l ten sänderungen be i  den Studenten s i nd d urch  das P l a n 
s p i e l  a l l e i n  n i c h t  z u  erre i chen .  
Da s P l ans p i e l  muß  v i e l mehr  a l s M i ttel  angesehen  werden , bes t i mmte I n h a l te 
l e i chter a l s a u f  a n de rem Wege zu e rl ernen . "  



Sel b stverwa l tung 

Aufbau und Organisation 

Akademische Se lbstverwaltung:  zentrale Organe 

V izepräsident V Izepräs ident 

Die gezeichneten Personen 
entsprechen der Anzahl  
der G remien mitgl ieder : 

r--

ce" .1i � - Professor 

. ' .  . M itarbeiter 
� ll llll lss./k UnStier . 

� �n" .� 

"""::;'--..bI..Li:liIidllJ;���ji 11�,�"u�� ::::'� 
Vorsi tz : Präsident 
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Akademische Se lbstverwaltung : de- zentrale Organe 

Fachbereich 
1 ) 

Vorsitz : Fachbereichssprecher 

2 ) 
Studienreformausschuß 

Beiräte : 

2 Vertreter verschiedener Gewerk
schaften 

2 Vertreter der Arbeitgeber , von de
nen einer dem regionalen Fachver
band einer Arbeitgeberorganisation 
angehören muß 

2 Vertreter von Berufsverbänden 

2 Vertreter , die von der Hande ls 
kammer,  der Handwerkskammer , Behör
den oder anderen Organisationen 
mit öffent lich rechtlichen Aufga
ben benannt werden 

je 1 Vertreter der dem Fachbereichs
rat angehörenden Gruppen . 

Ihnen können darüber hinaus bis zu 
vier beratende Mitglieder angehö� 
ren ; dabei ist die gleichmäßige 
Vertretung der Gewerkschaften und 
der Arbeitgeber zu geWähr leis ten . 

1 ) In den Fachbereichen Bib liothekswesen und Ernährung und Hauswirtschaft , 
denen weniger als 1 6  Professoren angehören , sieht die Zusammensetzung wie 
fo lgt aus : Fachbereichssprecher ( Vorsitz ) ,  ;) weitere Professoren , 1 wiss . /  
künst ler . Mitarbeiter, 1 Student , 1 sonstiger Mitarbeiter . 

2 )  Die Zusammensetzung in den einze lnen Fachbereichen ist gesetz lich nicht 
festge legt . Die dem Fachbereichsrat angehörenden Gruppen sind unterschied
lich vertreten . 

- ------- -



Sel bs tve rwa l tun g 

5 .  K o n s t r u k t i o n u n d  A b l a u f  d e s  P l a n s p i e l s 

E i n P l a ns p i e l  i s t fo rma l d u rc h  fo l gende E l emente c h a ra kteri s i ert : 

da s S p i e l  beg i n n t  mi t e i nem Konfl i kt ,  der  Ausgangs s i tuat i on 

- an  dem S p i e l  betei l i gt s i nd e i ne Re i he  vers c h i edener  Rol l en ,  im Fa l l des 
P l an s p i e l s  z u r  Se l b s tverwa l tung  s i nd d i e  Ha nd l ungs träger Ro l l en g ru ppen 

- e i ne  d i eser  Ro l l engru ppen i s t d i e  S p i e l l e i tung  

ges p i e l t wi rd na ch  vo rab  festgel egten S p i e l regel n 

de r Sp i e l verl a uf umfa ßt  e i ne  Vorbere i tun gs phas e ,  e i ne S p i e l  pha se  und  e i ne 
Auswertung s phas e . 
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I m  An ha ng  we rden d i ese  S p i e l e l emente d u rc h  e i n  Be i s p i e l  i l l u s tri ert , das  mög

l i chst  vor den fol genden E rl äuterun gen ge l e sen werden s o l l te ,  d i e  des ha l b notwen d i g s i nd ,  
we i l  d i e  Tec hn i k e i nes s o l c hen P l a n s p i e l s n i cht  ga nz  e i nfa c h  z u  beherrschen i st und e i n  
mangel ha ft d urc hgeführtes P l a n s p i e l  eher  Ärger veru rsacht  a l s I nte re s s e  wec kt . 

I n teres se  am Thema 
Das I n te res se  der  E rstsemes ter  fü r da s Thema Se l b s tverwa l tun g i s t  n i c ht  sehr  

groß . W i rd es  versäumt , für da s P l a ns p i e l  z u  werben , wobe i  d i e s p i e l eri s c he  Form besonders 
hervorgehoben werden s o l l te ,  s o  nehmen i n  der Rege l n u r  d i e  Hä l fte der Erstsemes ter  da ran 

te i l . D i ej en i gen , d i e  am S p i e l  tei l nehmen , beurte i l en d i es e  Lern s i tuat i on aber  häuf i g a l s 

d i e  beste i n  der Or i enti erun gse i n h e i t .  

Vorbere i tungsphase  

Nac h e i ner  ku rzen Vors te l l un g  der  P l a n s p i e l fo rm ,  des  Aus gangs konfl i kts und  der 
Ro l l en we rden d i e  E rstsemes te r  i n  Ro l l engru ppen e i ngetei l t ,  wobe i  ke i n e  Ro l l en g ru ppe wen i 
ger a l s 5 u nd  meh r  a l s 8 - 1 0  Te i l nehmer haben so l l te .  B e i  5 - 6  vers c h i edenen am S p i e l  bete i 

l i gten Ro l l en kann da s S p i e l  demnach  n u r  von mi n i ma l  2 5  b i s max i ma l  6 0  Studen ten ( p l u s  

Tuto ren u nd  Dozen ten ) ges p i e l t werden . Be i  meh r  a l s 6 0  Stud i enanfängern müs s en zwe i  S p i e l e 

pa ra l l e l d urc h gefü h rt werden . D i es i s t s e h r  aufwend i g ,  e rmög l i c h t  j edoch i n  der Auswer

tungs pha se  e i nen i nteressanten Vergl e i c h . 

D i e  e i gen tl i c he  Vorbere i tung  erfo l gt i n  den e i nze l nen Ro l l eng ru ppen , d i e  z u  
d i esem Zweck  fo l gende Unte rl a gen e rh a l ten : 

P l ans p i e l unte rl a gen ( Au s gangs konf l i kt ,  Ro l l enbes c h re i bungen , Rege l n )  

- Materi a l  z u  i h rer Rol l e  ( z . B .  Proto ko l l e  des  Fac hbere i c h s rats , Pa p i ere des 
Stud i enrefo rma u s s c h u s s es , F l ugb l ätter der Fac h s c haft ) . 

D i e  Vorbere i tung  verfo l gt  da s Z i e l , s i c h d i e  Ken ntn i s  der  e i n s c h l äg i gen Grund
l a gen anzue i gnen und  e i ne  e i gene Stra teg i e  proto kol l a ri s c h  festz u l egen ( s .  den  Tutoren l e i t
faden z u r  Vo rbe re i tun gsphase  i m  An hang ) .  Es  hat  s i c h i mmer wi eder erwi esen , daß e i n e  nac h 
l ä ss i ge Behand l u ng  d e r  Vorbere i tungsphase  da s gesamte S p i e l , v o r  a l l em a b e r  d i e  Au swertung  
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bee i nträcht i gt .  Da es  aber  da s Z i e l  i s t ,  n i c h t  nur  s pa ß ha ft z u  s p i e l en , sondern po l i t i s c h 

strateg i sc he Refl ex i on z u  e rmög l i c hen , wi rd h i er auf  der  Vorbere i tung s phase  i n s i s t i e rt .  E i 

ne proto kol l a ri s c h  fes tgel egte Stra teg i ed i s ku s s i on eröffnet  e i n e  gute  Verg l e i c hsmög l i c h 

ke i t  von P l an  u n d  S p i e l a b l a u f  i n  d e r  Auswertun g .  

Aus gangs konfl i kt 
D i e  Wah l  des Aus gangs konf l i kts i st en ts c h e i dend dafü r ,  ob  da s Thema überhaupt 

sp i e l ba r i s t .  Es  s o l l te e i n Thema a u s gewä h l t werden , 

- da s be i  den Ers ts emestern a uf  I n te res s e  s tößt , mög l i c herwe i s e  persön l i c he  
Betroffen he i t a u s l ö st  ( z . B .  Prüfungs konfl i kt ,  i n n erer  Ne ) 
da s e i ner  Gru ppe betroffener  S tudenten u nm i ttel ba r handfeste Sankt i onen ver
s pri cht  ( z . B .  e i n  Semester  Verzögerun g ,  Exmatr i k u l a t i on ) 
da s z u  der Stud i en rea l i tät  noch  e i n e  gewi s s e  Bez i ehung  a ufwe i s t , a ber zum 
Zweck  der E rhöh u n g  des S p i e l  druc ks d urc h a u s  e i n i ge f i kt i ve Zus p i tzungen ent
ha l ten kann 

- des s en Sankt i onen i n  n i c h t  a l l z u we i ter .  Fern e  l i egen , a l so  e i n en n i cht  a l l z u 
großen Zei tra um umfaßt  ( max i ma l  1 S emester ) . 

Natü rl i c h  i s t d i e Auswa h l  e i nes  z u k räfti gen Konf l i kts i mmer prob l ema t i s c h  i n  

e i nem Fac hbere i ch . D i e D i s ku s s s i on muß h i er vorwi egend ü ber  den S i nn der Lern fo rm , n i cht  

über  da s Be i s p i e l  gefü hrt werden . Gü n s t i g fü r das  Kl i ma im  Fac hbere i c h s i nd des ha l b h i s tori 
sche , rea l e ,  aber  bewä l t i gte Konf l i kte oder Zus p i tzungen  b i l dungs po l i t i scher  Trends . Zu 

ve rme i den s i nd persona l i s i e rte Konfl i kte . 
D i e Ausgang s s i tua t i on  i s t s o  z u  besc h re i ben , daß  von m i n des ten s e i ner  Rol l en 

gruppe sofo rt i ges Hande l n verl angt  wi rd ,  dami t da s S p i e l  z u  Beg i nn s i c h n i c ht  zögernd  h i n 

sch l eppt . E i ne  S i mu l a t i on des S p i e l s  i n  der  Tuto ren g ru p pe i s t uner l äß l i c h , u m  z u  prob i eren 

- we l c he Hand l ungsmög l i c h ke i ten der Konf l i kt e röffnet  

- ob  da s Prob l em n i c h t  z u  sc hne l l ge l ö st  werden kann  

we l c he Phantas i e  d i e S p i e l l e i tung  en tfa l ten kann r um das S p i e l  i n  Gan g  zu  
ha l ten , z u  ve rs c hä rfen , vorze i t i ge L ö s u n gen z u  verme i den . 

Rol l enbes c h re i bungen 
E i n  he i k l e r  P unkt  der  Bete i l i gung  des Leh rkörpers an  der Or i en t i erungs 
e i nhe i t i s t d i e  Fo rmu l i erun g der Ro l l en bes c h re i bungen . Es  muß common 
s ense  se i n , daß  es  h i er da rum geht , e i n S p i e l  z u ermög l i c hen , n i c ht  aber 
s i ch se l b s t  

auf Grundsatz pa p i ere der  vers c h i edenen hoc h s c h u l pol t t i s c hen Gruppen ( Hoc h 
sch u l verband , AStA , MSB , As s i s tenten ra t u sw . ) zu rüc kgegri ffen werden . 
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S p i e l  d u rc hfüh rung  - S p i e l a b l a u f  
D a s  da s Sp i e l  s c h ri ftl i c h d urc h gefüh rt wi rd , s o l l ten d e n  Ro l l engru ppen Schre i b 

mas c h i nen und  Durc h s c h re i bb l öc ke z u r  Verfügung  s tehen . D i e S p i e l l e i tung  veröffentl i c ht  ei n 
Exempl a r  a l l er Sp i e l s c h r i tte an  e i ner  Wandtafel ; s i e  fü h rt e i n Ku rzproto ko l l a l l er S p i el 

schri tte , das  fü r d i e  Auswertung  vorgel egt wi rd .  Norma l erwe i s e  ha t das  S p i e l  e i nen zögern 

den Beg i n n . D i e me i sten Ro l l en wa rten a u f  Benac hr i c h t i gung  d u rc h  andere , erwa rten den er

sten Schr i tt  der Betroffen en . D i e  S p i e l l e i tung  kann den S p i e l f l uß  besc h l eun i gen d u rc h  prä 

z i se Ze i tvorgaben ( z . B .  " am  1 5 . 5 .  = 1 1 . 3 0 h  i s t d e r  Termi n f ü r  d i e  Kl a u s u r  ges etzt worden " ) .  
D i e S p i e l l e i tung  obs erv i ert d i e übere i n s t i mmung  von rea l em und  f i kti vem Zei tab l auf  ( z . B .  
"wi r haben j etzt um 1 0 . 3 0 h  bere i ts den 1 0 . 5 .  erre i c ht " ) ,  g i bt d i esen den Ro l l engru ppen i n  
Abständen bekannt , um z u  ve rh i ndern , daß  d i e  Ro l l en a uf z e i t l i c h vers c h i eden e Ere i gn i s s e  

durche i nander  rea g i eren . 

S p i e l a uswertung  

D i e Au swertun g  hat  i h ren S i nn da ri n ,  d i e pers ön l i c he  Verhaftethe i t  im  Sp i e l , 

d i e  I den ti f i kati on mi t der Ro l l e  und  dem Hna d l ungsdruc k z u  l ös en und  den Te i l nehmer wi eder 

e i ne s trateg i sc he Refl exi on z u  ermög l i c hen . E i n  Verg l e i c h  von Strateg i eproto ko l l en vor Be

g i nn des  Sp i e l s mi t dem  Ku rz proto ko l l  des  Sp i e l  verl aufs i s t des ha l b gün s t i g .  I m  An hang  

wi rd e i n  Be i s p i e l  fü r e i nen Tu toren l e i tfaden z ur  Au swe rtung  a bgedruc kt . 
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Sp i e l rege l n 

;J 1 .  Hand l ungspa rtner i m  P l a n s p i e l  s i nd S p i e l gruppen , d i e  versch i edene Rol l en ( .�Reseln ' 

. . 
( Gremi en , I n s t i tut i onen , Gruppen ) s p i e l en .  J ede S p i e l gruppe i s t mi t meh reren � rfC. '  Studen ten u n d  e i nem Tutor besetzt . 

�' � 2 .  D i e  Sp i e l gru ppen bef i nden s i c h i n  e i nem großen Ra um oder i n  meh reren I(}: .,��-r . .  ' benachba rten Räumen , s i e  s i nd d u rc h  e i ne gewi s se räuml i c he  D i stanz  ( . . �r vone i nander  getren nt . 
. 

3 .  E i ne Gru ppe , a n  der mög l i c h s t  Dozen ten bete i l i gt  se i n  sol l ten , a u f  j e -
. den Fa l l meh rere Tutoren , übern i mmt d i e Sp i e l l e i tung  . . ) 4 .  D i e  Sp i e l gru ppen treten n ur  s c h r i ftl i c h über  d i e  Sp i e l l e i tung  m i tei n -

__ � .  ander  i n  Verb i ndung . Münd l i c he  Kon ta kte zwi sc hen den Sp i e l gru ppen 
mü s sen b e i  de r Sp i e l l e i tu n g  beantra gt werden . D i e  Sp i e l l e i tung  en tsc he i det 
darüber , wa nn da s s c h r i ftl i c he  Sp i e l nach  e i ner  münd l i c hen Phase  ( z . B .  Vol l 
versamml ung ) w i eder a u fgenommen wi rd .  

5 .  Jeder Sp i e l s c h r i tt dauert max i ma l  1 5  M i n u ten . Da s h e i ßt : I nnerha l b  von 1 5  
M i n u ten haben d i e betroffenen Empfänger  von Nac h r i c h ten ro zw .  d i e  vom vorher
gehenden Sp i e l s c h r i tt Betroffenen i h re Entsche i du n g  zu fä l l en .  S p i e l schr i t
te so l l en auch von n i c h t  unmi tte l bar  Betroffenen a u s gehen , wenn  s i e  E i n 
gri ffe i n  d i e Entwi c k l u n g  des  Geschehens  a u s  i hrer S i c h t  für geboten ha l ten . 

6 .  I s t e i ne Gru ppe n i c h t  u nmi ttel bar  z ur  Hand l ung  genöt i gt ode r wi l l  s i e  gerade 
n i c ht  e i ngrei fen , s o  e rwägt  s i e  d i e  mög l i c h e  We i teren twi c k l u n g  des  Fa l l s  und 
d i e  i h rer  Rol l e  entsprechenden Akt i on smögl i c h ke i ten . 

7 .  De r besc h l o s sene  S p i e l s c hr i tt e i ner  Gruppe wi rd i n  kna pper Form u n d  mög l i c hst  
zusammen m i t e i ner  ku rzen Begründung  n i edergesc h r i eben . I m  " Kopf " des S p i e l 
schr i ttes s i nd der Absender  und  der ( oder d i e )  Empfänger  des Sp i e l  s c hr i tts 
und d i e Uhrze i t  zu vermerken . Der S p i e l  s c h r i tt w i rd i n  s ech sfacher  Au sfer
t i gung  be i der  S p i e l l e i tung  abge l i efert . D i ese  übern i mmt d i e Ve rte i l ung . 
S i e kann I nfo rma t i onen über  S p i e l  s c h r i tte a u c h  an deren a l s den vorgesehenen 
Empfän gern zugäng l i c h  mac hen . 

8 .  D i e  Sp i e l l e i tung  ka nn  u n s i nn i ge , u n rea l i s t i sche  u nd  n i ch t  rec htmä ß i ge Ent
sche i dun gen a n n u l l i e ren und  d i e en tsprechen de Gruppe zu r Neubea rbe i tung  ver
pfl i c hten . D i e  S p i e l l e i tu n g  kann a u ße rdem d u rc h  e i gene S p i e l  züge d i e Lage 
verändern , den S p i e l  a b l a u f  kompl i z i eren oder  besc h l eun i gen . 

9 .  D i e  Sp i e l l e i tu n g  übern i mmt a l l e  Ro l l en ,  d i e i m  Verl auf  des Sp i e l s überra 
schend  e i ntreten , d i e s i e  erf i nden kan n  u n d  d i e durch  e i gene Rol l en gru ppen 
sch l ec ht  s p i e l  ba r wä ren ( z . B .  Prä s i dent , Hoc h s c h u l behörde , Verwa l tungsge
r i c ht ) . 

1 0 .  D i e  Sp i e l l e i tu n g  kann d urc h  Aus hang  a n  de r Tür  e i ne  ze i tl i c h befri s te te 
Aus ze i t  bekanntgeben , fa l l s  s i e  s e l b s t  e i ne Stra teg i ephase  benöt i gt  u n d  
durch den Dru c k  de r re i n kommen den S p i e l züge über l a s tet  i s t .  

1 1 .  D i e  S p i e l gruppen s o l l en s i c h be i  de r D i s ku s s i on u nd  der Formu l i erung  i h rer 
Sp i e l s c hr i tte a n  d i e von i hnen  a kzepti e rten Ro l l envorgaben ha l ten und  d i e  
i hre Gruppe betreffend en recht l i c hen Bes t i mmun gen beach ten . Da s zur  Ve rfü 
gung  stehende Ma te r i a l  s o l l te dazu  ben u tzt  werden . D i e  Gru ppen können feh 
l ende I nforma t i onen oder Beratung  b e i  den bera tenden Tutoren e i n ho l en . 
Ober d i e Beratun gen i n  den Gruppen s o l l te e i n  s t i c hworta rt i ges Ku rzprotokol l 
gefüh rt werden , da s be i der s päteren Ana l yse  An h a l t über Argumen ta t i onen 
Mot i ve und  D i ffe ren zen i n  der  Gru ppe g i bt . 

1 2 .  D i e S p i e l l e i tung  beendet da s S p i e l  m i t e i nem deut l i c h demonstra t i ven Sch ri tt .  
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� . 
. " 

6 .  T u t o r e n l e i t f a d e n  f ü r d i e P l a n s p i e l v o r b e r e i t u n g  

D i e P l a n s p i e l  vorbere i tun g  verfol gt  meh rere Z i e l e :  
1 .  Verte i l ung der  Te i l nehmer und  Tutoren auf  Ro l l eng ru ppen 

2 .  Vorbere i tung  der Ro l l en g ru ppen auf da s S p i e l  
3 .  Vorberei tun g  von Un terl a gen fü r d i e  Au swertun g  des  P l a n s p i e l s 

1 .  Rol l enverte i l u n g  

e�� 

Di e Vertei l ung  der  Ro l l en s o l l te nac h  I n te res s e  der  Te i l nehmer vorgenommen wer

den ; dabei  s o l l te j edoch a uf  e i ne etwa g l e i c h s ta rke Besetzung  de r Rol l en ge

achtet werden . Jeder  Rol l engru ppe wi rd nac h Mög l i c h ke i t e i n  Tutor zu geordnet ; 
er  hat  d i e  Aufgabe , d i e Te i l nehme r auf  wi c h t i ge  gesetz l i t he  Gru nd l agen und  an 

dere wi cht i ge I nfo rma ti onsque l l en h i nzuwe i s en .  Der  Tu tor da rf der Gru ppe j e -
doc h ke i ne Ti ps geben , z . B .  "wa s  s i e a l s n ä c h s tes  t u n  könne " , s on dern eher 

An regun gen i n  Form von Fra gen , wi e z . B .  "we l c h e  gesetz l i c hen Mögl i c h ke i ten 

. ;,:� ·'t1abt  I h r? " , "wi e wi rd vermu t l i c h d i e  e i ne oder  d i e andere Gru ppe a uf  E uren 

.---(_ : . Schri tt rea g i e ren ? "  

< 2 .  Rol l envorbere i tun g  
D i e Vorbere i tu n g  a u f  d a s  P l a n s p i e l  umfaßt : 
- Das S tud i um des  Au sgangs konf l i ktes u nd  der  da zu  gehö renden Unter l a gen ( HmbH� . � Prüfungsbest i mmun gen , P roto kol l e ,  F l u gb l ätter etc . ) >di e Le ktü re und  D i s k u s s i on der Ro l l enbes c h re i b u n gen 

, 

. - i d i e D i s ku s s i on der  Pl an s p i e l rege l n ,  um e i n en re i bungs l osen  Ab l au f  des 
. Sp i e l s zu gewähr l e i s ten . 

Der Tutor ka nn d u rc h  gez i e l te Nachfragen d i e Vorbere i tung  i nten s i v i eren . Das 
Ergebn i s der Vorbere i tun g  mündet i n  der  Abfa s s u n g  e i nes  Protoko l l s  über d i e 

Strateg i ed i s kus s i on ( s . 3 . ) 

3 !  :Strategi ed i s kus s i on 

�1 e Ro l l engru ppen s o l l en a l s Ergebn i s  der  Ro l l envorbere i tu n g  e i ne  Strateg i edi s 

kus s i on füh ren u n d  s c h riftl i c h f i x i eren . I n  d i e sem P rotoko l l h a l ten s i e i h re 
A6s i cht  fes t , not i e ren  mög l i c he  Rea kt i onen andere r' Ro l l en g ru ppen und  ste l l en 

Vermutungen über Ab l au f  und  Au s ga n g  des  S p i e l s a n . D i e se  proto ko l l a ri sche  Unte r

l age kann be i  der  P l a n s p i e l a u swertung  m i t dem rea l en Verl auf  des  S p i e l s 

"'--,.---- : ; · k-orlfronti ert werden . (..... ,.... 

. � .. ��j�t'-!� 



1 1 4 Ro l f Schu l me i s ter : Handbuch  

Im  e i nze l nen s te l l en d i e Rol l en g ru p pen fol gende überl egun gen a n : 

- wel c hes  Z i e l  s trebt  u n s e re Gru p pe a n ?  

� - wel che  Hand l ungsmög l i c h k e i ten b i etet u n s e re Rol l e ? 

. '��'. "'� - we l c he  Schr i tte beabs i c ht i gen wi r z u  u nternehmen ? ( z unäc h s t  ode r evtl . 
" . .. . s päte r )  

. .  � wel c he Rea kti onen ande rer  Gru ppen erwa rten wi r a u f  u n sere Schri tte? 

- mi t we l chen Han d l u ngen der anderen Gru p pen haben wi r überhaupt z u  rechnen ? 
- wa s können wi r gegen d i ese  Hand l ungen u n ternehmen , bzw . wi e können wi r s i e  

unterstützen ? 

- wi e kön n te da s S p i e l  ver l au fen ? wel c h e  Gru ppen werden s i c h d urc h setzen ? 
we l ches  Ergebn i s  wi rd vermu t l i c h  b e i m  S p i e l  h era u s kommen ? 

- auf  we l che  Grun d l age  stützen wi r u n s e re Abs i ch ten , Erwa rtungen u n d  Vermu 
tun gen über  Han d l ungen ande re r  den Aus ga n g  des S p i e l s .  

4 .  Au swertung  � 
Nach  e i n em Beri c h t  de r S p i e l l e i tu n g  über  den Verl a u f  des  S p i e l s ( Ku rzprotoko l l )  

sol l e i ne Au swertungsd i s ku s s i on i n  den Ro l l engru ppen gefüh rt werden , d i e z u r  
Vorbere i tung  d e r  a l l geme i nen  Auswertung  i m  P l enum d i en t .  

I n  den Ro l l en g ru p pen s o l l das wä hrend der  Vorbere i tung  des  P l an 

sp i e l s era rbe i tete Stra teg i e protoko l l m i t dem ta tsäc h l i c hen  Ab l a uf  des S p i e l s 

vergl i c hen werden . 
Dabe i  können u . a .  fo l gende Fra gen behande l t werden : 

- wel che  unse rer  Vermu tungen s i nd z u treffen gewesen ? 
( unzutreffen d ? ) 

we l c he  Ursachen  s i nd dafü r ma ßgeb l i ch ?  

- haben wi r a l l e  u n sere Mögl i c h ke i ten genutzt?  
- haben d i e Studenten i h re Mögl i c h ke i ten opt i ma l  gen u tzt?  

�du rc h  wel che  Bed i n gungen / Fa kto ren o . ä .  s i nd überhaupt  d i e Du rchsetzun gs 
c hancen der vers c h i edenen Ro l l en bes t i mmt?  . 

- wel che  Chancen z u r  D u rch setzung  i h rer  I n te re s s en bes i tzen Rol l en au ßerha l b  
forma l er Rege l ungen ( oder über  d i ese  h i na u s ! ) ? 

- i s t das  S p i e l  rea l i täts konform verl a u fen ? 

- hat  das  S p i e l  z u  Erkenntn i s sen e i gener  ( s tu den t i scher )  I n teres sen be i ge -
tra gen ? 

- hat  da s S p i e l  zu  e i nem W i s sen s z uwac h s  über  d i e S tru ktu r der Fa chhoch schu l e , 
des Fachbere i c h s  u nd  de r Se l bs tverwa l tun g  gefü h rt ?  � . .  - ", , '  .. 
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7 .  T h e m e n  d e r  P l a n s p i e l e z u r  S e l b s t v e rw a l t u n g  i n  m e h r e r e n  

F a c h b e r e i c h e n  

Fachbereich Seefahrt 

Planspie l Se lbstveY'1iJaUung "VeY'1iJeigerung eines Leistungsnachwieses " 

(Prüfungs konflikt) 

1 1 5 

Am Ende des dri tten S emes ters müs s en a l l e  Studenten für d i e Vera n s ta l tung  

"Meteo ro l og i e  I "  e i ne  Kl a u s u r  von 90  M i n uten s c hre i ben . Das  Lehra ngebot d i eses  Fac hes  be
trägt v i er  Stunden pro  Woche . D i e Kl a u s u r  i st Te i l der  Vorprüfun g , d i e  das  Grunds tud i um 
von dre i  Semestern absc h l i eßt . S i e muß wen i gstens d i e N ote " 4 , 0 "  erh a l ten , um für d i e  Vor

prüfung  zu  gel ten . D i e  Kl aus u r  ka nn  im dara uffol genden Semester  nachgeho l t  werden , wa s 

auch  von e i ner  Re i he von Studenten ausgenutzt wi rd ,  we i l  d a s  dr i tte Semes ter m i t 3 2  

Pfl i chtstunden das vol l s te vom ganzen  Stud i um i s t .  
De r Dozen t für Meteo ro l o g i e ,  Dr . Frosch  ( e i nen anderen g i bt es n i c ht ) i s t von 

der 7 .  b i s  z u r  1 6 .  Woc he  des Semesters k ran k gewes en . Al s er am Anfang  der verb l e i benden 
zwe i Wochen des Semes ters wi ede r ers c he i n t , künd i gt er  g l e i c h  an , da ß i n  der  Kl a u s u r  

" sel bs tverständl i c h  der g l e i che  S toff wi e i n  e i ner  vo l l s tänd i g  a bgeha l tenen Vo rl esung  a b 

geprüft " wü rde , denn : "W i r s i nd j a  ke i n e Kl i ppsc h u l e ,  s ondern e i n e  Hoc hschu l e  u n d  ma n muß 
davon a u s gehen , daß d i e  Studenten i n  der Ze i t ,  d i e d u rc h  den Ausfa l l der �orl esung  z u r  

Verfügung  s tand , s i c h da s W i s s en s e l b s tänd i g  angee i gnet haben . "  
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Fachbepeich Bib liothe kswesen 

Planspie t zU!' Se Zbs tverua Ztung "KlausU!' in Kata ZogZehPe " 

(Ändepung dep FTüfungsopdnung) 

Da s Fac h  Ka ta l og l e h re , um das  e s  i n  u n s e rem Kbnf l i ktfa l l geht , i st i n  u n serer 
Au sb i l dung  e i n  zentra l es  Fac h . E s  wi rd im Grunds tud i um i n  a l l en dre i  Semes tern ge l e h rt -

i m  Hau pts tud i um b i l det  da s Fac h  Sachersc h l i eßung  d i e  thema t i s c he Fortsetzung  - und  ha t 
momen tan e i nen Ante i l a n  der  Gesamts tundenza h l  des  Stud i ums von ca . 9% . Am Ende des dri t

ten Semeste rs wi rd i n  d i esem Fac h  e i ne Kl a u s u r  gesch ri eben , d i e den  Stoff der ersten dre i  
Semester behande l t u n d  e i ne Vora u s setzung  f ü r  da s Vordi p l om ,  a l so  Te i l  der Vorprüfung  i s t .  

Das P l a n s p i e l  beg i nnt  dami t ,  da ß d i e Gruppe " Studen ten des  dr i tten Semesters " s i ch en t 
sch l i eßt , d i e Kl a u s u r  i n  Ka ta l og l eh re n i c h t  z u  s c h re i ben , d . h .  s i e  zu  verwe i gern . Fü r d i e 

Verwe i ge rung  ha tte s i e  fo l gende Gründe : 

a ) Um s i c h a u s re i chend  a u f  d i e Ka ta l og l e h re - Kl a u s u r  vorbere i ten zu  können , mu ß 

man e i n b re i tes  L i teraturan gebot z u r  Verfügung  haben . D i es i s t fü r d i e be

troffen en Studen ten a be r  n i c h t  gegeben , da d i e Fac h be re i c h sb i b l i othek  zum 
e i nen zu  ku rze öffn u n g s - und  Au s l ei h z e i ten h at , u n d  da  d i e benöt i gten 

Bücher kurz vor  der Prüfung  p l ötzl i c h verschwi n den ; 

b )  Am Ende des Zwe i ten Semeste rs hat  der Ka ta l o g l e h re - Dozent den Fachbere i ch 

verl a s s en , u nd  d i e  Studen ten mu ßten s i c h - e i n h a l bes  J a h r  vor der Vorprü 

fung - p l ätz l i c h an  e i nen neuen Dozen ten gewöhnen ( un tersc h i ed l i c her  Lehr

s ti l , andere Schwerpun kte ) ; 

c ) Da am Ende des  d r i tten Semes te rs außer  Ka ta l o g l eh re auch  Al phabet i sche  Ka 

ta l og i s i eru n g  und  B i b l i og ra ph i e  i n  Kl a u s u ren abgeprüft werden , i s t d i e Be

l a stung  v i e l  zu  g roß ; 

d ) D i e Kl a u s u r  i n  Kata l og l e h re wä re s owi eso  n i c h t  nöt i g ,  we i l  Ka ta l og l eh re zu
sätz l i c h am Ende des  d r i tten Semes ters mi t e i n e r  münd l i chen Prüfun g  be l egt 

i s t ( d i ese  münd l i che  Prüfung  i s t nach Me i nu n g  der  Studenten ohneh i n  d i e 
bessere Art des  Le i s tungs nachwe i ses , da da e i n e  gez i e l te Vorbere i tung  bes ser 

mög l i c h i s t . ) 
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Faahbepeiah GestaZtung 

Planspie Z ZUP Se Zbstvezowa Ztung "Labopppaktikum Fotogpafie " 

(innepep Numepus a Zausus ) 

Das  Fach  Fotograf i e i s t fü r a l l e  Studen ten des  S tud i engangs  Kommun i kat i on sde

s i gn i m  ers ten Studi enab schn i tt Pfl i c h tfac h  ( Vorl äuf i ger  S tud i en p l an  fü r den  Stud i engang 
Kommun i kat i onsdes i gn ,  i nfo 3 ,  S . l l ) . I m  we l c hem Semester  des e rsten Stu d i enabschn i ttes 
d i e Studen ten da s Fach Fotograf i e  be l egen , i s t i h nen fre i geste l l t ;  z u r  Zwi schenprüfung  

mü s sen s i e  j edoch e i nen Le i s tung snachwe i s Fotog rafi e vorl egen ( Prüfungsodnung  § 1 1 Abs . 2 ) . 

D i e Te i l nehmerza h l  der  Leh rvera n s ta l tun g  Foto g ra f i e i s t w i e  d i e anderen Lehr
veransta l tungen auf  1 5  Studenten bes c h ränkt  ( i nfo 4 ,  S . 2 ) . Der Gerätebes tand  ( Kameras  u sw . ), 
d i e Anz a h l  der  Laborpl ätze  und  der  Mange l  an  techn i sc hen  As s i s ten ten ( es g i b t  für Foto

graf i e  nur e i nen ) l äßt e i ne Obers c h re i tu n g  der Te i l nehmerz a h l  n i c h t  z u . 
Be i  der Bel egung  z u  Be g i nn  des Semes ters haben  s i c h fü r d i e Leh rvera n s ta l tung 

Fotografi e des Dozen ten A.  i n s gesamt 3 5  S tu denten i n  d i e  Be l eg l i s te e i n getra gen . A.  ze i ch 

net n u r  fü r 1 5  S tuden ten gegen , d i e  rest l i c hen 2 0  werden von der L i s te ges tri chen . Auch 

für d i e pa ra l l e l angebotenen Leh rvera n s ta l tun gen Fotogra f i e s i nd meh r Bewerber vorhan den 
a l s P l ätze  a ngeboten werden . D i e a bgewi esenen Studenten  s prechen s i ch ab und  besch l i eßen , 

trotz i h rer  Ab l ehnung  d i e Leh rvera n s ta l tu n g  des  Dozen ten  A .  z u  besuc hen , um so  i h re Auf

nahme zu  erre i chen . Für d i eses  Verha l ten haben s i e  fol gende Gründe : 

1 .  Fünf der abgewi esenen Studen ten s i nd i m  fünften Semester  und  benöt i gen den 

Sc he i n Fotografi e fü r i h re Zwi s c hen prüfung .  Können  s i e  den Sche i n n i cht  vor
we i sen , so dro h t  i hnen d i e  Exmatr i k u l a t i on ( vg l . Hamb u rg i sches  Hochschu l ge

setz §56 , Abs a tz 5 u nd  Prüfungsordnung  §4 Abs a tz 2 und  7 )  

2 .  D i e Studenten bes tehen  a uf  i h rem � Recht " , s i c h i h re Leh rvera n s ta l tungen 
fre i  wä h l en zu kön n en ( Vg l . HmbHG . §44 , Ab s ä tze  1 , 2 , 3 )  

3 .  Dozen t A .  i s t bekannt  für  s e i ne  q ua l i f i z i er te u n d  mot i v i erende Art , d i e 
Studen ten zu  e i gener  Arbe i t  anzu l e i ten . 

4 .  D i e Studen ten des  Fac hbere i ch  forde rn s e i t  l änge rem , u . a .  auf Vo l l ve rsamm
l ungen und  du rc h  den FSR , daß  z u sätz l i ch e  Dozen ten und  As s i stenten für  Foto
grafi e e i ngeste l l t  werden u n d  daß  meh r  Arbe i ts p l ä tze i m  Labor  u n d  i m  Stud i o 

geschaffen werden . 

Zum ers ten Termi n der  Leh rvera n s ta l tung  des  Dozen ten A .  ersche i nen 3 5  Studen ten • .  

Nach dem ve rgeb 1 i c hen Versuc h ,  d; e Studenten  davon zu  ü berzeugen , daß m; t 35 .� rt ß """ 
�,. ... � 

Studen ten kei ne  s i nnvo l l e  Arbe i t mög l i c h i s t ,  b r i c h t  A .  d i e Lehrveran - �ir " �'. . 
sta 1 tung  a b . 
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Fachbereich SoziaZpädagogik 

PZanspie Z zur Se ZbstveY'/;)a Uung "VeY'/;)eigerung einer KZausur" 

(Prüfungsprob Zem) 

Am Ende des  zwe i ten Semes ters mü s sen a l l e  Stu denten i m  Fac h  J u gend- und  Fami 

l i en recht  e i ne  zwei - b i s d re i stünd i ge Kl a u s u r  s c h re i ben . Das  Leh ran gebot fü r d i eses  Fac h 

bel äuft s i ch auf  v i er Semesterwoc hen s tunden und  wi rd i n  de r Rege l  von dre i  b i s  v i er ver

sch i edenen Dozen ten wa h rgenommen . D i e z u  e rbri ngende Kl a u s u r  i st Te i l  der Vorprüfung , d i e 

da s Gru n d s tud i um von drei Semes tern a b s c h l i eßt . Theoret i s c h  i st d i ese  Kl a u s u r  i m  v i erten 

Stud i en semes te r  zwa r nachho l  ba r ,  pra kti s c h  i s t da s j edoc h fü r kaum e i nen Studen ten zu 
leisten , da zu d i eser  Ze i t  bere i ts das  theori ebeg l e i tende Pra kt i kum ( zwe i Tage  = 1 6  Stunden ) 

begonnen ha t .  Be i e i ner  Woc hen s tun denza h l  von i n s gesamt 3 2  Stunden ( 1 6  Stun den Theori e + 

Lei stun gsnachwe i se ! ) i m  v i e rten Semes te r  i s t es  daher  kaum mög l i c h , a uch  noch d i e Lehrver- · 

ansta l tun gen des  zwe i ten Seme s ters  z u sätz l i c h z u  besuc hen , um e i ne  K l a u s u r  nachz u s c h re i 

ben . 
I n  den vergangenen J a h ren du rften b e i  der Kl a u s u r  a l l e  Un terl agen ( Ge setzes 

texte , e i gene Aufzei chnungen , L i tera t u r )  b en u tzt  werden ; d i e K l a u s u r  wu rde von a l l en Stu

den ten geme i n sam i m  Hörsaa l  gesc h r i eben . 
Das P l a n s p i e l  beg i nnt  dam i t ,  da ß d i e Fachdozen ten i n  e i nem Au s hang  am Prüfungs 

brett , am 1 5 . 4 . 1 979  den Kl a u s u rtermi n - 29 . 4 . 1 97 9  - b e kann tgeben und  zug l e i ch wei te re Be
d i ngun gen nennen : 

a )  a ußer Gesetzestexten d ü rfen kei ne  we i te ren Unte rl a gen ben u tzt  werden 

b )  d i e  Kl a u s u r  wi rd i n  vers c h i edenen Räumen ges c h r i eben und j eder S tu den t 
" s i tz t  a l l e i n  a n  e i nem T i s ch " . 

D i e betroffenen Studen ten des  zwe i ten Semesters  we i ge rn s i c h , u nter  d i esen 

neuen Bed i ngungen d i e  Kl a u s u r  z u  s c h re i ben . 
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Fachbereich Kult�ssenschaften , Universität Hamburg 

Planspie lunterZage Konflikt 

Zei t :  Apri l 1 98 1  
D i e i m  SS  80  an  gefan genen Studenten befi nden s i c h i m  3 .  Seme s te r .  

1 1 9 

------���----��--
Dem Fac hbere i c h s ra t  i st vom Hoc h s ch u l amt fol gendes S c h re i ben  zugegangen ( un d  den anderen 

Sp i e l gruppen z ur  Kenntn i s  gegeben worden ) :  
1 1  Da s Hoc hschu l amt h at  festges te l l t ,  da ß d i e ge l ten den Stud i en - , Mag i s te r-
und  Promoti onsordnu n gen fü r S tu d i erende des  Fac h bere i c h s  Ku l turgesch i ch te und  ! 
Ku l tu rkunde n i c ht  dem Hambu rger  Hoc h s c h u l gesetz  en tsprec hen . W i r we i sen S i e  
desha l b  noc hma l s nachdrüc k l i c h da rauf  h i n ,  da ß nach  § 1 7 7  ( HHG ) b i s zum 3 0 . 8 . 8 1 : 
d i e notwend i gen Änderun gen z u  besch l i eßen s i nd .  
Da rüberh i n a u s  fordern wi r den Fachbere i c h s ra t  d r i ngend auf , d i e ge l tende ge
setzl i c he  Bes t i mmu ng  i n  §55  ( HHG ) zu  beach ten , wonach  i n  S tu d i en gän gen , d i e  i n  
Stud i enabschn i tte geg l i edert s i nd ,  e i ne  Zwi schenprüfung  vorzusehen i s t .  Da 
d i es gegeben i s t ( se i t dem 3 0 . 4 . 76 s i ehe  Stud i en p l a n ) ,  i s t b i s s pä testens  
3 0 . 8 . 8 1 e i ne  entsprechende Form der Prüfung  z u  besch l i eßen und  sofort , d . h .  
für d i e  Studenten , d i e i m  WS 8 1 /82  i m  4 .  S eme s te r  s i nd ( Studi enanfänger  SS 80 ) 
anzuwenden . Wi r we i sen da rau f  h i n ,  daß d i e Mu s terprüfungsordnung  der  überreg i o
na l en Stud i en reformkomm i s s i on für  d i e Zwi s chen prüfung  den s c hr i ftl i chen Nach 
we i s a u s rei chender  Late i n kenntn i s se , s owi e stud i enbege i tende Le i s tu n g s nac h 
we i se u n d  e i ne  Kl a u s u r  vors i eh t . 1 I 

Fü r d i e betroffenen Studen ten ( Stud i enanfän ger  SS  80 ) e rgeben s i ch fo l gende 

Konseq uen zen : An sche i nend müs s en s i e  i n  kürzester Z e i t d i e e rforderl i chen Le i s tungsnac h 

we i se erb r i n gen . Al l e  i n d i v i du� l l en Z e i tp l anungen s i n d dam i t h i nfä l l i g .  D a  b i s h e r  da s 

Hau ptstud i um ohne  Prüfung  a u toma t i s c h  nach  dem 4 .  Seme s ter  begonnen werden kon nte , konzen 
tri erten s i ch d i e me i s ten S tudenten n i c h t  n u r  auf  d i e z . T .  überfü l l ten Anfänge rsem i na re , 

sondern na hmen auch  an  den anderen L e h rvera n s ta l tun gen te i l oder be l egten vorwi egend Semi 

na re i n  i h ren Nebenfächern . E i n i ge  haben a uch  den Late i nnachwe i s a u f  da s Hau pts tu d i um her
au sgeschoben . Das  a l l es müßte j e tzt  i n  gut  e i nem Seme s te r  nach gehol t werden , wa s fa s t  un � 

mög l i ch i s t fü r · d i e  ganze  Studen ten schaft  i m  Fac hbere i ch , besonde rs fü r d i e j üngeren Se

mes ter und  den  FSR e rgeben s i c h d arüberh i na u s  d i e Notwen d i g ke i t , i n  kürzester Ze i t  i h re 

pri n z i p i e l l en V9rste1 1 u ngen über  d i e Zwi schen prüfu n g , den dami t ve rbundenen Le i s tung s 

druc k ,  d i e  Late i n kenn tn i s s e  usw . z u  e ra rbe i ten , z u  begründen , z u  a rt i ku l i e ren u n d  d i e Stu 
den ten z u  mob i l i s i eren , um i h ren Forde run gen Dru c k  z u  verl e i h en . S i e müs s en b i s z um 3 0 . 8 . 8 1 .  
mög l i ch s t  v i e l e i h rer  I n te re s s en und  Forde ru n gen an  d i e  neuen  Stu d i en - ,  Ma g i s ter- u n d  
Promot i onsordnungen veran kert ha ben . ( De r  E i nfachhe i t  h a l b e r  s o l l ten wi r u n s  i n  d i esem 

Sp i e l  a uf  d i e Zwi schen prüfu n g s p rob l emat i k besch rän ken ) .  

Rol l en besc h re i bungen 
Das  P l a ns p i e l  s o l l auf d i e Mög l i c h ke i ten der Studenten , i h re 

I n te re s s en d u rc h  d i e  a kademi sche  u n d  s tu den t i sche  Se l b s tverwa l tung  z u  
wa h ren , h i nwe i sen .  D i e po l i tisch  u nmi ttel ba r handel nden Kräfte i n  d i esem 
P l an s p i e l  z u g r4nde l i egenden Konf l i kt s i nd fol gen de Gru p pen : 
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1 .  D i e  betroffenen Studen ten , 

d i e  s i c h i h rer Me i nung  nach  un gerec h tfert i gten Repres s i onen a u s gesetzt sehen . Du rc h  i h re 

geme i n same Betr�ffen he i t b i l den s i e  e i ne e i n he i t l i c he , aber  n i c h t  homogene Gru ppe . D i e Er

kenntn i s  i h rer  geme i n samen Betroffen h e i t ermög l i c h t  i hnen aber e i n  geme i n sames Hande l n auf  

e in  Z i e l h i n .  D i ese  Studenten wenden s i ch me i s t a n  den  Fac h s c hafts ra t  ( FS R )  oder - sofern 

akt i v vorhan den - an  po l i t i sche  Hoc h s c h u l gru ppen . S i e  b i l den häuf i g d i e öffent l i ch ke i t  be i : 

den Au s schußs i tzun gen , i n  denen  i h r Konf l i ktfa l l behande l t wi rd .  Da rüber  h i na u s  wi rken s i e . 

auf d i e i n  den Au s sc h ü s sen s i tzen den s tuden t i schen  Vertreter  e i n . 

IsR f 2 .  Der Fac h s c hafts ra t  ( FS R ) , 

\ I a l s Organ der Verfa ßten Studenten sc haft ( VS ) , de r d i e obj e kt i ven I n teressen . 
. r, Io--". _...J -"\ . ::;� -:;- �\V� 1/  der Studen ten vertr i tt .  E r  wi rd von  de r Vo l l versamml ung  des  j ewe i l i gen r�c: ... . 

' 
. .  � l '  "'"t.1'- I n s t i tuts  für  j ewe i l s e i n  Semeste r  gewäh l t . Der FSR i st der Studenten - i . 

W 
.. . .  sc haft gegen über  ber i c h ts - und  rec hensc ha fts pfl i c h t i g .  Es  i s t üb l i c h , ! 

. . .  da ß z um FSR n i c h t  E i nze l personen , sondern Ko l l ekt i ve mi t e i nem Programm ! /.. 
. .. J.n. � ' ) kand i d i e ren , b i s h e r  überwi egend gewerkscha ftl i c h  o r i e n t i erte Ko l l ekt i ve 

( MSB , SHB , J u so , Unorg . ) ,  z . Z .  be s teht  der  FSR fa s t  n u r  a u s  unorgan i s i er
ten Studenten . Da d i e Hoc h s c hu l po l i t i k  e i n gebettet i s t i n  d i e a l l geme i ne Pol i t i k ,  s i nd M i t� · 

g l i eder des FSR auch  ge se l l s chaftl i c h s ta r k  enga g i e rt .  
Aufgabe des FSR i s t es , a l s Vertretun g  der Studen ten b e i  der Durc h s etzung  i hrer 

I ntere s sen zu  h� l fen . E r  i nformi e rt a u f  Vo l l versamml u n gen , du rc h  Wandze i tun gen , F l u gb l ätter 

und An sagen i n  Leh rvera n s ta l tun gen u n d  b eantwortet Fra gen e i n ze l ner  Studenten . Er  hat d i e  

Arbe i t  de r s tudent i schen  Vertreter i n  den Gremi en z u  koord i n i e ren und  den Kon ta kt  zum AStA 
zu ha l ten . Letzteres  gesch i eh t  du rch rege l mäß i ge Te i l nahme a n  den Con t i -Tagun gen , den Tref

fen a l l er FSRäte und des  AStA . 
D i e S i tzungen des  FSR s i nd öffen t l i c h .  Z u r  Du rc h setzu n g  der s tuden t i schen  I n 

teressen  vers ucht  der FSR m i t den Betroffenen kon t i n u i er l i c h a rb e i ten de Gru ppen z u  b i l den 
( z . B .  Erstsemestergru ppen , Fra u en gru p pen , Gru ppen zu  h oc h s c hu l po l i t i s chen und  Stu d i en reform

fra gen ) . Du rch  Gespräche mi t dem Leh rkörper des I n s t i tuts  kön nen k l e i nere Konfl i kte - me i st 
ohne Behand l ung  i n  den Au s s c h ü s s e n - vom FSR und  den Studen ten  b e i ge l egt werden . Um .. z� mas - , 
s i ven Akt i onen wi e z . B .  e i n  Go- i n  oder e i nen Vorl e s ungsboykott zu  l1eine .... r ·  
mob i l  i s i  eren , kann  der FSR Bes c h l  u ßvo l l versamml u ngen e i nberu fen , Ve.eHrte.Vl 1)Qmefl\ 
auf  denen er  Akt;  ons  vors e h  1 Mge  mac h t  und  d ;  e D ;  s k u s s ;  on  1 e ;  tet . �d �r"eI'I" :'--

3 .  D .. er Fac hbere i c h s ra t  ( FB R ) , �f q� 
/ � ,  . :'\ t;...- besteht  a u s  den Gru ppen : der  Professoren , As s ;  s tenten , �,' • 

,....., ... : �. , �,::!r � . Studen ten und  des  Tec h n i  schen  u nd  Verwa l tungs perso- �.'?J . 
\\ na 1 s ( TVP ) ;  s i  ehe  dazu  § 99 des  Hambu rger  Hoc h - ' - ,  

Be/sPliie..7 schu l gesetzes . 
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Au gen b l i c k l i c he  Z u sammen setzun g  unseres  FBR : 8 Profes soren . 3 Ass i s tenten , 3 

Stu den ten und  e i n  Vertreter  des TV P .  Der FBR versucht  oft , Konf l i kte du rc h  Kompromi s s e  zu 

l ösen . E i n i ges  zu  den Gruppen : 

D i e Professoren treten i n  der  Meh rza h l  fUr  e i nen Uberwi�gend s toffori en t i erten 

Lehrpl an  u nd  daran  ge koppe l t konven t i one l l e  W i s senprUfun gen e i n .  I h r  Vers tän dn i s  fUr d i e 

Prob l eme der Studenten re i ch t  oft n i c h t  a u s , da s i e  zu wen i g  E i n b l i c k  i n  deren S i tua t i on 

haben . Neuere Strömungen der  Hoc h s c hu l d i da kt i k werden von i hn en me i s t s kept i sch  betrachtet ., 

Di e Professoren haben i m  FBR d i e a b s o l u te Mehrhe i t  der  St i mmen . 

D i e  Vertreter der Studen ten werden j ä h rl i c h von  den Studenten des Fac hbere i chs  
durch Br i efwa h l  gewäh l t . E i ne Grundaufgabe der s tu den t i schen  Vertreter bes teht da r i n ,  d i e  

Prob l eme und  En tsche i dun gen des  FBR  i n  d i e öffentl i c h ke i t z u  tra gen u n d  d i e Stu den ten 

se l bst  z u r  Vertretung  i h rer I n te res sen  am Fac hbere i c h  zu a kt i v i e ren . Al l erd i n g s  i st i n  der 
Prax i s  d i e  Verb i ndung  de r Studen ten schaft zu  i h ren Vertretern im FBR unsystema t i sch  u nd  
spo rad i sch . E i n i mperat i ves  Man da t , da s d i e s tuden t i schen Vertreter  verpfl i c hten wU rde , d i e  
Me i nung  der Vo l l versamml ung  d u rc h z u setzen , ex i s t i ert n i ch t .  D i e  Gruppe de r Studenten ver
sucht , a l l e  Mi tg l i ede r des FBR  m i t i h rem Probl emen bekann tzumac hen und s i e  fU r Lösungen im 
I n te resse  der Studen ten zu  gewi nnen . BezU g l i ch der anderen Gru ppen i s t h i erbe i m i t de r Grup 
pe  der  Ass i s ten ten am  schne l l s ten e i n  Kon sens  zu  e rz i e l en .  

D i e As s i s tenten z e i t an  der Hoc h sc h u l e da uert 2 ma l 3 J a hre . I n nerha l b  d i eser  
Zei t so l l en d i e As s i stenten d i e wi s sens chaftl i c he  Qua l i f i kat i on zum Hochschu l l ehrer erwer
ben , e i n i ge Leh rvera n s ta l tungen  d u rchfU h ren , sow i e wi s senschaft l i che  und  verwa l tun g s tec h 
n i sche Serv i ce l e i s tungen erb r i n gen . D a  mi t d i eser  V i e l z a h l  v o n  Aufgaben e i ne h o h e  Arbe i ts 
l e i stung  und-be l a s tung  verbunden  i st ,  d i e  As s i s ten te n  a b e r  n i c h t  m i t S i cherhe i t  a u f  e i ne 
Ste l l e  an  der Hoch schu l e  rechnen  können , s i n d s i e  i n  v i e l en Fä l l en bere i t ,  s i c h - ä h n l i c h  
wi e d i e S tu denten - f U r  e i ne  Verbes seru n g  i h rer S i tua t i on e i n zu s etzen . 

Das TV P i s t i n  Fra gen de r Berufung  und  der  L e h re von Abst i mmungen a u sgesch l os 

sen . An son s ten s te l l t  e s  a uch  e i ne BUndn i smö g l i c h ke i t  f U r  d i e Studen ten da r .  
D i e FBR- S i tzu ngen s i nd öffen tl i c h , m i t Au snahme der  Persona l d i s ku s s i on en . Es  

kann auch fUr N i chtmi tgl i eder e i n  Rederech t  beantragt  werden . 

�in 4 .  Der S tu d i en reforma u s s c h u ß  ( S RA ) , 

s i ehe  a u c h  § 1 0 2  Hambu rge r Hoc h s c h u l gesetz , i s t e i n  vom FBR e i nge-
, . so .  setzte r , pa r i tät i sch  besetzter Au s s c hu ß .  I m  SRA unseres  FBR  a r-

. �lkin SO ! 

t So � "\ / �� r..,., b e i ten 1 Profes sor , 2 As s i s ten ten u n d  3 S tudenten , d i e  mi t i h ren � � ö r.. Vertretern a l l e  I n s t i tute u n s e res  FBR  reprä s en t i e ren . ' ( " //,-{[ ;. r ��":: � Aufgrund d i  e ser  Z u sammen setz u n g  u n d  des  besonde� " ff  ���,J;.,. :-'\. '. . ' {(,C � ' . ren C h a ra kters s e i ner Empfeh l un .gen ( § 1 0 2 , 2 ) , . ...;,;: (t � i s t er  e i n  rel a t i v wi rksames I n s t rumen t zu r 
I Du rc h setzung  s tudent i scher  I nte res sen  i n  a l -L 

. , _� ... ____ :-_=--=--::_�=-==:-:::�.;.:.)� 1 en Stud i  en reformange 1 egen h e i ten des  Fachbe-



1 2 2  Rol f Schu l me i s te r : Handbuch  

re i chs . S e i ne  Si tzun gen s i nd öffen tl i c h .  
Der SRA hat d i e  Aufgab e , i n  An ge l egen h e i ten des  Lehrangebots , des Stud i ums und 

der Stud i en reform Empfeh l ungen a n  den FBR  zu  geben . E r  fa ßt  ke i ne b i ndenden Besch l üs se .  

Der SRA k l ä rt a uch  ke i ne fachbezogenen Prob l eme , e r  hat  v i e l meh r den Auftrag: ,  d i e Neuord
nung  von Stud i engängen ( Stud i en p l a n , Ma g i s terordnung , Promot i on s o rdnung ) zu e ra rbe i ten . 

H i erunte r  fa l l en :  
D i e  Fol gerun gen , d i e s i ch a u s  der  En twi c k l u n g  der W i s senschaften und  beruf
l i c hen Tät i g k e i ten ergeben 

- d i e forma l en Anforderun gen a n  d i e  Prüfungen 
- d i e fü r den j ewe i l i gen S tud i en gang  a ngeme s s ene  S tu d i en ze i t 

D i e Empfeh l un g�n können a uch  Reformmode l l e  vorsehen . 

Der Hand l ungs s p i e l raum des SRA wi rd e i ngeschrä n k t  d u rc h  d i e  s taat l i c he  Exekuti � 
ve i n  Fo rm der neuerdi ngs  e i n ger i chteten ü berreg i ona l en Stud i en reformkommi s s i onen . Dami t 

wi rd versuc ht , d i e pol i t i schen  und  ökonomi s chen  Vorstel l u n gen des  Staa tes bezüg l i c h der 

e i nzel nen Stud i engänge i n  e i gener  Kompeten z a u ße rha l b  der  Un i vers i tä t , zu  verwi rkl i chen . 

5 .  Da s Hochsch u l amt , 

bzw .  dessen  übergeordnete I n s ta n z , d i e Behörde für  W i s sen schaft und  Kunst , kann  a u f  dem 
Wege der Rec htsa u fs i cht  i n  S tud i en - und  Prüfu n gsange l egen h e i ten b e i  Konfl i kten e i ngre i fen , : 
um den i m  Hamb u rge r Hoc h s c h u l gesetz n i ederge l egten Pr i n z i p i en Ge l tu ng  z u  verschaffen . Wegeh 

der schwi er i gen , Ro l l e  des Hoc h s c h u l amtes , des sen En tsche i dungen  manchma l seh r undurch s i ch 
ti g s i nd ,  wi rd d i e S p i e l l e i tung  d i esen Pa rt übernehmen . 
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8 .  M e t h o d en k o m p e n d i u m  

Lerns i tua t i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gru ppengröße 

Da uer  

Unter l a gen 
Mater i a l  

Prob l eme b e i  der  
Du rc hführun g 

H i nwe i se zur  
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tuto ren -Tra i n i ng 

gee i gnete Ver
te i fungspa p i ere 

Abwand l un gen 

Que l l en 
Be i s p i e l e 

Aka demi sche  Se l b s tverwa l tung  

Kennen l e rnen des  Aufba u s  u n d  der  Z i e l e  der s tuden t i schen  und  
a kademi schen Se l b stverwa l tung ; I nforma t i on über d i e gesetz l i 
chen Grund l a gen ; Eva l u a t i on der  I n te ressen und  Rol l enzwänge 
vers c h i edener  Gru p pen 

P l a n s p i e l  m i t 5-6 vers c h i edenen Rol l en g ru ppen und e i ner  
Sp i e l l e i tu n g  

ca  3 0 - 6 0  Te i l nehmer 

Vorbere i tun g 2 Stunden 
D u rc h fü h ru n g  3 -4 Stunden 
Auswertu n g  1 Stunde 

Ma teri a l  fü r j ede Rol l en g ru ppe 
Bes c h re i b ung  des  Au s ga n gs konf l i kts  und der Ro l l en ,  Begründung 
der P l a n s p i e l form und  gesetz l i c he  Grund l agen 

unbed i ngt  notwend i g  i s t d i e Vorbere i tungs phase , da s on s t  
Schwi er i g ke i ten be i de r Au swertung  a uftreten ; s c h l eppen der 
Beg i nn , wen i g  z u g k räft i ge  Sc h r i tte 

Tutoren l e i tfaden z u r  Vorbere i tung s pha se  wi c h t i g ,  S p i e l l e i tung  
mu ß über  V a r i anten verfügen , da s S p i e l  schne l l er zu  mac h en . 
Zugzwänge  zu  e rzeu gen 

S i mu l a t i on des Konfl i kts wi c h t i g ;  S p i e l l e i tung  steht  i m  
Zen trum der S i mu l a t i on 

RUHLOFF 1 97 0  
FLECHS I G  1 9 78  
RE I N I SCH  1 980  

Hopo l i 

B ERK I NG _ u . a . 1 9 79  
VFS  Med i z i n  1 9 7 7  
ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 9 74  
BONDER , W . / KI TTSTE I N ER , J . / SCHM I DT , J . / S CHULM E I STER , R .  1 97 3  
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Lerns i tuat i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gru ppengröße 

Dauer  

Unterl a gen 
Ma ter i a l  

Prob l eme b e i  der 
Du rc hführung  

H i nwe i se zur  
Durc h fü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tuto ren-Tra i n i n g 

gee i gnete Ver
te i fun g s pa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Rol f Schu l me i �te r : Handbuch  

Hopol i 

Ken n en l ernen von Stud i en prob l emen u n d  - s c hwi er i g ke i ten , 
Aufbau  der  Se l b s tverwa l tung ; Ana l yse  von Ha nd l un gsmäg-
1 i c h k e i  ten 

Würfe l s p i e l  m i t D i s ku s s i on 

Brett , Ka rten , Ste i n e , Würfe l 

Fac hbere i ch  Erz i ehungswi s sensc haft , Un i vers i tät  Hamb u rg 
Fachbere i c h  Ges ta l tung , Fac h h oc hs c h u l e  Hambu rg 



6 . 5 . L e rn e n  

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Di e Notwen d i g ke i t ,  Gru ppena rbe i t  

hoch sch u l  d i da kti s c h  vorzubere i ten 

und zu  tra i n i eren , wi rd begründet . 

Di e Methode der Themen zentri e rten 
I n tera kt i on wi rd a l s Vorb i l d  für  

di e Lern e i n he i t " Lern en i n  Gru ppen " 

empfoh l en und  erl ä u tert . 

1 2 5 

i n  G ru p pe n  

I n h a l t 

1 .  Z u r  Bedeu tung  der  Gruppenarb e i t 

2 .  D i e Themenzen tri erte i ntera kt i on ,e l l e  
Methode ( TZ I ) 

3 .  Be i s p i e l 

4 . E i nwände gegen d i e TZ I i n  der O E  
5 .  Methoden kompen d i um 
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1 .  Z u r  B e d e u t u n g  d e r  G r u p p e n a r b e i t  

Gru ppena rbe i t ,  ob tu to ren ges tütz t  oder a u tonom , i s t e i ne der wi c h t i gs ten Lern 

formen des  Stud i ums . I n  e i n i gen Fachbere i chen  zä h l t d i e Gru ppena rbe i t  z u  den i ntegra l en 

und off i z i e l l en Lernfo rmen , i n  anderen wi rd Gruppen a rbe i t  von den Studenten a u ßerha l b der 

offi z i e l l en Leh rveran s ta l tun gen z u r  Vor- und Nac hbere i tung , z u r  Prüfungs vorbere i tung  u . a . m .  
pra kt i z i e rt .  Gru ppena rbe i t  i st aber  z u g l e i c h a uch  e i ne d e r  s c hwi er i g s ten Lernformen , d i e 

i m  Grunde e i ner  besonderen E i nführung , übu n g  u n d  Ref l ex i on bedürfen , denn häuf i g treten i n  
der Gru p pen a rbe i t Prob l eme i m  Arbe i ts p rozeß und  zwi schen  den Te i l nehmern auf , d i e  be i  e i 

n i ger Erfa h rung  und  übung  i n  Beobac h tun g s - und  Kommu n i ka t i on smethoden der Gru ppen dynami k 

l e i chter  überwi n dba r s i nd .  

I 

Ob  nun  mi t dem St i c hwort Teama rbe i t  oder Koopera t i on versehen , m i ttl erwe i l e  
zäh l t d i e Forderung  nach  Gru ppena rbe i t  i m  S tud i um zu den fa s t  u nums tr i ttenen S tu d i en reform� 
maßna hmen . t\ Bei s p i e l : a u s den L e i tsätzen des  DGB : . 

I ��o.�� , 1 1 1 7 . Be i  der  Verm i ttl u n g  von Lernz i e l en u n d  Lern i n l:l a l ten mu ß s i c h Hoc h schu l -\,.OJ _ ' . ; .. I a u sb i l dung  s o l cher  Methoden bedi enen , d i e q ua l i f i z i ertes Hande l n i n  Be ruf �: 1� und  Gese l l schaft fördern � -.  C!-�� 1 8 .  Vor l esungen s o l l en z ugun sten von l ern i n ten s i ven und  koopera t i ven Arbe i ts - . ���. formen e i nges c h rän kt werden . Vor  a l l em i s t das  Arbe i ten i n  Kl e i n gru ppen (l c;;;�' anz u regen und zu fördern . D i e Kl e i n gru ppena rbe i t  d i ent der Verti efun g , de � 
� . . Ergänzung  und  der  Kri t i k des  Leh ra n gebots  u nd  der  Un ters tützung  

� '. � prax i sbezogene r Arb e i tsformen . K l e i n gruppen so l l en a u c h  z u  Se l b st-� . l erngruppen en tw i c ke l t werden . Fernen s o l l en s i e  hoc h s c h u l po l i t i sche  �<:� � I Experi men te beg l e i ten . 
"'����. 20 . Vor a l l em i n  den ers ten Semes tern s i nd Tu to ren e i nzu setzen . S i e  so l -, 

_. " _.. . ';;" .1' I l en d i e Kl e i n g ru ppen a rbe i t  s o  u n te rs tützen , daß  der Le rneffe kt ver-
stä rkt  u n d  der Le i s tu n gsvorte i l gen u tz t  wi rd . 1 I 

Von den Studenten wi rd d i e Gru ppena rbe i t  n i c h t  u ne i n gesc h rän kt  begrüßt . Während 
.e i n i ge S tudenten Gru ppen a rbe i t euphor i s c h  bevorzugen , haben andere nega t i ve E rfa h rungen ge
macht , d i e s i e Gru ppena rbe i t  a b l ehnen  l a s s en . Kri t i s c h e  Pun k te der Gruppena rbe i t  s i nd u . a . � 

- Di e Gru ppena rbe i t  e i gnet  s i c h  i m  Pri n z i p g u t  dafü r , hete rogene Lernvora u s 
setzun gen a u s z u g l e i c hen ; d i es  e rfordert a l l e rd i ngs  v i e l  Ze i t u n d  Gedu l d von 
se i ten a l l er Te i l nehme r ; l e i s tu n gs o ri en t i e rte Studenten füh l en s i ch dadurc h  
beh i ndert ; 
der  mög l i che  Le i s tungsvorte i l der  Gru ppena rbe i t  wi rd du rch  Pr i vatgespräche  

und  soz i a l  ger i c h tete I n tera kt i on ge l egent l i c h e i n geschrän kt ; d i e s oz i a l en 
�---.,: ..... Aspekte der Gru ppe werden von e i  n i  gen M i tg l  i edern a l s a u sges proc hen wi  cht i  9 

_ ' .// erl ebt  und  gewün s c h t , wä h ren d an dere s i e  a l s u nerwünschte Beh i nderung der 
Produ k t i v i tä t  betra c h ten ; 

I 
- d i e Gru ppen schwan ken genere l l zwi s c hen der  Kon zentra t i on a u f  den S toff und  

der Konzentra t i on a u f  d i e s oz i a l e I nte ra kt i onen , deren j ewe i l i ge Rel evanz 
von den M i tg l i edern der  Gru ppe u ntersch i ed l i c h beu rte i l t  werden ; 

- d i e e i nze l nen Gruppenm i tg l i eder br i n gen geprägte Verh a l tenswe i sen m i t i n  d i e 
Gru ppe e i n , d i e s i c h  a u f  d i e geme i n same Arbe i t  fördern d  oder beh i ndern d  a u s -
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wi rken können ; nega t i ves  Rol l enverha l ten aber  kann  n u r  durch Thema t i s i e rung  
und  feed-back  i n  der  Gru p pe mod i f i z i ert werden , wora u f  d i e  S tuden ten in  der 
Rege l  n i c ht  vorbere i tet s i nd .  

Im  fol genden z i t i ere i c h e i n i ge we i tere i nte res s a n te Ges i c hts pun kte z ur  Gru p

penarbe i t ,  d i e a l s Sch l u ßfo l gerungen z u  e i ner  Untersuchung  a n  Psych o l ogi e -Studenten in  der I 

iStati st i k-Au s b i l dung  entstanden s i nd ( s .  SCHULME I STER  u . a .  1 98 1 ) :  

" D i e  Ergebn i s se  z u r  Gru ppena rbe i t  sche i nen  von  d re i  Bedi n gungen  bes t i mmt z u  
se i n : 
1 .  D i e E i n s te l l u ng  z u r  Gru p pena rbe i t  bee i nf l u ßt  d i e Wah rnehmung  dessen ; w�s I 

Gru ppen bewi rken können . Be i pos i ti ver  s tuden t i scher  E i nste l l ung  werden auch  
günst i gere Erfa h ru n gen  ber i c h tet ; z um i nde s t  der  e i gene Bei trag  zur  Gru p pen 
a rbe i t  und das  e i gene Erl eben werden a l s e rfo l g re i ch beschr i eben . 

2 .  D i e  E i n s te l l ung  z u r  Gru p pena rbe i t  i s t n i c h t i hd i fferent  gegen über Gru ppener
fah rungen . D i e Tei l n ahme an e i ner  a l s e rfo l g re i ch e rl ebten Gru ppe kann e i ne 
( bed i ngt ) negati ve  E i n s te l l u ng  bee i nf l u s s en ( • . •  ) 

3 .  Fü r das  Vers tehen u n d  d i e Arbe i tsbere i tschaft  der S tudenten  haben Gru ppen 
un tersch i ed l i c h e  W i c h t i g ke i ten fü r den e i n z e l nen . S tu denten , d i e  es  vorz i e- • 

hen , i nd i v i due l l z u  a rb e i ten ( oder  a u c h  unfä h i g z u r  Gru ppena rbe i t  s i nd ) , 
s i nd gegenüber  anderen Erfa h rungen i n  der  Gru ppe  z u rüc kha l tend und  bestät i 
gen eher i h re e i gene  E i n s te l l un g  d u rc h  i h r Verha l ten . Studenten , d i e  stark  
a uf  H i l fe du rc h  d i e Gru ppe angewe i sen  s i nd ( oder  den Wert der Gru ppena rbe i t  . 
kennen ) ,  wi rken da rauf  h i n ,  daß  d i e Erfa h ru n gen pos i t i v  werden , u nd  s i nd ge� 
d u l d i ger  gegen über  auftreten den Gru ppen prob l emen " 
( Eva l uat i on sber i c h t  " E i n s te l l u ng  z u r  Gruppena rbe i t " ) .  

D i e  me i s ten Ori ent i erungs e i n h e i ten s etzen tuto ren gestütz te Kl e i n gru ppena rbe i t  
e i n ;  nur  e i ne  M i nderhe i t  a l l e rd i ngs  s i eh t  s i c h b i s h e r  i n  der Lage , 

- d i e Tutoren d u rc h  e i n  g ru p pendynami sch  or i ent i e rtes Tra i n i n g a uf  i h re Auf
gaben vorzubere i ten 

e i ne  besondere Lernei n h e i t zum " L e rn en von Gru p pena rbe i t " i n  d i e Or i en t i e 
rungs e i n h e i t a u fzunehmen . 

Au s d i esem Grunde wi rd d i e  von e l n l gen Fachbere i c hen für d i e E i nführung  der  

Gru ppena rbe i t gewä h l te Lerns i tuat i on  i m  fo l genden a u s führ l i c h theoret i sch  begründet und  do

kument i e rt .  Da s vorges te l l te Konzept  geh t dabei  davon a u s , d aß  es  a u s re i ch t , wenn d i e  Tra i 

ner  e i n e  gewi s s e  gruppendynami sche  Kompeten z bes i tzen , um e i n  Tutorentra i n i ng zu  l e i ten . 

Di e Z i e l e ,  d ie  m i t Lern e i n h e i ten z u r  Gru ppen a rbe i t i n  de r Ori en ti erungs e i n he i t  
verfol gt  werden , können se l b s tvers tän d l i c h n i c h t  da rauf  ger i c h tet se i n , e i n  förml i c hes  

" Lernen von  Gru ppena rbe i t " a b so l v i e ren z u  l a s sen . Es  kann nur  darauf an kommen , e i ne erste 
Begegnung  der Studenten mi t Meth oden der  Refl ex i on von Gru ppen a rbe i t zu  i n i t i i eren und  s i e  
anz u regen , s i c h s päter m i t d i e sen Methoden we i te r  z u  beschäfti gen . Desha l b müs sen d i e Lern 
z i e l e d i eses  Komp l exes u . a .  a u f  d i e fol genden Z i e l e besc h rä n k t  b l e i ben : 

- Sen s i b i l i s i eru n g  für Effekte der Gru p pen a rb e i t a u f  den E i nze l nen 
- Anwenden auf Verh a l ten s s tru ktu ren und  -formen i n  der  Gruppe 

Lernen , e i gene Gefü h l e bes c h re i ben und  a u s s p rech en zu  können 
Bere i tschaft z u  en twi c ke l n ,  Konfl i kte i n  e i ner  Gru p pe gemeinsam l ösen  z u  woh 
len : 
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Sch l i eß l i ch s o l l te n i c h t  unerwäh n t  b l e i ben , daß  Gruppen l ern s i tuati onen e i n we i 

. terer Be i trag s e i n können , d i e Kon ta ktprob l eme der Erstsemes ter  anzu s p rechen und  i h re Kon 

ta ktbedürfn i s se  zu b efri edi gen . Denn nach  KRAUS E u . a .  ( 1 980 ) , e i ner  Befragung  v on S tuden ten 

an 5 großen Hoc h s c h u l en der B RD , s t i mmte i mmerh i n  ca . 5 0 %  der  S tuden ten der  Aus sage  z u  

( S . 257 ) : 

I I An ges i ch ts der  Ananym i tät 

Ma ssenun i vers i tät f i nde i c h  

Kon ta kt zu Komm i l i tonen I l 

Bonn 2 1 , 8% 

Berl i n  4 5 , 2% 

Fran kfu rt 49 , 0% 

Hambu rg 45 , 5% 

Hei de l berg 43 , 0% 

Gesamt 4 1 , 3% 

e i ner  

s c hwer 

. .  � . 
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2 .  D i e T h e m e n z e n t r i e r t e  i n t e r a k t i o n e l l e  M e t h o d e  ( T Z I ) 

Konflikt 
4 

Anpassung 
8 

Vertrauensbarometer 

------ ----

Einigkeit 
1 6  

D i e TZ I i s t e i n method i s c h - d i da kti scher  An s a tz , der  n eben th�men - und  sachori e� 

ti ertem Lern en a uch  I n tera kti ons prozes se  i n  Gru ppen berüc k s i c h t i g t . Im M i tte l pun kt b l e i bt 

i mmer d i e Bea rbe i tung  des  Themas ode r d i e Lösung  des  Probl ems ; da rüber h i nau s  aber  wi rd a n 

gestrebt , d u rc h  s tä rkere Beac htung  u n d  Schu l ung  der  E i gen - und  Fremdwa h rnehmung  a uch  E i n 

ste l l u ngen , Gefü h l e und  Bedü rfn i s s e  der  Gru ppenmi tg l i eder  s owi e d i e Bel ange  der  Gru ppe i n  

den Lernprozeß 2U  i n tegri eren . 

, 1;\�IlT:.,,:-- · Z i e 1 e de r TZ I � ___ �� " D i e TZ I w i l l  d i e Kommu n i kat i on s p rozes s e  i n  Lern - und  Arbe i tsgruppen 
�� �t�� verbe s s e rn , i ndem s i e j edem e i nz e l n en G ru ppenmi tgl i ed e i n e  a kt i ve '. : � , u nd  m i t s e i  nen Bedü rfni  s sen a bges t i mmte Te i l nahme an  der  Arb e i t er-, 1 ' , . � '" mög l i c h t .  

" '� -1. ' ' ;  
� / Z i e l  i s t e s , d i e  Bedü rfn i s se  des  E i n z e l nen ( I c h ) , der Gru ppe ( W i r )  

.{ � ::.I ', � und  d i e  Aufgaben ( Es )  s o  m i te i na n der  i n  Ein kl ang  z u  b ri n gen , daß  ohne  -" Unte rdrückung  oder Ma n i pu l a t i on von Bedü rfn i s sen  u nd  ohne  Aus k l ammerung 
von Sachprob l emen a l l e  Bete i l i gten e i n e  s i e  befri ed i gende Lös u n g  der 
( Arbe i ts - oder Lern - ) Aufgaben e rz i e l en " .  '" \ 
( MEYER-ALTHOFF u . a .  1 976 ) �e; ) 

�(� , " .:'\l, 
Vorgehen i n  der  TZ I 'l ( ��� 
E i n ' wesentl i ches  E l ement  für  da s Erl ernen der  neuen  Verha l tens -

we i sen i n  Gru ppen i s t d i e  Stru ktu r!ieru n g  der  S i tua t i on . D i ese  wi rd erre i c h t  

du rch  das  Thema oder d i e Aufgabe u n d  e i ne Re i he v o n  Kommun i ka t i o n s regel n .  . _- ( 

Di e Rege l n s o l l en gegen s e i t i ge Akzept i erun g  und  Un ters tützung  u n d  e i ne g l e i ch 
berecht i g te Kommu n i kat i on a l l er M i tg l i eder i n  der Gruppe er l e i c h te rn . 

Vorgesehen i s t ,  d i e E i nha l tung  der  Rege l n du rc h  e i nen Gruppen l e i ter  z u  ge
währ l e i s ten . D i e  Rol l e  des  Gruppen l e i ters  kann  von  j edem Gru ppenm i tg l i ed übern ommen 
werden , so daß j eder befä h i g t  wi rd ,  das Gruppengeschehen zu beobach ten und a u s z u ba l a n 
c i eren . 

D i e neuen Rege l n oder  I n te ra kt i onsnormen verl angen  vor  a l l em e i genvera n t 
wortl i c he  Bete i l i gyng  j edes e i n ze l nen  a m  Gru p pen prozeß : Der  erste und  wi cht i gste 

' :\  -' 
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Grunds a tz der TZ ! he i  ßt : I I Se i de i n ei  gener  Gha i rman 1 1 . D i  e h i  e rmi t geforderte Se 1 b ststeue

run g  der  Gruppenmi tg l i eder be i n h a l tet auch  d i e Aufgabe  der  Erwa rtung , der Gru ppen l e i te r  

müs se  fü r d a s  Woh l befi nden und  e rfo l g re i che  Arbe i t  s orgen . D e r  Gru ppen l e i ter  kann  i n  der 

TZ I den Gru ppenm i tg l i edern das e i gene  Lernen  d u rc h  Mode l l verha l ten e rl e i c h tern . 
D i e we i teren Rege l n s i nd dem ers ten Pos tu l a t  u ntergeordnet  I h re Anwendung  und  

Au s l egung  s o l l i n  d i esem S i nne  e rfol gen . 
1 1 1m  e i n ze l nen verl a ngen s i e ,  daß  j edes Gru ppenm i tg l i ed s i c h a l s Person a rt i ku- · 
l i ert ( l l i c h l l  s ta tt I Iman l l ) ,  be i  Fragen s e i n  I nfonna t i on sbedü rfn i s m i tformu l i ert 
( ke i ne  Prüfu ngs- oder I n te rv i ewfra gen ) ,  offen a b e r  bewußt  a u s gewä h l t s e i ne  Em- , 
pfi ndungen und Mei n u n gen über  andere mi tte i l t  ( ke i n Verschwe i gen , aber  auch  
kei n Abrea g i e ren am  anderen ) ,  s e i n e  Rea kt i on a u f  a n dere a l s e i gene persön l i c he . 
Empfi ndung  äußert ( ke i ne I n terpreta t i on und  Vera l l geme i nerung ) ,  s e i n I n te resse� 
Des i nte resse  a n  e i nem Probl em a rt i ku l i e rt ( ke i n Sachzwang  z ur  Unterdrüc kung  , 
oder Versch l e i erung  von Bedürfn i s sen ) 1 I ( MEYER-ALTHOFF u . a . 1 976 , S . 263 ) , sowi e 
e i gene und  fremde Körpers i gna l e  beach tet . 

D i e Rege l n werden i n  der Anwendung  geübt , .d . h .  d i e b i s heri gen e i n gefa h renen 

Verha l tenswe i sen werden n u r  l angsam u n d  s c h r i ttwe i se  du rc h  neues , den Rege l n en tsprechen 

des Verha l ten und d i  e gewünschten Erfa h run gen ersetzt . 

D i e TZ I i n  der  Ori en t i erungse i n h e i t 

Zum Er l ernen der oben beschr i ebenen TZ I werden norma l erwe i se  Ku rse und  Work

shops vera n s ta l tet , Semi n a rgruppen b rauchen Woc hen , um d i e Methode ansa tzwe i se mi t Erfo l g , 

zu pra kt i z i e ren ( s .  PRI OR  1 9 7 0 ) .  - Wa rum a l s o  TZ I a l s Lern s i tuat i on i n nerha l b der oft n u r  
e i nwöc h i gen Ori enti e rungs e i n h e i ten ? , 

W i e bei  fa s t  a l l en anderen h i er  beschr i ebenen Lern s i tua t i on en a uch , geht  es  
n i cht  da rum , ei n Wi s s en sgebi et  l I a b zuha ken � sonde rn da rum 

- Den kan s töße zu bekommen 

- neue Lern - und Arbe i tsmethoden kennenzu l e rnen 
- erste Erfa h run gen dami t und  m i t s i c h se l b s t  z u  machen . 

D i e Lern s i tua ti on TZ I versucht , d i e se  Z i e l e  z u r  Verbesserung  von " Le rn en und  
Arbe i ten  i n  Gru ppen I l g l e i c h  i n  e i ner  Lernform z u  e rre i chen , i n  der TZ I erfa hren und  pra k
ti z i ert wi  rd . 
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3 .  B e i s p i e l 

Vorgegeben wi rd e i n  S p i e l thema , über  das  etwa e i n e  S tunde i n  Kl e i ngruppen ge
sproc hen wi rd .  Da s Thema se l b st  i st von geri nge rer  Bedeu tung .  Es  so l l vor a l l em e i ne  i n 

ha l t l i c he  Au sei nandersetzung zwi sc hen den Gru ppenmi tg l i edern gewährl e i sten . Zur  Veranscha u 

l i chung  h i e r :  

E ure Gruppe möchte s i c h gerne geme i n sam auf  d i e  L e i s tungsnachwe i se  ( Ha u s a rbei 

ten , Refe rate , Kl a u s uren ) vorbere i ten , d i e für  d i e  Vorprüfung  notwend i g s i nd .  Von der ge
me i n samen Arbe i t hängt a l so  e i n i ge s  fü r den  Erfo l g j edes e i n z e l nen a b . Des ha l b kommt es  
da rauf an , mögl i c h s t  gut  und effekt i v z u sammenzua rbe i ten . A l l e rd i ngs  feh l t i n  E u rer Gruppe 

noch e i ne  Person . B i tte wäh l t a u s  den fo l genden Personenbes c h re i bungen noch  ei ne  Person 
aus , mi t der E ure Gruppe am bes ten z u sammena rbe i ten wü rde . 

Wenn s i c h mehrere Gru ppen um d i e s s e l be  Person bewerben , wü rde d i eser  der Gruppe 

zugeordn et werden , d i e  am e i n s i c h t i g s ten begründen kann , daß d u rch  i h re Wa h l  d i e  vorhandene 

Gru ppen kon s te l l at i on am besten ergänzt  oder erwe i tert werden kann . Es i st a l so wi c ht i g ,  daß 

I hr überl egungen zu  E ure r  Gru ppe a n s te l l t  und d i e se  i n  d i e  Begründung  e i nbez i eht . 
Unter den fo l genden Personen i s t zu  wäh l en :  

Manfred 

i st bekannt a l s schne l l er und  b l endende r Fo rmu l i erer .  E r  d u rc h s c ha u t  s c hwi eri ge Zusammen 

hänge erheb l i ch l e i c h te r  a l s andere und  a rbe i tet s e h r  z i e l geri c htet . Da s h � t  häuf i g  zur  

Fo l ge , daß  d i e  Gru ppena rbe i t s i c h s ta rk auf  i hn kon zentri e rt , wa h rsche i n l i c h ohne  daß er  
se l bst  e s  beabs i cht i gt . D i e  Gru ppe beg i bt s i c h dann  s e h r  l e i c ht  i n  s e i ne  Abhän g i g ke i t und  

i s t ohne  i hn z i eml i c h  h i l fl os . 

Gabi 
wi rd vor a l l em wegen i h re r  steten Arbe i ts berei tsc haft ges c h ätzt . S i e  i st ständ i g bes trebt , 

d i e  Gru ppena rbe i t  i n  Gang  z u  ha l ten und  dr i ngt  s tets a u f  i h re Fo rts etzun g .  Zu  i h rem ökono
mi schen  Arb e i tsverha l ten gehört es aber  a u c h , n u r  s o  l an ge Energ i en i n  d i e Gruppe z u  i n 
vest i eren , a l s mi t e i n.i ge r  Wa h rs c he i n l i c h ke i t  ents prec hende E rgebn i s se z u  e rwa rten s i nd .  I m  
pers ön l i c hen Umgang wi rd i h r Unnahbarke i t  nachgesagt ; v i e l l e i c h t  hän gt das  dami t zusammen , 

daß s i e  s i c h i n  j eder fre i en M i n ute u n d  am Woc henende i h rer k l e i nen  Toc hter wi dmet . 

Arne 

l äßt s i c h be i  se i nen Hand l ungen und  Äußeru n gen von s e i nen  po l i t i sc hen Grundsätzen l e i ten . 
Da e r  i n  e i ner  po l i t i sc h en Studentengruppe u n d  i m  Fa c h s c hafts rat  tät i  g i s t ,  � ; < (' "' 

i s t er i n  s e i ner  Ze i t  z i eml i c h gebunden . Au{ s e i n e  Stud i en l e i s tungen hat  s i chd" 'i"''"'� 
da s b i s he r  n i cht  deut l i c h nega t i v a u s gewi rkt , wa h rs c he i n l i c h we i l es i hm gut  
gel i ngt , s i c h auf  Wesent l i c hes z u  kon zentri eren . An de ren gegen über  w i rd e r  

• .eVt 
dann l e i c ht  etwas  unged u l d i g .  Auc h hat  er  i n  Gru p pen ge l egentl i cIi Sc hwi e - , nrAt:J;>� , '" 

\ v.: ' 
ri gke i ten , anderen ve rs tänd l i c h z u  mac h en , wo ra uf  e s  i hm a n kommt . " - - , 
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Veronika 

verfügt neben e i ner  überd u rc h s c �n i ttl i c hen I ntel l i genz u nd  e i n e r  bemerken swerten äußeren 

Ersc hei nung  auch  s c hon über  e i n s c h l äg i ge berufs pra kt i s c h e  Erfa h run gen . S i e  fügt s i c h gut  i n  
Gru ppen e i n ,  wobei  besonders i h re Gabe  a uffäl l t ,  i n  ta ktvo l l er und  manc hma l  raff i n i erter 

We i se  i h re Vors te l l ungen gegenüber  a n deren durchzusetzen , o hne  a ber  e i n e  a u s ges prochene 
Führungs pos i t i on anzustreben . Freunde nehmen i h r es manc hma l ü be l , daß s i e  - auch  in  en t
schei denden Arbe i ts phasen  - unverhofft fü r e i n i ge Tage unauff i ndba r s e i n ka nn , ohne  d i es 

vorher a ngekün d i gt zu  haben . 

Joan 

i s t Au s l änderi n u nd  da her  s p rac h l i c h e i n  wen i g  a uf  d i e  H i l fe i h rer deutsc hen Kommi l i tonen 

angewi esen . Al l e rd i ngs  sche i nt  s i e  n i c ht  unbegabt zu  s e i n und ve rfügt über e i n e  sc hne l l e  
Auffa s s ungsgabe . Aufgrund i h rer Vore rfa hrungen i st Gru p pena rbe i t  fü r s i e  e i ne  Se l b s tver
ständl i c h ke i t .  So i s t s i e  es gewohnt , Prob l eme und  Sc hwi er i g ke i ten anzus prec hen , wa s i h r 

e i n i ge Kommi l i tonen a l l erd i ngs  ma nchma l  übe l n ehmen . 

He Zmut 

steht i n  dem Ruf , e i n  Ung l ücks rabe  zu  se i n  � wa ran da s l i egt , we i ß  ke i ner  so  recht . Er  i s t 

a l l erd i ngs  sehr  gehemmt und  hat  Sc hwi e ri g ke i ten , s i c h i n  der  Gru ppe zu  äußern . V i e l l e i cht  
hei ßt es des ha l b ,  e r  s e i  n i c h t  besonde rs kooperat i v .  E i nma l übernommene  Aufgaben hat  er je
doc h i mme r mi t großem Fl e i ß  und  z uve rl ä s s i g  ge l öst . Darüber  h i nau s  a rbe i tet e r  se l bs tänd i g  

an k l e i nen emp i ri schen s o z i a l wi s sensc haft l i c hen Un ters uc h u n gen , d i e  e r  häuf i g mi t M i tg l i e 

dern des Lehrkörpers bes pri c h t . Vermut l i c h  möchte  er  s päter  we i ters tud i eren . 

Thea 

ka nn , wenn s i e  mot i v i e rt i st ,  d urc h  zähe  und  enga g i erte Arbe i t  s e h r  fund i e rte und  ori g i ne l 

l e  Ergebn i s se  prod u z i e ren . Al l e rd i ngs  bewi rkt Le i stungs d ruc k be i  i h r gerade da s Gegen te i l 

von Moti vat i on . V i e l l e i cht  hat  s i e  des ha l b b i s he r  e i n i ge L e i s tungsnachwe i se  n i c ht gesc hafft . 

I n  Gru ppen versteht  s i e  es , dafü r zu s orgen , daß  d i e  Gruppe  s i c h a l s Ei n he i t versteht  und 

fa st  fami l i ä re Konta kte a ufba u t . 
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Le i tfaden für Tuto ren : 
Gruppena rbe i t  - Themen zentri erte I ntera k t i on 

Anders a l s bei  der " besc h r i ebenen " k l a s s i schen " Form der TZ I werden i n  der Lern 

s i tuat i on TZ I der Or i ent i erungse i n he i t den Gru ppente i l nehmern kaum Vora b i nforma t i onen 

( Rege l n )  fü r den Verl auf  gegeben ; d . h .  da s Gru ppen s p i e l  i st n i c h t  a l s Obungsphase  zu ve r

stehen . Im fol genden wi rd anhand  des " Le i tfa dens  fü r Tutoren " da s Vorgehen verdeut l i cht : 

Z i e l e 
- s prechen l ernen über  d i e e i genen emot i ona l en Erfa h rungen und  d i e der anderen 

Gru ppenmi tg l i eder  
- Gruppen prozesse  beoba c h ten und  untersc h i ed l i c he s  Verh a l ten von  Gru ppenmi t

gl i ede rn untersche i den und  beschre i ben l ernen 

- Vorstel l un gen z u  an gemessenem und u nangemes senem Gruppen ve rh a l ten , d i e  Grup�  
.� ,geht e� pena rbe i t  fördernden und  s i e  beh i nde rnden Bed i n gun gen und  Verha l ten swe i sen 

en twi c ke l n l ernen . 
-- fr / 

. .-� S p i e l  verl auf  

�� .� - Gru ppenb i l du n g  ( 5  M i n uten ) 
I nforma t i onen über  Z i e l e der Lern s i tua t i on , i h re Rege l n u nd  i h ren Ab 
l au f  ( 5  M i n u ten ) 

- Sp i e l  ( 6 0  Mi n u ten ) 

Ergebn i s se  des  Sp i e l s ( 1 5  Mi n u ten ) 

- Pause  ( 1 5  M i n u ten ) 
- Auswertun g  des  S p i e l s ( 3 0 b i s 6 0  M i n u ten ) 

Der .  Tutor muß der Gruppe d i e Z i e l e und  den S p i e l verl a u f  erl äutern , se i ne Ro l l e  
a l s Beobac h ter erk l ären und  verdeutl i c hen , da ß es  i n  der  Au swertu ng  des S p i e l s n ur  noch 

um d i e Gru ppenarb e i ts prozesse  und n i ch t  meh r  um d i e I n ha l te , den Gegen stand  des  Sp i e l s �ht . 
I n  der Au swertungs pha se mu ß der Beobachter  s tr i k t  a uf  d i e E i n h a l tun g  de r nac h 

stehenden Rege l n achten . D e r  Lernprozeß erfol gt du rch deren Anwendung . 

Rege l n für d i e Au swertun g s phase  ( feed-ba c k ) 

- Es  wi rd n u r  über  da s Verh a l ten der Gru ppenmi tg l i eder , n i cht  meh r  über das 
Thema des Gru ppen s p i e l s ges proc hen . 

- D i e  Te i l nehme r s prechen der Re i he nach , ohne  von den anderen unterb rochen  
oder korri g i ert zu  werden , b i s  a l l e  e i nma l geredet haben ; j edes Gruppenmi t 
g l i ed n i mmt dab e i  zu fol genden Fragen S te l l un g : 

- wi e habe  i c h mi ch  wä h rend  des  S p i e l s gefüh l t? 

� war i ch m i t den S p i e l  zufr i eden ? Fü h l te i c h m i ch  be
h i ndert? 

- wa s i s t m i r am Verha l ten der anderen Gru ppenmi tg l i e 
der aufgefa l l en ?  ( de r  Re i he nach  zu  j edem M i tg l i ed 
etwas sa gen , u nd  dab e i  s orgfäl t i g a uf  Pos i t i ves  wi e 
a uf Nega t i ves achten ) .  
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- Jeder so l l s i c h mög l i c h s t  s u bj e kt i v äußern und  s i ch du rc h  Wa h rnehmu ngen und  
Äu ßerungen anderer n i c h t  i rr i t i eren l a s sen ; mög l i ch s t  " i ch " -Au s s a gen ver
wenden . 

�� heJI.5ch . - A 1 1  gerne ; n h e  i ten ve rrne ; den . auf  a 1 1  gerne ; ne  Behau ptungen oder E ;  n 
s i c hten ( l ie s i st i mmer S O  • • •  " ,  l i der  Men sch  i st • • •  " ) verz i c hten 

. an. .?ien i.sr . •  _ _
_ 
. _ '  _ _  '_i'. ' 

_ _ - Andere genau  z u  verstehen s u c hen ; ke i ne i ron i s c hen  oder " u nechten " , -. -�-� L Fra gen s te l l en 
• _ r-

- Andere mög l i c h s t  d i rekt  a n s p rechen ; s tets  a u f  bes t i mmte S i tua t i o - I 
nen , Ge schehn i s se , Verha l ten swe i sen u n d  Personen Bezug  nehmen . 
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4 .  E i n w ä n d e g e g e n  d i e T Z I i n  d e r  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t 

E i n E i nwand  w i rd oft gegen d i e se  Lern s i tua t i on e rhoben : E s  se i fü r v i e l e Stu 

d i enanfänger  e i ne überforderung , d i e  i n  der TZ I geforderte Offen h e i t ,  Se l b s tda rstel l u ng  und 
evtl . Konfl i kta u s tragung  zu  l e i s ten . M i t meh r  Vorwu rf wi rd der  E i nwand  vorgebracht , d i e Tu 
to ren se i en n i cht  gruppen dynami s c h  geschu l t ,  s i e könn ten Gefa h renmomen te i nnerha l b des 

Gru ppen prozesses  n i cht  rechtze i t i g  e rken nen , geschwe i ge denn i hn en begegnen . D i e  Du rc hfüh 
rung  d e r  TZ I se i i m  Ra hmen der O r i ent i e rungse i n he i t  desha l b n i c h t  zu verantworten . 

E s  i s t r i c h t i g ,  daß  b e i  e i ner  g roßen Anza h l  der  Erstsemes ters tudenten Konta kt
und Kommun i ka t i on s prob l eme d i e ser  Art zu  f i n den s i nd :  Än g s te und auch pos i t i ve Gefüh l e  wer

den vore i nander vers tec kt . D i e Bez i ehun gen s i nd oft gekennze i c hnet d urc h  l I M i te i nander kon 

kurri eren l l  u nd  durc h  Leugnen oder Umgehen  von Konfl i kten i m  P r i va t - und  Arb e i tsbere i c h . 

Kon sequenzen da ra u s  s i nd  s oz i a l e I so l i eru n g  der Studenten , Unzufr i eden h e i t u nd  Un s i cherhe i t  

i m  Lernverha l ten . 
D i e  Lerne i n he i t TZ I w i l l  nun  ganz  s i cher  n i c h t  von den Stu d i enanfängern gegen 

se i t i ge Offen he i t und  Se l b s ts i c h e rhe i t  i m  Verha l ten fordern , d i e i hnen so  v i e l e Prob l eme 

mac hen , sondern s i e  wi l l  sen s i b i l i s i e ren und  Kommun i ka t i on a n l e i ten , d . h .  s i e  wi l l  H i l fen 

geben , d i esen Problembere i ch  a l s s o l c hen zu e rkennen , zu  en tdec ken , daß es  s i c h n i cht  um 

i ndi vi due l l e  Prob l eme handel t ,  u nd  s i e  wi l l  An sätze  z e i gen , d i ese  Sc hwi er i gke i ten anzugehen 

und neue Verha l ten swe i sen e i nüben . 

Es i s t j edem Studen ten s e l b s t  überl a s sen , wi e we i t  er  da s Lernan gebot ann i mmt , 
das i hm durc h  d i e TZ I - Regel n gema c h t  wi rd . Lern h i l fen bekommt e r  hau ptsäch l i ch von der 

Methode , wen i ger  durc h  den Gru p pen l e i te r  ode r Tu to r .  

Dam i t s i n d wi r be i m  zwe i ten E i nwand : Verantwo rtun g  des  Tutors f ü r  den Gru ppen 
prozeß . W i e oben bere i ts  erwähnt , besteh t d i e  E i nf l u ßmög l i c h ke i t  des  Tu to rs hau ptsäch l i ch  
dari n ,  auf  d i e E i n ha l tung  der Rege l n z u  a c h ten und  Mode l l für  d i e Gru ppenmi tgl i eder zu  se i �  

Er i st n i c h t  verantwort l i c h für den Gru ppen prozeß . D i eser  Pun kt i s t wesen t l i c h fü r den Le r� 
erfol g der Gru ppenmi tgl i ede r .  

Zwe i Fra gen b l e i ben : 

- wenn s i c h nun  aber  g ru ppendynami s c h  b r i s a n te S i tua t i onen e rgeben , wer sorgt 
dafür , da ß s i e  r i c h t i g an gepackt  und gek l ä rt werden ? 

- forde rt n i cht  da s Thema Konf l i kte und  Au s e i nandersetzungen i n  der Gru ppe ge
radezu hera u s  - wä re e i n  neutra l e r  Gegen s ta n d  evtl . g ün s t i ger? 

- z u  1 . :  

D i e meh rj ä hri ge  Erfa h ru n g  m i t der Durchführu n g  der TZ I i nn erha l b der Ori en 
ti e rungs e i n he i ten ze i gt , da ß d i e Stu d i enanfänger  gen ere l l sehr  vors i ch t i g 
mi te i nander umgehen u n d  s o  d u rc h  Se l b s ts c h u tz der  Gruppenm i tg l i eder I I b r i san
te l l  S i tua t i onen kaum  a uftreten können . Du rc h  d i e vorgegebenen Regel n wi rd 
d i ese  Vors i c h t  u nters tütz t und  ges teue rt , g l e i ch z e i t i g wi rd aber  e i ne Er
we i terung  des Verha l ten s reperto i res erre i c ht . 



1 36 Rol f Schu l me i s te r : Handbuch 

zu  2 . : 
D i e a u s gewä h l te S i tua t i on hat  s i c h  nach  a u s fü h rl i c her  D i s k u s s i on u nd  eben
fa l l s  nach  l angj äh r i ger  Erfah ru n g  a l s besonde rs gün s t i g fü r den Lernprozeß 
und a l s u nprob l ema t i s c h  fü r d i e  Gru ppendynam i k gezei gt . S i e i s t bewu ßt so 
ange l egt , da ß n i c h t  e i n  e i nz e l ner  a u s  der Gru ppe  pos i t i v  oder nega t i v e i ne 
Mi tte l pun ktrol l e  erhä l t (wa s  z . B .  be i  " Abwa h l  e i ner  Person " pas s i eren könn 
te ) , a ber  dennoc h u nte rsch i ed l i c he  Gru ppenerfah run gen mög l i c h s i nd , d i e d i e 
ansch l i eßende Ref l exi on i n te res sant  u n d  l eh rre i c h  machen . 

-:raCi(; ! Fo l gerungen für  d i e Lerne i n he i t 
-

) , Au s  den untersc h i ed l i c h en Auswertungsergebn i s sen  der  bete i l i g ten Fachbere i che  
l a s sen s i ch  fol gende Kon sequenzen  für  künft i ge  O r i ent i erungs e i n h e i ten fes t

ha l ten : 
1 .  D i e TZ I i s t e i n  w i c h t i ger  und  fun kt i ona l er Bestandte i l der Ori en t i erungse i n 

he i t .  
2 .  Das  Sp i el thema hat  s i c h bewä h rt ; d i e  Besch re i bungen i m  e i nze l nen  können a n  

d i e besonderen Bed i n gu n gen und  Konfl i kte der  Fac hbere i che  angepaßt werden . 

3 .  D i e TZ I so l l te am Anfang  der Woche  l i egen ; a u c h  i m  Rahmen e i ner n u r  e i n 
wöc h i gen Ori ent i e rungse i n he i t mü s s en fü r d i e Lern s i tuat ion  m i ndestens dre i  
Stunden vorgesehen werden , dam i t d i e  feed-bac k - Runde o h n e  Zei tdru c k  ver
l äuft . 

4 .  D i e  Gru ppen so l l ten n i c h t  meh r a l s fünf b i s a c h t  M i tg l i eder umfa s sen . 

5 .  I m  Tutoren tra i n i ng mu ß der  Vorbere i tun g  der  TZ I besonders Beachtung  ge
schenkt  werden ; d i e Tutoren müssen  im  Tra i n i n g Ge l egen h e i t erh a l ten , gen ü 
gend e i gen e Gru ppene rfa hrungen zu  s amme l n .  S i e  mü s s en i n  S i mu l a t i on sverfa h 
ren l ernen , d i e Z i e l e d e r  Lern s i tuat i on z u  vertreten und  d i e Reg�l n de r 
TZ I wäh rend des  S p i e l s e i n zuha l ten . 
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5 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m  

Lern s i tuat i on 

Z i el e  

Lernform 

Gru ppengröße 

Dauer  

Unterl agen 
Materi a 1 

Prob l eme be i  der 
Du rchführung  

H i nwe i se  zu r 
D urchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tutoren -Tra i n i n g  

gee i gnete Ver
t i efu n gs pa p i ere 

Abwand l u ng�n 

Que l l en 

Gru ppena rbe i t  

Kenn en l ernen e i genen und  f remden Verha l ten s  i n  Gru ppen ; l ernen , 
Geschehen i n  Gru ppen z u  beoba c h ten ; s en s i b i l i s i ert werden für 
Rol l en - und  Kommu n i ka t i on s p robl�me ; Oben von feed -ba c k  und 
Koopera t i on  

D i s ku s s i on s s p i e l  ( Themen zen tri e rte I ntera kt i on ) 
" Au swa h l  e i nes  we i teren Gru ppenm i tg l i edes " 

6 - 8  

2 - 2 V 2 Stunden ; 1 Stunde S p i  e 1 ,  1 Stunde feed- bac k 

Personen - und  Aufgabenbeschre i b ung  
Tutoren l e i tfaden 

Abn e i g u n g  e i n i ger  Tei l nehmer , s i c h persön l i c h i n  d i e Gru p pen 
a rbe i t e i n z u b ri ngen ; u n g l e i c h e  Behand l ung  e i n i ge r  i m  feed-bac k 

Begründung  notwend i g ;  g u te E i n l e i tu n g  der feed-bac k - Runde 
erforde rl i c h 

Se l b s te rfa h rung  i n  e i nem g ru ppendynami schen  S p i e l  notwend i g ;  
k l ä ren , ob d i e Tu toren von dem S i nn des  S p i e l s überzeugt  s i nd 

COHN , R .  ( 1 9 74 ) 
ANTONS  , K .  1 976  

Tu rmba u - S p i e l  

HELL I NG , D . , Fachbere i ch Chemi e ,  Un i vers i tä t  Hambu rg 
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Lern s i tua t i on 

Z i e l e 

Lern fo rm 

Gru ppen größe 

Da uer  

Unterl a gen 
Ma te ri a  1 

Prob l eme be i  der 
Du rc h fü h ru n g  

H i nwe i s e  zur  
Durchfü h rung  

H i nwe i s e  zum 
Tutoren -Tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efung s pa p i ere 

Abwand l u n gen 

Quel l en 

Ro l f Schu l me i ster : Handbuch 

Gruppena rbe i t  

Beobach tung  e i genen und  f remden G ru p penverha l tens , Oben von 
Koopera t i on , Sen s i b i l i s i e ru n g  fü r gruppendynam i sche  Phänomene , 
Oben von feed-bac k 

Gru ppen s p i e l  I I T urmbau l l 

6 - 8 

1 S tunde  S p i e l , 1 Stunde feed - bac k 

pro Gru ppe 5 Pa ppen , Ze i c hen pa p i er , 1 B l e i s t i ft , 1 Schere , 
1 L i nea l , 1 Kl ebetube ; Tuto ren l e i tfaden 

Se l b s te rfa h ru n g  i n  e i nem g ru p pendynam i s chen S p i e l  wi c h t i g 

COHN , R .  ( 1 9 74 ) 
ANTONS , K .  1 97 6  

Brüc kenbau  
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Lerns i tua ti on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen größe 

Da uer  

Unterl a gen 
Materi a l  

Prob l eme be i der 
Du rchfüh run g 

H i nwe i se  zur  
Durchfü h rung  

H i nwe i s e zum 
Tuto ren -Tra i n i n g 

gee i gnete Ver
ti efun g s pa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Gruppena rbe i t  

s .  a ndere S p i e l e 

Gru ppen d i s ku s s i on " Berufun gs komm i s s i on "  

6 - 8 

S p i e l  1 Stunde , feed-ba c k  1 Stunde  

Pers6n a l daten und  persön l i c h e  S te l l ungnahmen von 4 -6 
Kand i da ten/ Bewerbern 

s .  andere S p i e l e 

s .  andere S p i e l e  

s .  andere S p i e l e 

s .  andere S p i e l e 

H E LL I NG , D . , Fachbere i ch  Chem i e ,  U n i vers i tä t  Hambu rg 
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Lerns  i tuat i  on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppengröße 

Dauer 

Unterl agen 
Ma teri a l  

Prob l eme b e i  der 
Durchfü hrung  

H i nwe i s e  zu r 
Du rchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tutoren-Tra i n i n g  

geei gnete Ver
t i efung s pa p i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Ro l f Schu l me i s ter : Handbuch 

Gru ppen a rb e i t 

s .  andere S p i e l e  

Gru ppen d i s ku s s i on " En twi c k l u n g  e i ner  O ri ent i erungse i n he i t "  

6 - 8 

S p i e l  1 S tunde , feed- ba c k  1 S tunde  

L i s te von  Themen und  Lerns i tu a t i onen fü r e i ne  
Ori enti erungse i n he i t 

s .  andere S p i e l e 

a uch  gee i gnet  z u r  Auswertung  e i ner  O E , am Ende der OE  
z u  s p i e l en 

s .  a ndere S p i e l e 

HELL I NG , D . , Fachbere i ch  C hem i e ,  Un i vers i tät Hambu rg 
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Lerns i tuat i  on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen größe 

Dauer  

Un terl agen 
Materi a l  

Prob l eme b e i  der  
Du rchfü h rung  

H i nwe i se  zu r 
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tu to ren-Tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efun gs pa p i ere 

Abwand l un gen 

Que l l en 

Gru ppena rbe i t  

s .  andere S p i e l e 

Gru ppen s p i e l I I S tädtepl a n un g "  

6 - 8 

S p i e l  1 S tunde , feed-bac k 1 Stunde  

Ka rten m i t Gebäuden  u n d  Gebäudete i l en ,  
käuf l i c h z . B .  be i  Raven sbu rg 

s .  andere Sp i e l e 

s .  andere S p i e l e 

s .  andere S p i e l e 

s .  andere S p i e l e 

s e l b s tan gefert i gte Ka rten 

SCHULME I STER , R .  

1 4 1 
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e  

Lernform 

Gru ppen größe 

Dauer 

Unterl agen 
Ma teri a l  

Prob l eme b e i  der 
Du rchführung  

H i nwe i s e  zur  
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tu to ren -Tra i n i n g 

geei gnete Ver
t i efun gspap i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Rol f Schu l me i s ter : Han dbuch 

Gru ppena rbe i t  

Er l eben von Gefü h l en i n  der Gru ppena rbe i t !  Beobachtung  von  
Koopera t i on  i n  der Gru ppe ! Oben von  Feed-back  

" S p i e l  der Stummen " oder " Qu a d ra te-S p i el " 

5 

Sp i e l zwi s c hen 5 und  1 5  M i n u ten 
Feed - ba c k  2 0 - 3 0  M i n u ten 

5 Ums c h l ä ge m i t Quadra t-Te i l en 
Sp i e l anwe i s ung  m i t Rege l n ( ANTONS ( 1 9 76 ) S . 1 1 8 )  

Koopera t i on und  Wettbewerb 
( ANTONS ( 1 976 ) S .  1 4 1 ff )  

Gru ppen s p i el " M i pps und  Wo rs " b e i  
K I RSTEN/MO L L E R-SCHWARZ ( 1 97 3 ) 

BROCHER ! T .  1 96 7  
ANTONS ! K .  ( 1 976 ) ! S .  1 1 7 ff .  



Lernen i n  Gru ppen 

Lerns i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gruppengräße 

Da uer . 

Unterl agen 
Materi a l  

Arbe i tsauf
tra g  

H i nwe i se  z u r  
D u rchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tl.!to rentra i n i n g 

geei gnete Ver
t i efungs pa p i ere 

AbvJa nd l  u ngen  

Quel l en  
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Lern en i n  Gruppen : Gru ppen - Re ge l n 

Refl ex i on von I ntera kt i ons � u nd  Kommu n i ka t i on sregel n verbunden 
m i t Se l b s te rfa h rungs l ernen 

Gruppen - Koopera t i ons -Obung  mi t ansc h l i eßendem Feed -ba c k ; 
Thema I I D i e 1 0  wi c ht i gs ten Rege l n fü r Kooperat i on i n  e i ner  
Gru ppe I l 

6 - 1 0  

ca . 9 0  M i n u ten  

Ka rte i ka rten , Wandze i tung  oder  Tafel  

I I B i tte ste l l t  d i e 1 0  wi c h t i g s ten Regel n zusammen , d i e  bei e i ner 
Koo pera t i on i n  e i ner  Gruppe beac htet werden s o l l ten 
( 45 M i n u ten ) 1 I 

E s  muß unbed i ngt  e i n  Feed -bac k a n ge s c h l os s en werden , i n  dem 
der e i gen e Koo pera t i ons prozeß  b e i  der E rs te l l un g  de r Rege l n 
ref l ekt i e rt wi rd 

Beobac hter-Fun kti on üben ; Tuto ren  s o l l ten ke i ne I n terpretat i on 
des Verha l tens  e i nze l ner  vo rnehmen ; fes te Vere i n ba run gen über 
Tuto ren ro l l e  d i s kut i eren 

s .  andere S p i e l e 

Berufungs kommi s s i on , Auswa h l  e i nes  G ruppenmi tg l i edes 

FU  Berl i n , Model l vers uc h  F remd s p rachena u s b i l dung  
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Lerns i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen gräße 

Dauer  

Unterl a gen 
Ma te ri a l  

Prob l eme be i  de r 
Durchführung  

H i nwei se  zu r 
D urchführung  

H i nwe i se  zum 
Tu to ren -Tra i n i n g 

geei gnete Ver
t i efungspap i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Rol f Schu l me i s ter : Handbuch 

Gruppena rbe i t  

s .  a n de re S p i e l e 

Gru p pen s p i  e l  " He rs te l l ung  e i nes  V i  deo-Fi  l mes  1 1  

6 - 8 

S p i e l  2 - 2 1 / 2 S tunden t Feed-back  1 Stunde 

L i ste mi t 2- 3  vorges c h ri ebenen u n d  1 fre i en Thema , 
Aufgabenbeschre i bung : Drehbuc h , F i l mhers te l l ung ; 
1 V i deo- Set m i t Aufna hmemäg l i c h ke i t 

s .  andere S p i e l e 

s .  a n de re S p i e l e 

s .  a n de re S p i e l e 

s .  ande re Sp i e l e 

SCHULME I STER . R .  



Lernen i n  Gru ppen 

Lerns i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen größe 

Dauer  

Unterl agen 
Ma ter i a l  

Prob l eme be i  der 
Du rchfü h rung  

H i nwe i se  zur  
Durchführung  

H i nwe i se zum 
Tu to ren -Tra i n i n g 

gee i gnete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Gruppena rbe i t  / Refl ex i on von G ru ppena rbe i t  

1 )  Rea l i s t i sche  E i n schätzung  der  Tät i g ke i ten wäh rend e i ner  
Gruppena rbe i ts phase  

2 )  Verg l e i c h de r E i gen - m i t de r Fremdwa h rnehmu ng  z u r  Frage : 

1 45 

" Wa s  haben wi r e i gent l i c h gemacht/ge l e i stet? " 
3 )  Kri ti sche  D i s ku s s i on der  Begr i ffe " Arbe i t "  11 Le i tu n g '; " Effek

t i v i tä t "  
Ges präc h 

1 0  - 25  

1 - 1 1 / 2 S tunden 

Arbe i t sb l att  ( s .  Que l l e )  

Ehr l i ches  und  i nd i v i due l l es Au sfü l l en des Arbe i ts b l a ttes 

J edes Gru ppenmi tg l i ed fü l l t  a l l e i n  a u s  s e i ner  Rüc keri nneru n g  
( am se l ben Tag/am Tag danac h )  d i e Tä t i g ke i ten d e r  betreffenden 
Kl e i n g ru ppe i n  1 0  m i n . -Abschn i tten a u s . D i e  Arb e i tsbögen we rden 
dann  nach  Kl e i n g ru ppen z u sammengeset l l t  und  fü r a l l e  s i c htba r 
aufgehängt . Aus den Tät i g ke i ten ( Bücher  geho l t ,  Fragen überl egt , 
get i ppt etc ) .  werden i m  P l enum mög l i c h s t  trennscharfe Ka tegor i en 
geb i l det , z . B . 1 ) Arbe i tsvorbere i tu n g  2 )  Ges präch  über  d i e  
Gru ppen s i tua t i on 3 ) Pri vatge s p räch  4 ) I Re i ne " Arbe i ts z e 'i t  5 )  . . • 
D i e Arbe i tsbögen werden nach  d i e s en Ka tegori en ko l or i ert/ 
s c h ra ff i e rt und nach den Z i e l en ( s . o . ) a u sgewe rtet . 

RHODE-J OCHTERN ,T . , Obers tufen - Ko l l eg an  der 
Un i vers i tät B i e l efe l d 
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6 . 6 .  E i n f ü h r u n g • 

l n  P rob l eme 
d e r B e r u f s p ra x i s 

Z u s a mm e n f a s s u n g  

Aus der S i c h t  der Hochsc h u l e mu ß 

auf mög l i c h s t  frühen Beru fs prax i s 
bezug  Wert gel egt werden . Versc h i e

dene d i da kti sche  Formen der Rea l i 

s i erung  des  Berufs prax i sbezugs  wer

den vorgeste l l t . Besonders empfoh 

l en wi rd d i e  Methode der Berufser

kundung . 

I n h a l t 

1 .  Beg ründung  des  Berufspra x i s bez ugs  

i n  der  Or i ent i erungse i n he i t  
2 .  Z i e l e des  Berufs prax i s bezuges  
3 .  D i e Erkundung  a l s Form des Berufs

pra x i s bezu g s  

4 .  Be i s p i e l e u n d  Ma teri a l i en 
5 .  Methoden kompen d i um 

\.. 
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1 .  B e g r ü n d u n g  d e s  B e r u f s p r a x i s b e z u g s  i n  d e r  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t 

Se i tdem s i c h  b i s i n  d i e Gesetzgebung  das  Bewu ßtse i n  du rc hgesetz t  h at  ( Hoc h - . 

schu l ra hmen gesetz ) ,  da ß d i e Hoc h s c hu l a u sb i l d ung  n i c h t  vorra n g i g i rgendwe l che  i nd i v i due l l en 

oder b ürgerl i chen B i l dungsvors te l l ungen  z u  befri ed i gen h at , sondern i n  erster L i n i e  e i ne 
wi s senschaftl i c he  Form der Berufsaus b i l dung  i s t ,  können berufsprax i s o ri en t i erte Lern phasen 

n i cht  meh r  a l s w i s senschaftsfremde Vera n s ta l tu ngen ge l ten . Exemp l a ri sch  i s t d i ese  Pos i t i on 

. tn den 'Le i tsätzen z u r  Stud i en reform "  des  Deuts c hen Gewerkschaftsbundes  herau sgea rbe i tet 

;worden . 

De r As pekt der  Berufsqua l i f i kat i on u nd  - pers pekt i ve  muß  a u s  der  S i c h t  der I n s ti
tuti on Hoc h s ch u l e der zentra l e  As pekt j eder S tud i en ori ent i e rung  se i n ( s . a .  Ka p . : Begrün
dung  von  Ori enti erungs e i nhe i ten ) ,  a u c h  u nd  gerade  weh n  d i e s  n ach  den  I nte res sen und  Moti va � 

ti onen de r Stu d i enanfänger n i c h t  i mmer der  Fa l l i s t .  S tud i enanfänger  haben häuf i g ungenaue  
Joder  sogar  fa l sc h e  Vors te l l u ngen von i h ren z u künft i gen Berufsfe l dern und  Arbe i tsp l ätzen . 

/V i el e  geben s i c h I l l u s i onen h i n ( " i c h möch te z u  denen gehören , d i e  nach  oben kommen " )  

oder verdrängen j eden Gedan ken an  den Beruf , a n  u ngüns t i ge  Berufsa u s s i ch ten und  wi derwär

ti ge I n ha l te der Berufs rol l e . 

E i nen s i nnvo l l en Prax i s bezug  m i t der  Ori en ti e ru n g s e i nhe i t herzu s te l l en ,  h e i ßt 

.demnach  vorrang i g ,  d i ese  fa l sc h en Erwa rtungs h a l tun gen zu  mod i f i z i eren und  d i e  Stud i enan 

fän ger z u  moti v i eren , s i c h  m i t Prob l emen der  Berufsprax i s a u s e i n an derzusetzen . 

Be i d i eser  frühen Hers tel l u ng  e i nes  Berufsprax i s bezuges  kann es  noch  n i c ht  da 

rum gehen , umfas sende Kenntn i s s e  über  das  Beru fsfe l d z u  vermi ttel n ,  a uch  n i c h t , beruf l i c he 

Qua l i f i ka ti on en fac h l i cher  oder s oz i a l er Art zu e rwerben . I m  V o rderg rund  s teht  d i e Aufgabe , 

Zusammenhän qe zw.i s chen Beruf und  S tud i um ( Qu a l i f i z i eru n g ) a ufz u z e i gen , I nteres s e  am Praxi s 

bezug  z u  wec ken und  d i e  Ta tsache  hera u s z ua rbe i ten , daß i m  Beruf e i ne  besondere Rol l e  d i e 

soz i a l en Se i ten der  Berufstät i g ke i t s p i e l en , d i e h i e ra rc h i s c hen Stru ktu ren der Berufswe l t ,  

d i e Kooperat i on i m  Betri eb usw . E i ne  frühe  Konfron tat i on der  S tudenten m i t i h ren z u künfti -
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gen berufl i c hen  Aufgaben kann s i c h  mög l i c herwe i se  noch  wäh rend des  Stud i ums s i nnvo l l a u s 

wi rken , und  e i ne e i n gehende Au s e i nandersetzung  m i t den s i ch verändernden Stru ktu ren der Be
rufsfe l der  wi rd d i e berufl i c he  Qua l i f i kat i on der  Abs o l ven ten e rhöhen . 

Aus  den genannten überl egungen hera u s  erk l ä rt s i c h  a u c h  der  Stel l enwert d i eses  

Themen kompl exes i n  der Ori en t i erungse i n h e i t an  so  früher  S te l l e  im  Studi um . Pri nz i p i e l l 
wäre es auch  s i nnvo l l ,  d i e sen Themen komp l ex etwa s s päter  a n z u b i eten , doc h d i e E rwa rtu n g s 
ha l tung d e r  Erstsemeste r ,  d i e i n  der  vorwi egenden W i s s en s c h a ftsor i en t i e rung  e h e r  trad i t i o 
nel l en S tud i engänge i h re Bes tät i gung  f i ndet , füh rt rege l mä ß i g dazu , d a ß  s päter angebotene 

Berufsprax i sverans ta l tungen n i c ht  von e i ner  Meh rhe i t  der S tudenten angen ommen werden . 
D i ese Chance  da rf n i c ht versäumt werden , a u c h  wenn d i e a l l geme i n en Prob l eme des 

Berufs praxi sbezuges wi s s en schaftl i ch e  gesehen noch we i tgehend ungek l ä rt s i nd .  Für e i ne 

Di s ku s s i on d i eser  Ges i chts pun kte w i rd a uf  d i e e i n s ch l ä g i ge  h oc h s ch u l d i dakt i sche  L i teratur  
verwi esen ( KRüGER/MüLLER  1 974 ; OTTERSBACH 1 978 ; H E RZ 1 97 5 , FALT I N/ HERZ 1 974 ; HARTUNG u . a .  

1 974 ) • 

2 .  Z i e l e d e s  B e r u f s p r a x i s b e z u g e s  

D i e mög l i chen Lern z i e l e  für  e i ne  Themen komp l ex Berufs prax i sbezug  s i nd z a h l re i c � 
An d i eser  Ste l l e  können n u r  e i n i ge a u s gewä h l t werden . Fü r e i n en g ründ l i chen E i nb l i c k wi rd 

auf den " Kri teri en ra hmen für  e i ne  S tud i en reform i m  Arbe i tn ehmer i ntere s s e "  verwi esen ( CANA

R I S  u . a .  1 980 , S � 1 85 - 2 2 1 ) ,  de r b i s l an g  noch  d i e umfa s sends te Da rstel l un g  von Z i e l en fü r d i e 

Hochsc h u l a u s b i l dung  enthä l t .  
( 1 ) D i e Studenten s o l l en erkennen , da ß Hoc h s c h u l au s b i l dung  e i nes  wi s senschaft

l i c he  Form der Berufs a u s b i l dung  i s t .  
( 2 )  D i e Studenten s o l l en moti v i e rt we rden , s i c h  bere i ts wäh rend des  Stud i ums 

m i t Fra gen i h re r  künfti gen Berufs prax i s  a u s e i nanderz u s etzen . 

( 3 )  D i e Studenten s o l l en d i e i h nen offen s tehenden Berufsfel der kennen l ernen . 

( 4 )  D i e  Studen ten s o l l en d i e gegenwä rti ge  u n d  z u künf i ge Arbe i tsma rkts i tua t i on 
ana l y s i eren . 

( 5 )  D i e S tuden ten s o l l en Berufs i l l u s i on en ( " Fo rs c h e rl e i tbi l d " )  abbauen und  
fa l s che Berufsvorste l l u n gen und  -erwa rtun gen rev i d i ert . 

( 6 )  D i e S tu denten s o l l en kon k rete Arbe i tsp l ä tz e  kennen l ernen und  deren Stel 
l un g  i n  der  betri eb l i c h en Organ i sa t i on a na l ys i e ren . 

( 7 )  D i e S tudenten s o l l en erkennen , daß  a u ßer  Fac hwi s sen i m  Beruf auch  a u ßer
fach l i c he  Qua l i fi kat i onen verl angt  werden . 

( 8 )  D i e S tuden ten s o l l en i nformi ert s e i n über  d i e gesetz l i c hen Rege l u ngen der 
I n te res senvertretun g  und  Mi tbes t i mmung . 

( 9 )  D i e Studenten s o l l en den Z u sammen hang  von  Stud i um und  Beruf  erkennen und  
kri ti s c h  beurte i l en können . Au s gewerks chaft l i cher  S i c h t  l äßt s i c h  h i n 
zufügen ( V FS , Chemi e 1 97 7 ) .  



Berufs praxi sbezug 

( 1 0 ) D i e Studen ten s o l l en wi s sen , da ß i h re I n te re s 
sen a l s a b h än gi g Beschäfti gte mi t dan I n tere s 
sen anderer Arbe i tnehmerg ru ppen i n  den Grund
sätzen i denti s c h  s e i n werden . 

( 1 1 ) D i e S tudenten s o l l en d i e Notwend i g ke i t gewe rk
schaftl i cher  Organ i s i erung  e rkennen u n d  für  
s i c h  a kzept i e ren . 

Pri nz i p i e l l b i eten s i c h v i el e  vers c h i edene Methoden 

an ,  As pekte der Berufs prax i s  i n  de r Ori en t i eru n gs e i n he i t  zu be- . '  
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hande l n ,  doch der besondere Lern z i e l s c hwerpun kt der  Or i en t i e- �'---"'-----"-
rungse i n he i t bed i ngt  e i ne  Se l ekt i on der  a kt i ven Lernformen . So �--------

kommen z . B .  V o rträge von Berufs pra kti kern und  Vertretern von Berufsorga n i sat i onen oder Po
d i umsd i s ku s s i onen n u r  bed i ngt  i n  Betrac ht , da s i e  a uch  bei  i n ten s i ver Vor- und Nac hbere i -

tung den Erstsemes tern n u r  re l a t i v bes c h rän kte Bete i l i g u n g schancen e i n räumen . Al s rel at i v 
schwi eri g und  n i c ht  besonders mot i v i erend e rwe i sen  s i c h  Lektüre und  D i s ku s s i on von Texten 

über d i e Berufsprax i s .  Es  b l e i ben j edoc h e i ne V i e l z a h l  v on Methoden , d i e s i c h a uch  g u t  ge

gense i ti g ergänzen können : 
Rol l en s p i e l e z u  S i tua t i onen a u s  der  Berufsprax i s mi t a n s c h l i eßen der D i s kus 
s i on (m i t Themen w i e  " E i n s te l l u n g " , " Beu rtei l u n g " ) 

P l a n s p i e l e z u  berufl i c hen Prob l emen (m i t Themen wi e " Rat i ona l i s i e run g " , 
I Künd i g u n g l , I S tre i k " ) 
Un terri chtsf i l me mi t a n s ch l i eßender Hos p i tat i on 
Pra kti kerbefragung  und  Ges präc he  mi t Leh rern und  Pra kti kern . 

Vor- und nac hbere i tete Hos p i ta t i onen ha ben besonders i m  Bere i ch der  Lehre ra u s 

b i l dung  e i n e  Fu n kt i on . I h r  E i n sa tz i m  Ra hmen d e r  Ori ent i e rungs e i n he i t i s t j edoch n i c ht  i m
mer notwend i g ,  sofern d i e betreffen den Fac hbere i c he  ü ber  - a n  d i e Ori enti erungse i n he i t an 

sch l i eßende- ( reformierte ) praxi sbezogene E i nführungsvera n s ta l tun gen verfügen . 

3 .  D i e E r k u n d u n g  a l s F o rm d e s  B e r u f s p r a x i s b e z u g s  

I m  Gegens a tz z u r  " Bes i c ht i g u n g "  e i nes  Betri ebes  ode r e i ner  berufl i chen  I n s t i tu 

ti on versteht d i e  Hoch schu l d i d a kt i k u n ter  der  " Erkundu n g "  e i ne a kt i ve  Lernform , d i e durch  

fo l gende Merkma l e cha ra kter i s i ert werden kann  ( s .  V FS , Erku ndungen 1 97 7 , S .  7 ) : 

- d i e Vor- und  Nachbere i tung  der  Prax i s pha se  � 
- d i e  thema t i sche  Konzentra t i on a u f  wen i g e  theoret i sc h  � � ,/ , 

i nteressante As pekte ' .' �� �.:-� / D � f  
" d i  e Begegnung  m i  t Pra kt i  kern  wä h rend der  Bes  i chti  - fr { �: )>2'1 ." 

:�: g

s��:s tän d i ge  Da tene rhebun g  i n  der Prax i s \�, n \ - -,:(, 

Di ese  Merkma l e  so l l en i m  fo l genden e i n gehender  da rgestel l t  werden 1 . � 
( v g l . FLECHS I G  u . a .  1 978 , S . 26 ff ) : 
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Vorbere i tung  der Prax i s phase  

D i e  Vorbere i tung  der Prax i s phase  kann  e i n ge l e i te t  we rden du rc h  Lektüre ku rzer 
Arti kel  über d i e Berufspra x i s oder d urch  e i n e Re i he k u rzer  Rol l en s p i e l e zu  S i tua t i onen i m  
Beruf , da d i e  Erstsemester  i n  de r Rege l dera rt ger i nge  Vorste l l ungen  über  Berufsfel d ,  Be
tri ebe und Arbe i tsp l ätze haben , daß  s i e  es  n i c ht  besonders l e i c ht  f i n den , a u c h  nur Fragen 

zu stel l en ,  geschwe i ge denn sog . l I i nformi erte Fragen l l • E i ne besondere themenzen tr i erte 

warmi ng - up -Phase  i st desha l b gel egen t l i c h  s i n n vo l l .  

I n  der Vorbere i tungsphase  geht  es da rum , d i e vorhandenen Lern vora u s s etzungen 
der Studenten aufzudec ken , i h re Me i n un gen kennenzu l e rnen und s i e  se l b s tänd i g  Fra gen  fo rmu 

l i eren zu  l a s sen , d i e  s i e  an  Gespräc h s pa rtner i n  den z u  bes i c h t i genden Betri eben s te l l en 
können , um auf  d i ese  We i se i h r W i s sensdefi z i t  zu verr i ngern . Auf d i e Notwen d i gke i t e i ne r  an  

vorher festge l egten Kri ter i en s ta ttf i n denden Au swertu n g  der  Lern s i tu a t i on  im  Berufsfe l d 

verwe i sen KOPF u . a .  ( 1 9 74 ) .  

D i e Phase  der Era rb e i tung  von Fra gen für  e i nen I n terv i ewl e i tfaden i s t d i da k
ti sch  gesehen besonders sc hwi er i g ,  besonders i n  s o l c hen Stu d i en gän gen , i n  denen d i e Studen 
ten überwi egend  ger i n ges  I n teresse  an  berufl i c hen Perspekt i ven mi tbri n gen . Anderers e i ts i st 

es unerl äß l i c h , da ß d i e  Erstsemes te r  d i e  Fra gen se l bständ i g  entwi c ke l n u nd  s i e  s päter a uch 

sel bst  s te l l en und  a u swerten . D i es  ka n n  l e i c h ter  ge l i n gen , wen n  z u  d i esem Zwec k Gru ppena r
bei tsformen wi e b ra i n - s tormi n g , Paa r i n terv i ew u . a .  ( s .  Ka p .  Tuto rentra i n i n g )  e i nge s etzt 

werden . 
Dabe i  e rsche i n t es  güns t i g ,  Art und  Za h l  der erwünsc hten u nd  zu verwertenden 

Erkenn tn i s se mögl i c h s t  e i n z u s c h rän ken und s i ch �uf ein Thema oder wenige rThemen ,zu konzen- ' 

trieren ( VFS , Erkundungen  1 9 7 7 , S . 7 ) , um n i c h t  du rc h  d i e  V i e l fa l t emp i r i scher  Da ten verwi rrt 

zu werden , sondern mög l i c h s t  exemp l a r i sc h  Stru ktu rzu sammen hänge betr i eb l i c her  W i rk l i c h ke i t 

zu erfa s s en , soz i o l og i sch  re l eva n te Phänomene , d i e a u c h  theoret i scher  Vera rb e i tung  pri n z i 

pi e l l zugäng l i c h s i nd ,  geht  es  doc h s c h l i eß l i ch da rum , d i e  I I s oz i o l og i sche  Phantas i e ll ( Negt ) 
anzuregen , soz i a l wi s senschaft l i c he Den kwe i sen zu tra i n i eren . 

I I I n sgesamt i s t d i e  Erkundu n g  a l s o  e i ne a u f  e i n  Thema a u s ger i c h tete Leh rvera n 
s ta l tung , d i e  a u s  meh reren Lern s i tua t i onen  bes teh t .  D i e  Lern s i tu a t i onen , b e i  
denen d i e Studen ten i n  da s Beru fsfe l d gehen , s i nd n u r  e i ne  Te i l  d e r  Erkundung  
und  a l l e i ne noch  ke i ne wi s senschaftl i c he  Lern s i tu a t i on . D i e  G l e i c h s etzung  von 
I I Erkundu n g l l  mi t dem Te i l  der Lehrvera n s ta l tung , de r i m  Berufsfe l d s tattfi ndet , 
i st mi ndestens e i n  mi ßbräuc h l i c her  Spra c h gebrauc h ,  we i l  er  na hezu l egen s c he i nt , 
da ß z . B .  Vor- und  Nachbere i tu n g  n i c ht  z ur  e i gen t l i c hen I I Erkundu n g l l gehö ren . Da 
b e i  s i c he rn e rs t  d i e an gegebenen Defi n i t i on smerkma l e ,  daß Lernprozesse  a uf  
Z i e l e h i n organ i s i e rba r werden und  n i ch t  b l o ß  zufä l l i g a b l a ufen - für  wi s sen
schaft l i c he Aus b i l du n g  e i gen t l i c h e i ne Se l b s tvers tändl i ch ke i t . 1 I ( VFS , Erkundun
gen 1 97 7 , S .  9 )  . 

Für  d i e Erkundu n g  s p i e l t d i e  kon krete Ans c h a u u n g  des  Betr i ebes n i ch t  d i e  Haupt
ro l l e .  D i es g i l t  eher für d i e  tra d i t i on e l l e  Fo rm der Bes i c h t i g'u n g . Fü r d i e Erkundu n g  h i n 

gegen hat  d i e  Prax i s phase  d i e Aufga be , d i re kte Kon ta kte mi t P ra kt i kern z u  e rmög l i c he n  und  
auf d i ese  We i se d i e I IAuthen t i z i tät  der  gewonnenen I nfo rma t i on l l ( ebd . ) zu  gewä h r l e i s ten . Es  
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i s t e i ne  a ndere Qua l i tät des W i s sens , d i e  u n s  Erkundungen  a l s Lernfo rm den Vorzu g vor ande

ren geben l a s s en .  Al l erd i n gs muß e i n s c h rän kend bemerkt  werden , daß  Erkundungen aus eben den 

genannten Gründen a u s gesprochen fü r den Erstkonta kt  de r Studen ten mi t der Prax i s  gee i gnet 
s i nd und kei neswegs . s pätere Lektü re und 1 ängere Prax i  s p ha sen  ersetzen können . Da s Z i e l von 

Erkundungen kann n i c h t  der Erwerb unm i tte l b a r  hand l u n gswi rksamer  und ve rwendungsfä h i ger 

Kenntn i s se  se i n ,  sonde rn d i e �efl ekti e rte Ane i gnung  von W i s sen  über berufl i c he Prax i s  ( vg l . 

Erkundun gen ( 1 975 ) .  

D i e Prax i s phase  

D i e  Betr i ebserkund u n g  s o l l te ge z i e l t s o  organ i s i ert werden , da ß es  zu  Konta kten 
und Ges prächen m i t Arbe i tnehmern am Arbe i ts p l atz  kommt . Es i s t u n s  bekann t , da ß e i ne derar�  

ti ge Form n i c ht  von  a l l en Unternehmen s l e i tungen  ge rn gesehen  wi rd ,  s ta ttdes sen i n  der  Re
ge l " Fü h run gen " du rch den Betr i eb und e i n  " Ge s p räc h " m i t der Unternehmen s l e i tung  a n geboten 

werden . Es  setzt i nten s i ve Kon ta kte u n d  Verhand l u ngen vora u s , um den S i nn  d i eser  d i dakt i -

schen Form ve rs tänd l i c h zu  mac hen . 

.� ; , . . 1 

-- � --

D i e Prax i s phase  i s t für  d i e S tudenten da s Fel d der  Da ten samml ung . I h re Methoden 

s i nd d i e Befra gung  und  d i e Beobachtung . S i e  füh ren sys tema t i sc h  Proto ko l l ,  en tsprec hend den 

vorher fes tgel egten I n tervi ewl e i tfäden . 

An den Ges prächen i m  Betri eb so l l ten a u f  j eden Fa l l n i c h t-a kademi sche  Arbe i t 

nehmer , Frauen  und  Vertreter des Betr i e b s ra tes  bete i l i gt s e i n .  Au ch  d i e s  muß  i n  den Ver

handl ungen mi t dem Betri eb  gek l ä rt werden . Der VFS s c h l ägt  vor ( s .  VFS , Erkundun gen 1 9 77 , 

Chemi e 1 97 7 ) , gesonderte Ges p räche  mi t Betri eb s ra tsmi tg l i ede rn zu  organ i s i eren ,  fa l l s  der 

Betri ebsra t  an  der Erkundun g beh i n de rt wi rd . 

I n  der Hers te l l un g  d i rekter Kommun i ka t i on zwi schen  " Pra kt i kern " a u s  dem Berufs 

fe l d ,  Studenten und  Dozenten i st das  wesen t l i c he  E l ement  von Erkundungen zu  sehen : 

"E i nerse i ts so l l e s  den Studenten i n  d i e ser  Arb e i tsform mög l i c h  sein , d i e ge
se l l schaftl i che Re l evanz  der  pra k t i s c hen Anwendung  theoret i sc her  Kenntn i s se  zu  
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erkennen und  dami t bere i ts  im Stud i um e i ne a nwen dungs  bezogene Ha l tung  zu  ent
wi c kel n ,  anderers e i ts  könnte du rch den sys tema t i s chen Kontakt  mi t Pra kt i kern 
den Studenten d i e E i n s i c h t  verm i-ttel t werden , daß  s i e  s i c h a n  der Un i vers i tät 
so l che  Kenn tn i s s e , E i n s te l l u ngen und Verha l ten swe i sen erwerben müssen , d i e es 
i hnen ermög l i c hen , zu  e i n em s päteren Z e i tpu n k t  i h re Berufsfe l de r a k t i v und be
wu ßt zu gesta l ten . "  ( vg l . MOLL  ER  1 974 , S . 1 66 ) . 

D i e Nac hbere i tung  ode r Auswertung  

Be i  e i ner  Erkundung  mu ß unbed i ngt  vermi eden werden , be i  den Studen ten den  E i n 
druck  hervorzu rufen , da ß d a s  " Praxi s e rl ebn i s "  bere i ts da s a n ges trebte Lernz i e l s e i . Au s d i e

sem Grund  i s t d i e Auswertungsphase  und  i h re sys tema t i sche  Verknüpfung  m i t der Vorbere i 

tungs pha se  wi c ht i g .  Erst  durch  d i e Au swertung  wi rd d i e Erkundu n g  z u  e i ner  wi s senschaftl i 
chen Lernform , d i e zwa r n i c ht  den Weg über  d i e Vermi tt l ung  a b s tra kter Kenntn i s se  über  Be 

rufsprax i s n i mmt , aber  l etztl i c h doc h  b e i  genera l i s i erten Erkenn tn i s sen und  soz i o l og i schen 

Abstra kti onen enden so l l . 
Um d i eses  Z i e l z u  e rre i c hen , s o l l te d i e Au swertun g  s tren g über  d i e Protokol l e  

organ i s i ert , und  e i n "Au s rutschen " i n  Ri chtung  a uf  "Ane kdoten über  d i e Prax i ser l ebn i s s e "  
vermi eden werden . Sofern Ze i t z u r  Vefügung  s teh t , können d i e b i s heri gen Erken n tn i s se  durch 

Le ktüre ( z . B .  Ta ri fverträge , M i tbes t i mmungs gesetz und w i s s en s c ha ft l i c he  AufSätze ) und D i s 

kus s i onen vert i eft werden . E s  hat  s i c h a l l erd i ngs  a l s u n p ra kt i s c h  e rwi esen , d i e Au swertung  

der Erkundung  auf  den  l etzten Tag der  Or i en t i erungse i n h e i t z u  l egen . 

Besonderhe i ten und  a bwe i chende Formen fü r L e h re r  

Fü r Lehrers tudenten b i etet s i c h e i ne ana l oge  Form vor- und  nachberei teter Hos 

pi tati onen an . I m  Fachbere i ch Phys i k der  Un i vers i tät  Hamb u rg wi rd soga r  e i ne  e i gene 

" Phys i k - Le h rer-OE "  an geboten . Jedoch i s t ü berl egen swert , da ß auch Leh rerstudenten in  na

tu rwi s senschaftl i c hen Fäc hern d i e beruf l i c he  Rea l i tät  i n  den Betri eben der I nd u s tri e kan 
nen l ernen s o l l ten , a u f  d i e  i h r Fac h  h i n  a u s b i l det . Ober  vor- u n d  nac hbere i teten Hos p i ta 

ti onen a u ßerha l b  de r s ogenann ten " Pra x i sbezogenen E i nführu n gen " f ü r  Lehrerstuden ten ( s .  

MAL I N  1 97 8 ) beri c h tet  MEYER-ALTHOFF ( 1 978 ) . 
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I n terv i ew- Le i tfaden fü r d i e Berufsprax i s - Erkundung  

( Be i s p i e l  C hemi e )  

I .  Arbe i ts p l a tz und Tät i gke i t 

1 1 .  Soz i a l er · S tatu s , Stel l un g  i n  der  H i e ra rc h i e 

1 1 1 .  E i nf l u ßna hme und  Kontrol l e  

I V .  Berufl i che Werdegänge 

V .  Se l b s te i n schätzung  
V I . Pol i t i sche  und  gewerkschaft l i c h e  Betät i gung  

V I I .  L age  der  Chemi keri n 

V I I I .  Umwe l tsch utz 

zu  I :  

1 .  Aufgabenbere i c h , Arbe i tsaufgabe , Obj ekte der Arbe i t  
2 .  Tagesa b l a u f  

3 .  Arbe i ts be l as tung , wöc hentl i c he  Arb e i ts z e i t 
4 .  Bee i nf l u s sung  des  Pr i vatl eben s  du rc h  d i e  berufl i che  Tät i g ke i t 
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5 .  Anforderu ng  an  das  W i s sen ( we l c h e  a n  de r Un i vers i tät e rworben en Ken ntn i s se  können S i e i n  
der heuti gen Pos i t i on verwenden bzw . auf  we l chen Geb i eten haben S i e s i ch neue  Kenntn i s se 
ane i gnen müssen ? )  

z u  1 1 :  

. 1 . W i rtsc haftl i c he  Lage , Ma rktwert ( besonders be i  F i rmenwec h s e l ) 

2 .  Ver.trags bedi ngungen  

3 .  E i nfl u ß  de r Stel l ung  auf  Arbe i ts p l a tzbed i n gun gen 

4. Betri ebs h i era rc h i e ( Fä h i gke i ten , Ste l l ung , Kompeten z )  

zu  1 1 1 : 
1 .  E i nfl u ßna hme auf  Arbe i tsbed i n g u n gen 

- Arbe i tsgeb i et 
- Forschungsfre i h e i t 
- Sac ha u s s ta ttung  ( Ha u s ha l t )  
- S i c he rhe i tsmaßna hmen 
- Teama rbe i t 

2 .  Bewertung  der e i genen Person d urc h  Vorgesetzte 

3 .  E i nf l ußnahme auf  d i e Beförderung  von Untergebenen 

4 .  Kon tro l l e  der e i genen Arbe i t  ( I n we l chen Ange l egen h e i ten werden S i e  von wem kontro l l i ert?) 

z u  I V : 
1 .  Vora u s s etz ung  für  E i n s te l l u ng  

2 .  E i n ste l l u ng sges präche  
3 .  Probez e i t 
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4 .  Qua l i fi kati onen ( We l che  fac h l i c hen und  a ußerfac h l i c hen Fäh i gke i ten werden von den Fi rmen 
verl angt  und  wel che  Aufs t i egsmögl i c h ke i ten ergeben s i c h  da rau s ? )  

5 .  du rch d i e F i rma geförderte We i terb i l du n g  ( a ußerfach l i c h  und  fach l i ch )  

6 .  Spez i a l i s i erung ( Fö rdert d i e Spez i a l i s i e rung  d i e Ka rri e re ? ) 

7 .  S i c herhe i t des Arbe i ts p l a tzes  ( N i mmt d i e S i c herhe i t des  Arb e i ts p l a tzes  m i t zunehmendem 
Al ter a b ? ) 

z u  V :  
1 .  Arbe i ts p l a tz e i n schätzung  ( Wel c he Vors te l l ung  von I h rer  Tät i g ke i t ha tten S i e  be i  der E i n -

s te l l u ng  u n d  s i nd d i ese  E rwa rtungen erfü l l t  worden ? )  

2 . E i n sa tz nach  Fäh i g ke i ten und  I n teres se  
3 .  futl ohnung  ( W i e schätzen S i e I h ren Verd i ens t  i n  Bez u g  a u f " I h re Fäh i gke i ten e i n ? )  

4 . Kri teri en fü r Beza h l u n g  
5 .  Moti ve  f ü r  d i e Arbe i t  ( Geha l t ,  P rest i ge , I n teres s e  a n  d e r  Fors c h un g ) 

6 .  Gese l l sc haftl i cher  Standort ( Fü h l en S i e  s i c h a l s Arb e i tnehme r , l e i tender  Angestel l ter  
oder Un ternehmervertreter? ) 

7 .  Stel l u ng  zum Betri ebsverfa s s un gsgesetz ( Haben S i e  z um Betri ebs ra t  gewäh l t? )  

zu  V I : 

1 .  I n teressenvertretung ( We l c h e  O rgan i sa t i onen s i n d  i m  Betri eb  vertreten ? )  

2 .  Mi tbes t i mmu ng  ( s pez i e l l fü r Chem i ker ! ) 

3 .  Zugehör i gke i t zu  Organ i sa t i onen 
4 .  Arbe i ts kampf ( An genommen es  kommt z um Arb e i ts kampf , we l che  Ha l tun g  nehmen S i e dann  e i n 

ode r wi rd I hnen e i ne Ha l tung  na hege l egt ? ) 

5 .  Arbe i tsbe l a s tung  und  po l i t i sche  Betät i gung  

zu  V I I : 
1 .  Prozentua l er An tei l der Chemi keri nnen an  de r Gesamtza h l  der  Chemi ker 

2 .  Spez i e l l e  E i n ste l l ungs kr i teri en fü r C hemi keri nnen ( Verpfl i c htung  fü r meh rere J a h re , 
sch l echtere Bezah l un g ? ) 

3 .  Status  und  An sehen de r Chemi ker i nnen ( G i b t es Chemi ker i n nen a l s Vorgesetzte für andere 
Chemi ker?  Wi rd s i e  a l s Vorgesetzte anerkannt? ) 

4 .  Arbei tsbere i ch ( Gi bt  es  besonde re Tät i g ke i tfe l der fü r Chemi keri nnen z . B .  Dokumenta t i on 
u . a . ? )  

5 .  Prob l eme der Mu tterschaft 

zu  V I I I : 

1 .  Berüc ks i ch t i g ung  mögl i c her  Umwe l tverschmutzung  b e i  der Hers tel l ung  
��/�� s pez i e l l er Produ kte?  

��� . . .  " ' � 

�" 2 .  Berüc ks i c h t i g u n g  der Umwe l tprob l eme be i de r P l a nung  von Proj e kten ? 
� � 

3 .  Mög l i c he  Kos ten be i  der Berüc k s i c h t i gung  von Umwe l tpro b l emen 

�� 
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4 .  B e i s p i e l e u n d  M a t e r i a l i e n 

AnaZyse notwendiger Fähigkeiten und Kenntnisse eines Nautik.ers 
anha�d eines "Kapitänsberichtes " 

(aus BERKING , B .  u . a . 1 9 ?9J 
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Di e  I dee wa r ,  den Stud i enanfän gern d i e Lernz i e l e  n i c h t  e i n fa c h  " vorzusetzen " ,  v i e l meh r sol l 

ten s i e  d i ese  i n  de r Da rs te l l un g  e i ner  berufs p ra kt i s chen S i tua t i on se l b s t  entdec ken . Ge

wäh l t wu rde e i n fi kti ver Kap i tän s ber i c h t . Erre i c h t  werden kann  du rc h d i ese  Lern form E i n 

s i cht  i m  Zusammen hänge  zwi sc hen b i s h e r i gen pra k t i schen  E rfa h run gen und  z u künfti gen theo re

ti sc hen Lern i n ha l ten und  dadurc h  vora u s s i c ht l i c h e i ne s tä rkere Stu d i enmot i vat i on und  a kt i ve 

Te i l na hme an  der Au sb i l dung . Da rüber  h i na u s  s o l l ten  d i e S tu den ten i n  d i eser  Lern s i tuat i on 

e i ne Arbe i tsmethode kennen l e rnen , d i e fü r das  s pä tere Stud i um und  den Beruf  rel evant  i s t ,  

näml i ch das  Prob l eml ösen i n  Gruppen . E s  s o l l te h i er d i e Chance  gegeben we rden , m i t d i eser 

Arbe i tsmethode ohne  Le i s tungsdru c k  ers te Erfa hrun gen zu  samme l n .  

Beschre i bung  de r Lern s i tua t i on 

D i e Lern s i tua t i on besteht  a u s  e i ner  I nforma t i on s phase , i n  der  Thema und  Un ter

l a gen vorgeste l Tt werden , e i ner  a kt i ven Gru ppena rb e i ts pha se  zum Bea rb e i ten des  Ka p i tän sbe

ri chtes  und  e i ner  D i s ku s s i on , i n  der  das  Erre i c h te d i s ku t i ert wi rd .  D i e genaue  Aufga ben 
stel l ung  für d i e Gru ppena rbe i ts ph a s e  wi rd i n  e i nem Arb e i tsbogen bes c h r i eben ( der nach  dem 

Ka pi täns beri cht  a bgedruckt  wi rd ) . S e i ne  Lektü re i s t zum Vers tändn i s  der Lern s i tua t i on not

wend i g .  

Das  Materi a l  

Der  Ka p i tänsber i c h t : Von den Sch i ffs l e i tungen werden rege l mäß i g  Tä t i gke i tsbe

ri chte für d i e  Reedere i  ve rfaßt . Fü r u n s e re Lern s i tuat i on  wu rde e i n  f i kt i ver  Beri cht  er
stel l t . So konnten mög l i c h s t  v i e l e re l eva n te Tä t i g k e i tsbere i c h e  e i nes  Ka p i tän s  mi t a ufge
nommen werden . Auc h  d urc h  den Au fbau  des  Beri c h ts und d u rc h  d i e  Gewi c h tung  i n  der Da rstel 

l ung  von Sac hv�rh� l ten konnten d i e I n h a l te l e i c h te r  m i t den Stud i en i n ha l ten und  -z i e l en am 

Fac hbere i ch  Seefa h rt verkn ü pft we rden . 

Ab l auf  de r Lern s i tuat i on  wäh rend der Or i ent i e ru n g s e i n h e i t 

Nach  e i ner kurz en I n fo rma t i on über  den S i nn d i e ses  Verans ta l tungste i l es werden 

den Studen ten d i e  Arbe i tspa p i e re a u s getei l t . Es fol gt  e i n e  Lesephase  von ca . 20 M i n u ten . 

Danach  wi rd de r Ka p i tänsber i c h t  m i t H i l fe des  Arbe i tsbogens  ana l ys i e rt 
( ca , 2 1 / 2 Stunden ) . D i e Gru ppen benutzen für  d i e  Stru ktu r i e ru n g  der  Ar
be itsmi tte l Ka rte i ka rten und e i ne Wandtafe l . Zunäc h s t  werden d i e " ge _  

fundenen " Täti g ke i ten des Ka p i tän s i n  d e r  Re i henfol ge i h rer  Nen n u n g  
a u f  Ka rte i ka rten geschr i eben und  ohne  Gewi chtung  und  Wertun g  a n  d i e 
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Tafel geheftet . Nächste Schr i tte s i nd dann S i c hten , O rdnen und  K l a s s i f i z i eren . 

Dann werden zu  den Tät i g ke i ten und  Fäh i g ke i ten Lernz i e l e fo rmu l i ert und  d i ese 

Lernz i e l e  e i nze l nen W i s sensc hafts bere i c hen zugeordnet . Ansatzwe i se  kann dadurch e i ne  Lern 

z i e l  h i era rc h i e  aufges te l l t  werden . 
Absc h l i eßend werden d i e Gruppenergebn i s se  vergl i c hen  und  i m  P l enum d i s kut i ert . 

Kapitänsbericht 

8 . November ,  Montreal : Da die Räume mit der Höchst ladungsmenge von 1 5 . 000t , die 

in der Charterpartie vorgesehen waren , ohnehin nicht ganz ausgefüllt werden konnten und die 

Frachtrate sehr schlecht ist ,  habe ich entsprechend der Mengenoptionsklause l in der Charter

partie nur 1 4 .  750t Ladung zur Obernahme aufgegeben und statt dessen vo l l  gebunkert , um die 

extrem günstigen Bunkerpreise ausnutzen zu können . Um den Stabi litätsanforderungen von Kap . 

VI SOLAS 74 zu genügen , mußten ein Mitte l längsschott in Luke VI und Feeder für Luken I 

und VI UR gebaut werden .  Zwar hätte Luke I ganz gefü l lt werden können ,  dann wäre jedoch ein 

vorlastiger Trimm von l J  entstanden . Wie wir aus den Kusstetigkeitsversuchen der vergange

nen Reise festgeste l lt haben , verschlechtert sich hierbei die Steuerfestigkeit so erheb lich, 

daß das auf der langen Reise nicht in Kauf genommen werden kann . 

9 .  November : Um das Schiff bis zum Cance l ling Date andienen zu können , mußte 

ich für die Deckbesatzung in erheb lichem Umfang Mehrarbeit z um  Bau von Schotten und Feedern 

anordnen ,  da die Zimmermanns gänge in Montreal streikten . Die Forderung der Bordvertretung , 

für diese Arbeiten den kanadischen Zimmermanns lohn an die Leute zu zahlen , habe ich mit dem 

Hinweis auf die §§ 7 7 (3 )  und 8 7 ( 1 )  B VG zurückgewiesen . In diesem Zusammenhang möchte ich 

hervorheben , daß die Bordvertretung auch bei sachlichen Differenzen stets um eine gute Zu

sammenarbeit bemüht war . Das Ho lz für den Bau der Feeder mußte trotz a l ler Bemühungen der 

Agentur sehr ungünstig eingekauft werden , da nur die Firma Dupont sofort zu liefern bereit 

war , dafür aber $10 , - teurer als die Firma Walker , die erst zwei Tage später liefern konn

te . Die Firma Lagrange weigerte sich , mit Hinweis auf den Streik überhaupt zu liefern . 

1 0 .  November : Vorbereitungsarbeiten beendet , 1 7 . 30 Uhr Schiff ladebereit ge-

me Zde t .  

12 . November : Um 1 5 . 30 Uhr Laden beendet . Das Ansinnen des Ab laders , ein auf 

den 10 . November rückdatiertes Konnossement zu zeichnen , habe ich zurückgewiesen . 1 5 . 45  Uhr 

Lotse an Bord. Tiefgang bei Abfahrt : V. : 31 '06 " M. : 31 '09 " H . : 32 ' O O " . 1 6 . 00 Uhr Maschine 

Achtung , Abfahrt MontreaZ . 

i _  1 3 .  November : 1 1 . 30 Uhr Father Point , Lotse von Bord. 12 . 00 Uhr Anfang der See-.... '\�- . d '"  d d '  
, �t�� .. .  � re"l,.se . Trotz es Te t.-egramms von er Ree ere"l,. vom 1 2 . November m"l,.t der Errrpfeh-

r. , _  i) lung, den kürzesten Weg über Be l le Is le und Pent land Firth z u  nehmen , 
"-8 , '---.. ___ 

entschloß ich mich nach einge hendem Studium der vorliegenden Wetterbe-

e,sPieie7 richte , der Monatskarte für den Nordat lantik und des See handbuchs , � ;  die Südroute durch die Cabot Straße und über Cap Race nach Bishop 
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Rock zu wählen , da sich öst lich von Be l le Is le auf 52 oN 4 5 °W ein fes t liegendes Tief befand 

und auf 40 0N 5 ? oW ein stationäres Hoch.  Außerdem ist auf der Nordroute um diese Jahreszeit 

mit vie l schlechtem Wetter und bei Be l le Is le mit Eis zu rechnen . 

15 . November : 0 3 . 40  Uhr passieren Gap Race &n 12  sm Abstand. Um 04 . 2 0 Uhr wurde 

geme ldet , daß der Ing . Ass . Grimm auf dem Huaptniedergang der Maschine gestürzt war und sich 

erheb lich verletzt hatte (vgl . Te legramm an die Reederei vom 1 5 . NovemberJ . Da er erheb liche 

Kopfverletzungen und evt l .  auch innere Verletzungen hatte , entschloß ich mich, St . John 's 

anzulaufen und den Verletzten dort in ein Krankenhaus zu geben . Erreichten um 12 . 2 0 Uhr St . 

John 's Reede . Der Verletzte wurde dort von der Goast Guard übernommen und in das vom Mak

ler benante Krankenhaus befördert . Da der Verletzte ohne Bewußtsein war , wurde der Konsul 

durch den Makler te lefonisch verständigt und ihm die Papiere und Effekten zugeschickt . Setz

ten um 1 3 . 45 Uhr die Reise fort . Im weiteren Verlauf der Reise bis Bishop Rock wurden SW

liche Winde in Stärken 5-?  angetroffen . 

1 8 . November :  Das Schiff wurde in Kreuzseen , die durch die hohe N-liche Dünung 

entstanden,  sehr stark beansprucht . Während der Uberreise haben der II. Offizier Geist und 

ich die Werftunterlagen für die Stabi lität und Trimm zur Eingabe in einen programmierbaren 

Taschenrechner aufbereitet , um in Zukunft die erforder lichen Rechnungen schne l ler durch

führen zu können .  

2 1 . November : Um 1 8 . 30 Uhr passierten Bishop Rock in 1 8  sm Abstand. Im Kanal um

laufende Winde 1 -2 ,  verminderte Sicht , zeitweise Nebe l .  

22 . November : Steward Schluck war trotz striktem A lkoho lverbots zum wiederho lten 

Mal betrunken und griff den I. Offizier Fromm gegen 4 . 30Uhr auf dessen Wache tät lich an . 

Ich habe desha lb Schluck nach Anhörung der Bordvertretung, die keine Einwände hatte , frist

los gekündigt . Kurz nach Passieren von Gasquets um 9 . 4 0Uhr fie l das True-Motion-Gerät 

aus . Den Herren Fromm und Geist ge lang es , mit Hi lfe der an Bord vorhandenen technischen 

Unterlagen , das Gerät wenigstens für Re lativ-Anzeigen betriebsklar zu machen . 

2 3 .  November : OO . OOUhr Ende der Seereise . OO . 2 4 Uhr Lotsenübernahme bei der 

Maastonne . 03 . 30Uhr fest im Waa lhaven . Für Ein laufen Hamburg bitte ich um Ab lösung des 

III. Offiziers Kümmerlich.  Er sit seinen Aufgaben in keiner Hinsicht gewachsen . So hat er 

während der Reise nur zweimal ein fehlerfreies Mittagsbesteck gerechnet ,  und auch im Um

gang mit Decca und Funkpei ler unterlaufen ihm so häUfig Fehler , daß ihm ein se lbständiges 

Wachegehen nicht zugetraut werden kann . Auch hinsicht Zich seiner sonstigen Aufgaben ist er 

zwar bemüht , aber nicht in der Lage , sie se lbständig zu lösen . 
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Arbe i tsbogen fü r Erstsemes te r  

D e n  Studen ten wu rde fü r i h re Ana l ys e  d e s  Ka p i tän sber i c hts  e i n Frage- und  Ar
bei tsbogen vorgegeben , der a l s Le i tfaden fü r d i e Gru ppen a rbe i t gedacht  wa r .  

1 .  Wo i s t der Text für  Euch  unverständ l i ch ?  
2 .  Wel c he  Tät i g ke i ten verr i c h tet  der  Ka p i tän ? Nach  we l chen Ges i chtspun kten kann 

man d i e e i nze l nen Tät i g ke i ten zusammen fa s sen ? Wel c hen Bere i c hen kann  man 

d i e e i nze l nen Tät i g ke i ten z uordnen ? 

3 .  Ober we l ches  W i ssen  muß  der  Ka p i tän verfügen , um d i e unter 2 .  genann ten Tä 

ti g ke i tsberei c h e  erl ed i gen z u  können ? 
4 .  Aus we l chen W i s s en s chaftsbere i chen  ( Fächern ) könn te das  unter 3 .  genannte 

Wi s sen s tammen ? 

5 .  Br i ngt  d i e versch i edenen Bere i che  des W i s sen s , da s de r Ka p i tän beherrschen 
so l l , i n  e i ne Ran gfol ge  nach  dem Grad  der  W i c h t i g ke i t und  dem Gew i cht/Umfan� 

mi t dem es i n  der  Aus b i l du n g  vermi ttel t werden so l l te .  Wo  i st E u rer  Me i nung  

nach  e i n umfangre i c hes  Grundwi s s en , wo  meh r  p ra kt i sches , anwendungsbezogenes 

W i s sen e rforder l i c h ?  
6 .  Ober wel che  Fä h i g ke i ten ( über 3 .  h i naus ) mu ß der  Ka p i tän verfügen , um s e i n 

W i s sen wi rkungsvo l l e i n setz en und  s e i ne  Arbe i t  e rfol gre i ch du rc hführen z u  

können ? 
7 .  Sucht  i n  der B i b l i othek  e i nze l ne  Bucht i tel  z u  den hera u sgefundenen Täti g�  

ke i tsbere i chen  hera u s . 
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Tutoren l e i tfaden zum Ka p i tän sber i c h t  

Be i d e r  Vorbere i tung  d e r  Lern s i tua t i on wu rde e i n  Tu toren l e i tfaden a u s gea rb e i te� 
i n  dem d i e wi c h t i gsten Ergebn i s se  der Arbe i t  zusammenge s te l l t  wa ren . D i e  Tutoren hatten da 

durc h  e i ne Kontro l l h i l fe zu r Hand ; a u ßerdem b l i eb i h nen du rc h  d i ese  Arbe i tserl e i c h terun g 

genügen d Zei t ,  a uf  d i e  Stu d i enanfänger e i nzugehen . 

zu 2 .  mög l i c he  G l i ederu n g  der Tät i gke i ten : 

Kl a s sen von Tät i gke i ten : 
Orga n i sat i on 
D i spos i t i on 
Pl anung · 
Kontro l l e  
Beu rte i l ung  
Entsche i dungen treffen 
Anwe i s ungen geben 
Anwe i s un gen a u sfü h ren ? 

Tät i gke i ten i m  I nnenverhä l tn i s :  Sc h i ff , Besatzung  
Tät i gke i ten im  Au ßen verhä l tn i s :  Agentu r , Reedere i 
Tät i gke i ten i m  Hafen/auf  See 
Tät i gke i ten nach  Bere i chen : 
a )  wi rtschaftl i c her  Bere i ch 

8 . 1 1 .  Cha rterpa rt i e ,  Frachtra te , Men genopt i on ,  Ka l ku l a t i on ( B unker )  
9 . 1 1 .  Ca nce l l i n g  Da te , überstunden  de r Besatzun g , Ho l ze i n kauf  

1 0 . 1 1 .  Mel dun g : l a debere i t  
1 2 . 1 1 .  Konnossemen t ze i c hnen 
1 3 . 1 1 .  Te l egramm de r Reedere i : Rou tenwa h l  ( kü rzester  Weg ) 

b )  recht l i cher  Bere i ch 
8 . 1 1 .  C harterpa rt i e - Kl a u s e l n ,  SOLAS ( S i c herhe i ts vo rschr i ften ) 
9 . 1 1 .  Bordvertretun g ,  BVG 

1 2 . 1 1 .  Konnos sement  ze i c hnen ( ke i ne Rüc kda t i e run g ) 
2 2 . 1 1 .  Kün d i g ung  

c )  s oz i a l er Bere i ch 
9 . 1 1 .  überstunden , Z u sammen a rbe i t  mi t der Bordvert retung  

1 5 . 1 1 .  Kra n k h e i tsfa l l ( Gesundhe i tsfürso rge ) 
22 . 1 1 .  Al koho l verbot , Kün d i gung  ( Persona l fü h run g )  
23 . 1 1 .  Beu rte i l u n g  ( Persona l führu n g ) . 

d )  naturwi ssenschaft l i c her/ techn i scher  Bere i c h  
8 . 1 1 .  Tri mmrec h n un g , S tab i l i tätsanfo rderungen , Ku rs s tet i gkei ts versuche  

1 3 . 1 1 .  Wetterber i c hte , Monatska rte und  Handbuc h ,  Rou tenwah l  
1 5 . 1 1 .  Ges undhe i tsfürso rge ( Med i z i n )  
1 8 . 1 1 .  Werftunter l a gen Stab i l i tät  und  Tri mm ,  Ta schenrechnerprogramm 
22 . 1 1 .  Rada rrepa ratur  

zu 3 . /4 .  

a )  W i rtschaftsw i s s en s c haften 
Betri ebswi rtschaft , Seeverkeh rsbetri e b s l ehre ( Seefracht
geschäft , Kos tenrec hn un g )  

b )  Recht  
Seehande l s rec ht , Seeverkeh rs rech t  ( SSO , S i c herhe i ts 
vorschr i ften ) ,  Arb e i t srec ht  ( BVG , SMG ) 
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c )  Soz i a l wi s senschaften 
Soz i o l og i e ( persona l fü h rung , Konf l i ktbewä l t i gung ) 

d )  Naturwi s senschaften/Tec hn i k  
Sc h i ffstheor i e ,  Seema n n s chaft , Na v i gat i on , Meteo ro l og i e , Ma thema t i k ,  
E l ektrotec h n i k 

we i teres W i  s sen : 
Eng l i sc h  ( na u t i sches  En g l i sc h , W i rtschaftsen g l i sc h ) 

D i e  W i ssenbere i che  ( 3 . ) können a u s  den e i n ze l nen  Tät i g ke i ten abgel e i te t  und  
danach z u  W i s sen s c haftsbere i chen ( 4 . a , b , c , d )  z u sammen gefaßt  werden . 

z u  5 . : 

Wo l i egen Abhäng i g ke i ten / überschne i dungen zwi s c hen W i s sensbere i chen ?  
z . B .  Seefra c h tgeschäft - Seehande l s rec ht  
Stab i l i tät - S i cherhe i tsvors c h r i ften 
Persona l fü h rung ( übers tunden ) - Betri ebswi rtschaft 

S i nd e i n/meh rere W i s sen sgeb iete i m  Arbe i tsbere i ch des  Ka p i tän s  von größerer 
W i cht i g ke i t  a l s a nde re ?  
E i ne s tren ge Re i henfo l ge ka nn  man v i e l l e i c h t  n i c h t  fes t l egen ( ? )  

zu  6 . : 
Fä h i g ke i t ,  Entsche i dun gen zu  treffen ( Textbe i s p i e l ) 

- Verantwortungsbewu ßtse i n  
Repräsenta t i on des  S c h i ffes/der  Reedere i 

- Wo s i n d Erfa h ru n gen/durc h  Erfa h ru n gen erworbene Kenn tn i s s e  wi c ht i g ?  
genaue Kenntn i s  d e s  Sc h i ffes/des  Fa h rtgeb i etes 
Erfa h rungen m i t Ladungen/m i t Fa h rtgeb i eten 
Erfa h rungen m i t Wetter l age  

- Arbe i tswe i se d i s ku t i e ren 
Ergebn i s se/ G l i ederun gen v i e l l e i c h t  auf der Tafel festha l ten ode r i n  e i nem 
Arbe i ts pa p i e r  zu sammenfa s s en . 



Berufsprax i sbezug  

Berufsbezogene Ro l lenspie le über soziale Konflikte an Bord 

(aus BERKING, B. u . a . 1 9 ?9 J  

Z i e l e  der Ro l l en s p i e l e 

1 6 1  

D i e soz i a l e S i tua t i on a n  Bord mac h t  v i e l en j u ngen Sc h i ffsoff i z i eren sehr  zu 

schaffen . E i n i ge der Prob l eme s i nd : a u s geprägte H i era rc h i e ,  I so l at i on von der Fami l i e ,  Fre i

ze i tbeschränkun gen , Arbe i ten u n d  Wohnen auf engs tem Raum , I so l a t i on an Bord , ra scher  Be
satzungswec h s e l  und  re i n e  Män nergese l l schaft . 

D i ese  den Sc h i ffsbetr i eb  ken nze i chnenden s oz i a l en P rob l eme sowi e äußere Be
l a stungsfa kto ren wi e Lärm ,  Seegang , H i tze , V i b ra t i onen u n d  Kl i mawec hse l  begünst i gen Aggres 

s i onen und  andere unerwünschte  Verh a l ten swe i sen . 

E i n . wesent l i c her  Te i l  de r s päteren Berufsausübung  der  Abso l venten des Fachbe

re i chs  Seefa h rt i s t Menschenfü h rung  s owo h l  an  Bord der Sch i ffe a l s a uch  i n  der Seewi r�chaft 

an  Land . D i e  genannten Bed i ngungen z e i gen d i e  Schwi er i g ke i t d i eser  Aufgabe . M i t d i eser  Lern 

s i tuat i on i s t beabs i cht i g t , schon  den Stud i enanfänger  f ü r  d i e sen Aufgabenbere i ch zu  sens i 

b i l i s i eren und  z u  i n te res s i e ren , um e i ne z i e l  geri c h tetes Stud i um auch  i n  d i esem Bere i ch zu  

förde rn . 
Fü r d i e E i nfü h ru n g  i n  As pekte des s oz i a l en Verha l tens  e i gnen s i ch besonders so l 

me Lernformen , d i e es den Lernenden e rmög l i chen , e i gene Erfa h rungen  zu  machen und  andere 

beobac h ten zu können , w i e S i mu l a t i onen und Ro l l en s p i e l e .  D i e von uns gewä h l ten Rol l en sp i e l e 

" sen s i b i l i s i eren " für  das  Thema , s i e  verl a n gen von den Te i l nehmern e i ne a kt i ve M i ta rbe i t ,  
und s i e  erl a u ben es , Formen des  Verha l tens  i m  Beruf s p i e l er i s c h  e rfa h rbar  z u  machen , zu  de
nen der S tu dent  auf  kogn i t i vem Weg nur sc hwer e i nen Zugang f i nden wü rde . Zudem mac h t  Lernen 

i n  d i eser  Lernform den Studenten a u c h  noch S pa ß .  

Besc hre i bung  der  Lern s i tua t i on 

Bei de r Entwi c k l u n g  der Rol l en s p i e l e haben wi r u n s  bemü h t , typ i sche  S i tuati onen 
an Bord heranz uz i ehen , d i e j eder  Stud i enanfänger  i n  se i nem P ra kt i kum so  oder ä hn l i ch schon 
erl ebt  ha t .  D i es  ha tte den Vorte i l ,  daß  da s S p i e l  und  i n s besondere auch  d i e  D i s ku s s i on im

mer unter  E i nbez i ehung  e i gener  Erfa hrungen  s ta ttf i n den konn te . Da s e rs te Thema " Beurte i 

l ungsgespräch "  b i etet u . a .  Ge l egen he i t ,  das  Vorhandens e i n , d i e Notwend i g ke i t und  d i e Ver

änderbarkei t von H i era rc h i en anzus prechen . 

Da s zwe i te Rol l en s p i e l  " Obers tunden konf l i kt "  betri fft besonders den Bere i ch des 
soz i a l en Zusammen l eben s an  Bord und e rmög l i c ht  kri t i sche  Au s e i nandersetz u n g  m i t Begr i ffen 
wi e So l i da ri tä t , I nd i v i dua l i n te re s s e  und  Tol e ran z . 

G l e i chze i t i g entha l ten b e i de S p i e l e Probl eme a u s  dem Rec htsbe�  
re i c h . S i e  d i enen s o  a uch  der  Aus e i nande rsetzung  m i t j u ri s t i s c h en Fra gen . 

Da s Ma teri a l  für d i e s e  Lerns i tuat i on en besteh t a u s  den Rol 
l enbesc h re i bungen und  Handl ungsanwe i s ungen fü r d i e M i t s p i e l er  s owi e 
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ei nem Le i tfaden fü r d i e Beobac h ter , der  wi c h t i ge Frageste l l u ngen für  d i e Beoba c h tung  wäh 

rend des  S p i e l s und  für d i e  a n s ch l i eßende D i s ku s s i on e nth ä l t . 

Ab l auf  der Lern s i tua t i on 

Gea rbei tet wu rde be i m  ers ten Ro l l en s p i e l  i n  Gru ppen zu etwa s i eben S tudenten , 

d i e aus  den b i s heri gen Gru ppen neu  z u sammen geste l l t  worden wa ren . 
Nach  e i ner  ku rzen Erk l ä ru n g  über  Z i e l e u nd  Formen von Rol l en s p i e l en wu rde den 

Stud i enanfän gern d i e ers te S p i e l s i tuat i on  er l äutert . M i t s p i e l er  mel deten s i c h fre i wi l l i g ,  

nachdem d i e Anfan gsscheu überwunden wa r .  E s  wu rden d i e Rol l enbesch re i bungen verte i l t  und  

gel esen . 

D i e n i c ht  betei l i g ten Studenten bekamen den Auftra g , den S p i e l verl a u f  z u  beob 

achten und dabe i  a uf  bes t i mmte Frage s te l l u ngen z u  a c h ten . D i e besonders z u  beach tenden Fra 

gen wu rden i hnen s c h ri ftl i c h vor  S p i e l  beg i nn  a u sgegeben . Dann fo l gte d i e etwa zehn M i n uten 

dauernde Sp i e l pha s e .  Danach  wu rde da s S p i e l  m i t se i n em E rgebn i s  aber  a uch i n  se i n en Mögl i c� 

ke i ten und  Kon sequenzen a u sführ l i c h d i s ku t i e rt .  

Un ter Berüc ks i cht i gung  der  D i s ku s s i on s e rgebn i s s e  wu rde das S p i e l  erneut  ges p i e l t 
und wi eder d i s kut i ert .  E i ne Gru ppe s c haffte i n  der zu r Verfügung  s tehenden Ze i t a uch  
noch e i nen dr i tten Durc h l auf , s o  daß  a l l e  Stud i enanfänger  a u c h  e i nma l se l b s t  ges p i e l t hat

ten . 
Danach wu rde i n  g l e i c her  We i se das  zwe i te Rol l en s p i e l  i n  g rößerer Besetzung von 

etwa 1 4  S tuden ten ges p i e l t .  H i e rbe i  s p i e l ten a l l e  Studen ten m i t ;  d . h .  es  wa ren i m  Gegen 

satz z u  dem ers ten Rol l en s p i e l  ke i ne Beoba c h ter dab e i , d i e den S p i e l verl auf  unvore i n genom

men durc h  e i ne Rol l e  verfo l gen konn ten . Be i  d i esem I g roßen " Ro l l en s p i e l  fan d  wegen Ze i t
mangel  nur e i n  erster Durc h gang  m i t a n s ch l i eßender D i s ku s s i on s ta t t .  

Rol l en s p i e l : Persona l beu rtei l u ng  

S i tua ti on : Ober  den  I I I . Offi z i er so l l e i n e Persona l be u rte i l un g  verfaßt  werden . 

S i e  enthä l t  i n  der Rege l  fo l gende An gaben : ( nach  BRO I CH 1 97 7 3 , S , 4 1 ) 

Verha l ten am Arbe i ts p l a tz : 

- E i ng l i ederung  i n  d i e Arbe i t sgru ppen ( Teama rbe i t )  
- Verha l ten z u  D i en s tvorge setz ten 
- Verha l ten zu M i ta rbe i tern ( g l e i che  Eben e ) 
- Verha l ten z u  Besüchern und  Kunden 

Arbe i tsverha l ten : 
��/�� - Arbei ts tempo , Arbe i tsbe l a s tba rke i t ,  F l e i ß  �C� .. � "! Sorgfa l t ,  Genau i g ke i t ,  O�dnung� s i nn , Zuverl ä s s i g ke i t 
r ' .:':;;" ., ' � - Handhabung  von Arbe l  tsgera ten . - E i n ste l l u ng  z u r  Arbe i t 

- B i ndungsfäh i g kei t am Arbe i ts p l a tz 
- Mob i l i tä t  
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Den kverha l ten : 
- Vers tehen von Aufträgen , Aufmerksamke i t ,  Konzentra t i on 
- Den ken , Beurte i l en ,  Merken 
- O rgan i sa ti on s - und D i s pos i ti onsfäh i g ke i t 

Komb i n i e ren , Fi nden , Formen 

Sonderfa kto ren 
- Sprachverständn i s ,  M i ttei l un gs fäh i gke i t 
- Beherrschung  von  a rb e i tss pez i f i schen  Ken n tn i s sen und  Ferti gke i ten 
- Rechtschre i bung  etc . 

Ka p i tän und  1 1 1 . Offi z i er hatten i n  l etzter Z e i t meh rfach Aus e i nandersetzungen 
über den Füh run gsst i l a n  Bord . 

a ufnehmen : 

1 .  Ro l l e :  Der Ka p i tän w i l l  aufgrund  der Ause i nanders etzung  fol gende Beu rte i l ung  

1 I • • •  e i �ene Vorstel l u ngen  vom Umgang  m i t der Mannschaft vertri tt er  beha rrl i ch ,  
so  daß  Absprac hen u n d  e i n e geme i nsames Vorgehen n i c h t  i mmer l e i c h t  s i nd . . .  1 1  

Der Ka p i tän rea g i e rt a u f  E i nwände des Betroffenen unnachg i ebi g ,  er  redet vi e l , 

fragt , kri t i s i e rt und  unterbr i c h t  s e i nen Ges prächs pa rtner . 

2 .  Rol l e :  Der 1 1 1 . Off i z i er bemüh t  s i c h  - a uf vers c h i edenen Wegen - den Ka p i tän 

davon a bz u b ri ngen , den frag l i c hen Ab satz i n  da s Zeugn i s zu s c h re i ben . 

- er  beruft s i ch a u f  e i n  Grundsatzu rte i l  des Bun desa rbe i ts geri c h ts von 1 96 3 : 
I I E i n  Zeugn i s da rf n i c h t  . . •  da s wei tere Fortkommen e i nes  Arbe i tnehmers un 
nöti g ersc hweren . 1 I 

- er argumen ti e rt noch  e i nma l i n  der Sache : E r  füh rt an , daß er  fü r d i e Au s 
wi rkungen se i nes  Verh a l ten s der  Ma nnschaft gegenüber  a l l e i n  verantwortl i ch 
i s t ;  daß er  e i n  a nde res  a l s das  geze i gte Verha l ten n i c h t  vertreten und  ze i 
gen kann ; daß  d i e Man n s c haft  h i nter  i hm s teh t ; da ß er  den Ka p i tän du rc h  se i 
ne  abwe i chende Mei n u n g  n i e  beh i n dert ha t .  

Der Dri tte s pri c h t  ru h i g ,  s a c h l i ch ,  geht  a u f  d i e Argumen te des Ka p i tän s  e i n , 
vertri tt a ber doch entsch i eden s e i ne  Me i n un g . 

Z ur  Auswertung : I n  der nach  dem Sp i e l  s ta ttf i n denen D i s kus s i on s o l l te auf  fol 

gende Pun kte e i n gegan gen werden : 

- a u f  wessen  Se i te s teht  I h r und  wa rum?  

könnt  I h r Euch  i n  d i e j ewe i l s  andere Rol l e  h i n e i nversetzen ? ( dann  a rgumen 
ti ert für  d i ese ! ) 

- hätte s i c h  der Ka p i tän ande rs verha l ten können ? 
- hätte s i c h der  1 1 1 . Offi z i er anders verha l ten können ? 

- we l che Formu l i erung  könnte der Dr i tte v i e l l e i c h t  eher  a kzepti eren ? 

g i bt  es Mögl i c h ke i ten für den 1 1 1 .  Off i z i er ,  s i c h gegen e i ne  
" ungerec htferti gte l l  Beurte i l u ng  z u  weh ren ? 

i s t d i ese Beurte i l u ng  überha u pt gerec h tfert i gt , und  gehört 
d i e  genannte Beu rte i l u ng  überha upt  i n  e i n Zeu gn i s ?  
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Tutoren l e i tfaden : 

Abl auf  und  Au swertu ng  der  Ro l l en s p i e l e 

Das  S p i e l  wi rd e i nma l d u rc h ges p i e l t .  D i e Da uer  s o l l te da be i  b e i  ca . 1 5  M i nuten 

l i egen ; dana c h  wi rd da s S p i e l , ega l ob e i n  Ergebn i s  vor l i eg t  oder n i c h t , abgebrochen . D i e 

Sp i e l er  werden da raufh i n  nach  i hrem Befi nden i n  i h rer Rol l e  und  i m  S p i e l erkre i s gefragt , j e 

der so l l etwa s s a gen können . Wem etwa s Besonderes  a m  Verha l ten ande rer  M i t sp i e l er  a u fge 

fa l l en i s t ,  der s o l l te d i eses  n i c h t  verschwe i gen . 
An sch l i eßend wi rd e i ne D i s ku s s i on i m  P l enum angeregt , wi e deren E i ndru c k  von 

dem Sp i e l  wa r ,  wa s i hnen gefa l l en ha t u nd  wa s n i c h t  ( m i t Vorsc h l ägen z ur  Verbesserung  des 

Sp i el i n ha l tes ) , und  Lösungsmög l i c h ke i ten fü r den j ewe i l i gen  Konfl i kt .  Auf j eden Fa l l müs sen 

di e Anmerkun gen z u r  Auswe rtu n g  beac h tet  werden ! 

I s t nach  Me i nung  des  Tuto rs das  W i c ht i gs te zum Ro l l en s p i e l  gesagt  worden , wi rd 

d i eses  Sp i e l  ( evtl . mi t neuer  Besetzun g )  wi ederho l t .  D i e ses  Ma l wi rd d i e Forde run g  aufge

ste l l t ,  i nnerha l b der S p i e l z e i t ( ca .  20  M i n u ten ) e i ne  s pruc h re i fe Lösung zu  f i nden . D i e  
Au swe rtu ng  f i ndet nach  dem g l e i chen  Schema wi e b e i m  ers ten Ma l s tatt . 
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5 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m  

Lern s i  tua t i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Da uer  

Un terl a gen 
Materi a l  

Prob l eme b e i  der 
Durchfü h rung  

H i nwe i s e  zur  
Durchführung  

H i nwei se  zum 
Tutoren tra i n i n g 

geei gnete Ver
t i efungspap i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Stud i um u n d  Beru f 

I nforma t i onen über  Berufsfe l de r , Stru ktu ren und  H i era rc h i en i n  
Berufs i n s t i tu t i onen ; Ana l yse  fac h l i c her  und  s oz i a l er Qua l i f i 
kat i onen von Abso l ven ten u . a .  Arb e i tnehmer ; I nforma t i on über 
Betri e b s ve rfa s sungs gesetz , Ta r i fverträge , Arbe i tsverträ ge u . ä .  

Erkundung  
Vorbere i tung  d u rc h  Erste l l un g  e i nes  I n tervi ewl e i tfaden s 

Paa re a 2 S tudenten i n  k l e i n e ren I n s t i tu t i onen , 1 0 - 1 5 Studen
ten i n  g rößeren I n s t i tut i onen 

Vorbere i tun g  2 Stunden 
Erkundung  4 Stunden  
Au swertung  2 S tunden 

I n tervi ewl e i tfa den 

( p l u s An - und Abfa h rt )  

Aufsätze U ber  Berufsfel d ,  O rgan i sa t i ons soz i o l og i e ,  BVG , 
Ta ri fverträ ge , I nforma t i onen des l AB 

kaum Kon ta kte zu  Arb e i tn ehmern i m  Betri eb ; str i kte Le i tun g 
d u rc h  Un ternehmens fü h ru n g ; u . U .  e her  Vortra g  a l s Ges präch  

vorher  präz i se Vera b redun gen über  Form der Durc hfüh run g  m i t 
Unternehmen s l e i tu n g  bzw .  Betri ebs ra t  treffen 

S i mu l a t i on der Vorbere i tungs phase  s i nnvo l l ,  i n  der der I n ter
v i ewl e i tfaden era rbe i tet werden s o l l 

s .  Que l l en 

KO PF/MOL L E R ,W . 1 9 74 
ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 974  
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Lern s i tua ti on 

Z i e l e  

Lernform 

Gruppen g röße 

Da uer  

Unterl a gen 
Materi a l  

Prob l eme bei  der  
Du rchfü h rung  

H i nwei se  z ur  
D u rchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tutorentra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efungs pa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Rol f Schu l me i s ter : Handbuch  

Wi s sensc haft - Beruf 

Refl exi on  der  Au swi rkungen des  Ra t i ona l i s i eru n gs hande l n s  auf  
Arbe i tsp l ätze  i n  der I ndustr i e 

F i l m  u n d  D i s ku s s i on " 1m B üro wi rd a ufgeräumt " 
( ARD wrd 2 . 2 . 79 ) 

1 0  - 1 5  

2 1 / 2 Stunden 

Fi 1 m  
Unterl a gen und  Da ten z ur  Rati ona l i s i e rung  

ke i ne 

ke i ne 

Ana l yse  des  Fi l ms s e l b s t  ü ben 

Fac hbere i c h  I nforma t i k ,  U n i vers i tä t  Hambu rg 
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Lern s i tua ti on 

Z i e l e 

Lernform 

Gruppengröße 

Da uer  

Unterl  a gen 
Materi a l  

Prob l eme bei  der 
Durc hfüh rung  

H i nwe i s e  zur  
D urchführung  

H i nwei se  zum 
Tutoren tra i n i ng 

geei gnete Ver
ti efungs pa p i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Berufs p rax i s - Erkundung  - Be i s p i e l e 

KOPF  u . a .  1 974 , S . 1 1 3 - 1 47 
BERK I NG u . a .  1 9 79  
ARB E I TSGEME I NSCHAFT 1 974 s S . 54- 7 5  
VFS , C hemi e 1 97 7  
V FS , Med i z i n  1 9 7 7 , S . 1 0 7 - 1 7 5  

1 6 7 
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Lern s i tuati on Berufs prax i s - Mater i a l  

Z i e l e Arb e i tsma rkt- I nforma t i on 
fächers pez i fi s c h  

Lernform en tfä l l t 

Gru ppen g röße 

Da uer  

Unter l a gen l a ufend e rs c h e i nende Arbe i tsma rktber i c h te i n :  
Ma teri a l  u n i  Berufswa h l ma gaz i n  h g . v .  der  Bundes a n s ta l t fü r Arbe i t 

Prob l eme bei  der 
Durc hfüh rung  

H i nwei se  z ur  
D u rchfü h rung  

H i nwe i se  z um 
Tutoren tra ; n i  n g  

gee i gnete Ver-
ti efungspap i e re 

Abwand l ungen 

Que l l en 



6 . 7 . L e rn en un d w i s s en -
sc ha ft l i c hes  Arbe i ten 

Z u s a mm e n f a s s u n g  

Kogn i t i ve Defi z i te und  Mange l  an  ge

e i gneten Lerntec h n i ken werden i n  Unter

suchungen von Studenten festges te l l t .  

E i ne E i nr i c htung  besonderer Lerne i n h e i 
ten wi rd n i c ht  empfo h l en , stattde s s en 

wi rd für d i e  Themat i s i erung  d i eser  Fra 
ge i m  Zusammenhang  m i t fac hwi s s e n sc haft

l i c hen Lerne i n he i ten pl ä d i ert . 

- - - - - - - -- -

I n h a l t 

1 .  Lernverha l ten  von Studenten 

2 .  Kogn i t i ve Den kn i vea u s  und  kogn i t i ve 

Lernst i l e  

3 .  Kon s eq u en zen i m  B l i c k auf  da s Thema 

4 .  Z i e l e des  Themen komp l exes Lernverha l ten 
und  Stu d i entec h n i ken 

5 .  Mög l i c h k e i ten de r Behand l un g  des Thema s  

i n  d e r  O r i ent i erungse i nhe i t 
6 .  Methoden kompend i um 

\ I l 
/ 

1 6 9 
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Nach  pra kt i kab l en Lern s i tua t i onen zur  Behand l ung  von Themen wi e Lernmethoden , 
Lernstrateg i en ,  Lernprob l eme und  - Sc hwi er i g ke i ten , Tec h n i ken des wi s senschaftl i c hen Arbe i 
tens u . ä .  bes teht  e i ne i n  l etzter Ze i t ra p i de wachsende Nachfrage . Dabe i i s t d i e  Konstru k 
t i on von Lern s i tuat i onen zu  d i esem umfa ngre i chen  Themen komp l ex v i e l l e i cht  der s c hwächste 
Punkt n i c ht  nur  der Or i ent i erungse i n he i ten , sondern der Hoc h s c h u l d i da k t i k genere l l .  D i e  we 
n i gen  Lern s i tuati onen , d i e  von e i n i gen  Or i ent i erungse i n he i ten  z u  d i esem Thema an geboten 
werden , ste l l en noch ke i ne befr i ed i gende Lösung  der Prob l ema t i k da r ,  d i e  i n s besondere unter 
zwe i Randbed i ngungen l e i det : 

- d i e v i e l fä l t i gen Aspekte des Themen komp l exes erfordern e i ne V i e l zah l  kom
��" :"" s. \ 

p l ementärer Lerns i tuat i onen , d i e  i n  den Or i en t i erungse i n he i ten ze i t l i c h  
I\.� ." , ' • \..J'oo'" n i c h t  unterzu b r i  n gen s i nd .  

t 1'\ 'i',�� . ,  
�O�9 \ «, e.V\�"-- Fragen des Lernen s s owi e Tec h n i ken des wi s senschaftl i chen Arbe i tens so l l-

K�� � , � � ten pr i n z i p i e l l i m  Z u sammenhang  m i t fac hwi s senschaft l i chen Lernprozessen 
. . • .  � und n i c h t  a u f  e i nem ab s tra kt-a l l geme i nen N i vea u a bgekoppel t von Fac h i n -

, 

'> r; ha l ten und  kon k reten Lern - und  Arbe i ts p rozessen  thema t i s i ert werden . '" '- _., ?, A .. --......, -, Es  böte s i ch desha l b  v i e l  eher  an , i m  An s ch l u ß  an  d i e  Or i ent i erungs e i n -
. ���/.: .. : ... �,,�.: . .  '�� he i t  e i ne exemp l a r i s c he E i nführun g i n  d i e  Fac hwi s sen schaft ( e i ne Art Se-

� mesterproj ekt ) zu wä h l en und  kon t i nu i er l i c h übungen zum Lernen oder zu 

( Stud i entechn i ken wä hrend d i eser  E i nfü h ru n g  zu vera n s ta l ten . 
. \ 

; JL/} 1 .  L e r n v e r h a l t e n  v o n  S t u d e n t e n  

Studenten unters ch i ed l i c he r  Mot i va t i on ze i gen a u c h  e i n  untersch i ed l i ches  Arbe i �
verha l ten ( W I L CKE 1 976 ; ENTW I STL E/W I LSON 1 97 7 , S . 1 2 9 ;  ENTW I STL E u . a . 1 97 9 , S . 366 ) . Besonders 
mi ßerfo l gsor i en t i erte Studenten ze i gen s i c h wen i g  i nfo rmi ert über Arbe i ts -

dh ft" tec hn i ken , s i nd . kommun i ka t i v gehemmt , haben eher  An gst  vor Prüfun gen und �. S Q 
me i den Rüc kme l dungen  über i hre Arbe i ts prozesse  und  Le i stu n gen . Nach  APEN- ic.h ni (" , ·  .. 

BURG ( 1 979 , S . 2 7 )  ze i gt der überwi egende Te i l de r Studen ten e i nen  Mange l  an  · }�:t'1;:;\'r 
Arbe i tstechn i ken . Dami t s i nd a ber n i cht  nur  d i e  s ogenannten  " s tudy S k i l l S Il I

:" - '''?' l;: , � ; : ...-... . . '  �" . 
( BEARD/ BL I GH 1 96 7 ) geme i nt  wi e z . B .  Lesetechn i k ,  Lesegeschwi n d i g ke i t  und  rJ � ;� ,  �� .-'� 
Arbe i tsmethod i k ,  sondern a uch  d i e  soz i a l e Fä h i gke i t ,  Def i z i te des e i genen 
Verha l tens  zu regu l i eren ( Z I OL KO 1 96 9 ) wi e z . B .  Kommun i ka t i onsängste , Kon 
zentra t i onsma n ge l  u nd  Störun gen der Le i s tu n gsmot i vat i on . 

Nach  e i ner  Unters uchung  von WöLLER  ( 1 9 78 ) a n  7 1 3  Studenten ze i gen 1 4% der Stu 
denten psyc h i sche Störungen ( S . 284 ) , deren Ursachen  überwi egend i n  der Kommun i ka t i on s - und 
Arbe i ts s tru ktur der Hoch schu l e gesehen werden , aber a u c h  i n  Or i ent i erungs prob l emen , der 
Prax i sferne des Stud i ums und der S i nn l os i g ke i t de r Lern i n ha l te ,  1 7% der Studen ten l e i den un 
ter Arbe i ts störun gen ( S . 288 ) und  h i er s i nd we i b l i che Studenten besonde rs betroffen . V i e l fach 
werden auch Kon ta ktstörungen bek l agt  und häuf i gere soz i a l e Be k rä ft i gung  fü r notwen d i g er
achtet ( HECKHAUSEN 1 9 7 0 , S . 1 0 3 ; SADER  1 97 0 , S . 3 1 ; KE I L / P I ONTOWSK I  1 97 3 , S . 1 36 )  
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Moti vat i on , s oz i a l es  und  method i sc h es Lernverha l ten  u nd  kogn i t i ve Lern s trateg i en 

erwe i sen s i c h i n  neueren Untersuchungen a l s untrennba r vone i na n de r  ( ENTW I STL E u . a .  1 9 79 ) . 

I n  v i e l en Unters uchungen s c h e i nen  s i c h Kon s tru kte a l s gewi c h t i ger für d i e  Vor

hera u s sage  von Stud i enerfol g zu  e rwe i sen , d i e  e i ne M i s c h u n g  aus mot i va t i ona l en Fa ktoren , 

Arbe i ts gewohn he i ten und  psyc h i s c hen Fa kto ren dars te l l en ,  s o  z . B .  e i n  Kon stru kt, da s a l s 

I I psych i sche  Sta b i l i tä t l l ( TROST 1 9 75 ; ENTW I STLE/W I L SON  1 9 7 7 , S . 1 29 ff ) oder  a l s l I emot i ona l e 

Stab i l i tät l l  beze i c hnet wi rd .  D i ese  verh a l ten s psycho l o g i s c hen  Kategor i en verb i nden s i c h l e i cht  

mi t soz i a l en Stu d i enori ent i erungen : ENTW I STLE  u n d  W I LSON  ( 1 97 7 ) fan den im  An sch l uß an e i ne 

Untersuchung  von HUDSON ( 1 963 )" u nd  PARL ETT ( 1 97 0 ) h erau s , daß  d i e Studenten über  u ntersc�ed

l i che  Fre i he i ts gra de im Umgang m i t dem durc h  Prüfungs - und Stu d i enordn ung  vorgesc h r i ebenen 

Kanon an  Lern i nha l ten ( sy l l a b u s ) verfügen . So l a ssen  s i c h  Studen ten , d i e  I I kanon i sc h l l ( sy l 

l abus -bound ) stud i eren , von s o l chen u n ters c he i den , d i e  nach  s e l bs tgewä h l ten Kri ter i en ( syl � 

l abus-free ) stud i eren . D i ese  Unters c h e i dung  s t i mmt i n  e rs ta un l i c herwe i se übere i n  mi t de r 

Chara kter i s i e rung  von hoc h zufri edenen Studen ten u n d  i n tr i n s i s c h  mot i v i erten Studen ten b e i  

W I LCKE ( 1 976 ) ( vg l . a uch  ENTW I STLE  u . a . 1 9 79 , S . 366 u n d  B I GGS 1 97 9 , S . 382 ) . I n  d e r  Untersuchung  
von BREUER  ( 1 97 5 , S . 3 1 ) e rwe i s t  s i c h d i e  str i kte Or i en t i erung  a u f  Prüfungsanforderungen und  
am  Sche i ne rwerb a l s d i e  ve rbre i tetste Ha l tun g u n ter  Studen ten ; s i e  bevorzu gen I I pa s s i v -re 

zept i ve I nforma t i onsque l l en I l u nd  konzentr i e ren s i c h a uf  fach i mmanente Themen ; s i e  or i ent i e 

ren s i c h a n  Lernz i e l en eher  n i edr i geren N i veau s  ( gemessen  a n  Lern z i e l taxonomi en ) u n d  ze i gen 

e i ne i nnere G l e i chgü l t i g ke i t gegenüber  Lern i n h a l ten ( S . 28 - 39 ) . Ents prec hend domi n i eren i m  

Studi enverha l ten so l che  Tät i gke i ten , d i e  s i c h auf  d i e Vor- und  Nachbere i tung  der Leh rveran 

sta l tungen bez i ehen , wä hrend i n  de r e i gen s tänd i gen Au s e i nande rsetzung  mi t wi s senschaftl i c h� 
I n h a l ten und i n  der Vera rbe i tun g und Kommu n i kat i on der  Lern i nha l te Defi z i te erkennbar  wer
den ( KL E I BER  1 97 5 , S . 97 ) . D i e  b i s her i gen Untersuchungen l a s sen s i c h auf  we i tere Bere i che  ver
l ängern : der a k t i ven vs . pa s s i ven I n forma t i ons suche  und - ve ra rb e i tun g  und  der a kt i ven Kom

mun i ka t i onss uche  vs . Kommun i ka t i on s hemmu ng  ( ME I ER 1 97 5 ) ; a u c h  e i ne I n terferen z zwi s chen Mo

t i vat i on und  domi nanten I n tera kt i o n s s t i l en i s t zu  beobachten : hochzufri edene Stu den ten be
vorzugen trad i t i one l l e  Un terr i c htsformen und  a u tor i tä re Un te rr i c h ts s t i l e ,  i ntr i n s i sch  mot i 

v i erte Studenten h i ngegen das  s e l b s tän d i ge  Stu d i um u n d  demo k ra t i sche  I ntera kt i on s s t i l e  

( W I  LCKE  1 9 76 ) . 

2 .  K o g n i t i v e  D e n k n i v e a u s  u n d  k o g n i t i v e L e r n s t i l e  

Ähn l i c he Def i z i te der Studen ten f i nden s i c h i n  Bere i c hen der Den ken twi c k l ung , 
Lern s trateg i en und  Lern st i l e .  Kogn i t i on s p sycho l o g i sche  Stud i en z u  den bevorzugten Den k 
n i vea u s  de r Studen ten ze i gen , da ß a u c h  d i e Entwi c k l u n g  d e s  Den ken s b e i  Stu den ten n o c h  n i cht  
abgesc h l ossen  i s t ( PERRY 1 9 7 5 ) . D ie  me i s ten d i eser  Unters uchungen o r i ent i e ren s i ch an  der  
Entwi c k l ungs theor i e P i a gets , der e i n e  Abfo l ge von  Entwi c k l ung s s ta d i en pos tu l i ert , d i e von 

e i ner  sensomotor i schen  Den ktät i g ke i t ,  über da s i n tu i t i v -prä l o g i sche  Den ken und das kon kret-
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anschau l i ches  Den ken b i s zum fo rma l en Den ken re i cht . Uns  i nteres s i eren a n  d i eser  Stel l e  d i e  

bei den l etzten Entwi c k l u ngs stufen : d a s  kon k rete Den ken a rbe i tet noc h mi t a n s c ha u l i c h en Mi t 

tel n der  E rfa h rung , wäh rend da s forma l e Den ken ohne  kon k rete An schauung  a u s kommt . Zwa r 
wi rd d i e  l etzte Entwi c k l ungs stufe nach  Pi a get  mi t dem Al ter  a b  1 2  J a h ren errei cht , doc h 

l a s sen s i c h i mmer wi eder i ntel l ektue l l e  Unters c h i ede be i  E rwa c h s enen fi nden ( LEON 1 97 7 ) , 

von denen erwa rtet werden kann , daß  s i e  s i c h i m  Stud i um pra kt i s c h  a uswi rken werden . Tes ts 

mi t P i a get-Aufgaben an E rwachsenen ze i gen , da ß s i c h d i e g roße  Meh rhe i t  der E rwachsenen noch 

zwi schen dem N i vea u kon k ret-ansc.h a u l i c her O pe ra t i onen und dem N i veau des  forma l en Den kens 

befi nden ( SC H I RKS/ LAROCHE  1 97 0 ) . Vers c h i edene Unters uch ungen  mi t P i a, get-Aufgaben an  Co l l age

Studenten ( LOVELL 1 96 1 ; E L KI ND  1 96 2 ; TOWLER/WHEATLEY  1 97 1 ) haben  ebenfa l l s  I nd i z i en dafü r 

gel i efert , da ß der  größte Tei l der Studen ten noch  n i c h t  vö l l i g  über  das  N i vea u des  forma l en 

Den kens verfügt . Danach  sche i nen  n u r  25% de r Studenten zwe i fel s fre i das  forma l e  Den ken zu  

beherrsc hen , wä h rend 75%  b i s 5 0% der  Studenten kogn i t i ve Aufgaben noch  mi t H i l fe kon kreter 

Operat i onen l ösen . HAMMOND ( 1 974 ) und D I L L I NG ( 1 974 ) ( referi 'ert i n  H ERRRON 1 97 5 ) haben er

mi ttel t , da ß s i c h der kogn i t i ve Le i s tungs stand  der Studen ten b ee i n träc ht i gend bzw . fördernd 

auf da s E rl e rnen c hem i sc hen Fac hwi s sens  auswi rkt . Herron s e l b s t  hat hohe Ko rre l a t i onen zwi 

schen dem Abschne i den i n  P i aget-Aufgaben und  i n  C hemi e -Tes ts  ermi tte l t ,  deren Aufgaben nach  

kon kretem und  fo rma l em N i vea u d i ffe ren z i ert wurden . 

D i ese  Befunde ' we rden , i n' Urrters uchungen von ; Ps�cho 1 99t�-Stud'enten be i m  Lernen . der 

Stat i s t i k i m  wesentl i c hen bestät i gt ( B I RKHAN/SCHULME I ST E R  1 98 0  und  1 98 1 ) .  Al l e rd i ngs  i st 

b i s her  n i c ht  en tsche i dba r ,  ob es  s i c h be i  den i n te l l ektue l l en Unters c h i eden um vers c h i edene 

Den kn i veaus  hande l t ode r um D i fferenzen i n  den kogn i t i ven Fäh i gke i ten , vers c h i eden e Kom

pl ex i täts n i ve aus von forma l -abs trak ten Aufga ben zu bewä l t i gen ( B I RKHAN/SCHULME I STER  1 980 ) 

E i n e  Erk l ä rung  fü r d i es e  Beobac htungen ( s . P i a ge t  1 97 2 ) i st vermutl i c h i n  der 
Fes tstel l ung  zu  s uc hen , da ß d i e  Entw i c k l u ng  des  Den kens mi t der  Ado l eszenz  noch  n i c ht  abge

sch l o s sen wi rd ,  sondern auch von der  Art des Gegen s tandsbere i c h s  abhäng i g i st und  i n  Rel a 

ti on z um Schwi eri g ke i tsgrad  der Aufgaben s teht . Der  Student  w i rd n i c h t  i n  a l l en Gegenstands
be re i chen  g l e i c herma ßen a uf dem N i vea u fo rma l en Den ken s a rb e i ten ( sach stru kturel l e  Gründe ) 

und an ges i chts  z u  sc hwi er i ger  Aufga ben ge l egentl i c h auf  n i edr i gere Den kn i vea u s  regred i eren . 
PERRY ( 1 975 ) hat  i n  An l ehn ung  an  P i a get  und  an  KOHLB E RGs ( 1 974 ) Unters uchungen z u r  Entwi c k 
l ung d e s  mo ra l i sc hen U rtei l s  e i n Mode l l d e r  Entwi c k l ung  i nte l l ektue l l er Fäh i g kei ten b e i  

Studenten während des Stud i ums vo rges c h l a gen , i n  dem e r  n e u n  Stufen vors i eht , d i e von e i 

nem Den ken i n  den pol a ren Vors te l l un gen " r i c ht i g - fa l s c h "  b i s z u  e i n em rel at i v i s t i schen 

Den ken re i c hen . 
D i e  Frage , wi e hoc h s c hu l d i da kt i s c h  m i t dera rt i gen Befunden umz ugehen s e i , i s t 

n i cht  l e i c ht zu beantwo rten . D u rc h  besondere Tra i n i ngs  l a s sen  s i c h d i e kogn i ti ven Fäh i gke i 
ten der Studenten te i l we i se  ve rbe s s e rn . Erz i e l te Forts c h r i tte i m  forma l en Den ken wi rken 
s i ch dabei sogar  a uf den Lernforts c h r i tt i n  wi s sensc haftl i c hen Semi n a ren a u s , wi e H I GE L E  
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( 1 9 70 ) ze i gen könn te . Da s forma l e  Den ken der Studenten i s t aber  a uch  und  vermu t l i c h eher  

durc h  d i da kt i sche  Stra teg i en im  Un terr i c h t  bee i nf l ußba r .  So  e rz i e l te TALL EY ( 1 9 73 ) be i Phy 
s i kstuden ten erhebl i c he  Verbes s e ru n gen i m  Lernergebn i s , i ndem e r  da rauf achtete , psys i ka l i 

sche Aufgabe n s te l l ungen zunäc h s t  a uf dem N i veau kon k ret-anscha u l i c her  Opera t i onen anzub i e

ten und  dann ers t s c hr i ttwe i se  i n  e i n forma l es  N i veau z u  überfü h ren . Besondere Tra i n i n gs , 

abgehoben von best i mmten Lern i nha l ten u nd  vom norma l en  Stu d i um , s te l l en a u s  hoc h s c h u l d i da k- '  
ti scher  S i c ht  n i ch t  den besten Weg da r ,  d i e Den kfä h i g ke i t der  Studenten  zu  verbessern . E i ne 
E i nr i chtung  i so l i erter Tra i n i ngs e i n h e i ten i n  der Or i ent i eru n g s e i nh e i t i st des ha l b n i c h t  em
pfeh l en swe rt , eher  e i ne Thema t i s i eru n g  d i e ser  Prob l �me i m  Z u s ammenhang  m i t fachwi s sen schaft� 

l i c hen Lerne i n he i ten . 

Gewi s se Ähn l i c h ke i ten  m i t den Unters uchungen zum  kogn i t i ven N i vea u der Studen� 
ten we i sen  Untersuchungen  z u  kogni�iven Lernstategien und -sti Zen a uf .  Auc h  ä h n l i c he  

Sch l u ßfo l gerungen s i nd bei  i hnen  a ngebrac ht . GOL DMAN ( 1 97 2 ) h at  zwe i Arten von  Lernstra te
g i en untersc h i eden , e i ne l og i sche  und  e i ne mnemon i sche , u n d  h a t  be i Psycho l o g i e studenten 
e i ne hohe übere i n s t i mmung  zwi schen  der l og i schen Lern stra teg i e  und dem Erfo l g i n  Sta t i st i k 

kursen festgeste l l t .  PASK ( 1 97 2 ) hat  d i e  kogn i t i ven Vera rbe i tu n g s prozeduren nä her  unter

sucht , d i e Studenten be i der Lö sung  von h i e ra rc h i sch  geo rdneten P ro b l emen a kt i v i eren ( z . B .  
l ernen von Taxonomi en ) ,  und  hat  e i ne ser i a l i st i s c he und  e i ne h o l i s t i sche  Lernstrateg i e  u n 

tersche i den können . Ho l i s ten fo rmu l i e ren zunäc h s t  Hypothesen  über  das  Gesamte , d i e  Struktur 

u . a . , bevor s i e  E i n ze l he i ten da r i n  e i nordnen . Ser i a l i s ten l ernen Fa kten Schr i tt für Schr i tt� 

D i ese  Typo l og i e we i s t Ähn l i c h ke i t  mi t den Typen des ded u k t i ven u n d  i ndukt i ven Den kens  a uf  
( s .  DAN I EL 1 97 5 ) . PASK ( 1 976 ) n i mmt an , da ß h i nter  d i esen  besonde ren Lern s trateg i en rel a t i v 
umfa s s ende Lernstile zu  entdec ken s e i en , d i e er  a l s " c omprehen s i on l ea rn i ng "  u n d  " o pera 
t i on l ea rn i n g "  beze i chnet . B I GGS ( 1 9 79 ) ze i gt , da ß a u c h  d i e  Lern res u l tate der Studenten i n  
Form e i ne r  h i era rc h i s c h  geordneten Taxonomi e beschre i bba r s i nd , deren vers c h i edene N i veau s  

durchaus  Ähn l i c h ke i t  mi t den  P i a getschen Entwi c k l u n g s s eq uen zen bes i tzen ( S . 384/385 ) . B I GGS 
we i st ebenfa l l s  . nach , da ß Kon zeptua l i s i erun gen von Lern s t i l en nach  mot i va t i ona l en Faktoren 
korrre l i ert s i nd :  M i ßerfo l gsängst l i che  n e i gen eher  zu  bedeut u n g s vo l l em Lernen . Be i LAUR I L 
LARD ( 1 9 79 , S . 40 1  ff ) korre l i eren extri n s i s c he Mot i va t i on  mi t oberfl äch l i c hem Lernen und  i n 
tri n s i s c he Mot i vat i on mi t t i eferem Verstehen . Auc h  m i t den Kon zeptua l i s i erungen von Lern 
strateg i en und  Lern s t i l en l i e gen  demnach  offenba r Ansätze  vor , kompl exere soz i a l e Verha l 
ten swe i sen zu beschre i ben .  E i ne a l l geme i ne Au swertung  d i e ser  Un ters uchungen und  e i n  Versuch, 
s i e  zu e i nem e i n he i t l i chen Para d i gma zu sammenzufa s sen , f i n det  s i ch be i  ENTW I STL E und  W I L SON  
( 1 977 , S . 1 48 ff ) ; u nd  be i  ENTW I STLE  u . a .  ( 1 97 9 ) . H i e r  wi rd e i ne ganze  Fami l i e verwandter und  
kompl emen tärer Kon stru kte i n  Rel a t i on zue i nander  geb rac h t , d i e  Mot i va t i on , Lern s trateg i en ,  
Lern sti l e  u nd  - res u l tate d i fferen z i e ren . 

Aufgrund  der ho hen korre l a t i ven Bez i ehungen zwi schen  mot i va t i ona l en u nd  kogn i t i 
ven Fa kto ren i n  d i eser  Art von Studentenforschung  s i nd j edoc h Beden ken a n gebra c h t  gegen e i ne 
a l l zu e i n se i t i ge kogn i t i ve I nterpreta t i on der Kon s tru kte von Lern s t ra teg i en u nd  Lern s t i l en .  
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B I GGS ( 1 979 , S . 392 ) we i st  nac h , daß d i e I n s tru kti on , s i c h entweder  auf  Deta i l s  oder auf  den 

roten Faden zu kon zentri eren , d i e  Qua l i tät  der Lern res u l tate unabhän g i g von E i n s te l l ungen 
beei nfl ußt . LAUR I L LARD ( 1 97 9 , S . 4 0 0 ) äußert Kri t i k an  der Kons i s tenz  der Kon stru kte und ze i gt 

i hre Aufga ben - und  Kontextbed i ngthe i t a uf . I n d i v i due l l e  D i fferenzen be i  de r Perzepti on und 
I nterpreta t i on der Lern umwe l t s c he i nen  ebenfa l l s  d i e Wa h l  der Lerns tra teg i e  zu  bee i nfl us sen 

( ebda . , S . 40 7 ) . Auc h RAMSDEN ( 1 979 ) und B REW und ,  McCORM I C K  ( 1 97 9 ) we i sen den E i nfl uß der 

Perzepti on von I n s t i tuten , Fäc hern und  Dozenten a uf  d i e Wa h l  des  Lern s t i l s  nach . Mög l i c her
we i se i s t d i e  kontextgebundene Va ri ab i l i tät der  Lern s t i l -Konstru kte größer a l s i hre pers ön 

l i chke i ts s pez i f i sche , '  Kons i s tenz . I n  wel c her  We i s e  d i e  bere i ts entwi c ke l te Fäh i g kei t ,  s e i n 

e i genes Lernverha l ten z u  refl e kti e ren und  z u  t hemat i s i eren , d i e Lernfä h i gke i t verbes sert , 

i st noch  n i cht  un ters ucht  worden . SÄLJö ( 1 97 9 ) we i s t z umi ndest  D i fferenzen i m  Grad  des Be
wußtse i n s  über  den  e i genen Lerns t i l be i  Studenten nach  und  vermutet , daß d i e  s ubjekt i ve 

Kogn i t i on des e i genen Lern s t i l s  E i nf l uß  auf d i e Lernfä h i g ke i t h at  und daß vermehrte Ge l egen ':' 
he i t ,  bewußte Erfa hrun gen m i t e i genem Lern en zu  ma chen  und  refl ekt i e ren z u  können , z ur  Modi

f i kat i on des e i genen Lernverha l tens  fü h ren kann . 

,((r \ 3 .  K o n s e q u e n z e n i m  B l i c k  a u f d a s  T h e m a  

��W!�'l " >  D i e Frage nach  den Kon sequenzen dera rti ger  Ana l ysen muß auf  mehreren Ebenen be-
" (  antwortet werden : Zunäch s t  e i nma l s c he i nen anges i chts  der I n terferenz mot i va -

" t i ona l er  Prob l eml a gen mi t Aspe kten des  Lern ve rha l tens  hoc hsc hu l d i dakt i sche  ) Forderungen nach  P rob l embezug  der Lehre , Prax i s bezug  des Studi ums u sw . bes tät i gt 

_______ werden . Gerade d i e  i n nere D i fferenz i erun g  des  Unterri c hts  d urc h  D i a l o g i s i erung 

der Lern s i tuat i on  kann es den Studenten ermög l i c hen , i h re s o z i a l en und i n ha l tl i c hen Stud i en 
ori enti erungen zu  thema t i s i eren und  refl ekt i eren ( SÄLJö 1 97 9 ) . Ob  dadurc h  Verh a l ten smod i f i 
kati onen mög l i c h werden , muß mange l s Un ters uchungen vorl äuf i g offen b l e i ben . 

Wäh rend Studen ten , d i e rezept i v und  " kanon -gebunden " . s tud i e ren , d u rc h  offene 
Lern s i tuat i onen ( i n der Art des forschenden Lern en s , d .  BAK 1 9 7 0 ) eher  überfordert werden , 

werden Studenten , d i e  " kanonfre i " stud i e ren , durc h  Lern s i tuat i onen nach  der Art des expos i 
tori schen Lehrens ( s . AUSUBEL  1 9 7 0 ) eher  u nterfordert . ünd  demot i v i e rt . Notwen d i g ers c he i n t  
es , Lerns i tuat i onen zu  entwi c ke l n ,  d i e  zwi sc hen Theori e u n d  Anwendung  a l tern i eren und  d i e  

eher rezepti v-pas s i v  e i n gestel l te S tuden ten d urc h  häuf i ge  Rüc kme l dungen z u  meh r  probl em
l ösendem Lernverha l ten anzuregen . Al s Kompromi ß b i eten s i c h  Lern s i tuat i onen nach  dem Kon 
zept des Entdec kenden Lernens  a n , i n  denen d i e S tudenten Heu ri s t i ken des Lernens  und  eher 
se l b stän d i ges Lernverha l ten entwi c ke l n können . 

S c h l i eß l i c h s o l l ten i n  den Lern s i tua t i onen z u s ä tz l i c he  H i nwe i s e  auf  a rbe i tsme
thod i sche  H i l fen u n d  kontrol l i ertes Arbe i tsverha l ten angeboten werden ( ENTW I STL E/ HOUNSELL  
1 9 75 , S . 1 9 1 ) .  Zwa r s i n d Lern - und  Arbe i ts tec hn i ken pr i n z i p i e l l a u c h  i n  gesonderten Ku rsen 

vermi tte l bar  ( HOUNSELL  1 9 79 ) , doc h i s t a n  s o l chen Konzepten d i e Trennung  von wi s s en s c haft-
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l i chen I n ha l ten und  Lern tec h n i ken zu  kr i t i s i eren . E i ne vom s on s t i gen Stu d i um i so l i e rte Me

thod i k- oder Tec h n i kvermi ttl u n g  verg rößert d i e Lüc ke zwi sc hen D i agnose  und Thera p i e  in u n 

nöti ger We i se und  l äßt s i e  i n  e i n i gen Fä l l en unüberb rüc kba r ersche i n en ( HOUNS ELL  1 979 , S·A66 ) . 

Mögl i cherwe i se , wi e i n  Fä l l en thera peut i scher  Gru ppen b e i  P rüfungsan g s t , s i nd verha l tens 

psycho l og i sch  or i en t i erte Tra i n i ng s programme z ur  Se l b stregu l at i on der Lesefäh i g ke i t oder 

des Arb e i tsverha l ten s a ngeze i gt ( z . B .  GONTH ER  u . a . 1 9 7 7 ) .  
FRANC K  und  STARY ( 1 980 ) , d i e  l a u t  Rüc kr i em ( s .  Vorwo rt )  " d i e e rs te wi s s enschaft

l i che und  i n ternat i ona l e Dokumen ta t i on u nd  Eva l u a t i on des  Standes  der  Forschu n g "  zum Thema 
Stud i en tec h n i ken verfert i gt  haben , "we i sen i n  kon k reten Ana l ysen  nach , da ß a l l e  Versuche zur 
Vermi ttl u ng  e i ner  i n s trumente l l en Fäh i g ke i t ohne  Bezug  a u f  kon krete I n h a l te feh l s c h l agen " 

mü ssen ( vg l . berei ts  JAHNKE 1 9 7 1 , S , 23 ) .  

Franck  und  Sta ry haben  v i e l e Prog ramme u n d  Ku rse z u r  Vermi ttl ung  von Stud i en 

und Arbe i ts tec h n i ken u n te rsucht  u n d  de ren Eva l uat i on e i ner  Sekundärana l yse  unterzogen , wo

bei  Themen wi e d i e fol genden e i ne Ro l l e  s p i e l en : 

- Ermi ttl ung  von L i te ratur  
- Rezepti on u n d  Vera rbe i tu n g  von  I nforma t i onen 

- S pe i c hern von  I nforma t i onen 

- Anfert i gu n g  s c h r i ftl i c her  Arbe i ten 

- Stu d i engewoh n h e i ten 
- Gru ppena rbe i ts tec h n i ken 

- Prüfungsvorbere i tu n g  

- Stu d i en - und  Lern s tra teg i en 

- Konzentra t i onsfäh i gke i t  

S i e  kommen zu  dem überzeu genden S c h l uß : 
" W i e opt ima l  e i n z e l ne  V eran s ta l tungen z u r  Ve rm i ttl u n g  von Stu d i entechn i ken a ber 
auch i mmer ges ta l tet werden , s i e  können i n  ke i nem Fa l l e  e i ne Al te rna t i ve , e i nen 
a u s reichenden Ersa tz für e i ne i n tegri erte Stud i en phase , i n der neben der Vermi tt
l un g  fac h l i c h e r  I n ha l te u n d  Fä h i g ke i ten d i e Gesamth e i t der Fragen und Sc hwi er i g� 
ke i ten des  Stud i enanfangs  c u rri c u l a r a u fgegr i ffen werden , da rstel l en . " ( S . 3 0 7 ) . 

. . �. 4 .  Z i e 1 e d e s T h e m  e n I{ 0 m p 1 e x  e s L e r n v e r  h a l t e n u n d S t u d i e  n t e  c h n i k e n 

r' _ ' :� : An anderer S te l l e we rden rel  a t i v a l l geme i ne Z i e l  e der fol  gen den Art fü r 
-�. "\ _�.� qi esen Themen komp l ex vertreten ( VFS , Chemi e ,  1 978 , S . 47 ff ) :  

, - d i e S tu d i ena nfänger  so l l en s i c h  da rüber  k l a r  werden , daß  s i e  wäh -
---��� rend des  Stud i ums se l bs t hande l n müs s en , um i h re Aus b i l dung i hren 

/ /Bedürfi1 i s sen ents prechend  zu organ i s i eren 
- d i e Studen ten s o l l en d i e vers c h i eden en Bes tandte i l e  des Lern p rozesses  

i n  der Hoc h sc h u l e ken nen l ernen und  befä h i gt  werden , i h ren e i genen Lern p rozeß 
se l b ständ i g  zu  p l a n en 

- d i e Studenten s o l l en d i e Vorte i l e  e i n e s  koopera t i ven Arbe i t s s t i l s kennen l er
nen . S i e  s o l l en l ernen , w i e s i e  i n  e i ner  Gru p pe mi te i nander  a u s kommen und z u -
sal111Tlenarbei  ten könn en . -
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d i e Stu d i enanfänger  s o l l en d i e Vor- und  Nac hte i l e  de r vers c h i edenen Vera n 
s ta l tun gstypen i n  d e r  Hoc hschu l e  kennen ", um s i ch begrün det für  ode r gegen be
s t i mmte Vera n s ta l tun gsformen ents c h e i den zu  können  
d i e  Stu d i enanfänger  s o l l en d i e  a u s  der Schu l e m i tgebrachten I nd i v i du a l stra 
teg i en b ewu ßt  a bbauen beg i nnen . S i e  s o l l en erkennen , daß  i nd i v i due l l es Kon 
ku rren zverha l ten i h re Lage  noch  verschärft , u nd  s i e  s o l l en s i c h demen t
s prechend b emühen , s o l i da r i sches  Verha l ten zu  er l e rnen . 

D i ese Z i e l e s i nd rel a t i v a l l geme i n ,  formu l i e ren genere l l e  Normen , d i e mi t e i n i 
ger Berec h t i gun g a l s norma t i ve Or i ent i e rung  d i esem Thema z u g runde  gel egt werden können : Ab 

bau von Kon kurren zverha l ten , Entwi c k l un g koopera t i ven Lernverh a l ten s , Refl ex i on der e i genen 

Soz i a l i sat i on , Entwi c k l u ng  se l b s tänd i gen und s o l i da r i schen  Verha l ten s . S i e  re i c hen j edoc h 

n i cht  h i n , um kon krete Lern s i tuat i onen zu  begrün den . 

S pez i f i schere Z i e l e d i eses  Themen komp l exes h i ngegen  könnten etwa d i e  fol genden 

se i n : 
- Ana l yse e i gener  Lern gewohnhe i ten i m  Umgang  m i t Texten , Leh rvera n s ta l tun gen 

und anderen Med i en 
Refl ex i on der e i genen kogn i t i ven Lern s t i l e  und Lern stra teg i en i n  experi men 
tel l en S i tua t i onen 
Lernen , da s e i gen e  Arb e i tsverha l ten und d i e  täg l i c h e  Arbe i tsorgan i sa t i on ef
fekt i ver zu  regu l i eren 

- Anwenden von Heu r i s t i ken i n  Prob l eml ö s ungsa ufgaben 

Vergl e i c h  und  Bewertung  von Stud i enfac hmot i ven und  Fac h s tru ktu r  

Erkennen von Un tersc h i eden i n  Mot i va t i on  u n d  E i n s te l l ung  gegenüber  Fach i n 
ha l ten u n d  Aufgaben 

Ana l yse  e i gener  und  mög l i c her  Lern p rozes se u n d  u n tersch i ed l i ch regu l i erter 
Lernmethoden 

Erkennen der Le i s tu n gs vorte i l e  von Gru ppen a rb e i t i n  Abhän g i gke i t von s pez i 
f i schen Aufgaben s te l l un gen 

- Anwendung  und  übung  von Techn i ken zur Verbes seru n g  der  Lesefä h i g ke i t  
- Anwendung  und  übung  von Techn i ken der  I nforma t i on s s uche , -vera rbe i tung  und  

- s pe i cheru n g  

Sch l i eß l i ch können auch  Lernz i e l e  f ü r  Themen formu l i ert werden , d i e  Lernprob l e 

me , Strateg i en d e r  Prüfungsvorbere i tung , das  Erkennen und  d e n  Abbau  von Prüfungsangst  be

treffen . 
Es wi rd deut l i c h ,  da ß d i e se  Z i e l e ,  wenn ma n s i e  i n  d i eser  We i se und  mög l i c her

we i se noch  kon kreter a u s formu l i ert , v i e l e Berü h rungspun kte mi t anderen Lerne i n he i ten ode r 

Themen kompl exen von Ori ent i eru n gs e i n he i ten  a ufwe i sen : Gru p pen a rb e i t - Lernen i n  Gru ppen , 
Soz i a l i s a t i on , Fachwi s senschaft  u sw .  Es  w i rd ebenfa l l s  deut l i c h , da ß s i c h d i ese  Z i el e  te i l 
we i se  m i t Aufgaben überschne i den , d i e von de r a l l geme i nen Stud i en bera tung  ode r der Fac h 

stud i enberatung  behandel t werden : S tud i enfachwa h l mot i ve , Lern - u n d  Le i s tungsmot i va t i on , 
Lern prob l eme und  Lern s töru n gen , Regu l i eru n g  des  Arbe i ts verha l tens , P rüfungsang s t , B i b l i o 
graph i eren u sw . . D i e Berec h t i g ung  e i nes  e i genen Themen komp l exes  i n  der  Or i ent i e rungse i n h e i t 
für d i ese  Z i e l e resu lt i ert i m  Grunde n u r  a u s  zwe i Ra hmenbed i ngungen : 
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- weder d i e zen tra l e Stud i enbera tung  noch  d i e  Fac h stud i enbera tu n g  können d i ese 
Z i e l e fü r a l l e  Studenten a u s re i c hend  a bdec ken , so da ß e i ne I ntegra t i on d i e 
s e r  Lern z i e l e i n  d a s  Stud i um unbed i ngt  notwen d i g w i rd .  

- mange l s a u s re i c hender  Kompeten z i n  d i esem Lern z i e l bere i c h  u nterb l e i b t  i n  der 
Regel  d i e Behand l un g d i eser  Z i e l e i n  den regu l ä ren fac hwi s sen s chaftl i c hen 
Lehrve ra n s ta l tungen , so da ß manche  Vera n s ta l ter von Or i ent i eru n ge i nhe i ten 
s i ch gezwungen füh l en , i n  der Or i en t i erungse i n he i t  zumi ndest  exempl a r i sch  
auf  de ra rt i ge Def i z i te des  Stu d i ums h i n zuwe i sen . 

o .  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  B e h a n d l u n g  d e s T h e m a s  i n  d e r  O r i e n t i e r u n g s 

e i n h e i t 

E i ne e i nfache , wenn  a u c h  wen i g  effekt i ve Mög l i c h ke i t , d i e Z i e l e  d i e 

ses Themen komp l exes i n  der Or i en t i e rungse i n he i t  a nzu s prec hen , besteht  i n  der Em': ��"'" "'!':'.�'!""-'4!11>i.a... 

pfeh l u ng  der e i n sc h l äg i gen L i tera tur  a n  d i e Stu d i enanfänger . E s  g i b t e i ne V i e l 

za h l  von pre i swerten Ta schenbüchern a u f  dem Ma rkt , d i e te i l we i se gut  l esbar  s i nd .  

Al l erd i ngs  l a s sen s i ch m i t d i esem Weg kaum Hoffnungen verb i nden , 

- das  Thema w i rk l i c h a u sfü h rl i ch und  e rschöpfend a nzu s prec hen , da d i e 
me i s ten d i eser  Bücher  e i nen sehr  engen B l i c kwi n ke l  auf  das  Thema 
wä h l en ( z . B .  L ern techn i ken , Anfert i gung  s c h r i ftl i c her  Arbe i ten ) 

- da ß d i e  Lektüre hand l ungsor i en t i erende  Effekte 9uf d i e S tud i enanfänger haben 
könnte . 

D i e gün s t i g s te Mögl i c h k e i t ,  d i e Lernz i e l e d i eses  Komp l exes zu  behande l n ,  i s t i m  
Zusammenhang  mi t e i nem e i nführen den fac hwi ssenschaftl i c hen  Semi na r ( 1 )  zu  sehen o d e r  i m  Z u 
sammen hang  mi t e i nem k l e i nen " Semes terproj e k t "  ( 2 ) . Da für  könnte  i ch zwe i Be i s p i e l e geben : 

( 1 )  i n  der " ori en t i erenden E i nführung  i n  d i e psyc h o l og i sche  Methodi k "  am Fach
i bere i c h Psycho l og i e de r Un i vers i tät  Hamb u rg wi rd den  Studen ten zunäc h s t  e i n  
F i l m  über  b eobac htete Lerns töru n gen b e i  S tu den ten angeboten ; e s  fo l gt e i ne 
Se l b s trefl ex i on s ph a se , u nd  a n s c h l i eßend  werden i hnen sowo h l  fac hwi s sen 
schaftl i c he Texte a l s a u c h  Tra i n i n gs programme z ur  Verbesserung  der Lesefä 
h i g ke i t  u n d  des Arbe i ts verha l tens a ngeboten . 

( 2 )  I m  Fachbere i c h  Ku l turgesch i c h te und  Ku l tu rkunde  der Un i vers i tät  Hamburg wi rd 
' den Studenten im An sc h l u ß  an  d i e  Or i en t i erungse i n h e i t e i n  k l e i nes  Fac h 
oder Semesterproj e k t  a ngeboten . I c h  sc h i l dere d i e .  Vers i on d i eses  Projekts 
. a u s  dem W i n terseme s te r  79/80 : a l s Thema des P roj e kts wu rde das Gebäude ge 
wäh l t ,  i n  dem da s Ku l tu rgesc h i cht l i c he  Semi ngr  se i ne Räume hat , da s g roß 
bürgerl i c he Mi ets h a u s  Moorwe i den straße  1 8  a u s  dem Ende des 1 9 . Ja hrhunderts . 
D i e Studenten k l ä rten i n  Arbe i tsgru p pen d i e Ges c h i c h te des Hau ses , den Ba u 
s t i l , dokument i erten u n d  fotograf i erten d i e Arc h i tektu rformen , den Grund
r i ß ,  d i e  B i nnen stru ktu r , d i e  Fun kt i on saufte i l un g  und  Stuckornament i k .  S i e  
o rdneten das Hau s  e i n  i n  d i e wi rtschaft l i che  u nd  s oz i a l e Entwi c k l ung  Ham
burgs im 1 9 . Jahrhunde rt , i n  d i e  S tadtte i l  geogra p h i e  u sw .  Am Ende schri eben 
a l l e  Bete i l i g ten e i ne a u sführ l i c he  Monogra ph i e  des Ha uses ; wäh rend d i eser  
Lern - und  Arbe i ts prozesse  k l ä rten d i e Studenten i h ren Kun stbegr i ff ,  den  Be
g r i ff des Gegen s tandes  der Kun s tgesc h i c h te , l ern ten e i ne  ganze  Re i he von 
Arbe i ts - und Dokumen ta t i on s techn i ken , wi e z . B .  Fotograf i eren , Ze i chnen , 
Q ue l l en benu tzen , B i b l i ogra ph i eren , Z i t i eren , I n tervi ews füh ren . 
( v,g l . a uc;h  das, B e i sB i e l a u s u n i

l l o
h 1 3  ( 1 982/ 2 )  i m  An hang  zum Ka p .  II Fac h 

wl s sensc haft .l l c he  r l ent l e run g ) . 



1 78 Ro l f Schu l me i s ter : Han dbuch  

FUr e i n i ge L� rnz i e l e  d i eses  Kompl exes b i eten s i c h Tra i n i ng s programme zum Se l b s�  
stud i um an , sog � Se l b s tmod i f i kat i on s programme , d i e a l s moderne Vers i onen  z ume i s t  a u f  ver
ha l ten sthera peut i scher  Grun d l age  ents tanden s i nd und d i e der Student pa ra l l e l z um Besuch  

fac hwi s senschaftl i c her  Vera n s ta l tun gen d urc hfU h ren kann , z . B .  

- e i n Programm zur  Verbe s s e ru n g  der Lesefäh i g k e i t b e i  Texten ( GÜNTHER u . a .  1 9 77 ) 
- e i n  Programm z u r  Ana l yse  und  Mod i f i kat i on der  e i genen Arbe i tsorgan i sa t i on 

( GüNTHER  u . a .  1 9 7 7 ) 
- Prog ramme zum An t i -An g s t-Tra i n i n g ( HUBER  1 97 5 ) 
- Gru ppena rbe i tstra i n i ngs prog ramme ( SCHWÄBI SCHjS I EMS 1 974 ) 

- Le i tfäden zur  PrUfu n g s vo rbere i tu n g  ( GASCH 1 9 7 7 ) . 

E i n i ge d i eser  Programme sehen g rUnd l i c he  Phasen  de r Se l b s tbeobachtung  und  
Sel b stkontro l l e  vor und  fUh ren d i e  e i genen Feh l verha l ten swwe i sen deu t l i c h vor Augen . S i e  
bel a s sen Ana l yse und  Mod i f i kat i on n i c h t  i n  a l l geme i nen N i vea u s  der  norma t i ven Se l b s tre 
f l ex i on , sondern geben kon k ret  beoba c h tb a re Verha l ten swe i sen  a n . Gerade da ra u f  ma g i h r Er

fo l g beru hen . 
Sch l i eß l i c h l a s s en s i c h a u c h  i n  der O r i en t i e rungse i n he i t  e i nze l ne  exempl a r i 

sche Lern s i tua t i onen zu  d i e sem Themen Komp l ex anb i eten , von denen e i n i ge i m  Methoden kompen 
d i um dokumen t i ert werden . a l l erd i ngs  s o l l te deren Lern z i e l s c hwerpun k t  dann  

- n i c h t  a l s Anwendung  und  übung  von Tec h n i ken def i n i e rt werden ( sog . s k i l l 
tra i n i ng ) 

- rea l i s t i scherwe i se  n i c h t  mi t der Ab s i ch t  e i ner  Mod i f i ka t i on ve rbunden se i n 

- son dern a u s s c h l i eß l i c h i n  der I n ten t i on d urc hgefUh rt werden , d i e  Stud i enan-
fänger a uf  As pekte des  Thema s a u fmerksam z u  mac h en und  s i e  zu  e i ner  s päte
ren Se l b s tbeschäft i gung  mi t d i esen Prob l emen zu  mot i v i e ren . 

Mög l i c herwe i se i s t d i e Behand l ung  e i nze l ner  As pekte d i eses  Themen komp l exes auch  
gut  gee i gnet fU r stud i enbeg l e i ten de Tutoren g ru ppen nach der  Or i ent i eru n g se i n h e i t ,  i n  denen 
d i e ers ten Erfa h run gen m i t dem Lernen i n  Leh rvera n s ta l tun gen  thema t i s i e rt und  bewä l ti gt  we� 
den . Al l erdi ngs  so l l ten Angebote stud i enbeg l e i tender Arb e i t sgru ppen da nn  e i n  gew i s se s  M i n i 
mum an thema t i sch  festge l egten u n d  i m  Tra i n i n g vorberei teten Lern s i tuat i onen anb i eten und  
n i c ht  a u s s c h l i eß l i c h da ra u f  setzen , du rc h  u ngep l anten Erfa h ru n g s a u s tau sch  und  Bere i tschaft 
zur  I I S pontane i tät l l auf s e i ten der  Tuto ren dera rt s c hwi e r i ge  Themen behande l n zu wol l en .  

Das Thema PrUfungsvorbere i tung  s c he i n t  i n  e i ner  O r i ent i erungse i n he i t noch  re i ch 
l i ch  frUh z u  s e i n ,  doc h s päter w i rd e s  i n  der Rege l  n i c h t  meh r  berU h rt . Zum i ndest  l äßt s i ch 
e i n Pa p i er mi t guten L i teratu rh i nwe i sen erste l l en und  verte i l en .  I n  e i n i gen Stu d i en gängen 
fi nden auch bere i ts am Ende des  ersten Semes ters mUnd l i c h e  Ko l l oqu i a  und  s c hr i ftl i ch e  Kl au 
suren s ta tt . I n  e i nem s o l chen  i n s t i tut i one l l en Kon text b i etet s i c h u . a .  das  Thema I I P rU 
fungsvorbere i tun g l l a l s g u ter  Aufhänger  f ü r  e i n  Angebot a n , d i e Tutoren -Gru ppen a u s  der 
Ori en t i erungse i � he i t  s emesterbeg l e i ten d we i terzufUh ren . Al s Gru n d l age  empfeh l e  i c h  das  
( pre i swerte ) Heft  von  R I TTER  ( 1 97 7 ) .  
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6 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m  

Lern s i tuati on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Dauer  

Un terl a gen 
Mater i a l  

Prob l eme b e i  der 
Durc hführung  

H i nwei se  z u r  
Durc hführung  

H i nwe i se  z um 
Tutoren tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efu n gs pap i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Kommu n i ka t i on 

Demon s tra t i on  de r Schwi er i g k e i ten b e i  e i ner  E i nwe g - Kommu n i ka t i on ; 
Oben de s genauen Zuhören s 

" Kontrol l i e rter D i a l og " 

3 

1 b i  s 1 1 / 2  Stun den 

I n s tru kt i o n s b l att  ( ANTONS ( 1 976 ) S . 88 )  

Kon tro l l i erter D i a l og ( ANTONS ( 1 976 ) S . 89 )  
Kommun i ka t i on  ( ANTONS ( 1 9 76 ) S . 90 -9 2 ) 

BROCHE R ,T .  1 96 7  
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Lern s i tua ti on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gru ppen g röße 

Dauer  

Un terl a gen 
Ma te ri a l  

Prob l eme be i der 
Du rc hführung  

H i nwe i se zur  
Du rchführung  

Hi nwei s e  zum 
Tutoren tra i n i ng 

geei gnete Ver
ti efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Ro l f Sch u l me i ster : Handbuch  

Prob l eml  ösen  Tana l and  

Prob l em l ö s en in  komp l exen Sys temen , Erkennen von  Den kdef i z i ten 
be i m  Prob l eml ösen 

Compute rs i mu l a t i on  , P l an s p i e l  

Computer , S p i e l a nwe i s u n g  

Ze i tzugr i ff auf  d e n  Compu ter 

DöRNE R , D . , i n : B i l d  der W i s sen s c haft 2 ( 1 9 7 5 ) 
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Lerns i tuati on Prob l eml ösen  B I ON I C -Sp i e l  " L I F E I I 

Z i e l e  komp l exes Sch l u ßfo l gern , 
Den ken i n  Ana l og i en 

Lernform Pa per and  Penc i l -Test  

Gru ppen g röße 1 und meh r  

Da uer  a b  1 0  M i n uten 

Un ter l a gen Pa p i er , I n stru kt i ons b l a tt 
Ma teri a l  oder Computer fü r komp l exere Aufgaben 

Prob l eme be i  der 
D u rchfü h rung  

H i nwei se  zu r  
Durc hführung  

H i nwe i se z um 
Tutorentra i n i ng 

gee i gnete Ver
ti efungs pa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en CANNAI N ,M . /VO I GT ,W . , Kü hnes  Den ken 
Re i nbek  b .  Hamb u rg 1 9 78 , S .  238 ff 
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Lern s i tua t i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Dauer 

Un ter l a gen 
Ma teri a l  

Prob l eme b e i  der 
Du rc hführung  

H i nwe i se zur  
Durchführung  

H i nwei s e  z um 
Tutoren tra i n i n g  

gee i gnete Ver
ti  efungs pa p i  ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Prob l eml ösen  Da s MEM-S p i e l  

Tra i n i ng de s  Den kens i n  Ana l og i en 
Erkennen von i somorphen Abb i l dungen 

Ro l f  Schu l me i ster . Handbuch  

Bretts p i e l m i t 32  vers c h i eden fa rb i gen Ste i n en ; zu bez i ehen 
über  Stel l eda r I nc .  1 7 0 0 , Wa l nu t  Street , Ph i l a deph i a , Pa . 1 9 1 03 

2 

2 0  - 3 0  M i n u ten 

B rett , 32 Stei ne , S p i e l rege l n  

Verstehen der  S p i e l rege l n 

Anotol  W .  Ho l t Hopfen b u rg ; 
CANNAI N ,M . / VO I GT , W .  Kühnes  Denken , Re i nbek  b . Hbg . 1 978 , S . 2 29 ff 
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Lerns i tua t i on Prob l eml ös en Da s WUMPUS -Game 

Z i e l e Erkennen von Prob l eml ösungs verfa h ren ; E rl ernen heuri st i scher  
Pri n z i p i en und  l og i s c her  Method i k  des  Prob l eml ösen s  

Lernform Wumpus -Game . E i n  Lern s p i e l  m i t e i nem Compute r coach  

Gruppen größe 1 

Dauer 

Unterl a gen 
Ma ter i a l  

Prob l eme be i  der 
Durc hführung  

H i nwe i se  zur  
Durchführung  

H i nwe i se  zum 
Tutorentra i n i n g  

gee i gnete Ver
t i efun gspa p i ere 

Abwand l un gen 

Que l l en 

Programm oder S p i e l unterl a gen 

GOLDSTE I N , I : Devel op i n g  Computa t i ona l Rep resen ta t i on for Probl em 
So l v i n g s k i l l s . I n : TUMA , D . T . / RE I F , F . : Prob l em So l v i n g  a n d  
Educa t i  on  1 980 , S . 53  ff 
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Lern s i tuati on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen größe 

Dauer  

Un terl a gen . 
Ma teri a l  

Prob l eme bei  der 
Durchfü h rung  

Hi nwe i se  z u r  
D urc hführung  

H i nwe i se  z um 
Tu toren tra i n i ng 

geei gnete Ver
ti efungspa p i ere 

Abwand l u ngen 

Qu e l l en 

Ro l f Schu l me i s ter : Handbuch  

Lernformen 

Kennen l ernen versch i edene r  Lernformen und  i h rer  theoret i schen 
Grund l a gen ; E rfa h rung  e i gener  Lern p rozesse  i n  u n tersch i ed
l i c hen  forma l regu l i erten Kon texten 

Programm i e rter Unterrri c h t  vs . Gru ppena rbe i t  mi t Aufga ben 
nach  dem Kon zept  des En tdec kenden Lernens  

5 - 1 0  

2 - 3 Stunden 

P rogramm-Text und s i nn g l e i c h e  Prob l eml ösungsaufgabe 

SCHULM E I STER 1 98 1  

SCHULME I STER , R .  1 98 1  
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Lern s i tuati on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Da uer  

Unterl a gen 
Ma teri a l  

Probl eme bei  de r 
Durc hfüh rung  

Hi nwe i se  z u r  
Du rc hfüh rung 

Hi nwe i se  zum 
Tutorentra i n i n g 

geei gnete V e r
ti efungspa p i ere 

Abwan d l ungen 

Que l l en  

Lerngewo h n he i ten 

Se l b s trefl ex i on e i gener  Lerngewoh n h e i ten , Ken nen l ernen 
a l terna t i ven Lern verha l ten s 

Fi l m ,  Se l b s tbefragung  und  D i s ku s s i on  

6 - 1 0  

2 - 3 - Stunden 

F i l m , Fra gebogen 

Re i henfo l ge Fi l m  - Se l b s tbefra gu n g  a u s prob i e ren 

Fra gebogen e rs t  i nd i v i due l l a u s fü l l en ,  dann d i e a u s gefü l l ten 
Bögen a u s ta u s c hen l a s sen 

V ESTER-Buch  

VESTER , Fernsehfi l m  3 .  Fo l ge I I L ernen , Den ken und  Verges sen " ;  
a uch  a l s B uch  e rs c h i en en 

1 85 
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Lern s i tua ti on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Dauer  

Unterl agen 
Ma teri a l  

Prob l eme be i  der 
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zur  
Durchfü h rung  

H i nwei se  zum 
Tuto ren tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efungspa p i e re 

Abwand l u n gen 

Quel l en 

Rol f Schu l me i s ter : Handbuch  

Soz i a l i sa t i on 

e i gene Soz i a l i s a t i on refl e k t i e ren l ernen 

D i s ku s s i on an hand  offenen Fra gebogen s 

5 - 6 

2 - 4 Stunden 

Fra gebogen , m i t v i e l en offenen Fra gen zur Soz i a l i sa t i on 

d i vergente I n teres sen i m  H i n b l i c k  a uf  d i e  d i s ku s s i on swerten 
Fra gen ; 
a ngemes senes  Lern k l i ma Vora u s setzung  

Fra gebogen l esen l a s sen ; Fra gen a u swäh l en ;  über  d i e z u  
d i s ku t i e renden Fra gen E i n i g ung  e rz i e l en 

R E I ß/SCHULME I STER  1976  

Fra gebogen ohne  Que l l enangabe , 
e rhä l t l i c h über  SCHULM E I STER 
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Lern s i tuati on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppeng röße 

Dauer  

Un terl a gen 
Materi a l  

Prob l eme be i  der 
D u rc hführung  

H i nwe i s e  z u r  
D urchfü h rung  

H i nwei se  zum 
Tutoren tra i n i ng 

geei gnete Ver
t i efu n g s pa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

1 87 

Stud i en s tra teg i en 

Stu d i en strateg i en und  -verha l ten vers c h i edener  Typen erkennen ; 
P rob l eme von An g s t  und  B l uff ana l ys i eren 

F i gu ren - Ro l l en s p i e l  oder a l s S ketc h  von Tutoren vorzutragen : 
da s " Sch l ümpfe-Sp i e l " 

6 S p i e l er , be l i eb i g v i e l e  Z u h ö rer  

prob l ema ti s c h , S p i e l  mu ß gekürzt  werden 

Sch l ümpfe - F i g u ren , Sp i e l b rett , Rege l n und Sp i e l ka rten 

fes tge l egte Re i henfol ge der Ere i gn i s ka rten wi rkt  ermüdend ; 
a l s S ketch von Tu toren vorzu tra gen i n  Ku rzform vermut l i c h 
besser  

WAGN ER  1 97 7  
BOYE  1 982  

BOY E 1 978  
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Lern s i tua ti on 

Z i e l e  

Lernform 

Gruppen g räße 

Da uer 

Unterl a gen 
Ma teri a l  

Probl eme b e i  der 
Durc hfüh rung  

H i nwe i s e  zur  
D urchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tuto ren tra i n i n g 

geei gnete Ver
ti efu n g s pa p i e re 

Abwand l u n gen 

Que l l en 

Rol f Schu l me i s ter : Ha ndbuc h 

Stud i en s t ra teg i en 

Refl exi on der Fa ktoren , d i e  zum Stu d i enerfol g b e i tragen 

Würfe l s p i e l 

6 - 8 

2 Stunden 

S p i e l b rett , F i g u ren , Ere i gn i s ka rten und man i pu l i erte Wü rfel  

der S i nn des  S p i e l s kommt e rs t  bei  v i e l en S p i e l en r i c h t i g zur  
Ge l tu ng ; dann  aber  dauert da s S p i e l  z u  l ange ; d i e Ere i gn i s 
ka rten s i nd noch  z u  typ i sc h  B r i t i s c h  

ENTW I STLEjW I LSON 1 977  

ENTW I STL E j W I LSON 1 9 77  



Lernen und  Lern tec h n i ken 

Lern s i tuat i  on 

Z i e l e  

Lernform 

Gruppengröße 

Dauer  

Unterl a gen 
Ma teri a l  

Prob l eme be i  der 
Du rc hfüh rung  

H i nwe i se  z ur  
D urc hfüh rung  

H i nwe i se  zum 
Tu toren tra i n i ng 

geei gnete Ver
ti efung s pa p i e re 

Abwand l un gen 

Que l l en 

Lern prob l eme 

Refl ex i on e i gener Lern prob l eme ; S e l b s tbeobachtung  und  
Kon tro l l e  e i genen Arbe i tsverha l tens  

F i l m  u nd  Tra i n i ngs programm 

b i s  2 5  

meh rere S i tzungen und  Ha u s a rbe i t 

F i l m ,  Tra i n i ng s prog ramm 

Verpfl i c htung  der  Te i l nehme r , das  Tra i n i ng s programm ve rb i nd
l i c h  z u  a kzepti e ren 

im Ra hmen e i nes  fachw i s senschaftl i c hen Sem i nars  

F i l m  vom E . L . M . A . - P roj ekt  ( erhä l t l i ch über  I ZHD , Hamb u rg )  
Tra i n i n g sprog ramm GüNTHER u . a .  1 97 7  

1 89 
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Lern s i tua ti on 

Z i e l e  

Lernform 

Gru ppeng röße 

Dau er  

Unterl a gen 
Materi a l  

Prob l eme b e i  der 
D u rchführung  

H i nwe i se  zur  
D u rchfü h rung  

H i nwe i se  zum 
Tutoren tra i n i ng 

geei gnete Ver
t i efungs pa p i e re 

Abwand l ungen 

Quel l en 

Ro l f Sch u l me i ster : Handbuch 

Lesefä h i g ke i t  

E i nübung  von Techn i ken z u r  Verbes seru n g  der Lesefäh i g ke i t 

Tra i n i n g sprog ramm 

b i s 2 5  

meh rere S i tz ungen und  Hau s a rbe i t  

Tra i n i ngs programm , fac hwi s sen s chaftl i c he  Texte 

Bere i tschaft  der Te i l nehmer z um Lesen  meh re rer  Texte 

GONTHER  u . a .  1 97 7  
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Lern s i tua t i on Lernen 

Z i e l e  Förde ru ng  se l b s ttäti gen Lernen s , Se l b s td i agnose  und  Se l b s t 
aufk l ä rung  v o n  Lerns t i l en ,  Lern p l änen  und  Lernbed i n gungen 

Lernform h i e r :  Ma ter i a l  

Gruppengröße 

Da uer  

Unterl agen 
Ma teri a l  

Prob l eme b e i  der 
Du rchführung  

H i nwe i se z u r  
Durc hfüh rung  

H i nwe i se  zum 
Tu toren tra i n i ng 

gee i gnete Ver
t i efung s pa p i ere 

Abwand l un gen 

Quel l en 

Autoren : Han s -D i eter Ha l l er ,  W i l h e l ma Mü l l er ,  Ka rl -He i n z  
F l ec h s i g :  I n terne Arbe i ts pa p i ere 1 -6 

hrsg . v .  Arbe i tsbere i ch  A l l geme i ne D i da kt i k und  Unte rri chts 
forsc h u n g  i m  Päda g . Semi nar  der  Un i vers i tät Gött i ngen  
Kreuzberg r i n g  24 , 340 0  Gött i n gen 
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Lern s i tua t i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppen größe 

Da uer  

Unterl a gen 
Ma ter i a l  

Prob l eme be i  der  
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zur  
Du rchfü h rung  

H i nwe i se zum 
Tutorentra i n i ng 

geei gnete Ver
ti efu n gs pa p i ere 

Abwand l ungen 

Quel l en 

Ro l f  Schu l me i s te r : Handbuch 

Der a u tor i täre Unte rr i cht  

Refl ex i on der  F i g uren des  " guten Studenten 1 1  und  des  " gu ten 
Dozen ten " ,  Sens i b i l i s i erun g  für Konformi smu s  und B l uff
Strateg i en 

Rol l en s p i e l  

6 - 1 0  

ab  1 Stunde 

Rege l n und Rol l enbeschre i b u n gen  

Steuernde D i s ku s s i ons l e i tu n g  durc h  S p i e l l e i ter  erforde rl i c h  

s .  Que l l e  

S i mu l a t i on  erforderl i c h  

s .  Q ue l l e  

ROSSMANN , M i chae l : The Tota l i ta ri a n  C l a s s room - A Lea rn i n g Game . 
I n : WALL E RSTE I N , I . / STARR , P .  ( Ed s ) : The Un i vers i ty Cr i s i s  Reader 
Vo l . 1 .  V i n tage  Boo ks , New York  1 96 9 , S . 538 ff 



Lernen und  Lerntec h n i ken 

Lern s i tua t i on 

Z i e l e  

Lernform 

Gru ppen g räße 

Dauer  

Un te rl a gen 
Ma teri a l  

Prob l eme be i  der 
Durchführung  

H i nwe i se z u r  
Durchfü h rung  

H i nwei se  zum 
Tutoren tra i n i ng 

geei gnete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Lehrvera n s ta l tu n gsfo rmen 

Verarbe i tu n g  von Erfa hrungen  mi t ers ten Besuchen  i n  regu l ären 
Leh rvera n s ta l tungen ; Bewußtmachen e i gener Lerne i n s te l l u n gen 
und  Methodenpräferenzen 

Gruppend i s ku s s i on 

6 - 1 0  

2 Stunden 

" Lerntypte s t " , e i n  Fra gebogen zu  e i genen Verha l ten swe i sen und 
E i n s te l l u n gen ( FB I nforma t i k ,  U n i vers i tät  Hamb u rg ) 

erste Erfa h ru n gen mi t Leh rvera n s ta l tungen notwen d i ge Vo ra u s 
setzung ; der " Lern typte s t "  s o l l t e  verbessert we rden ; Tutor 
kommt zu  l e i c ht  in  d i e Ro l l e ,  e i gene Erfa hrungen zu  ber i c hten 

S i mu l a t i on notwend i g  

VESTER , F . ; Fachbere i c h  I n forma t i k ,  Un i vers i tät  Hamb u rg 

1 93 
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Le rn s i tuat i on 

Z i e l e  

Lernform 

Gru ppen größe 

Dauer  

Unte rl a gen 
Ma teri a l  

Probl eme be i  der 
Du rchführung  

Hi nwe i s e zur  
Du rchführung  

H i nwe i se  zum 
Tutorentra i n i ng 

gee i gnete Ver
ti efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Quel l en 

Ro l f  Sc hu l me i s te r : Handbuch 

E i n s te l l un g  zum Stud i um 

Bewu ßtmachen  u ntersch i ed l i c her  Stu d i ens tra teg i en , Ana l yse  
de r Erfo l ge u n d  Gefährdungen vers c h i edener  Stud i en strateg i en ;  
Ana l yse  und  Refl ex i on versch i edener  Stud i en z i e l e 

Ro l l en s p i e l  

6 - 1 0  

2 Stunden 

Ro l l enunterl a gen , Thesen pa p i ere fü r dre i  ve rsc h i edene 
Stra teg i etypen und Da rs tel l u n g  a l l geme i ner  Stud i en z i e l e 

S i mu l a t i on notwen d i g 

BOYE  1 982  

Sch l ümpfe-Sp i e l  

Fac hbere i c h  I nfo rma t i k ,  Un i vers i tät Hamburg 
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Lern s i tuat i on Pro b l eml ösen  

Kennen l ernen versch i edene r  P rob l eml ö s u n g s s trateg i en an  e i nem 
Z i e l e  fac h l i ch o r i ent i erten Aufgaben typus ,  Refl ex i on über Au s 

wi rkun gen der I nformat i k  u n d  i hrer Te i l geb i ete 

Lernform Gru pppena rbe i t  

Gru ppen g röße 6 - 1 0  

Da uer  2 - 3 Stunden 

Un te rl a gen Sp i e l un terl a gen I I E i n  Str i c h - Code -Leser  für Ta nte Emma s 
Ma ter i  a 1 Gem i schtwa ren 1 a den 1 1  

Probl eme bei der 
Durchführung  

H i nwe i se  zur  
Durc hführung  

H i n we i se zum 
Tutorentra i n i ng  

geei gnete Ver
ti efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

se l b st  s p i e l en l a s sen 

FOS I R I S  

Fac h bere i ch I nformat i k ,  Un i vers i tät Hamb u rg 
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6 . 8 .  E i n fU h run g i n  d i e 
W i s s en s c ha fts theo r i e 

Z u s a mm e n fa s s u n g  

D i e Bedeutung der wi s s en schafts 

l og i schen und  gese l l schafts theore 

ti schen Aspekte de r W i s senschafts 

theor i e werden d i s ku t i ert . D i e wen i 

gen Erfah rungen mi t wi s senschafts 

theoret i schen Lerne i n he i ten werden 

beri chtet . 

I n h a l t 

1 .  As pekte der  W i s senschaftstheor i e 

2 .  Mög l i c h k e i ten d i da k t i scher  Ges ta l tung  

wi s sen schafts theoret i scher  Lerne i n h e i ten 

3 .  E i n  B e i s p i e l  

4 .  Methoden kompen d i um 



Wi ssenschaftstheo r i e 1 9 7 

1 .  A s p e k t e  d e r  W i s s e n s c h a f t s t h e o r i e 

W i s sen schaftstheoret i sche  Frageste l l u ngen werden i n  v i e l en Stu d i engän gen ga r 

n i cht behan�e l t ;  i n  den me i sten natur- und  i n gen i eurwi s s ensc haftl i c hen Fäc hern wi rd Lernen 
auf re i nes  Fac hwi s sen redu z i ert ,  wä hrend i n  den soz i a l - und ge i steswi s s enschaftl i c h en Fä 

chern wi s senschafts l o g i s c he , methodo l o g i sche  und  gese l l schaftstheoret i sc he Aspekte schon  

von de r Art des  Gegen s tandsbere i c hs  her  n i c h t  völ l i g a u s ge k l ammert werden können . Ge l egent

l i ch  fi nden s i c h Wa h l  semi n a re zur  W i s senschafts theo ri e .  E i ne i n tegri e rte Behand l u ng  wi s sen

schaftstheoret i s cher Pro b l eme am  j ewe i l i gen Fac h i n h a l t b l e i bt j edoc h  j edem Lehrenden se l bst  

überl a s sen - e i ne fata l e Au swi rkung  des  Dogma s von  der Fre i he i t der W i s senschaft , d i e nur  

e i ne l ern z i e l or i ent i erte P l anung  der Stu d i engänge überwi n den könnte . 
I n  Anerkennung  der Def i z i te auf  d i esem Geb i et haben e i n iöe _ Ori ent i e rungse i nhe� 

ten auch  so l che Lerns i tuat i onen entwi c ke l t ,  d i e bere i ts den  Stu d i enanfän ger auf  d i e  Rel e 

vanz e i ner  wi s sen schaftstheo ret i schen  Refl ex i on h i nwe i sen  s o l l en .  Dabe i werden u nter  dem 

Begri ff W i s senschaftstheo r i e vo rwi egen d zwe i Aspekt e des Thema s  vertreten : 

- W i s senschafts l og i k und  Erkenntn i s theo r i e behande l n Fragen der Theor i e - und  
Model l b i l du ng : wi s s en sc haftl i c he  Begri ffe u n d  Au s sa gen , d i e  Formu l i erung  von 
Hypothesen  u n d  Gesetzen , d i e Log i k wi s sens chaft l i c her  Methoden , d i e  Ro l l e  
der Sprache  i n  wi s sensc haftl i c hen Theo r i en  u sw .  

- W i s sen schafts kr i t i k u nd  Gese l l s chaftstheo r i e kon zentri eren s i c h auf  d i e  As 
pekte de s E rkenntn i s i n teresses  der W i s sensc haft , der  Entstehung  und  Verwer
tu ng wi s senschaftl i c her  Themen und Resu l tate i n  gese l l sc haftl i c h - h i s tor i 
schem Rahmen , d i e Refl ex i on und  Verantwortu ng  des  W i s senschaftl ers u nd  der 
Fo l gen s e i ner  Tät i gke i t .  

D i e Re l evanz  des  zwe i ten Aspe ktes s teht  zum i ndest  s e i t  der Studenten revo l te und 
der Rezept i on der kr i t i s chen Theo r i e ( Adorno , Ha berma s , Ape l ) i n  den sec h z i ger J a h ren außer 

Frage ; zunehmendes Bewu ßtse i n der Umwe l tbedrohungen u n d  d i e gewerkschaft l i c he  D i s k u s s i on 

um d i e  gese l l sc haftl i c he  Ro l l e  der W i s senschaftl er haben d i esen  Strang  w i s sensc haftstheo re 

ti scher  D i s ku s s i on n o c h  verstärkt . Fü r d i e  Re l evanz  d e r  wi s s en s chafts l og i s c hen  u n d  methodo 
l og i schen Aspe kte der W i s s en s c hafts theo r i e i m  Stud i um s p r i c h t  d i e  Hypothese , daß d i ese  Ebe

ne wi s sen schaftstheo ret i s cher  Refl ex i on den Stud i erenden über l e gen über  d i e  V i el za h l  e i n 
zel ner kon kurri erender Theor i en mac hen könnte , i hm meta kr i t i s c he  Mögl i c h ke i ten e röffnet und  

mög l i cherwe i se  dadu rch e i n  Höc h s tma ß a n  Transfer  be im  Er l e rnen fac hwi s s en schaft l i c her  Theo 

ri en und  Methoden gestattet . 

D i e  we i teren Begründun gen für den S i n n  wi s senschaftstheo ret i scher Lerne i n he i ten 

oder Lernz i e l e  in e i nem Stu d i engang  s i n d j ewe i l s  fac h s pez i f i scher  oder h i stori scher  Natu r :  
so steht  b e i  der Chemi e b e i s p i e l swe i se  d i e i n du str i e l l e  Verwertung  chemi scher  Erkenntn i s se  
im  Vordergrund ,  be i der  Med i z i n  mögl i c herwe i se  der  s p ez i f i s c h e  Med i z i nbegri ff i m  j ewe i l i gen 

Gesundhe i tsversorgungssys tem , h i n ge gen i n  der Psyc ho l o g i e vermut l i c h das Men sc henb i l d  der 
versch i edenen Methoden - und  Thera p i es c h u l en .  Auf d i ese  D i fferen z i erungen kann i n  d i esem 
Ra hmen n i cht  e i ngegan gen werden , j edoch  Gegen stand  der  Tuto ren s c h u l ung  s o l l ten s i e  sc hon 
se i n , wenn wi s senschaftstheoret i sc h  o r i en t i e rte Lerne i n h e i ten behande l t werden . 
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2 .  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  d i d a k t i s c h e n G e s t a l t u n g  w i s s e n s c h a f t s 
t h e o r e t i s c h e r  L e r n e i n h e i t e n  

( I� dOdh Wi s sensc hafts theo r i e ,  gerade W i s sen schafts l o g i k ,  i s t d i da kt i sch , z uma l i n  

, 
':',B'".sCh , e i ner  Or i ent i e run gs e i n he i t ,  besonders s c hw i er i g z u  behande l n .  Der  Gegen ;....,. , �?-F-.' s tand i st bere i ts re l a t i v a b s tra kt ( Metaebene wi s s en s c haft l i c her  Refl exi on ) ,  

�; > f., �  und  man kommt n i c h t  o hne e i n  gewi s ses  Ma ß fo rma l - l og i scher  Argumen ta t i on aus . 
( 

Gerade des h a l b  i s t da s I nteresse  von O E -Vera n s ta l tern an  den vo rhandenen Lern -

---

s i tuat i onen z u  d i esem Thema g roß . D i e  d i da kt i s c h en Mög l i c h ke i ten , d i e  be i d i e 

sen Thema sofort e i nfa l l en ,  s i nd d i e  tra d i t i one l l en Wege d e r  Lektüre , d e s  Vor

trags  und der  D i s ku s s i on ( n ach  e i ner  I nfo rma t i on s vermi tt l ungspha s e ) .  Ent

�ec kendes Lernen im  Bere i c h der W i s sen s chaftstheo r i e h i n gegen s c h e i nt  schwi eri g 
zu  s e i n .  D i es  i s t der  Grund  da fü r , wa rum i c h m i c h  entsch l os s en habe , d i e  wen i -

gen Bei s p i e l e Entdeckenden Lernen s zu  d i esem Themen komp l ex re l at i v a u s führ l i c h z u  do kumen 
t i eren , auch  wenn d i ese  Be i s p i e l e stark  fac h s pez i fi s c h  s i nd , denn  i h re Stru ktur u n d  i h re 

Gesta l tung können mögl i c herwe i se doch gute An regun gen da rstel l en fü r d i e  Kon stru kt i on  ä hn 

l i cher Lerne i n he i ten i n  anderen  Fäc hern . 

Das  I nteresse  der Stud i  enanfänqer  a n  wi s sen s c h a ftstheo ret i - �"";5s.eoSchG\rts 
schen Themen i st zunäch st  geri  n g , besonder� dann , wenn wi s s e n s c ha fts 1 0 - ��rj�QI'\ . .  J{e ! ." 
g i sche  Aspekte e i ne Ro l l e  sp i e l en .  W i s senschafts theo r i e i st a l so  e i n  As - �\ � . 
pekt der Stud i enrefo rm , den d i e  I n s t i tu t i o n  Hochsc h u l e gegenüber  den Stu- ( <; '�' 

C" 

d i eren den z u  vertreten hat . Aber  gerade desha l b  s o l l te zu  Beg i nn der Sc hwer-
pun kt n i cht  auf W i s sens vermi ttl u n g  ge l egt werden , sondern e s  s o l l te 

l e s getan werden , um d i e  Erstsemester  für da s Th ema z u  i ntere s s i eren und  
i h re erste  Begegn ung  m i t W i s senschafts theo ri e attra kt i v zu  machen . 

W i e  d ies  geschehen  ka nn, dafür l a s sen s i c h a nges i chts  der ger i ngen vorl  i egenden 

Erfa h run gen kaum a l l geme i ne  Ges i chtspun kte nennen . I c h  vermu te , daß  d i e  fo l genden Kr i teri en 

auch  n ur  e i nen Te i l  de r Pro b l emat i k  treffen : 
es  so l l ten a l l geme i n  i nteres s i erende fac hwi s sens chaftl i c he  Themen a l s Grund
l age gewä h l t werden ; wa s l I a l l geme i n i nteres s i e rende I l  Themen s i nd , l äßt  s i c h 
n ur  i n  der j ewe i l i gen Fac hwi s senschaft ents c h e i den ( z . B .  öko l og i efragen i n  
der B i o l og i e ?  Recyc l i n g prob l eme i n  der C hemi e ?  Thera p i emethoden i n  der Psy
cho l og i e ? ) ; 

berühmte und  be kann te Be i s p i e l e  a u s  der W i s sensc haftsgesch i chte  b i eten s i ch 
a l s a n regende D i s ku s s i on s g rund l a ge an , da d i ese  offenba r fü r d i e Mot i va t i on 
der Erstseme s te r  ohneh i n  e i n e  bedeutsame Ro l l e  s p i e l en ; 
fü r wi s sen s c hafts l og i sche  Themen s o l l ten S p i e l e i n  der Art von Prob leml ö
s u n gs exper imenten verwendet werden , um d i e  Mög l i c h ke i t se l b s ttät i ger  Au se i n 
andersetzung  m i t dem s c hwi e r i gen Thema z u r  En twi c k l u n g  e i ne s  I n tere s s e s  zu 
nutzen ( u nd  überforderun g z u  verme i den ) ;  

am gün s t i g sten i st s e l b stverständl i c h d i e  Thema t i s i erung  wi s sensc hafts theore�  
t i scher  Prob l eme i nnerha l b fachwi s s enschaft l i c her  Lerne i n he i ten der  Or i en 
t i erun gse i n he i t .  
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3 .  E i n  B e i s p i e l  

Da s S p i e l  wu rde von D i etri c h  He l l i n g , Un i vers i tä t  Hamb u rg , Fac hbere i c h  Chemi e 
entwi c ke l t .  I c h  drucke i m  fo l genden e i ne etwa s vere i n fa c h te Vers i on a b , d i e  s i c h l e i c ht  

auch  i n  den  Kontext anderer Fächer  übersetzen l äßt . 

Da s Sp i e l umfa ßt fo l gende Phasen : 
1 .  Prob l eml ösungs prozeß  i n  k l e i nen G ru ppen an  hand  der  S p i e l vo rgabe  

( H i l fsm i tte l : D i a - Proj ekto r  und  T i s c hcomputer , können auch  entfa l l en )  

2 .  P l ay-back  der V i deo -Aufze i c hn u n g  von ma rkanten Ste l l en a u s  dem Prob l eml ö
sungsprozeß der Gruppen 

3 .  Refl ex i on s phase  über d i e Prob l eml ö s ungs s tra te g i en und deren wi s senschafts 
l og i sche  Begründung  b zw .  Fo rm ( tr i a l -and-erro r , Hypothesen prüfung , Fa l s i 
f i  ka t i on ) . 

Aufgabe : 
I m  J a h r  1 nac h der " Gro ßen Kata strophe " beg i nnen d i e überl eben den Exemp l a re de r 

Spec i es Cogn i ta s  i h re We l t nach  a l ten überl i eferun gen wi ede r a u fzubauen . Unter anderem i st 

i hnen e i n  Synthet i sator verb l i eben , de r Synthesen c hemi sc her  S ubstan zen zu produz i eren ver
mag , d i e  dr i ngend fü r d i e  Arzne i m i tte l - und Energ i eprodu k t i on  benöt i gt werden . Le i der s i nd 

d i e  Code- Bücher fü r den Synthet i sator  verl o rengegangen . E s  i s t l ed i g l i c h der Code für  den 

b l a ugrün en Feststoff 7 1 0 1 6 3  

überl i efert . D ri n gend gesucht  wi rd a be r  e i n  

rotes Ga s .  

Es wi rd i n  Gruppen a ' 4 ,.. .6 Personen ges p i e l t .  J ede Gru p pe kann , um we i tere I nforma t i onen 

zu erha l ten , Experi mente mi t dem Syn thet i sa to r  a n s te l l en ,  i n dem s i e  i hm bes t i mmte Za h l en 

e i n g i b t .  Da d i e Experi mente  wegen Energ i eknapphe i t  kosts p i e l i g  s i nd , können zunächst  n u r  

dre i  Exper imente ohne  Begründung  d u rch gefüh rt we rden . 
Soba l d e i ne Gru ppe da s rote Gas  gefu nden hat , b emü h t  s i e  s i c h , da s Code -Sys tem 

des Synthet i sators hera u s zufi nden . 

Vorsc h l a g  für e i n  Code-Sys tem 
D i e  ers te Zah l ( e i n  Be i s p i e l  i s t d i e  7 )  setzt  den Synthet i sato r  i n  Gang , g i bt  

gen ügend Rechnerze i t  vo r usw . J ede an dere Zah l an  d i e ser  Stel l e  erg i bt  kei n Ergebn i s .  

D i e zwe i te b i s  v i e rte Za h l  s te l l t  e i ne E i n he i t da r ,  m i t deren H i l fe da s Fa rben -

spektrum codi ert wi rd und  zwa r 
0 0 0  Gel b 

00 1 Orange 
0 1 0 Rot 
0 1 1 L i l a  

nach  dem  B i n ä rza h l en sys tem : 
1 0 0 B l a u 

1 0 1 B l a ugrün 
1 1 0 Grün 
1 1 1  Ge l b grün 
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J ede andere Zahl  in  d i eser  E i nhe i t  produ z i e rt i nd i re kte H i nwe i se auf da s B i när
za h l ensys tem ( z . B .  e i ne  Gra ph i k  des Fa rbe n s pe ktrums , e i ne Gra ph i k der B i närza h l en , den H i n 

we i s  " tran sforma t i o n  req u i red " u . ä . ) .  
D i e fünfte b i s s ec h s te Za h l  s te l l t  wi ede rum e i n e E i n h e i t da r ,  d i e den Aggregat

zustand cod i ert , u nd  zwa r mu ß j ede Za h l  d u rc h  7 gete i l t  we rden u n d  der  Res t  ( a l s o  0 b i s 6 )  

beze i chnet fo l gende s i eben Aggregatz u s tände : 

Te i l er 7 ,  Res t 0 = Fests toff 
Te i l er 7 ,  Res t  1 = Feststoff i m  überga n g  z u r  F l ü s s i g ke i t 
Tei l er 7 ,  Res t  2 = F l ü s s i g ke i t 

Tei l er 7 , Rest  3 = Fl ü s s i g ke i t  i m  übergang  z um Gas  
Te i l er  7 ,  Res t  4 = Ga s 

Te i l er 7 , Rest 5 = Ga s i m  übergang  zum P l a sma 
Te i l er 7 ,  Rest  6 = P l a sma 

Fü r von d i esem Lösungsra hmen abwe i c hende Vers uche  kann  s i c h j eder Expe r i menta 
tor wi tz i ge An regun gen a u s den ken ( z .  B .  Stat i s t i k de s Verkehrsaufkommens , Pro - Ko pf-Verb rauch  

an  Kosmet i ka ) . 

D i e a u s gefe i l te Vers i on des S p i e l s i s t b e i  D .  He l l i n g  erhä l t l i c h . 
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4 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m  

Lern s  i tua t i  on 

Z i e l e  

Lernform 

Gru ppengröße 

Dau er 

Unterl a gen 
Ma ter i a 1 

Prob l eme b e i  de r 
Du rchfüh rung 

Hi nwe i se z u r  
Du rc hfüh rung  

H i nwe i se zum 
Tutoren tra i n i n g 

gee i gnete Ver
ti efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Quel l en 

FOS I R I S  ( W i s sensc hafts theo r i e )  

S i mu l a t i on  des Ab l a ufs von Fo rs c h u n g s p rozessen  i n  de r Chemi e :  
tr i a l -and-erro r-Prozes se , Hypothesen b i l dung  und  Fa l s i f i ka t i on 

Prob l eml ö s ungs s p i e l  : Aufl ö sung  e i ne s  Compu ter-Codes 

g l e i ch z e i t i g  meh rere Gruppen a 6 - 1 0  Te i l nehmer  

2 - 3 Stunden 

Sp i e l bes c h re i bun g und Code -Sc h l ü s se l  
evt l . T i s c h rechner  u n d  D i a s  

Schwi er i g k e i tsgrad  d e r  Versc h l ü s se l u ng  an gemessen  wäh l en 

Au swertung  des S p i e l s mi ttel s V i deo -Aufz e i chnungen und  
Tutorenprotoko l l en 

Schu l ung  für  gute  q u a l i ta t i ve Proto ko l l füh rung  w i c h t i g 

HELL I NG , D . , Fac h bere i c h Chemi e ,  Un i vers i tät  Hambu rg 
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gru ppengröße 

Dauer 

Unterl agen 
��ateri a l  

Prob l eme be i  der 
Durchführung  

H i nwe i se  zur  
Durchführung  

H i nwe i se  zum 
Tutorantra i n i ng 

geee i gnete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l u ngen 

Quel l en 

Rol f Sch u l me i s ter : Handbuch 

" Sc hwa rze Löcher "  

Erkenntn i s l o g i sc he  Prob l eme der  P hys i k ,  Fu nkt i on von 
Emp i r i e und Theo r i e  im Erkenn tn i s pro zeß 

Demon stra t i o n , Le ktü re und D i s k us s i on ( evtl  F i l m )  

1 0  

2 - 4 Stunden 

ARB E I TSGEM E I NSCHAFT 1 974 , S . 8 1 - 1 0 1  
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gru ppengröße 

Dauer  

Unterl agen 
Mater i a l  

Prob l eme b e i  der 
Durchfü h rung  

H i nwe i se  zur  
Du rchführung  

H i nwe i se zum 
Tuto rentra i n i n g 

gee i gnete Ver
ti efungspa p i ere 

Abwand l un gen 

Que l l en 

203  

" Fr i tz Habe r :  Ammon i a k-Synthese  und  G i ftga s "  

Erkennen der Amb i va l en z  natu rwi s sen s c haftl i c her  Erkenntn i s se , 
Refl ex i on der  Verantwortun g  des  Natu rwi s sen schaftl ers 

Lektüre und  D i s ku s s i on 

1 0  

1 Tag 

s .  Que l l en 

ARB E I TSGEM E I NSCHAFT 1 9 74 ,  S . 1 3 0 - 1 43 
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gru ppen größe 

Da uer  

Unterl a gen 
�1a te ri  a l  

Prob l eme be i  der 
Durchführung  

H i nwe i se  zur  
Durchfü h rung  

H i nwe i se zum  
Tuto ren tra i n i n g  

gee i gnete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Ro l f  Schu l me i s ter : Handbuch 

" Kran khe i tsbeg r i ff i n  der Med i z i n "  

An regung  wi s sen s c haftl i c her  Refl ex i on , Kri t i k am natur
wi s sen schaft l i c hen Med i z i nbegr i ff 

Kl e i n g ru ppend i s ku s s i on 

1 0  

k . A . 

s .  Que l l en 

k . A .  

k . A .  

k . A .  

s .  Que l l en 

VFS , Med i z i n  1 9 7 7 , S . 1 76 - 1 86 
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gruppengröße 

Da uer  

Unter l agen 
Mater i a l 

Prob l eme b e i  der 
Durchführung  

H i nwe i se zur  
Durchführung  

H i nwe i se zum 
Tutorentra i n i ng 

�ee i �nete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

W i s senschaftstheor i e 

E rkennen von Forschung  a l s s oz i a l es Sys tem , Ana l yse  der 
Arbe i tsbed i ngun gen und  Kommun i ka t i on s rege l n der sog . 
" Forsc hergeme i n schaft " 

Erkundung  ( von Fors c h u n g s g ru ppen , Laborgeme i n schaften u s w . ) 
m i t vorbere i tetem I nte rv i ewl e i tfa den 

5 - 6 

va r i abe l  1 -4 Stun den , j e  nach  Anza h l  der Sta t i onen 
pro I n tervi ewgruppe 

über Forsc h u n g s g ru ppen ( Themen , Bete i l i gte , F i nan z i erun g )  

Sta t i onen müssen vorher a uf  den Bes u c h  vorbere i tet werden 

k l a rer  Arbe i tsa uftrag m i t Lernz i e l s c hwerpunkt  wi c h t i g 

Nachbere i tung  i n  Kl e i ngru ppen s o l l te s tru ktu r i ert werden ; 
evtl . S i mu l a t i on nütz l i ch 

Fachbere i c h e  Chemi e ,  Phys i k ,  Un i vers i tät  Hambu rg 
FU  Berl i n , Mode l l versuch  Sprachenau s b i l dung  

2 05  
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6 . 9 .  Fa c hw i s s en s c ha ft l i e h e 
Or i en t i e ru n g 

Z u s a mm e n f a s s u n g  

Der Fachbezug  ste l l t  b i s her  da s 

größte Def i z i t  der Or i en t i erun g s 

e i n he i ten da r .  D i es  Prob l em wi rd 

a l s An l a ß  stra teg i scher  überl egu n 

gen genommen , Or i ent i erungse i n 

he i ten we i ter z u  entwi c ke l n .  

I n h a l t 

1 .  überl egu n gen  z u r  fac h l i chen Or i en t i erung  

2 .  Imp l i ka t i onen des  Fa chbezugs  fü r 

Or i ent i e run g s e i n h e i ten 

3 .  B e i s p i e l e fac hor i en t i e rter Lerne i n he i ten 

,-��::=,,�,�,;,;: .. :--. : . �� . " ' .  
�"'l'\.,-;:��� .. ... � __ _ � __ -.fl 
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1 .  ü b e r l e g u n g e n  z u r  f a c h l i c h e n O r i e n t i e r u n g  

Der Fac hbezug  de r Or i en t i erungs e i n h e i ten i s t der  kr i t i sche  Pun kt für d i e  Beu r

te i l ung  i h rer  Pos i ti on i n nerha l b der Stud i enreform .  Am Fachbezug  entsche i det s i c h , ob  d i e  

Ori en t i erungse i n he i ten " randständ i ge "  Reformversuche  b l e i ben  oder aber  z u  Sta rtpun kten e i 
ner generel l en Cu rri c u l umrev i s i on werden , d i e mi t der Stud i en e i n gangsphase  i h ren Beg i n n 
n i mmt .. D i e  Beobachtung , da ß es  b i s her  n u r · wen i gen Or i en t i erun gse i n he i ten ge l un gen i s t ,  den 

Bezug  z ur  fac hwi s s ensc haftl i c hen  Au s b i l dun g  i m  ersten Seme s ter  herzustel l en ,  sche i nt fü r 

di e These zu  s prechen , " da ß  Or i en t i eru n gs e i n h e i ten dazu  an getan s i nd , den Sondersta tu s  e i 
nes ' prä-curri cu l a ren ' Pro pädeut i kums e i nzunehmen " ,  desha l b "A l i b i funkt i on fü r Stud i enre

form" hätten und  a l s "Au sdruck  reformi erter Ohnma c h t "  zu  betrach ten s e i en ( BORMANN  1 9 76 , 

S .  86 ff ) .  
D i ese  E i n schätzung  von 1 976  g i l t  i m  wesent l i c hen noch  heute , auch  wen n s i c h d i e  

hochschu l po l i t i sche  Pos i t i on der Or i en t i e rungse i n h e i ten du rc h  d i e  Programmbesc h l ü s se  von 

DGB und Bundesm i n i s ter i um ( s .  Ka p .  2 )  i nzwi schen  verbe s s e rt h at . Ähn l i c he  E i n schätzungen 
l i efern ANTON- ERXLEBEN u . a .  ( 1 978 ) u nd  OTTERSBACH ( 1 9 78 ) .  Es  wäre du rchaus  e i ne berech t i gte 
Sch l u ßfo l gerung a u s  d i eser  emp i ri sc hen Festste l l u n g , dara u f  zu  verz i c h ten , 

" Refo rmen i n  d i e ser  Pha se  des S tu d i ums und  i n  d i e s e r  Form a l s w i l l kommene  Mög
l i c h ke i t  der Profes s i ona l i s i eru ng  der hoc h s c h u l  d i da kt i sc hen Tä t i g ke i t  a ufzufa s 
sen . Da rau s  fol gt  für  d i e Hoc h s c h u l d i da kt i ker , d i e  Or i en t i erungs e i n h e i ten noch  
meh r  in  R i c h tung  auf d i e  Se l b s torgan i s i erun g  von Lern prozes sen z u  konz i p i eren , 
um dam i t d i ese  Pha se  der Au sb i l dung  i n  d i e  Hände derj en i gen zu l egen , d i e  e i n  
ex i sten t i e l l es I nteresse  a n  i h r haben , näml i c h d i e Studenten . "  
( OTTERSBACH 1 9 78 , s .  X I ) .  

Man kann j edoch eben so  g u t  d i e Kon sequenz  da ra u s  z i ehen , a l l e  An s tren gun gen zu 
unternehmen , den mange l nden Fa chbezug  der O r i ent i erungs e i n h e i ten du rc h  Entwi c k l u ng  neuer  

Lerne i n he i ten , Lern s i tua t i onen , du rc h  Rev i s i on von fac hwi s senschaftl i chen  E i nfü h rungs - und  

An sch l u ßvera n s ta l tungen überhaupt  ers t  herz u s te l l en .  I nd i z i en aus  den  l etzten Semestern ze�  

gen m . E . , da ß d i eser  Weg  i n  e i n i gen Fä l l en erfol gre i c h  wa r u n d  eventu e l l i n  we i teren Fä l l en 
be i  ents prechenden Bemühungen erfo l gre i c h s e i n  kann . 

Im  übr i gen h a l te i c h e s  fü r unumgäng l i c h , d i esen  Weg zu nehmen , wenn man n i cht  
d i e gesamte Stud i ene i ngangsphas e  s i ch se l b st  überl a s sen wi l l . D i e Or i en t i e ru n gs e i n he i t de

monstr i ert e i n  neues , v i e l l e i c h t  e i n  a nderes  Lernmode l l , u nd  d i e Hochsc h u l d i da kt i k so l l te 
daran i n teres s i ert se i n , d i e ses " a l ternat i v e "  Lernmode l l a l s w i s sen schafts d i da kt i sches  und  
l ernmethod i sches  Pr i nz i p  auf  da s fachwi s senschaftl i c he  Lernen i n  der Stud i ene i n gangsphase  

zu  übertragen und  zu  vera l l geme i nern .  D i eses  Z i e l i s t über  d i e Entwi c k l u ng  und  Erwe i terung 
von Ori ent i erun gse i n h e i ten  aus mög l i c herwe i s e  zu  e rre i chen , d i e  s i c h  b i s her  auch a l s a u sge

sprochen verb re itungsfä h i  ge Stu d i  en reformmode 1 1  e erwi  esen  haben . 
Etwa s Al l geme i nes z u r  Prob l ema t i k der  fac hw i s sen s c haftl i chen Or i en t i eru n g  sa gen 

zu wo l l en ,  i st i n  gewi s s e r  We i se e i n  W i derspruc h , kann i m  Grunde n ur  fü r e i n ze l ne  Fächer  

geschehen . E i n  fachd i da kti scher  Kommen ta r setzt  z um i ndest  e i n  W i s sen um d i e Stru ktu ren und  
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Kon zepte , um da s Exempl a r i sche  der j ewe i l i gen  Fa chw i s sen schaft vora u s . I ch 

"'""" ( : <..-ri(\ ' . :& werde des ha l b i n  d i esem Ka p i te l  i m  wesent l i c hen  B e i s p i e l e a nführen , j ene 
;:::,: "d�� Wen i gen Be i s p i e l e ,  i n  denen exemp l a ri s c he  fachwi s senschaftl  i c he  E i nfüh run gen � ... . .  : .� / gel un gen zu s e i n s che i n en . N u r  wen i ge a l l geme i ne , fa s t  tr i v i a l e Ges i ch ts 

. :.:�.�. '. ·.J g�!�Gh��p()nk-te 1- pun kte z u r  Kon s tru kt i  on fac hw i  s s en schaftl  i cher  Lern 
. . . . -----... � - e i nhe it en s o l l en vora b  noc h  anges proc hen  werden : 

n i cht  " überb l i c k "  oder I Abr i ß "  e i nes  Fac hes , s e i ner  Gegen stände und  I n ha l te ,  
kann da s Z i e l  fachor i en t i erter Lerne i n h e i ten s e i n , sondern der Versuch , a l l 
geme i ne _ Stru ktu ren und  zentra l e  wi s sen sc h a ft l i c he  Konzepte des Fac hes  i n  
Theor i e und  P rax i s  e rkennba r werden z u  l a s s en ; 
n i c h t  " Vo l l s tänd i g k e i t "  des  Gegen s tandsbere i c h s  oder der Methoden s o l l te a l s  
Pr i nz i p  der E i nfü h ru n g  ge l ten , sondern d i e Bes c h rä n kung  auf  das  Exempl a r ; , 
s che  e i nes  Faches , a uf  " Pa ra d i gmen " oder wi e i mmer man d i e sen Ges i chtspunkt  
beze i chnen ma g ;  

a uch  n i cht  a uf  d i e Sys tema t i k der Darstel l u n g  kommt es an , s ondern a uf d i e 
Prob l emor i ent i erun g des  gewä h l ten Thema s ; 
n i c ht  sogenanntes  Grundwi s s en s o l l te verm i ttel t werden , das  dann  i m  Nachh er
e i n refl ekt i ert werden da rf , s ondern das z u r  Lösung  des  gewä h l ten Prob l ems 
notwend i ge W i s sen so l l te i m  mot i v i erten P roz eß des  Lernens  mi t a n gee i gnet 
werden können ; 
n i c h t  da rs te l l ende Lehrmethoden m i t meh r oder  mi nder großen Fre i räumen für  
D i s ku s s i onen s o l l ten a l s Methode gewä h l t werden , sondern e s  s o l l te d urch  d i e 
An l a ge der Lern s i tua t i onen e i ne  se l b s tänd i ge Au s e i na ndersetzung  der  Stud i en 
anfänger  mi t dem Thema erre i c h t  we rden . 

Gee i gnete Lernmethoden , m i t denen d i ese  Z i e l e  rea l i s i ert werden können , s i nd 

vor a l l em Prob l eml ösungs s p i e l e ,  h i s tor i sche  Themen , P l a n s p i e l e und  k l e i ne Fac h proj ekte , j e

denfa l l s  den wen i gen bekannten Be i s p i e l en nach  z u  u rte i l en .  Fac h or i en t i erte Lerne i n he i ten 
s i nd e i n e  Mögl i ch ke i t ,  vom En tdec kenden z um Forsc henden Lernen  ( BAK 1 97 0 ) überzugehen . Gün 
st i ge Vora u s s etzung  für d i e Rea l i s i e ru n g  der  genannten Z i e l e b i eten fes t  i n st i tu ti ona l i s i e� 

te Or i ent i erungs e i nhe i ten , i n  deren Umfe l d s i c h we i tere S t u d i en reformmaßna hmen an s i edel n 

ode r bere i ts berufs kund l i che  Semi na re und  reformi erte E i nführungsvera n s ta l tungen vorha nden 
s i nd ( z . B .  e i n phas i ge J u r i s tena u s b i l du n g , Un i vers i tä t  Hambu rg ; S po rtwi s sen schaften , Un i ver

s i tät  Hamb u rg ; Psyc ho l o g i e ,  Un i ve rs i tä t Hamb u rg ) .  

Sch l i eß l i c h i s t zu erwähnen , daß  be i  Au sdehnun g  des  Fachbezugs  der  Or i en ti e 

rungs e i n he i t  d i e Verb i ndung  z u  den Themen kompl exen "Arbe i ts - u n d  Lerntechn i ken " und "W i s s en

schaftstheor i e "  w i c h t i g wi rd ( s .  dort ) . 

2 .  I m p l i k a t i o n e n  d e s  F a c h b e z u g s  f ü r  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Wä h rend a u tonome s tuden ti s c he Träger  von Or i en t i erungs e i n h e i ten häuf i g e i nen 
Bezug z u r  Fachwi s s enschaft a b l ehnen , g i l t  er  fü r d i e von Hoc h s c h u l d i da kti kern entwi c ke l ten 
Ori ent i erungs e i n h e i ten a l s u l t i ma ra t i o ( s . Ka p .  " I n s t i tu t i ona l i s i eru n g " ) .  D i e s n i c h t  wegen 
der b l oß  forma l en I n tegra t i on i n  das  off i z i e l l e  C u rri cu l um ,  s ondern we i l dam i t e i n  Anfa n g  
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für e i ne kr i ti sche Refl ex i on der  soz i a l i sator i schen Auswi rkun gen des  fachwi s sen s c haftl i 
chen Lernens  gemacht  wi rd . D i ese  Verb i ndung  von wi s senschafts k r i t i schen  u n d  soz i a l i sat i on s 

theoret i schen  Aspekten i s t es , d i e den beson deren Stel l enwert exemp l a r i scher  Fac he i n h e i ten 

oder - e i nfü h run gen i n  hoc h s c h u l d i da k t i s chen Konzepten kennz e i chnet : Es  geht  um 
d i e kr i t i sche  Rekon s t ru kt i on von Stru ktu ren der  D i sz i p l i n  ( vg l . KLüVER  1 97 7 ) ;  

- d i e Se l b s trefl ex i on von Stu d i enfachwa h l mo t i ven und  deren Ko rres pondenz mi t 
bzw . Vers tä rkung  d u rc h  d i e  w i s senschaftstheo ret i s chen E i genchara kteri st i ka 
des Faches  ( s . RE I ß/SCHULME I STER  1 97 6 ) ; 
d i e persön l i ch ke i tsb i l den den E i nf l ü s s e  der  Beschäft i gung  mi t den h i s tor i sch  
vorgeprägten Gegens tänden und  Stru ktu ren der  Fac hwi s s en sc haft ; 
d i e Gewi nnung  e i nes  Konta ktes zum Fac h , der  Re l at i onen zwi schen Theor i e und 
Prax i s ,  Model l und Anwen dung , W i s sen schaft  und Beruf hers te l l t .  

Ku rz , da s Z i e l fachwi s s en s chaftl i cher  E i nfü h run gen a u s  h oc h s ch u l d i da kt i s cher  
Si cht  besteht  wen i ge r  in  de r E i nfü h ru n g  i n  das  Vorgefun dene  a l s v i e l meh r dar i n , den Studen - ,  

ten e i nen s i ch se l bs t u nd  d i e gewä h l te D i sz i p l i n  kr i t i s c h  ref l ekt i erenden Zugang  z um Stu 
d i um z u  ermög l i c hen , d i e  pers ön l i c h ke i tsbee i nfl u s senden Lern p rozes s e  i m  Fac h  bewu ßt z u  ma 

chen , und  a u f  d i ese  Wei se  z ur  " Produ kt i on "  e i ner  neuen W i s sensc haftsgenerat i on be i zu tra gen . 

D i ese Aufgabe - s o  s e h r  s i e  i n  Or i en t i eru n gs e i n h e i ten n u r  i m  Ans a tz z u  schaffen 
i s t - i s t  se l b s tvers tänd l i c h n i c h t  o hne Hoch schu l l eh rer  z u  bewä l t i gen . Von v i e l en Trägern 
von Ori en ti erungs e i nhe i ten wi rd des ha l b i n  fachwi s s en s c haftl i c hen  Lern s i tua t i onen e i ne gute 

Mög l i c h ke i t gesehen , Hoc h s c hu l l e h re r  i n  d i ese  Aufga be z u  i n tegr i eren und  zwi schen Ers tseme 
stern und  Hochschu l l eh rern erste Konta kte herz u s te l l en ,  d i e  a n sonsten be im  Konzept tutoren 

gestützter Kl e i ngru ppen u n terb l e i ben . D i es  s c he i n t  a uch  a u s  der  S i ch t  der Ers tsemester  e i n  
Des i dera t  z u  se i n .  

D i e  potent i e l l e  Bedeutung  d i eses  Themenkomp l exes  u n d  der  Zusammenarbe i t  von Stu

denten und  Hochschu l l ehrern s c he i nt  a uc h  kon serva t i ven Hoc h s c h u l l eh rern au fgefa l l en zu  s e i n ,  
wenn s i e  be i s p i el swe i se i n  der S te l l ungnahme der Wes tdeutschen Re ktoren konferenz zu  den 
" Grundsätzen " der S tän d i gen Komm i s s i on fü r Stud i en refo rm ( be i  der Ku l tusmi n i s terkonferenz ) 

Ori en t i erungs e i nhe i ten zwa r  anerkennen , aber  i n  den Bere i c h  de r soz i a l betreueri schen Ma ß 
nahmen abdrängen , u n d  i h n n u r  gern a u s s c h l i eß l i c h den s tudent i schen  Fac h s c haften über l a s sen 

wol l en . 
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3 .  B e i s p i e l e f a c h o r i e n t i e r t e r  L e r n e i n h e i t e n  

Fachbere i ch Ma thema t i k 

Lern s i tua t i on I I Unternehmen sberatung l l  

An l e i tung  für d i e Te i l nehmer 
Begründung  

Un i vers i tä t  Hamburg  

Be i  der Verwendung  von Mathema t i k z u r  Lösung  rea l e r  Prob l eme ( der  zentra l en 

Aufgabe vom Ma thema t i kern i n  W i rtschaft und  I ndus tri e )  treten häuf i g Schw i er i g k e i ten auf , 

di e mi t den Schwi er i g ke i ten be i m  Lösen  e i ner  ma thema t i s c h en Aufgabe  n i c h t  zu verg l e i c h en 
s i nd .  E i ne d i eser  Schwi er i gke i ten besteht  da ri n , daß rea l e  P ro b l eme zunäch s t  n i c h t  genau  
formu l i ert s i n d .  E i ne exa kte Fo rmu l i erung  mu ß erst e rs te l l t  werden , um so  e i ne ma themati sche 
Behandl ung  des Prob l ems mög l i c h z u  mac hen . M i t a n deren Worten : Da s ma thema t i sche  Prob l em 
mu ß erst  gefun den werden , bevor man es  l ösen kann . D i e se  P rob l emf i ndung  i s t häuf i g n u r  mög 

l i ch  durch e i nen D i a l og  m i t Auftra ggebern , d i e an  de r L ö s u n g  d e s  rea l en Prob l ems i nteres 
s i ert s i nd .  I n  d i eser  Lerne i n h e i t s o l l z unäc h s t  e i ne s o l c h e  P ro b l emf i ndung  s i mu l i e rt werden. 

Au s gangs l a ge 

Sehr  geeh rte Damen u n d  Herren Unternehmen sbera te r , 
i n  der Abte i l un g  der Kraftfa h rzeugebau -Werke , de r i c h vors teh e , befi ndet  s i c h e i n  Fl i eß

band , an  dem 1 0  Arbe i ter  nac h e i nander  j e  e i n e Tät i gke i t a n dem  a u f  dem F l i eßband s tehenden 
Kraftfa hrzeug au sführen ( Anschra uben des Rüc ksp i ege l  s ,  Monta ge des 1 i n ken Vorderre i fens usw . ) 

Zur  Erl ed i gung  d i eser Arbe i ten habe i c h von der  Persona l abte i l u ng  1 0  M i ta rbe i -

ter zugewi esen bekommen , d i e natür l i c h u n tersch i ed l i c he  Fäh i gke i ten haben . 

Von I h rer F i rma möc hte i c h bera ten werden , w i e i ch d i ese  1 0  M i ta rbe i ter  opt i ma l  

ei nsetzen kann . I c h  wä re I hnen  sehr  da n kba r ,  wenn  S i e e i nen ersten Ges präc h s termi n am 1 4 . 4 .  

80 wa hrnehmen könn ten . 

Mi t verb i nd l i chem Gruß gez . F i n k  

Da ten : Tät i g ke i t  

2 3 4 5 6 7 8 9 1 0  

1 28  1 5  2 2  2 7  28  30  25  39  1 9  24 
2 2 7  1 4  3 0  3 5  3 1  1 8  2 7  3 7  2 3  24 

Arbe i ter 3 3 2  2 0  4 1  26  32  22  2 9  3 1  2 5  2 5  
4 4 0  1 7  2 1  3 2  2 5  1 9  34  26 22 22 
5 28  1 2  2 1  28 1 9  24 38 24 22  29  

6 3 1  1 3  1 3 4 0  24  26  30  29  22  3 0  
7 33  1 9  26  3 1  2 1  2 5  3 0  3 2  2 1  2 1  
8 2 9  2 1  2 2  3 8  2 7  24  3 1  3 1  2 0 24 
9 3 0  23 3 1  2 9  3 1  2 3  2 9  3 0  1 7  2 3  

1 0  38 1 8  2 9  3 0  29  26  27  2 9  1 8  2 5  
-- Vom Arb e i ter i für  d i e Tät i g ke it j benöti gte Ze i t  i n  s ec . 

� - - ,�,---
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Le i t i dee 
D i e Studenten s o l l en l ernen , d i e Fac hwi s senscha ft in größere Zusammenhänge  e i n ,  

zuordnen . S i e so l l en an geregt werden , s i c h wä hrend  i h res Stud i ums mi t der Gesc h i c h te und  

de r gese l l s chaftl i chen Bedeu tu n g  der  Mathema t i k z u  beschäft i gen und  a u s e i nanderzu setzen . 

Lernz i e l e  
1 .  D i e  Studenten s o l l en wi s sen , daß wäh rend  i hres Stu d i ums Ma thema t i k i h nen n ur  

seh r verkürzt , näml i c h re i n  fqchwi s senschaftl i c h und  an  der  bes tehenden Fac �  
sys tema t i k or i en t i ert da rgeboten wi rd u n d  daß d i e Rol l e  d e r  Mathema t i k i n  
Gesc h i c hte und  Gese l l s chaft norma l e rwe i se  a u s  dem Stu d i um a u s gek l ammert 
b l e i bt .  

2 .  D i e Studenten s o l l en erkennen , da ß s i e  e i n  An rech t  haben , wäh rend des  Stu 
d i ums mi t dem Gesamtprozeß  u n d  n i c ht  n u r  m i t Te i l a s pe kten ma thema t i scher  Tä 
t i g ke i t i n  Berü h ru n g  z u  kommen . 

3 .  D i e Studen ten s o l l en l ernen , daß s i ch rea l e Pro b l eme ma thema t i sc h  formu l i e
ren l a s sen , daß  d i e mathema t i sche  Formu l i erung aberimmer  n u r  -e i nelil Tei l as pekt 
der Rea l i tät  w-tders p i egel t ,  den man n i c h t  für da s Ga nze nehmen da rf . 

4 .  D i e Studen ten s o l l en l e rnen , da ß d i e Art u n d  We i se ,  wi e a u s  e i nem rea l en 
Prob l em e i n  ma thema t i sches  Model l a b strah i ert wi rd ,  n i c h t  d urch  obj e kti ve 
Gesetzmä ß i gke i ten  b e s t i mmt , sonde rn du rch gese l l schaftl i c he  I n teres sen und 
subj ekti ve Vorei n s te l l u n gen beeei nfl ußt  wi rd .  

5 .  D i e Studenten  so l l en erkennen , daß mi t der  Anwendung  mathema t i scher  Metho
den  auf  d ie  ges e l l s c haftl i c he  Rea l i tä t  der  Bere i c h  der f lwertfrei en f l W i s sen - I 
schaft verl a s s en wi rd u n d  daß Ma thema t i ker  Verantwortung  für d i e Verwendung  
i h rer Ergebn i s s e  tragen . 

Le i tfaden für  Tutoren 

Z i e l 

Aufmerksam mac hen auf  d i e Prob l eme der  gese l l schaft l i c hen  Verwendung  von Mathema t i k 

Ab l a uf 

1 .  S p i e l  z u r  Un ternehmensbera tung  
1 . 1 .  D i e Te i l nehme r werden i n  Gru ppen von j e  3 -4 Personen zusammen gefaßt ( f l B e 

ratungs teams f l ) ,  e i nem Tutor  s tehen 2 - 3  Bera tungsteams gegenüber . Der  Tu 
tor s pi,e l t  i m  Wec h s e l  den f l Auftra ggeber f l bzw . D i s k u s s i on s l e i ter  ( evt l . je  
Ro l l e  e i n  Tutor ) .  

1 . 2 .  Ausgabe  der f I An l e i tung  für  d i e  Te i l nehme r f l , E r l ä uteru n g  des Sp i e l a b l aufs . 
D i e  Beratungs teams versuchen , da s Prob l em des  Auftraggebers mathema t i sch 
zu  fo rmu l i eren . D i es  i s t wa hrsche i n l i c h  nur mi th i l fe zusätz l i c her  I nfo r
ma ti onen mög l i ch ,  d i e s i e  von dem Tu tor e rfra gen . Der Tutor besch ränkt  
s i c h i n  d i e s er Pha se  auf  d i e Ro l l e  des  Auftra ggebers , e i nes  ma themat
schen  L a i en . Er  a n twortet auf  Fra gen , d i e ge ste l l t  werden . D i e  Fragen we� 
den offen gestel l t  u nd  beantwo rtet , d . h .  a l l e  Bera tungs teams hören a l l e  
Fragen und  Antworten m i t .  Der Tu tor g i b t  d i e Antworten so , . 
daß am Ende d i e Da ten erfra gt werden , d i e  vorbere i tet 
s i nd .  

1 . 3 .  Nac hdem a l l e  Bera tu n gs teams e i ne ma thema t i sche  ( d . h .  
vor a l l em e i ne präz i se ,  n i c ht  so  s e h r  e i ne  forma l i 
s i erte ) Formu l i e ru n g  des  Prob l ems meh r  oder wen i ge r  
gefunden haben , wi rd da s S p i e l  un terb rochen , u m  d i e 
Bera tungsteams a uf  den g l e i chen  Stand  z u  b r i n gen . 
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Der Tutor i s t j etz t D i s ku s s i on s l e i te r .  D i e Un terg ru ppen e l n l gen s i c h 
auf  e i n e  mathema t i sche  Formu l i e rung  u n d  s te l l en fest , we l che  Daten s i e  
zur  Lös ung  des  Pro b l ems benöti gen . 

1 . 4 .  Der Tutor g i bt ( " d re i Tage  s päter " ) d i e Da ten an  d i e Beratungs teams aus . 
D i ese  vers uchen , da s mathema t i sche  Prob l em z u  l ö sen . 

1 . 5 .  Abb ruch  des  S p i e l s frü hesten s , wenn e i n , s pätesten s wenn a l l e  Bera tungs 
teams da s mathema t i sche  Prob l em ge l ös t  haben . Beri cht  über  d i e ma thema 
ti sche  Lösung  und  d i e Wege dorth i n .  

2 .  D i s ku s s i on über  Prob l eme der Verwendung  von Ma thema t i k .  
2 . 1 .  Wa r d i e Lösung  des  Prob l ems für den Auftra ggeber b rauchbar? We l c he  vom 

Standpunkt  des Auftraggebers wi c h t i gen As pekte wu rden n i ch t  berüc ks i ch 
t i gt?  S i nd ande re ma thema t i s c hen Mode l l e  den kba r? 

2 . 2 .  Wel c he  I n teres sen h aben bei  der ma thema ti schen  Fo rmu l i e rung  des  Prob l ems 
E i nfl u ß  genommen ? G i b t  es für  Mathema t i ker  a l s Untern ehmen sberater andere 
Mög l i c h ke i ten z u  a g i eren ? 
E i ngabe  z u sätz l i chen  Ma teri a l s .  

3 .  D i s ku s s i on über d i e Thema t i s i erung  des  Verwendungszusammenhangs  i m  Stu
d i ums . Geh ö ren d i e eben  d i s ku t i erten Fra gen z um Stud i um der Ma thema t i k 
oder s i nd s i e  u n i n te res sant  oder s c h rec ken s i e  n u r  vom Mathema t i kstud i um 
a b ?  
W i e l a s sen s i e s i c h i n s Stud i um i n tegr i e ren ? 
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Lerns i tua t i on " An gewa n dte W i s senschaft " 

( a u s : ARBE I TSGEME I NSCHAFT 1 974 ) 

P l anung  der Lern s i tua t i on 

2 1 3  

D i ese  Lern s i tua t i on war komp l ementär zur  Lern s i tua t i on " Re i ne W i s senschaft "  ge 

p l ant worden und  i n  i hr s o l l ten d i e  tec hn i sc hen Kon sequen zen der Naturwi ssenschaft , a l so  

de ren unmi ttel bare gese l l schaft l i c he  D i mens i on ,  behande l t werden . Gemä ß de r e i n h e i t l i c hen 

d i da kt i schen  Grundstru ktu r , d i� fU r a l l e  Lern s i tuat i onen de s Bere i c h s  Fac hwi s sensc haft/ 

Wi ssensc haftstheo r i e  entwi c ke l t wa r ,  wa r a u c h  h i er der Au s ga n g s pu n kt e i n  naturwi s sens chaft

l i c hes Prob l em ,  a n hand  dessen  Behand l u n g  dann  auch  d i e  n i c h t  naturwi s senschaft l i c hen Lern 

z i e l e d i eser  Lern s i tuat i on rea l i s i ert werden so l l ten . D i e  Grunds tru ktur d i eser  Lerns i tua

t i on s tand  dami t fest ; d i e zent ra l en Lern z i e l e ,  d i e  fUr  d i ese  Lern s i tua t i on best i mmend  wa 

ren , bezogen s i c h auf  den Themen komp l ex " W i s sensc haft i m  ges e l l s c haftl i c hen  Verwertungs pro - . 
zeß " . Al s Au s gangs prob l em fUr d i ese  Lern s i tua t i on  wa r u rs prUn g l i c h " Po l ymer i s at i on und  

Crackung  von  Po l ystryro l " vorgesehen ; im  Verl auf  des P l a n u n g s p ro zes ses  wu rde da s Thema ab
geändert in  " Po l ymeri sat i on u nd  C rac kung  von Po l yäthy l en l i , da  d i e  beabs i c h t i gten Experi men 

te s i c h mi t Po l yäthy l en l e i c h ter  d urc hfUhren l i eßen . 

Al s ( kogn i t i ve ) Lernz i e l e wu rden fUr d i e  Lern s i tua t i on fo l gende festge l egt : 

Erkennen ges e l l sc haftl i c her  BedU rfn i s se  u nd  des  Stel l enwertes der Ku nst
s toffchemi e im  i ndustr i e l l en Produ kt i o n s vo l umen 

- Erkennen des Zusammen hangs  zwi schen versc h i edenen c hemi sc hen und tec h n i schen 
Bere i c hen s owi e der Verkn U pfu ng  von chemi scher  Fo rschung  mi t techn i s cher An 
wendung  

- Erkennen gese l l s c haftl i cher  Kon sequen zen naturwi s sens chaftl i c her  Fo rschung  
und  naturwi s sen schaft l i c her  Mög l i c h ke i ten , a u f  schäd l i c he Kon sequen zen e i n 
zuwi rken 

- Erkennen der ökonomi schen  und öko l o g i s c h en Bed i ngungen  fU r d i e  Entwi c k l ung  
von  I ndu s tr i en auf  naturwi s sen sc haftl i ch -tec hn i scher  Bas i s  

Erkennen des gese l l s chaft l i chen  E i nf l u s ses  a uf  naturwi s senschaft l i c he For
schung  ( Forschung spo l i t i k  und Fors c h u n gsförderung ) 
Kennen l ernen chemi scher  Grundopera t i onen 

- Kennen l ernen e i nes  exemp l a r i sc hen a n a l y t i s c hen  Verfa hren s ( Ga schroma to 
graph i e ) 

- Kennen l ernen des  Entstehen s chemi scher  Fra geste l l un gen 

Sel b stvers tän d l i c h konnte es  s i c h be i d i esen  Lern z i e l en - wi e grundsätz l i c h i n  

der Ori ent i erungse i n he i t - nur  da rum hande l n ,  da ß d i e  e i n ze l nen  Lernz i e l e  durc h  s i gn i fi kante 
Be i s p i e l e verdeut l i c ht  wurden , um d i e Notwen d i g ke i t  erkennbar  zu  mac hen , 
di e en tsprechenden Pro b l emkomp l exe i n  natu rwi s senschaft l i c hen Stu d i en 
gängen z u  behande l n .  Gemäß d i esem besc h e i denen An satz  kon n ten  d i e  Lern 
z i e l e a l s " erre i c ht "  ge l ten , wenn  e i n  ents prechendes Pro b l embewußtse i n  
geschaffen wa r • .  Da s Thema " Po l yäthyl en " wa r e i nma l deswegen gewä h l t 
worden , we i l  s i c h fU r d i e beabs i ch t i gten Lernz i e l e e i n  Geb i et der  Kun s t-
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s toffchem i e  anbot - d i e Rel evan z der Ku n s ts toffchemi e fU r d i esen  Themen komp l ex l i egt  auf der 

Ha nd , i n sbesondere auch fUr d i e Fragen der Berufspers pekt i ve und dam i t auch d i e Verb i ndung  
zur  Lerns i tua t i on Betri ebsexkurs i on - und  zum anderen , we i l  d u rch  Koo pera t i on sangebote des 
I n st i tuts fU r An gewandte Chemi e d i e Mög l i c h ke i t bestan d , d i e ents prec henden Experi mente i n  

e i n em I n st i tut  du rchzufUhren , da s s i c h ohneh i n  m i t dera rt i gen Prob l emen beschäft i gt .  

D i e  kon krete Pl a n u n g  d i eser  Lern s i tu a t i on a l l e rd i n g s  wu rde dadu rch  erschwert , 
daß der u rsprUng l i c h Verantwortl i c h e , der d i e Lern s i tu a t i on  konz i p i e rt ha tte und  s i ch auch  
um  d ie  Rea l i s i e rungsmög l i c h k e i ten in  der Angewandten Chemi e gekUmmert ha tte , wä hrend  der 
P l anungs phase d i e  Un i vers i tät  Hamb u rg verl i eß ;  deswegen mu ßte rel at i v ku rzfri st i g e i ne 

Gru ppe geb i l det werden , d i e s i c h um d i e  Kon k reti s i eru n g  u nd  D urc hfUh rung  kUmmern mu ßte , wo 

bei  d i e  M i tg l i eder d i eser  Gru ppe we i tgehend  bere i ts m i t a n de ren Lern s i tua t i onen beschäfti gt 

wa ren . 
E s  z e i gte s i ch be i  der  Du rc h fU h rung , da ß d i e P l a n u n g  n i c h t  kon kret gen u g  gewe 

sen wa r ,  so  daß  d i e  Du rchfUhrenden zuwe i l en i mprov i s i e ren mu ßten , d i es  wi rkte s i ch auf  den 
Erfo l g d i eser  Lerns i tuat i on a u s . 

Am Ende der P l anungsphase  wa r d i e Lern s i tua t i on fo l genderma ßen konz i p i ert : S i e  
so l l te pa ra l l e l z u r  Lern s i tu a t i on "Akademi sche  Se l b s tverwa l tung " s ta ttf i nden , a l s o zwe i ma l  

du rchgefUhrt werden u n d  j ewe i l s  d i e Hä l fte de r bete i l i g ten Studenten erfa s s en . Al s Gesamt

dauer wa ren j ewe i l s  2 , 5 Ta ge vorgesehen , d i e s i c h wi e fo l gt  aufte i l ten : 

1 . Ta g : Exper imente z u r  Po l ymer i s at i on i n  der An gewandten Chemi e ( 1 / 2 Ta g )  und 
Di s ku s s i on in  k l e i neren Gru p pen Uber  vorbere i tete Themen . 

2 . Tag : Experi mente z ur  C rac kun g i n  der  An gewandten C hemi e und  FortfU h rung  der 
D i s ku s s i onen . 

3 . Tag : D i s k u s s i on der Ergeb n i s s e  der Untergru ppen i m  P l enum , e i nge l e i tet  durc h  
e i nen Vortra g . 

Al s Themen fU r d i e Unte rg ru p pen wa ren dab e i  vorgesehen : 
a )  Chemi sche  Prob l eme des Po l yäthyl en s ( z . B .  der  Entsteh ungs prozeß b i o l og i 

sche  As s i m i l a t i on - E rdö l  - Ra ff i n i erun g - Äthy l en - Po l yäthy l en ; Verkn Upfu� 
von Monomeren zum Kun s t s toff ) . 

b )  Pol yäthy l en a l s Kun ststoff : Bedeutung  der  Ku n sts toffe und  d i e  GrUnde fUr i h re 
En twi c k l ung , Kun s ts toffma rkt , I ndustr i eabfä l l e ,  Ha u s h a l tsabfä l l e ,  Umwe l t
bel a stun g . 

c )  Mög l i c h ke i ten der Bese i t igung  von Kun s ts toffen - gegenwä rt i ge Mög l i c h k e i ten , 
z u kUnft i ge Mögl i c h ke i ten , d i e Rol l e  s taat l i c her  Forsc hungspo l i t i k  bezogen 
auf d i ese  Prob l eme . 

d )  E i nfl u ß  und  Rol l e  des  Naturwi s sen schaft l ers : Verwertu ng  naturwi s s enschaftl i 
cher Ergebn i s s e , E i nf l u ßmög l i c h ke i ten des  e i n z e l nen Natu rwi s senschaftl ers , �?\I.�� gesel l schaftl i c he  Determ i nanten des  na tu rwi s senschaftl i ch en Forschungspro

" " ;r��" '\ zesses , gese l l s chaft l i c he  S i tuat i on des  e i nze l nen Forschers . 
. - .  � 

/ Es wa r b e i  der  Fes t l egung  d i eser  Th emen n i c h t  da ran gedach t ,  daß  j e -

eei�;-'-'�-7 we i 1 s e i  n Th ema e i  ner  Un tergru ppe en ts p rec hen  so l l te ,  s ondern e i  ne  e/� . Gru ppe konn te d u rc h a u s  meh re re Themen d i s ku t i eren ; d i es  wu rde den Stu -
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den ten a u c h  mi tgete i l t . Al s vorbere i tetes D i s ku s s i on smate r i a l  wu rde n eben den c hem i sc hen I n 

forma t i onen , d i e wäh rend d e r  Experi mente i n  der Angewandten Chem i e  gegeben werden s o l l ten , 
, 

meh rere Ze i ts c h r i ftenarti kel zum Umwe l tschutzprob l em ( l i Der S p i ege l  " )  s owi e e i n e  größere Bro-
schüre ü ber  e i n  von  de r chemi s chen I ndustr i e vera n s ta l tetes Umwe l ts c h u tzsympos i um m i t ver- . 
s ch i edenen Referaten vorgesehen . Dazu  kam noch  e i n  Vortrag des  D i re ktors des  I n s t i tu ts für 

An gewandte Chemi e über Prob l eme der  Rohs toffkna pphe i t  und  Recyc l i n g prozesse . 

D i e  Themen - und  Mater i a l wa h l  wa r vor  a l l em u n te r  dem Aspekt  vorgenommen worden , 

daß d i e gese l l schaftl i c hen Kon sequen zen von i ndustr i e l l - tec h n i s c h  ve rwerteter Forschung  
s i ch  am  p l a s t i s c h s ten am  Prob l em des Umwe l tschutzes  behande l n l i eßen - d i es  j edenfa l l s  be i  

der  geri ngen Z e i t ,  d i e i m  Rahmen der Ori ent i e rungs e i n h e i t zur  Verfügung  stand . 

Be i  der P l anung  wu rde davon a u s gegangen , daß d i e D i s k u s s i onsgru ppen unter  der 
An l e i tung  s tudent i scher  Tu toren s i c h d i e über re i ne Umwe l t schutzfragen h i nau sgehen den Pro

b l eme se l b s t  era rbei ten so l l ten . 

D urchfü h rung  de r Lern s i tua t i on 

Be i  der Durc h fü h rung  z e i g te s i ch nun , daß  d i e i n h a l t l i c he  Verb i n dun g des re i n  

chemi schen Tei l s  der Lern s i tua t i on - d i e Experi mente und  Demons tra t i onen i n  der Angewandten 
Chemi e - mi t den übergre i fen den Themen der D i s ku s s i on s g ru ppen so gu t wi e gar  n i c h t  gel e i stet 

werden konnte . Im  e i nze l nen l äßt s i c h z u r  D urchfü h rung  fo l gendes  sa gen : 

E i n E i n s ti eg i n  da s Geb i et der  angewandten W i s se n schaft gel i n gt  zwec kmä ß i g durch  

d i e Demon s tra t i on an  größeren Versuchsan l a gen , d i e  meh r  z e i gen , a l s es  e i n fache  Versuchsan
ordnungen oder  Reagenzg l a sversuche  ve rmoc h t  hätten und  d i e  z udem schon  von der  Schu l e  her  

bekannt  s i n d .  Au ßerdem so l l te da s Exper imen t e i n  mög l i ch s t  re l evantes Geb i et aus  der Che

mi schen I n du s tri e behandel n und  d i e  Ref l ex i on auf  mög l i c he  Fo l gewi rkungen ( Umwe l tbe l a s tun g )  
durch  d i e  erzeu gten Produ kte a u f  e i ne  l e i c ht e i n sehba re We i se ermög l i chen . 

Dfese Pun kte konn ten u nter  dem Aspekt , daß  s i c h  ca . 50%  a l l er chem i s c hen Betri e
be mi t der Herstel l ung  von Monomeren und  Po l ymeren oder m i t der  Vera rbe i tung  von Kun ststof

fen beschäft i gen , d urc h  d i e  Demon strat i on der Po l ymer i sat i on von Äthyl en i n  e i nem Au tok l a 
venb l oc k  u n d  d e r  Verschrottun g  von Kun sts toffen i n  e i nem F l i eßbett we i tgehend  berüc k s i c h 

t i gt werden . Aufgrund d i eser  Themenwa h l  wa r a l s O rt für  d i e D u rchführung  de r Versuche  d i e 

Angewandte Chemi' e vorgegeben , neben der Mög l i c h ke i  t ,  dort g rundsätz l i ch Experi men te i n  ha  1 b

techn i s chen An l a gen vorzufüh ren . 
Um d i e Studen ten i n  d i eses  Thema e i ner  an gewa ndten Wi s senschaft e i nz ufüh ren , 

s i e  dadau rch  v i e l l e i c ht  s tä rker z u r  Chemi e z u  mot i v i eren , j edoc h  d u rc h  E i nze l -
he i ten und  S toffü l l e  n i c h t  z u  ve rwi rren , wu rde fol gende Veran s ta l tungsform ����' , 
gewäh l t :  

1 .  E i nfüh run g i n  da s Geb i et der O l efi n po l ymer i s a t i on  
2 .  Demo.n stra t i on der  Äthy l en po l ymeri sat i on 
3 .  E i gen betät i gung  d u rc h  Rea genzg l a svers uche 
4 .  Demon stra t i on der  Kun s ts toffversch rottung  

'"11" � . •  
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I�po 
Fü r d i e Du rc hführung  der Pol ymer i s at i on wu rden i n  der  An gewand-

' I  \ '1 ten Chem i e d re i  Au to k l avenb l öc ke bere i tgeste l l t ,  um d i e g l e i ch - . 

�DV \� Te i l nehme r an  der Lern s i tuat i on b e re i ts i n  zwe i B l öcke von j e ca . 

. � ' .  '_�, .. !.C . •  ' 

ze i  t i  ge  D u rchfü h rung  von d re i  Gru p pen zu  ermög l  i chen . Da d i  e 

�a::::::-;L.:.::-.lr 30  S tudenten aufgete i l t  wa ren , d i e nache i nander d i e Lern s i tu a -

'-"'1':-\ �.�_ � - - - -- t i on " Po l yäthyl en " d u rc h l i efen , der  andere B l oc k nahm j ewe i l s  an 
��er  Lern s i tuat i on " Akademi sche  Se l b s tverwa l tun g "  te i l , konnte  j eder B l oc k dre i 

gete i l t  werden , so  da ß e i ne Gru ppe a u s  ca . 1 0  S tudenten  besta n d . 

Zu  Beg i nn des  Vers uches  wu rden d i e  e i n ze l nen Gru ppen an  der Ta fe l mi t der Ol e 

fi n po l ymer i sat i on und  mög l i c hen Mecha n i smen der  Z i eg l er-Natta - Ka ta l yse  vertra u t  gemach t .  

Di e Studenten konn ten dabe i  a u c h  e rkennen , da ß großtec hn i s c h  d u rc h gefüh rte Proz es se , wi e 

z . B .  d i e Hers te l l u ng  von N i ederd ruc kpo l yäthy l en , a uch  heu te noch  n i ch t  i n  a l l en E i nze l he i - • 

ten gek l ä rt s i nd ,  und  da her  Geb i ete wi s s en s chaft l i c her  Un te rsuchungen da rs te l l en .  

D i e i n  e i n em thermqs ta t i s i erb a ren 1 -L i ter-Gl a s -Auto k l aven vorgefüh rte Pol ymer i 

sa ti on von Äthy l en mi t H i l fe e i nes  T i ta n -Al um i n i um-Z i eg l e r- Ka ta l ys a to rs demon str i erte a n 
schau l i ch ,  wi e a u s  e i nem Ga s s i c h i n  F l oc ken ab schne i dende r Kun s ts toff geb i l det wu rde . 
Gl e i chze i t i g wu rde den Studen ten d i e  Fun kt i on und  da s Pri nz i p  wi c ht i ger  Appa ra tete i l e  er
l äutert ( z . B . Ga s re i n i gungsa n l a ge , Va kuuman l a ge , s topfbuc h s l o s e  Magnetrührer , Au to k l a ven ) .  

Durch  e i n  Meßgerät , das  d i e Tempera tu r im  I nneren des  Rea ktorgefäßes  anze i gte , wu rde da rauf 

aufmerksam gemacht , da ß be i  chem i schen , s pez i e l l be i  d i e s e r  Po l ymeri s at i on , Wärme entwi cke lt 

wi rd ,  d i e trotz Temperi e run g des Rea kto rs n i c h t  schne l l genug  ( Grundopera t i on Wä rmeüber
gang ) a bgefü h rt werden kon nte . D i e s  z e i gte s i ch da ran , da ß im Rea ktor i nneren wäh rend der 

Po l ymeri sat i on s tänd i g  e i ne höhere Temperatur  vorhanden wa r a l s im Küh l man te l . 

Fra gen z um Experi men t , der  E rz eu gung , Verwen dung  und  wi rtschaftl i c hen Bedeu tung 
von Kun s ts toffen wu rden wäh ren d der  D u rc h fü h ru n g  des  Versuches  rege d i s ku t i ert . Jedoch konn

ten d i e Studenten erst  i n  dem Au genb l i c k e i gene Akti v i täten en twi c ke l n ,  a l s d i e Po l ymeri s a 
ti on abgebrochen und  d e r  Auto k l av  mi t dem e rzeugten Ku n s t s toffg ranu l at a b gesc h raubt  wu rde . 
Nach F i l tra t i on wu rde i n  Reagenz g l a s ve rsuchen von  e i nze l nen Studenten d i e c hemi sche  Stab i 
l i tät des erzeugten Pol yäthy l en s z . B .  d u rc h  Behand l ung  mi t konzentri e rter Sc hwefe l s ä u re ge

zei g t .  Daneben demon str i e rten andere S tudenten d i e B rennbarke i t u nd  m i t  e i n em k l e i n en Ex 

truder auch  d i e Formba rke i t  des  gerade  e rzeu gten Pol yäthyl en s . Neben der  E i gen betät i gung  

so l l ten Anknüpfungs pun kte z u  we i teren Lernz i e l en eröffnet werden . 
D i e i n  den Rea genz g l a sversuchen  beobach tete B rennbarke i t  und  Zersetzung  des 

Pol yäthy l en s , und  im Gegensatz dazu , d i e  Unmög l i c h ke i t ,  i hn i n  an gemessener  Ze i t  du rch Säu 
--\f",.-. ;t:f>�"\ ren oder Laugen oder Lösungsm i ttel  a bzubauen , fü h rten zum zwe i ten Te i l  

�. � 8eisp-:---� 
;:�' :';f. �I 
�------- ------

der Demon stra t i on svers u c he mi t der Fra ge " Wi e  l a s sen s i c h der s o  gewon-
nene  Kun s t s toff und  d i e  da ra u s  e rzeu gten Produ kte wi ede r bese i t i gen ?" 
D i e D i s ku s s i on ergab , daß  da be i  dem Recyc l i n g a u f  l ange S i c h t  Vor-
rang  e i n z u räumen i s t .  E i nerse i ts wi rd d u rc h  e i n  Recyc l i n g e i ne Ver-



Fachwi s s en schaftl i c he Or i ent i e ru n g  2 1 7  

mi nderung  der Rohs toffnachfrage  z . B .  Erdöl  ermög l i ch t , z um anderen i s t e s  i m  H i n b l i c k auf  

den  Umwe l tschutz d i e e l eganteste  Mögl i ch ke i t ,  Abfä l l e  i n  w i eder verwertba re P rodu kte zu 

überfü h ren . 
Nac h e i nander wu rde den e i nze l nen  Gruppen d i e Pyro l yse  des Pol yä thyl en s i n  e i nem 

Fl i eßbett- Rea kto r vorgefüh rt ( d i ese  Form mu ßte gewä h l t werden , da ers ten s n u r  e i ne Appa ra - · 
tu r vorhanden wa r und  zwe i ten s de r Raum fü r d i e g l e i c hze i t i ge Anwesen he i t  a l l er Studen ten 

zu k l e i n wa r .  I n  de r Zwi schenz e i t ha tten d i e an deren Gru ppen Mög l i c h ke i t z ur  D i s k u s s i on ) .  

I n  e i ner  Sandwi rbel s c h i c h t  von fünf Zentr i metern i n  wi rbe l ndem Z u s tand  wu rden 
sowoh l  5 0 0  l / h W i rbe l  g l a s  a l s a uch  1 0 0 g /h  Ku nsts toff b e i  850 0 d u rchgesetz t .  An der l a ufen 

den Appa ra tur  konn ten Aufbau  und  W i rkun gswe i se  meh re rer  Grundoperat i onen geze i gt  werden 

( z . B .  W i rbe l s c h i c ht , E l e ktrof i l ter , Konden zabschne i de r , Zy k l one , Umwä l zpumpen ) .  D i e Spa l t
produ kte wu rden i n  e i nem Ga s c h roma tog ra phen ana l ys i ert ,  der  h i er  exemp l a r i sch  für e i n  ana 

l yt i sches  Verfa h ren s tehen s o l l te .  

D i e  D i s k u s s i on s g ru ppen nun , d i e s i ch nach  den Po l ymer i sat i onsexper imen ten b i l 

deten , wa ren offenb a r  durc h  da s D i s ku s s i onsma ter i a l  und  d i e e rha l tenen chemi schen I nforma 

ti onen n i c h t  h i n re i chend  mot i v i ert , über  d i e Umwe l tsch u tz p rob l emat i k ,  d i e von den P l anern 
d i eser S i tuati on a l s Au fhän ger  vo rges ehen wa r ,  wesent l i c h h i na u s  zu  d i s ku t i eren ; wä h rend 

der ers ten Du rchfü h rung  j edenfa l l s  b l i eben a l l e  D i s ku s s i o n s g ru ppen re l a t i v unverb i nd l i ch 

bei  der D i s ku s s i on von Umwel tprob l emen , wobe i  a l l geme i n  res i gn i erende Gefü h l te geäu ßert 
wu rden : "A l s e i n ze l ner  W i s senschaft l er  kan n ma n ohneh i n  n i c hts  machen " . Da d i e D i s ku s s i o 

nen auf  d i eser  a l l geme i nen Ebene b l i eben , wu rden i n  der Lern s i tuat i on Län gen s i chtba r :  D i e 

Ze i t ,  d i e  z u r  D i s ku s s i on z u r  Verfügun g geste l l t  worden wa r ,  e rwi es  s i ch be i  d i esem Verl auf  

der D i s ku s s i on a l s z u  l ang . 
Be i  der zwe i ten D u rc hfü h ru n g  versuchten d i e fü r d i ese  Lern s i tuat i on Verantwort 

l i chen erste Kon sequenzen z u  z i ehen : der Obers i ch ts vortra g  wu rde a l s E i n l e i tung  an  den Be

g i nn de r Lerns i tuat i on genommen , d i e Lern s i tuat i on wu rde ze i t l i c h ges trafft und  d i e  e i nze l 
nen D i s ku s s i ons gru ppen erh i e l ten kon krete D i s ku s s i on s themen ; i n s besondere g i ng  es  dabe i  um 

Aufgaben wi e i deo l og i ekr i t i sche  Ana l yse  e i n i ger  Art i ke l  s ow i e um E i nwi rkungs - und  E i nfl u ß 
mög l i c h ke i ten d e r  Natu rwi s s en sc haftl er  h i n s i cht l i c h der  Umwe l tprob l eme . Trotz d e r  h i er

durch  erre i c h ten Verbes serun gen de r Lern s i tua t i on mu ß ,  w i e oben bere i ts bemerkt , noch  e i n 

ma l betont  werden , daß e s  i n  d i eser  Lern s i tua t i on n u r  s e h r  u n vo l l kommen ge l ungen i s t ,  e i ne 

i nha l tl i che  Verb i ndung  von natu rwi s s en s c ha ft l i chen m i t n i c ht-naturwi s s en s c ha ft l i chen  The 
men stel l un gen zu  erre i c hen . D i e s  i s t na türl i c h n i c h t  n u r  für  d i ese  Lern s i tua t i on da s zentra-
l e  Prob l em ;  es g i l t  für  d i e  ü br i gen Lern s i tuat i onen der  O r i en t i e rungs e i n he i t " ' \ �  . �  

.und  i s t da s zentra l e Prob l em j eder  i n ha l t l i c h en S tu d i en reform i n  den ma the - �,. ... � 
mat i sch  - naturwi s senschaftl  i c hen  Bere i chen . 

rlf ' 
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Eva l uat i on der Lern s i tua t i on u nd  Kon sequen zen 

D i e Eva l uati on der Lern s i tua t i on  du rch e i n en Fra gebogen ergab fol gende Ergeb

n i sse : 2 2  Fragebögen s i nd abgegeben worden . D i e Frage  nach  typ i sc h en E i gen schaften des Po l �  

äthyl ens  wu rden von 1 0  mi t dem H i nwe i s a u f  schwi er i ge  ( b i o l o g i s c he  oder natürl i c he ) Abba u 
barke i t beantwortet ; j ewe i l s  5 wi esen a uf  d i e B ren nba rke i t u nd  den s pez i f i s chen Sc hme l z 

punkt h i n ,  6 nannten ho he c hemi sche  Res i s ten z , 3 d i e Wa s s e ru ndu rch l ä s s i g ke i t ,  3 d i e 
Schme l z ba rkei t und 3 d i e Mo l ekü l s tru ktu r .  E s  i st anzumerken , da ß h i er ke i n  s chr i ft l i c hes  
Ma ter i a l  vorl a g , sondern da ß d i e  auf  da s Po l yäthy l en bezogenen I n forma t i onen nur  in  münd l i 

chen Vorträgen gegeben wu rden . Auf d i e Frage  nach  e i n em Zers etzun gsmechan i smu s von Po l yäthy� 
l en i n  Äthy l en nannten 5 da s Aufb rec hen du rc h Erh i tz ung , 5 w i esen da rauf  h i n ,  da ß Pol yäthy
l en du rch  Pyro l yse in Aromate und Koh l enwa s s ers toff zer l egt  werden kann und 7 s c h i l derten 

z . T .  seh r a u sführ l i ch den C rac kungsmechan i smu s , der vorgefüh rt wu rde . Au s den Fra gebögen 

jedenfa l l s  entsteht  der E i ndruc k , daß  d i e  Versuche  i n  der Angewandten Chemi e a l l geme i n  i n 

teres s i e rt haben . 

I n  der näc h s ten Frage  s o l l te e i n  natu rwi s senschaftl i c hes  Prob l em benannt  werden, 

da s mi t den St i c hworten Roh s toffe und Verwertu ng z u sammen hängt . Spez i e l l woh l  u n ter dem 

E i ndruck  des d i esbezüg l i c hen Vortrags  nannten 9 Prob l eme des Recyc l i ngs , 7 nannten da s Pro

b l em umwe l tfreund l i cher  Produ kte und Produ kt i onsverfa h ren , 5 d i e Rohs toffknapph e i t ,  2 d i e  
Schaffun g  neuer  Energ i equ e l l en und  a ndere e i n zel ne  Prob l eme . Der  Beg r i ff " gese l l s chaftl i ches 
Bedü rfn i s ,  bezogen auf  d i e Natu rwi s sens chaften " ,  nach  dem i n  der nächsten Frage gefragt  wu r
de , wu rde von 7 a l s d i e gesamtgese l l sc haftl i c hen Bedürfn i s se , d i e  von den Natu rwi s sen schaft
l ern ge l öst  werden können , defi n i ert , 4 nannten d i e Erhöhu n g  des  Leben s s tanda rds , 4 den 
Schutz der Umwe l t ,  j ewe i l s  2 E rkenntn i s e rwe i terung  s ow i e Ga ra n t i erung  des a l l geme i nen Fort
schri tts und j ewe i l s  e i ner  nannte d i e Ersch l i eßung  neuer  Energi e - res p .  Roh s toffque l l en .  

D i e  Frage  nach  den vom Sta a t  zu  s etz enden Forsc h u n g s p r i or i täten wu rde , wi e zu  

erwa rten , überwiegen d mi t der  Forderung  nach  Forschungsfö rderung  fü r Umwe l tschu tz prob l eme 
beantwortet ; 4 forderten , da ß meh r a l s b i s h e r  di e I n teres s en a ll e r  berüc k s i  c ht i  gt werden 

so l l ten , 4 wo l l ten d i e Forschung  a u f  Energ i eprob l eme konzentr i e ren , 3 forderten Forschung  
für  Mög l i ch ke i ten des  Recyc l i n gs , 2 verl angten den  Abbau  der Kri egsforschung  u nd  e i ner  

sch l i eß l i ch wi l l  d i e Forschung  auf  das Prob l em der  soz i a l en Gerec h t i g ke i t konzentri eren . 6 

me i n ten , daß  gegenwä rti g z u  wen i g Pr i or i tä t für d i e Umwe l tsc hutzforschung  b estehe und  6 

g l auben , daß der Sta a t  gegenwä rt i g z u  s e h r  den Forschun gs i n teressen  der I ndustri e nachgä

ben . 1 8  erk l ä rten auf  e i n e  en tsprechende Frage , da ß d i e gese l l s c haftl i che  Fun kti on des  Na -

D i e me i s ten Studenten haben gegenwä rt i g n oc h  kei n S pez i a l geb i et  vor 
Augen , auf da s s i e  s i c h s pä ter  konzentr i e ren möch ten . Genannt  wu rden -
außer  dem Leh rerberuf - Kun s ts toffc hemi e ( 2 ) , B i ochem i e ( 3 ) , Leben s -
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mi ttel chemi e ( 1 ) und  Arzne i m i tte l c h em i e ( 1 ) .  
D i e Fra gebögen e rgaben , da ß d i e c hemi sc hen I nforma t i onen gut  angekommen wa ren , 

wa s be i  Stud i enanfängern der C h emi e a uch  n i c h t  verwunder l i c h i s t .  I n  der Endeva l uat i on i s t 

d i ese  Lern s i tuat i on eher  etwa s negat i ver  beu rtei l t  worden , wa s zwe i fel l os a n  den bere i ts er

wähnten Längen l a g .  Zum i ndest  j edoch  i s t es  woh l  ge l u ngen , den a b s tra kten Begri ff der ge
se l l sc haftl i chen Fu nkt i on der  Naturwi s s en schaft zu kon kret i s i e ren , s o  daß  e i nze l ne  Prob l eme 

i n  d i esem Zusammenhang  genannt  wu rden . 

Al s Kon sequenz  fü r d i e  Lern s i tua t i on ergeben s i c h nach  der ers tma l i gen Du rc h 

führung : D i e Lerns i tuat i on so l l wegen der  zentra l en W i c h t i g ke i t d e s  Thema s auch  i n  d i eser 

Fo rm bei beha l ten werden , wobe i  es  s i c h nach  wi e vor a l s gün s t i g erwe i st , Exper i men te auch  

a n  ha l b tec h n i sc hen An l a gen durc hzuführen ; h i erdu rc h  kann  g l e i c h z u  Beg i nn  des Stud i ums e i n  

E i ndruck  der i n du s tr i e l l en Produ kti on vermi ttel t werden . E s  s o l l en j edoch fol gen de Anderu n 
gen du rchgefü h rt werden : D i e D i s ku s s i onen  mü s s en i n  dem S i nne  vors tru ktu ri e rt werden , daß 

d i e e i nze l nen D i s kus s i onsgru ppen kon k rete Themen erha l ten , zu denen s i e  a u c h  Ma ter i a l  ge

ste l l t  bekommen . Aufgrund  der b i s her i gen Erfa hrungen b i eten s i c h fol gende Themen an : 

Notwend i g kei t und  Mög l i ch ke i ten von Recyc l i n g p rozessen . 
D i eses  Thema st i eß  von An fan g  an  auf  I n te re s s e  - wa h rsche i n l i c h ,  we i l es  e i n  
Bei s p i e l  fü r gese l l s c haftl i c h s i nnvo l l e  Forschung  dars tel l t . Das  Mater i a l  dazu 
so l l e i nze l ne  Verfah ren und Mög l i c h k e i ten besch re i ben , wodurch  auch der An 
s c h l  u ß  an d i e Themat i  k der  Exper imen te i n  der  Angewa ndten Chem i e  herges tel l t 
wä re . 
Gesel l schaftl i c he  Rol l en und  po l i t i sc h e  Mög l i c h ke i ten der Natu rwi ssenschaftl er 
i n  Bezug auf Umwe l tprob l eme . 
H i erbe i könnten j ewe i l s  gerade  a ktuel l e  Prob l eme a u s  der Reg i on Hamb u rg a ufge
gr i ffen werden . Be i d i esem Thema g i n ge es  um d i e s pez i f i s ch en Mög l i c h k e i ten , 
d i e s pez i e l l en Qua l i f i kat i onen a l s Naturwi s s en s chaft l er  pol i t i sch  e i nzu setzen , 
wobei  d i e s  von der Entwi c k l ung  u nd  Propa g i eru n g  umwe l tfreund l i cher  Verfa h ren 
b i s z u r  M i ta rbe i t i n  B ü rgeri n i t i at i ven re i ch t . 
Pri ori täten s taat l i c her  Forschung spol i t i k  u nd  Forschun gförderung . 
H i er  g i nge  es  um d i e kon kreten Akti v i täten , d i e  auf  forschungpo l i ti scher  Ebene  
e i ngenommen werden und  werden s o l l ten . 

Vor d i ese  a l l geme i ne  D i s ku s s i on j edoc h s o l l e i n  E rfa h run gsau sta u s c h  h i n s i cht

l i ch  der Demon stra t i on und  e i genen Versuche  i n  der Angewandten  Chemi e gescha l tet werden , 
wobe i s i c h i n  der  An gewandten Chemi e a l s notwend i g e rwe i s t , d i e E i gena kti v i tät der StudentB'l 

zu vers tärken . Deswegen i s t be i  e i ner  e rneu ten D u rc h fü h ru n g  der  Demon strat i on svers uche  i n  

der Angewandten Chemi e gepl a nt : 
1 .  D i e i n  dre i  Gru ppen pa ra l l e l abgeh a l tenen " E i n fü h ru ngen i n  d i e  O l ef i n po l y 

meri sat i on " genauer  z u  s tru ktu ri eren u n d  a u fe i nander  abzu s t i mmen u n d  
2 .  d i  e Rea genzgl a s vers u c he z u  erwei tern , u m  s owo h l  den Studenten ",'. < f' ':'- . ,. 

meh r Gel egen he i t  z u  geben , s i ch s e l b s t  z u  betät i gen , a l s �. i''''� 
auch  we i tere Lernz i e l e  d i eser  Lern s i tua t i on a n z u s p rechen . tr '  
I m  e i nze l nen i s t vorgesehen , d i e Rea genz g l a svers u c he i n  
v i er  Gru ppen a u fz u te i l en 

2 . 1 .  Demon stra t i on der  Bren nba rke i t  des  Po l yäthy l ens  
( Wä rmetönun g ) , Nachwe i se  von CO2 u nd  H2 0 a l s 
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Produ kte der  Verb ren n u n g , dadu rc h  Fes tste l l u n g , da ß der  Kun ststoff tat
säc h l i c h aus  Koh l en s toff und  Wa s s ers toff bes teh t .  H i nwe i s a uf  d i e E i n 
he i t l i c h kei t ( Po l ymerverte i l ung ) i m  Untersch i ed z u  anderen chemi schen 
Verb i ndungen . 

2 . 2 .  Aufschme l z ung  des  gerade erzeugten Kun s ts toffes i n  e i nem k l e i nen Extru 
der  u nd Herstel l ung  e i nes  e i nfa c h en Gegen s tandes  ( En d l osband ) ,  H i nwe i s  
auf  Anwendungstec h n i k ,  Vera rbe i tun g , Ma rkt . 

2 . 3 .  Oberprüfu n g  der  s c hne l l en chemi sc hen Abbau ba rke i t du rch anorga n i sche  
Verb i ndu ngen z . B .  
konzentr i erte Schwefe l s ä u re 
50% i ge  Natron l a uge  
Sa l z l ösung  
und  der  Lös i ch ke i t  i n  orga n i schen  Verb i ndun gen z . B .  
Petro l äther  
Benzo l  
Aceton 
D i e Erken n tn i s  der we i tgehenden Res i s tenz füh rt zum Prob l em der Umwe l t
bel a s tung  d u rc h  Abfa l l s toffe ; Fra ge nach  s i nnvo l l er Bese i t i gung . 

2 . 4 .  Fes tste l l ung  e i n e s  F l i eßpun ktes d u rc h  Erwärmen des Pol yäthyl ens  i m  Rea 
genzg l a s , b e i  hoher  Temperatur  Zersetzung  i n  pa raff i nähn l i che  Bes tand
te i l e  ( Geruc h ) und  dami t ers te H i nwe i se für  e i nen s i nnvo l l en Abba u des 
Kun ststoffes , der z u  wi ede r verwertba re,n Au sgangs s toffen führt 
( Recyc l i n g ) . 
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Das Konzept eines "Einführenden A Ugemeinbio logischen Praktikums " enthie lt ne

ben den bekannten Lerneinheiten der Orientierungseinheit (Studienberatung, Kennen lernen , 

Ral lye , Lernen in Gruppen , Se lbstverwaltung und Berufserkundung) die auf den fo lgenden Sei

ten dargeste l lten fachorientierten Lerneinheiten . 

Für die Konstruktion eines allgemeinbio logischen Praktikums waren fo lgende Ge

danken ausschlaggebend: 

- . Der Gegenstandsbereich der Bio logie so Ute als einheit licher , 'b:Ugemeinbio- ·  
logischer " dargeste Ut werden (und nicht getrennt nach Botanik und Zoo logie ); 

- Die Erkenntnisse , Erklärungen bzw . Theorien der Bio logie so l lten nicht losge
löst von den erkenntnisgewinnenden Verfahren der BioZogie be hande lt werden ; 

- die bio logischen Erkenntnismethoden so l lten differenzierte Zugriffsmöglich
keiten auf den einheit lichen Gegenstand der Bio logie repräsentieren , a lso 
unterschiedliche Erkenntnisque Uen einer "aUgemeinen " Bio logie hervorheben . 

(s . hierzu ausführlicher die Darste l lung in der o . a . Que l le ) . 

Lern s i tua t i on " B i o l o g i sche  und  morphol og i s c h e  Ana l ys en " 

( a u s : ANTON -ERXLEBEN  u . a . 1 978 ) 

D i ese  Lern s i tua t i on  i s t d i e ers te i n  der  E i nfü hrungs vera n s ta l tung , d i e  s i c h 
schwerpun ktmäß i g mi t b i o l o g i sc hen I n ha l ten beschäfti gt . S i e  i s t n i c h t  s o  sehr  durch  d i e b i o 
l og i sche  Le i t i dee geprägt , a l s v i e l me h r  d u rc h  d i e  B i l dung  von Arbe i tsgru ppen , Pl a n ung  und  
Vers uchen und  besonders  vom ersten Kon ta kt mi t Vers uc h s t i e r  und  Vers u c h s pf l anze, d i e  wäh rend 

des ganzen Semesters d i e  Arbe i tsobj e kte s e i n werden . 
( 1 )  D i e Studenten s o l l en I n teres s e  entwi c ke l n ,  m i t den Obj e kten b i o l o g i s c h  zu 

a rbei ten ; 
( 2 )  s i e  s o l l en d i e  Leben s äußerungen der  Objekte , i hr Empfi nd l i c h ke i t und  Ro 

busthe i t ,  i h re Rea kt i on smög l i c h ke i ten kennen l ern en und  s i c h da rauf  e i n 
s te l l en können ; 

( 3 )  s i e  so l l en d i e  ä uße re Ges ta l t der Obj ekte a na l ys i e ren und d i e  wesentl i c hen 
Te i l e  benennen und  mi t der  b i o l o g i s c hen Nomen k l atu r dafür vertra u t  gemacht  
werden ; 

( 4 )  s i e  s o l l en d i e mo rphol o g i sche  Bea rbe i tungswe i s e  l e rnen und  dafü r das ers te 
opti sche  H i l fsmi ttel , das  S tereomi kros kop , e i n s etzen können . 

Nach  tec h n i schen Vorbere i tun gen wi e Gerätea u s ga be u . ä .  werden e i n Käf i g mi t 
Heuschrec ken , Samen , Schößl i n gen  und  b l ü hende oder fru c h tende Ma i s pf l a n zen z u r  Verfügung  ge
stel l t .  Jeder kann s i c h e i ne We i l e  m i t den i n teres s i erenden Obj e kten besc häft i gen , s i e  a n 

fassen und  beobachten . I m  gesc h l os senen  Ra um kann a u c h  da s S p run g - u n d  F l u gvermögen der 

Heusc hrecken , etwa i n  e i n em Wettfl ug , getes tet werden . 
Es  we rden Arbe i ts gru ppen gebi l det , d i e s i c h  mi t vers c h i edenen As pek -.. :<, < f' ''  

ten der  Mo rpho l og i e der Obj ekte besc häfti gen . E rgebn i s s e  werden i n  Form von 0(f' �"""� ::-'\\ • 

Schemata a uf  d i e  Tafel oder a uf  Overhea d - Proj ektor-Fo l i en geze i c hnet , um dem 
Pl enum e i ne Grund l a ge fü r d i e  Zusammenfa s s ung  zu geben . Abs c h l u ß  i s t e i n e  
vol l s tän d i ge Verwertung  der  bea rbe i teten Ma i s ko l ben , s o rgfä l t i g g e kocht  

und mi t B utte� serv i ert . 
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Lern s i tua t i on : " Anatom i s c he Präpa rat i onen " 

I n  der Lerne i nhe i t " anatom i sche  Präpa ra t i onen " werden der Aufba u und d i e  i nnere 
Organ i sat i on von Organ i smen be i s p i e l haft an  Zea und  Loc u s ta era rbe i tet . E s  s o l l da be i  be
sonders auf  d i e Ana l og i e b i o l og i s c h e r  Sys teme e i ngegangen  werden ! d i e  s i ch dar i n ze i gt ! da ß 

g l e i cha rt i ge Fun kt i onsa nforde rungen  oft e i n e  ä h n l i che  Lö sung  fi nden wi e z . B .  be i  dem Pro

b l em des  Stoff transpo rts  und  der  Stab i l i tät . 

Fo l gende Lernz i e l e werden a nges trebt : 
( 1 ) D i e  S tuden ten s o l l en d u rc h  e i gen es Prä pa ri e ren den Aufba u von Organ i smen 

kennen 1 ernen ; 
( 2 )  s i e s o l l en d i e  gewonnenen E rgebn i s s e  proto ko l l i eren und  dazu  ve rsc h i eden e 

Zei c hnungen anferti gen ; 

( 3 )  s i e  so l l en d i e i nnere O rgan i s at i on von L oc u s ta und  
( 4 )  s i e  s o l l en d i e Grobstru ktu r von  Zea mays kennen ; 
( 5 )  s i e  so l l en d i e Prä pa ra t i on stechn i k  u nd  e i ne  s i nnvo l l e  P rotoko l l füh rung  be

herrschen . 

I nnerha l b d i eser  Lerne i n he i t s o l l ten s i c h d i e Studen ten d i e Hau pt i nha l te era r
be i ten . Jeder ei nze l ne  füh rt da be i  d i e pra kti schen  Tät i g k e i ten wi e Präpa r i e ren und  Ze i chnen 

se l b st  aus . Da be i  kann er  unbee i nf l ußt  von Vorsch r i ften - a ber ! wenn nöti g !  m i t H i l festel 
l ung  des Tutors - vorgehen . Z usammen m i t 2 b i s 3 anderen Studen ten s te l l t  er  e i n Proto ko l l 

des Arbe i ts prozesses z u sammen ! dem j eder  s e i ne  Ze i chnungen be i fügt . Auftretende Fra gen wer

den i n nerha l b d i eser  Gruppe und m i t H i l fe a n gebotener Fach l i tera tu r gel ö s t . 

D i e Ergebn i s se  werden e i nma l m i t dem Tutor i n  k l e i n en Gru ppen a u s gewertet . D i es 
gesch i eht  am bes ten i m  Ges präc h  be i e i ner  geme i nsamen Prä pa ra t i on . Evtl . können zum Erläu 
tern versch i edener Ze i c hentechn i ken e i n i ge Deta i l s  gez e i c hnet werden . Zum anderen werden i n  

e i nem P l enumsgespräch  d i e  übergre i fenden Ges i chtspun kte der  E rgebn i s s e  besproc hen . 

--- -- - -
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Gerade e i ne Lerne i n h e i t Cyto l o g i e/ H i sto l o g i e b i etet d i e Mögl i c h ke i t ,  d i e E i n 
he i t l i c h ke i t der B i o l og i e z u  demon str i eren . Gegens tand  s i n d der  a l l geme i ne Zel l aufbau  und 

d i e grund l egenden Vorgän ge der M i to s e  und  Me i ose . Dadu rc h werden Vora u s s etzun gen gesc haffen 
fü r da s Verständn i s  phys i o l og i scher  Vorgänge und  fü r d i e Genet i k .  Zudem ermög l i c ht  d i e Kennt
n i s  des Aufbau s  und  der Fun kt i on versc h i edener  Gewebe i n  sys tema t i s cher  H i n s i cht  e i n  Ve r
ständn i s  der Gesamto rga n i s a t i on pfl a n z l i cher  und t i er i scher  O rgan i smen . 

Fo l gende Lern z i e l e werden i n  d i eser  Lerne i n he i t  verfo l gt : 
( 1 )  Ana l yse  und  Vergl e i ch von Ze l l stru ktu ren be i T i er  und  Pfl anze ; 

( 2 )  Ana l yse  und  Vergl e i c h  vers c h i edener  Ze l l s ta d i en ; 

( 3 )  Formu l i e rung  von Hypothesen  über Prozes s e  de r Ze l l te i l ung ; 
( 4 )  Ana l yse  und  Vergl e i c h  vers c h i edener  Gewebe  u n d  i hrer Fun kt i onen ; 

( 5 )  Kenn tn i s  der wi c h t i g s ten Ze l l organe l l en u n d  Gewebetypen und i h rer Aufga ben ; 
( 6 ) Kenntn i s der Vorgän ge M i tose  und  Me i ose ; 
( 7 )  Vers tänd n i s der E i n he i t l i c h k e i t cyto l o g i scher  und  h i sto l o g i scher  Stru kturen 

i n  de r B i o l og i e ;  
( 8 )  Anwendung e i nes  L i c htmi k ro s kops ; 

( 9 )  Anfert i gun g von Präpa ra ten für  cyto l o g i s c he  und  h i s to l og i sche  Untersuchun�  
gen ; 

( 1 0 )  Ana l yse der U l tra s tru ktur  an  hand  von TEM-Aufn a hmen ; 

( 1 1 )  Erkennen der method i schen  Grun d l a gen des  M i k ro s ko p i eren s und  h i s to l og i scher  
Techn i ken . 

D i e  Studenten s o l l en mög l i c h s t  s e l b s tänd i g  i n  k l e i nen Gru ppen an  d i e Ana l yse  
von Ze l l en und  Geweben herangehen . Nach  e i gener Wah l  kön nen  s i e  s i c h vers c h i eden gefärbte 

Schn i ttpräpa rate des Sten ge l s ,  b zw .  B l a ttes des Zea mays u n d  von Loc u s ta te i l en anfert i gen 

und d i e Ze l l te i l u ngsvorgän ge an  Quetschpräpa raten der Wu rzel  h a a re von Zea mays b zw .  Gonade 

von Loc u s ta era rbe i ten . 
D i e Studen ten haben d i e Mög l i c h k e i t ,  d i e  theo ret i sc hen Grund l a gen a u s  der Fac h 

l i teratur  bzw . S kr i pten zu  entnehmen und  i n  Gru ppen zu  e ra rbe i ten . D i e  Ergebn i s se  d e r  Gru p 
pen werden i m  P l en um a u s gewertet . Im  Vergl e i c h der vers c h i edenen Ze i c hnungen der Präpa rate 
l a s s en s i c h e i n he i t l i c he  Ze l l s tru ktu ren und  Unters c h i ede e rkennen . D i e  Vorgänge de r M i tose  
und Me i ose  können von  den  Studenten im  Vers uch  de r Rekon s tru k t i on vers c h i edener Te i l u ngs 
stadi en be i  Vergl e i c h der Ze i c hn u n gen en tdec kt  und  gedeutet werden . 
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Lern s i tuat i on " Stoffwec h s e l phys i o l og i sche  Experi men te " 

1 .  Lebensproze s s e  von Or�a n i smen ste l l en offene Rea kt i o n s systeme da r ,  d i e  mi t 
i h rer Umwe l t i n  e i nem s tänd i gen Stoffa u s ta u s c h  s tehen . 

2 .  D i eses  l äßt  s i c h a l s F l i eßg l e i chgewi c h t  c ha ra kteri s i eren . 
3 .  I nnerha l b der e i nze l nen Rea kt i ons s c h r i tte u n d  h i n s i c h tl i c h der an  I hnen be

te i l i gten S toffe besteht  we i tgehend  übere i n s t i mmu n g  be i  a l l en O rga n i smen . 

4 .  D i e  a b l a ufenden Prozesse  werden i n  der Stoffwech s e l  phys i o l og i e ana l ys i ert 
und beschr i eben . 

Von den bes tehenden Au s ta u schprozes sen m i t der  Umwe l t s o l l en Atmung , As s i mi l a 
t i on , Verdauung  sowi e Wa s se� und  M i nera l hau s ha l t behande l t werden . D i ese  Themen e rsc he i nen 

durc h schauba r  und Vers uche  s i nd ohne  Sc hwi er i g ke i ten durchführba r .  Ferner s i nd d i e  Prozesse 
für ö ko l og i sche Phänomene von großer  Bedeutung . 

D i e  Studenten s o l l en nach  Ab sch l u ß der Lerne i n he i t  

( 1 ) d i e wesentl i c hen  Vorgänge der As s i m i l at i on u nd  der Atmun g  von Organ� s men 
kennen und  d i e  notwend i gen ä ußeren Bed i ngungen h i e rfür w i s sen , 

( 2 )  d i e  grund l egenden Tatsachen der Verda u u n g  s owi e des  Wa s ser- und  Mi nera l 
ha u s h a l tes kennen , 

( 3 )  e i n i ge Nachwe i s rea kt i onen von Nährstoffen wi s sen , du rchfü h ren und  d i ese  

( 4 )  
( 5 )  

Kenntn i s s e  b e i  de r Lösung  e i nes  en tsprechenden P rob l ems a nwenden können , 

fä h i g se i n , e i n e Man ge l ku l tur  anzusetzen und  a u s z uwerten , 

i n  der Lage se i n , mög l i c h s t  se l b s tänd i g e i n e vorgegebene Versuchsanordnung 
aufzubauen , 

( 6 )  d i e Appa ra t u r  s i nnvo l l b e i  der  Bea rb e i tung  e i nes  P rob l ems e i nzusetzen , 
( 7 )  i n  der Lage se i n , e i nen bekannten Vers uch  s o  abzuwande l n ,  daß d i e  Lösung  

we i terer Fra geste l l u ngen mög l i c h wi rd ,  

( 8 )  das  Era rb e i tete vor dem P l enum da rste l l en u n d  auf  d i ese  We i se d i e Kommi l i 
tonen i nformi e ren können . 

D i e  Era rbe i tun g  der u n tersch i ed l i chen Fra ge s te l l un gen s o l l d urch  we i tgehend 

se l b stän d i ge Täti g ke i t der Studen ten e rfol gen . Dabe i s o l l en s i e  s i c h i n  k l e i nen Gru ppen der 
Bea rbe i tung  e i ner Aufgabe wi dmen . D i ese  a rb e i tste i l i ge Tät i g ke i t i st vorgesehen , um trotz 
der begrenz ten z u r  Verfügung  s tehenden Z e i t e i ne i nten s i ve Aus e i nandersetzung m i t de r Auf
gabenprobl emat i k z u  ermögl i chen . D i e Studen ten werden zunäc h s t  e i nen we i tgehend vo rgegebe

nen Versuch  aufbauen und  du rc hfüh ren . I m  e i nem we i teren Schr i tt mod i f i z i eren s i e  d i e  bekann

ten Versuchsanordnungen . Abs ch l i eßend s te l l en d i e Gru ppen dem P l enum i h re Ergebn i s se  vor , 

d i e  zu l etzt  d i s kut i ert werden . 

• "-'\/ F;-..--�1?.� . .. .. �"\ �� . 
. 8e/sPliie..7 
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Lern s i tua t i on " öko l og i sche  Bez i ehungen zwi sc hen Pfl anze  und  T i er "  

D i e ökol og i e beschre i bt d i e Bez i ehungen de r Organ i smen zu  i h - \ � 
\ '- J .  

rer bel ebten und  unbe l ebten Umwe l t .  S i e  h at  dami t d i e  zentra l e Auf9abe , e i n
,

:
. 

, .;_ l' 

komp l exes Gefüge darzu s te l l en ,  a u s  dem hervorgeh t ,  daß ke i n O rganis mu s . .  - '- .. �'� __ 

ohne andere l eben kann . E i ne öko l og i sche  Lernei n h e i t muß a l s o  e i nen  Tei l d i eses , a l l e  l ebe� 

den Organ i smen umfas senden , Sys tems da rz u l egen ve rsuchen . 
Fü r d i e  be i  den Obj ekte Heu s c h rec ke und  Ma i s  werden da fü r öko l o g i sche  S i tuat i o

nen be i s p i e l haft experi mente l l ges te l l t . Besonde rs h i n gea rb e i tet wi rd auf  Versuche  zum 

Stoffkre i s l auf , z . B . des  St i c k s toffs und des Koh l en s toffs , d i e  s i c h en g ansch l i eßen an  d i e 

Versuche  zur  Stoffwec h s e l phys i o l og i e . D i e Stoffkre i s l äufe  ze i gen näml i ch besonders deutl i c h 

d i e Notwend i g ke i t e i nes  G l e i ch gewi chts  zwi schen a u totrophen und  heterotrophen Orga n i smen 
auf de r Erde . 

( 1 ) Der Studen t s o l l e i nfache  Versuche  zu  Umwe l tbez i eh un gen von Pfl anze  und  T i er 
p l a nen und d urc hfüh ren können . 

( 2 )  Er  s o l l d i e  gegen s e i t i ge Abhäng i g ke i t von Pf l anze  und T i er  du rch s chauen  und 
Mechan i smen und Vorgänge  darstel l en können , d i e d i ese  Abhäng i g ke i t  s teuern . 

( 3 )  Er  so l l den Gel tungsbere i ch  der E rkenn tn i s s e  a u s  e i ner  sehr  e i nfachen öko
l og i sc hen Bez i ehung  d i s ku t i eren können . 

I m  Ansch l u ß an  andere Lern e i n he i ten kann der S tuden t davon a u s gehen , daß Ma i s  
e i ne gee i gnete Na hrung  für d i e Heu s c h recke i s t .  Da ra u f  a u fbauend  p l anen d i e  Studenten i n  
Arbe i ts gru ppen Versuche  z um mögl i c h en Zu sammen l egen der  be i den Arten . Den kba r i s t e i n  Ver

s uc h , der ze i gt , wann  e i n  s tab i l es G l e i c h gewi cht  i n  e i nem ges c h l o s senen System e rre i chbar  

wäre , d . h .  �ann der  Ma i s  genausov i e l wäch s t , wi e d i e  Heu s c h rec ken i hn a u ffres s en . Auc h kön 

nen Vergl e i c h s k u l turen von Ma i s  a n gesetz t  werden , e i nerse i ts a uf geg l ü htem Sand m i t desti 

l i ertem Wa s se r ,  anderers e i ts nach  Zugabe  von Heu s c h rec ken kot . I n  e i ne r  we i tgehen d ga sd i ch 
ten Appa ratur  kann u nte rsucht  werden , o b  da s von der Heu s c h rec ke e rzeugte Koh l end i oxi d da s 

Wachs tum der Ma i s pf l anzen fördert . D i e Aufa rbe i tu n g  a l l d i e s e r  Vers uche  erfordert i n ten s i ve 

D i s kuss i on z u r  Au ssagekraft der Ergebn i s se . 
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Lern s i tua t i on " Erkundung  e i nes  an gewandt-b i o l o g i s c hen  Berei c h s : 

Bauern hof mi t Ma i sa n ba u " 

I n  d i eser  Lerne i n he i t  kommt es  darauf  an , da s b i o l o g i sch  u ntersuchte Obj ekt  
"Ma i s "  unter Bed i ngungen der l andwi rtsc haftl i c hen Produ kti on z u  betrachten , denn  auch  i n  

der B i o l og i e können Prob l eme der  Anwen dung  und  Verwendung  n i c h t  vom Grund l agen - Fo rschungs 

bere i c h getrennt  werden . 

D i e  Studen ten  s o l l en 
( 1 ) e i n  Ma i s�fotrop und  d i e  An s prUche  von Ma i s - Pf l anzen  kennen , 

( 2 )  wi s s en , i n  we l cher  We i se  b i o l og i s ch e  Methoden und  Erkenntn i s se  be i  der land
wi rts chaftl i c hen Produ kt i on Anwendung  f i nden , 

( 3 )  d i e vol kswi rtschaftl i c he  Bedeutung  des  Ma i s -Anbaus  kennen , 

( 4 )  d i e Prob l eme l andwi rtschaft l i cher  An baubed i n g ungen a ufgrund b i o l og i scher  
Kenntn i s s e  i dent i f i z i eren können , 

( 5 )  d i e Berufsmög l i c h k e i ten i n  dem angewandt-b i o l og i s c hen Bere i ch  rea l i st i sch  
e i nsc hätzen könn en . 

Be i der gep l a nten Vera n s ta l tung  i m  Ge l ände  i s t bewu ßt  n i c ht  an e i ne  herkömm 

l i c he Exku rs i on gedacht , d i e d i e  Studenten l e i c h t  i n  d i e Rol l e  der Kon sumenten drängt . 

Sta ttdessen s o l l en s i e  be i  der  vorgesehenen Erkundu n g  a kt i v an  der  P l anung  und  Durc hfU hrung  

bete i l i gt werden . 
D i e  Lerne i n he i t bes teh t a u s  e i ner  Vorbere i tu ngs phase , der Erkundung  un d  e i ner  

Nachbere i tungspha s e .  In  der Vorbere i tun g s phase  era rbe i ten d i e S tuden ten zu  j ewe i l s  unter

sch i edl i chen Themen i n  k l e i nen Gru ppen e i nen Ka ta l og von pra kt i schen  Aufgaben und  Fragen . 

D i es gesc h i eht  unter  An l e i tung  e i nes  Tu tors . 

Am fol genden Pra kt i kumsta g  besuchen a l l e  Studenten , Tutoren und  d i e  betei l i gten 
Dozenten e i nen Ba uernhof , der Ma i s  anbaut  und S i l age  betre i b t .  H i e r  fU h ren d i e Stu denten 

gruppenwe i se  e i ne Erku ndung  d urc h . 
I n  der Nachbere i tung  werten d i e  Kl e i n g ru ppen zunäc h s t  i h re Ergebn i s se  a u s . D i e 

absch l i eßende P l enums vera n s ta l tung  d i ent  der  I nforma t i on  a l l er Pra kti kumste i l nehmer ( Ber i ch

te de r Arbe i tsgruppen ) sowi e der  Z u sammen fa s s u n g  der  Arb e i tsergebn i s se . 
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Lern s i tua t i on I I Au swertun g  von Langze i tvers uchen z u r  On togenese l l 

A l l en Orga n i smen geme i n sam i s t d i e Notwend i g ke i t u n d  d i e  Fä h i g ke i t der on togene
ti schen Entwi c k l ung . Der fert i ge O rgan i smus  i s t n u r  vers tänd l i c h du rch Ken ntn i s  der  B i l 

dungs prozesse  der Stu ktu ren ; a u c h  a l s H i l fsmi tte l z u r  Aufk l ä ru n g  phyl ogenet i scher  Prob l eme 

i s t d i e Ontogenese  wi cht i g .  
S i e so l l a u s schn i ttswe i se  era rbe i tet  werden a n  u n s e ren be i den Obj ekten . Vora u s 

setzung  i s t d i e Lerne i n h e i t ü b e r  M i tos e  und  Me i ose , d i e d i e  cyto l o g i schen  Grund l agen über 
di e Ke i mze l l en b i l dung  und  d i e Befruc h tung  ge l egt hat . Auc h  d i e Adu l t i  s i nd bekan n t .  In  d i e 
ser Lerne i n h e i t so l l en nun  Abs c h n i tte zwi schen Emb ryo u n d  Adu l tu s  bearbe i tet u n d  e i ne Ge

samtübers i c ht  über  d i e Entwi c k l u n g  gefu nden werden . Er  we rden a l so  vor a l l em d i e Wach stums 

prob l eme behande l t .  

( 1 ) D i e Studenten s o l l en den Verl auf  ontogenet i sc h e r  Vorgänge beobachten l ernen , 
da ra u s  Gesetzmä ß i g ke i ten , etwa über  Wac h s tum i n  bes t i mmten Z e i te i n he i ten , 
a b l e i ten können . 

( 2 )  S i e s o l l en d i e w i c h t i gs ten ontogeneti s c h en I n ha l te begri ffl i c h  zu  fa s sen 
vers uchen ; de r Begr i ffb i l dungsprozeß wi rd u n te rs tützt  du rc h  E i n gabe  her
kömml i cher  Beg r i ffe . 

( 3 )  S i e so l l en i n  der  Lage  se i n , Langz e i tvers u c he s i nnvo l l z u  p l a nen und  kon ti 
n u i erl i c h d urc hz u führen . 

( 4 )  S i e so l l en Meßverfa h ren , besonders Wägung  und  Län genmess u n g , an  b i o l og i 
sc hen Obj e kten du rchführen und  d i e  dam i t z u sammenhän genden theoret i sc hen 
Prob l eme erkennen können . 

Am Anfang  des Semes ters g i b t  es  e i ne P l a n ungsphase , i n  der über  den An satz von 

Ma i s - und Heu sch rec ken ku l turen bera ten wi rd . D i ese  Ku l tu ren werden dann den Bera tun gen und 

der dabe i  gefundenen Prob l emen gemäß a n gesetz t ; g l e i c h z e i t i g werden fü r d i e  l a ufende Be

treuung  verantwortl i c he  Arbe i ts g ru ppen e i ngesetzt . Mög l i c he  P rob l eme wä ren z . B .  d i e  Ke i m
gesc hwi n d i g ke i t des Ma i ses  oder d i e Hä utungshäuf i gke i t der Heu s c h rec ken , wobe i  d i e  Studen 

ten era rbe i ten können , von we l c h en Au ßenfa kto ren so l c h e  ontogenet i sche  Proz es se  abhän g i g 

se i n können . 
Gegen Ende des Seme s ters  werden d i e Ergebn i s se  z u r  D i s ku s s i on i m  P l enum geste l l t ,  

und es  wi rd versucht , dara u s  Hypothesen  abzu l e i ten über  gene re l l e  ontogenet i sche  Gesetz 
mäß i g ke i ten . Dabe i  wi rd i nten s i v  d i e  L i teratur  heran gezogen . 
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D i e , Fache i n he i t :  Das  P l a n s p i e l  Ta ri fau s e i nandersetzung  i n  der  Meta l l 

i ndus tri e Hamburgs  

( a u s : E I L ERS/ RE I N I SCH  1 97 8 )  

D i e Fac he i n h e i t schli eßt s i ch der  Or i ent i e ru n g s e i n he i t  a n  u n d  wi rd zwe i stünd i g 
semeste rbeg l e i tend durc h gefü h rt .  Von  i h rer Konzept i on  her  s te l l t  s i e den Versuch  der E i n 

br i n gung  von E l emen ten des Proj e kts tud i ums i n  trad i t i one l l e  Stud i en gänge  da r .  S i e  i st i nte

gra l er  Te i l der PoE und zwa r n i ch t  n u r  h i n s i cht l i c h der  zu  d i s ku t i e renden I n h a l te ,  s ondern 

auch  i m  H i n b l i c k a u f  d i e g l e i chgewi c h t i g a n ges trebten wi s sen schafts propädeu t i schen kogn i 

ti ven und  affekt i ven Lernz i el e . 
Der Grundgeda n ke i s t ,  über  e i ne Beschäft i g u n g  m i t zentra l en ökon om i schen  Frage

stel l un gen den  E i n st i eg i n s S tu d i enfa c h  u n d  das  wi s senschaft l i c he  Arbe i ten zu  er l e i c htern , 

um so g l e i chze i t i g d i e  Stud i enanfänger  a n z u regen , s i c h m i t den Fach i n h a l ten a u s e i nanderz u 

setzen . Sowe i t d i rekt fac h l i ch e  Z i e l e a n gestrebt  werden , geht  es  n i ch t  so  sehr  u m  d i e  Ver

mi ttl u ng  pos i t i ven W i s sens  a l s um d i e I den tif i z i erung von  P ro b l emen , d i e Oberl e i tun g vor
wi s senschaftl i c her  Fra gen in  wi s s en s c haftl i c he  F rageste l l u n gen , d i e  Konfronta t i on m i t  der 

I nterdepenz vordergründ i g separa te r  As pekte der W i rtschaftstä t i g ke i t ,  d i e  Verm i ttl u n g , da ß 

i n  der W i s s en schaft a l terna t i ve  Lös u n g s a n sä tz e  m i te i nander  kon ku rri eren u n d  den H i nwe i s ,  
i nwi ewe i t d i e a ufgeworfenen Pro b l eme i m  Grund- bzw .  Hau ptstu d i um e i ne An twort f i nden . E s  

hande l t s i c h b e i  d i esen  dem kogn i t i ven Bere i ch  z u geo rdneten L ernz i e l en wi e gesagt  um  wi s se� 
schaftspropädeu ti sche  Z i e l setz u n gen . 

D i e  dre i  Bed i ngu n gen , d i e  a n  d i e Fac he i n h e i t geste l l t  werden ( an kn ü pfen am vor
wi s sen schaftl i chen Vers tändn i s  der  Te i l nehmer und  i h rem a l l geme i n  pol i t i s c hen / -wi rtschaft
l i chen I n teres s e , Verfo l g ung  wi s s en s c hafts p ropädeu t i s c her  Z i e l setzu ngen und  Moti v i erung  der 

Te i l nehmer durc h  d i e An regu n gsbed i n gu n gen der Lern s i tua t i on ) , e rfo rde rn e i n e  s pez i f i sche  
Auswa h l  u nd  d i dakt i s che Aufbere i tu n g  de r Lern i n ha l te .  Pr i n z i p i e l l e i gnen s i ch  fü r d i e Fac h 

e i n he i t s o l che  wi rts chafts - u n d  s oz i a l wi s s en s chaft l i c hen  Themen , d i e i n  der a ktue l l en öf
fen tl i c hen D i s ku s s i on e i ne  wi c h t i ge Ste l l u n g  e i n nehmen und s i c h auf  gese l l sc haftl i c he Kon 
fl i kts i tua t i onen bez i ehen , be i s p i e l swe i se  Prob l eme der Arbe i ts l o s i g ke i t ,  I nf l a t i on , Un ter

nehmen s konzentra t i on etc . D i ese  Themenvors te l l ungen s i nd dann  für i h re Bea rbe i tun g  i n  den 

Gruppen , vom Konfl i kt und n i c h t  von  der Sys temat i k der Fachwi s senscha ft a u s gehend , a ufzube

re i ten . D i ese  Form der  d i da kti s c hen Aufbere i tung  gese l l schaft l i cher  Konfl i ktfe l der b ez e i ch 

nen wi r a l s prob Zemorientiert . 

An d i e  Auswa h l  der  Lern i n h a l te u nd  d i e  Bes t i mmung  von  Pr i nz i p i en der d i da kti 
�\/�� schen  Aufbere i tung  s c h l i eßt  s i c h d i e  Frage  n ach  den  Lernmi ttel n an , mi t de-
-.... .. 
�;p .� , ren H i l fe d i e  Bea rb e i tun g  des Gegen s tandes  erfo l gen so l l . U nter  Lernm i t-

. -
tel n s i nd Büc her , S k r i pten , Unerri chtsf i l ms etc . , aber  auch  Ro l l en - und  �is :--- P l an s p i e l e z u  ve rstehen . D i e Entsche i dung , we l ches  Lernmi tte l e i nge

�/e/�� setzt werden s o l l , kan n  auf  der Ba s i s vorgä n g i ger  Erfa h ru n gen  u nd/oder 
:/ beka nn te r oder ve rmu teter Vor- und Nac h te i l e  getroffen werden , d i e  für 

' .. " .  ----------------� 



Fachwi s sen s c haftl i che  Or i ent i e ru n g  229 

den Lern prozeß der Adressaten aus  dem E i n satz  von Unterri c h tsmed i en erwach sen bzw . zu  erwa � 

ten s i n d .  Auf d i eser  Grund l a ge h at  s i c h d i e  P l a n un g s g ru ppe  der  PoE  i m  SS 74 entsc h i eden , 

e i n  Pl ans p i e l  zum Thema " Ta r i f konfl i kt i n  der Meta l l i n du s tr i e  Hambu rgs " zu  entwi cke l n und  

durchzuführen . Se i tdem haben fünf D u rc h l äufe des P l a n s p i e l s s ta ttgefunden . D i ese  Ents che i 
dung ba s i e rte i m  wesent l i chen a u f  v i er Anna hmen und  A nforderun gen a n  da s e i nzu setzende 

Lernmi tte l : 
Das Lernm i tte l mu ß da z u  be i tra gen , daß  d i e  Lern s i tuat i on hand l ungsor i ent i ert 
i s t und  d i e  Te i l nehmer zu  e i genen Akt i v i täten an regt . 
I n  der Fache i n h e i t s o l l en s o l che  Lern i n ha l te bea rbe i tet  werden , d i e s i c h auf 
komp l exe , konfl i kthafte I ntera kt i on zwi schen gese l l schaft l i c hen I n teressen
gru ppen bez i ehen , um  den  Bezug  zum  rea l en Erkenntn i sbere i ch der W i rtschafts 
wi s s enschaften a l s e i ner  gese l l schaftswi s s e n s chaftl i c hen D i s z i p l i n  herzu 
ste l l en .  Zur  d i da kt i sc hen Aufbere i tun g s o l c her  Prob l emfe l der i s t i n s besonde
re das P l an s p i e l  gee i gnet , da es s i c h um e i ne Form der S i mu l at i on gese l l 
schaftl i c her  Kon fl i kte du rc h  Personen hande l t .  

D i e  Bea rbe i tung  s o l cher  Lern i n h a l te s te l l t  hohe  Anforderungen a n  d i e  Ab stra k
t i on s - und  Prob l ema t i s i erun qsfäh i q ke i t der Te i l nehmer . Es  mu ß da her berüc k
s i c ht i gt  werden , da ß es  den

-
Te i l nehmern s c hwer l i c h gel i n gen  kann , d i e ange

sprochene komp l exe Prob l ema t i k a l l e i n  durch  da s Rez i p i eren theo ret i scher  Dar
ste l l un gen z u  er l ernen . Da s e i nzusetzende Lernmi ttel  mu ß wi e da s P l an s p i el 
a l s o  Han d l ungs - und  Erfa �rungsmög l i c h k e i ten b i eten . 

D i e  Lern s i tu a t i o n  s o l l e i ne we i tgehende Se l b s t - s teueru n g  der  Lern prozes se  
durc h  d i e  Te i l nehmer ermög l i c hen , so  daß  d i e Lehrfun kt i on mög l i c h s t  umfa s 
send vom Lernmi tte l ( n i c ht  vom Tuto r )  übernommen we rden mu ß .  D i es i s t be im  
P l an s p i e l  der  Fa l l , zudem i s t davon a u s z u gehen , daß  es  gerade i n  Bezug  a uf  
d i e Funkt i on , d i e Lernenden z u  mot i v i e ren , s i c h m i t dem Lerngegen s tand  a u s 
e i na nderzu setzen , anderen Lernmi tte l n über l egen se i n  dü rfte . 

Auf d i eser  Ba s i s s i nd fü r d i e Fache i n h e i t b zw .  das  P l ans p i e l  Grob l ern z i e l e ent 
wi c kel t wo rden ; e i ne a u s führ l i ch e  Da rs te l l un g  wü rde j edoch  den  Ra hmen d i eses  Aufsatzes 
sprengen , z uma l s i e  an  an derer S te l l e  bere i ts da rgeste l l t  und d i s ku t i ert wo rden s i nd .  ( vg l . 

dazu den a u s führl i c hen Beri c h t  von E I L E RS u . a .  1 9 7 5 , S . 6 3 - 95 ) . 

W i r h a l ten es  aber  für  s i nnvo l l ,  nachdem d i e L e i tz i e l e  der Veran s ta l tung  aufge
füh rt wu rden , a uch  auf  d i e un ters te Ebene der Lernz i e l h i e ra rc h i e  - d i e  von  u n s  sog . l ern 
z i e l ori enti erten Aufgabenste l l un gen - e i nzugeh en , um a ufzu z e i gen , da ß d i e zunäc h s t  a b stra k 
ten u n d  amb i va l en ten Le i tz i e l e d e r  Vera n s ta l tun g i m  Z u ge d e r  Un terri chts p l anung  b i s  a u f  e i ne 

operati ona l e Ebene der Kon kret i s i e ru n g  tran s formi ert worden s i n d .  M i t d i esen l ernz i e l or ien 

ti erten Aufgaben ste l l u ngen g l a uben wi r ,  der poten t i e l l en Gefa h r  begegnen zu können , da ß d i e  
n i cht  u nmi ttel bar  hand l ungsa n l e i tenden Grob l ernz i e l e n u r  z u  e i ner  feh l erhaften Umsetzung  

der  verfo l gten I ntent i onen i n  der  Unterri c htspra x i s füh ren . 
I m  fo l genden geben wi r e i n i ge Be i s p i e l e : 
1 .  Besc haffung  und  Ana l ys e  von Da ten samml u n gen , we l c he  d i e  

Era rbe i tunq  e i nes  �esamtwi rtschaft l i chen  Da ten k ran zes fü r 
d i e unterste l l te h i stor i sche  S i tuat i on e rmög l i c hen . 

2 .  Festl egung  der  Forderungen der Hand l ungs träger  i m  s i mu 
l i erten Ta ri fkonfl i kt ;  Era rbe i tung e i nes  Begrün dungs
mu sters d i eser  Forderu ngen und  Fes t l egung  der  Gewi nnkr i 
teri en . 
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3 .  Ana l yse  der Hand l u ngsmög l i c h ke i ten der Han d l ungs träger  i m  Ta r i f konfl i kt .  

4 .  Beschaffung  der z ur  Fes tl egung  der e i genen Strateg i e  u nd  zu r Ana l yse  der 
Hand l u ngsstra teg i en der  an deren Gru ppen benöti g ten Mater i a l i en .  

5 .  Ana l yse  und  Daten samml ung  h i n s i c ht l i c h e i nes  mög l i c he rwe i se e i n gefl os senen 
I nteres sen s tandpunkts . 

D i e se  Pu nkte bez i ehen s i c h a u f  d i e  Aufgaben s te l l ungen wäh ren d der  Entwi c k l ungs 
pha s e .  I n  der  Durc hführun gs pha se  s i nd u n te r  anderen fo l gende Sch i tte zu  beachten : 

1 .  Ana l yse  der S p i e l s c h r i tte der Han d l u n g s pa rtner  und  - gegner .  

2 .  E ra rbe i tung  von  Akti on s - und  Rea kti onsmu s tern , en tweder  für  e i gene I n i t i at i 
ven oder a l s Fo l ge a uf  An gebote oder Forderun gen . 

3 .  überprüfung  der e i genen Han d l un g smög l i c h ke i ten und  - stra teg i en .  

Da rüberh i naus  formu l i e ren d i e e i nze l nen Tu to rengruppen bzw .  Handl ungsträger im  

Zuge i h rer Arbe i t i m  E i n k l a ng  m i t dem Lernz i e l der  Se l b s to rgan i sa t i on  von Lernprozessen e i 
gene Aufgaben s tel l ungen , d i e j ewe i l s  i n  den Gru ppen proto ko l l en festgeha l ten werden . 

An d i eser  Stel l e  kann da s entw i c ke l te P l a n s p i e l  n i c h t  a u s führ l i c h vorgeste l l t  
werden , der  fo l gende überbl i c k z u r  Au sgangs l a ge und  z um Ablauf  kann  aber  e i n grobes B i l d  

der Lern s i tuat i on vermi tte l n ( vg l . dazu  R . E I L ERS u . a . , a . a . O . ) .  
D i e Te i l nehmer wä h l en z u  Beg i nn der Fac he i n h e i t e i n e  Rol l e ,  d i e  s i e  i n  der Tu 

toreng ru ppe a u s gesta l ten und  i m  S p i e l  da rs te l l en .  Z u r  Wa h l  s tehen  fo l gende Gru ppen : Gewerk

schaft , Be l egschaft , Arbe i tgeberverband , Pres s e , Reg i eru n g ,  Betri ebs l e i tung  und Sachvers tän

d i genra t .  Vorgegeben i st d i e j ewe i l i ge Ta r i frunde , a l s o  etwa d i e Meta l l ta ri frunde 1 9 75/76 . 
I n  der Vorbere i tungsphase  haben d i e Gru ppen d i e Au fgabe , i h re Rol l e  zu kon kret i s i e ren , d . h .  

s i e  mü s sen s i ch zunäc h s t  den gese l l s c haftl i c hen Konfl i kt Ta r i fa u s e i nandersetzu n g , des s en 
pol i t i sche , soz i a l e ,  i n st i tu t i one l l e  und  recht l i c h e  D i men s i on era rb e i ten , da ra n ansch l i eßend 

i s t d i e j ewe i l i ge wi rtschaftl i c he  und po l i t i sche  S i tua t i on i n  der B RD z um Ze i tpu n kt der Ta 

r ifrunde zu  ana l ys i eren , um a u f  d i eser  Ba s i s  Forderungen  u n d  S trateg i en z u  entwi c ke l n .  D i e 

s e  Pun kte sowi e e i n e  Ana l yse  des Gru ppen - u n d  Arbe i ts p rozes ses  werden i n  e i nem Ro l l enpa p i er 

festgeha l ten , das  nach  dem S p i e l  den anderen Gru ppen beka n n t  gemacht  wi rd .  Für  d i e Vorbe
re i tungsphase  s i nd etwa acht  zwe i stünd i ge Tu toren gru ppen s i tz ungen vorgesehen . Da s S p i e l  
sel ber , a l so  d i e schr i ftl i c he  u nd  münd l i c he  Kommu n i kat i on f i n det  a n  e i nem Sonnaben d  m i t 
sec h s s tünd i ger S p i e l ze i t s ta tt . D i e etwa v i er zwe i s tü nd i ge S i tz u n gen umfa s s ende Nachbere i 

tung erfo l gt i n  Gru ppen - und  P l en ums s i tz un gen nach  bes t i mmten Kri teri en , etwa Z i e l erre ichung , 

Rea l i täts konformi tät der Da rs tel l ung , i n h a l t l i c he Entwi c k l u n g  des  Konfl i kts , Gruppenprozeß 

s tud i enbera tung , in der anknüpfend an offene Probl eme aus der Fachei nhei t �  
über Ort u n d  Form der we i teren D i s ku s s i on ges e l l schaftl i c her  Kon fl i kte 
i m  ökonomi es tu d i um ges prochen wi rd , z um anderen e i ne a u sfü h rl i ch e  Un ter

r i chtskr i t i k der  gesamten PoE . 
U . E .  ka nn das  von  uns  en tw i c ke l te P l a n s p i e l  i n  Lern s i tua t i onen der  
Stud i en e i n gangs phase  i n  sämtl i c h en gese l l s chaftswi ssen schaft l i c h en 
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Stud i engängen e i ngesetzt werden ; d i es s etz t a l l erd i ngs  e i gens tänd i ge  P l anung  und  Mod i f i ka 

ti onen des von u n s  entwi c ke l ten Mode l l s  vorau s . D i e von d e r  P l a n ungs g ru ppe vorgenommene Eva
l uat i on der Lern s i tuat i on und  d i e Se l b s te i n schätzungen des  Lern prozesses  d urc h  d i e  Te i l neh 

mer ze i gen deutl i ch ,  da ß s i c h d i e Hoffnungen u n d  Erwa rtungen , d i e wi r mi t der Durc h fü h rung  
des  P l a n s p i e l s verbi nden , nahezu  vo l l s tänd i g erfü l l t  haben . I n sbesondere wa r e i n ersta u n 
l i ches M a ß  an  E i gena kti v i tät  d e r  Te i l n ehmer z u  beobac h ten , koopera t i ves  Arbe i ten i n  d e r  

Gru ppe hat  zunehmend stattgefun den , u n d  es  wu rde deutl i c h , d a ß  d i e I n terven t i on von Wi ssen
schaft und  W i s senschaft l ern im  gese l l s c haft l i c hen Konfl i kt n i c h t  dem vorgeb l i c hen Pri nz i p  
der " Wertfre i he i t " fol gt , sondern dabe i  d urchaus  i m  S i n ne  e i gener I n teres sen oder der I n 

teressen der Auftra ggeber vorgegangen w i rd .  Lern s i tua t i onen i n  Form von P l an s p i e l en , d i e  
hand l ungs- u n d  z i e l or i enti ert s i nd ,  u n d  we l c he  d i e Mot i va t i onsbed i n gun gen berüc ks i c ht i gen ,  

s i nd da her  s owo h l  z um Erwerb von fach l i c hen u nd  wi ssen s c hafts pro pädeut i schen  Kenn tn i s sen 

aber auch  z ur  Förderung der Koopera t i ons bere i tschaft und  -fäh i g ke i t  gee i gnet . 

D i e z unehmende Eta b l i eru n g  u nd  Stru ktu ri eru n g  der  Vera n s ta l tun g  b i rgt n eben a l 
l en pos i t i ven Aspekten j edoch a uch  neue Prob l eme geradezu  i n  Bezu g  auf  d i e Fa che i n he i t i n  

s i ch , auf  d i e h i er absch l i eßend e i ngegan gen we rden so l l . D i e h äuf i ge Du rchfü h rung  und  i n ten 

s i ve Eva l uat i on des P l ans p i e l s hat  dazu  gefü h rt , da ß d i ese  Lerne i n h e i t i n  i n ha l t l i c her  wi e 
auch d i dakt i scher  S i c ht  s tänd i g  e l abor i erter gesta l tet worden i s t .  So  s i nd s pez i f i sche  Lern
ma teri a l i en era rbe i tet worden , Or i enti eru n gs e i n he i t und  Fac h e i n he i t s i n d mi tei nander  ver

zahnt ( du rch  d i e a u sführl i c he  Vors te l l u ng  der  l etzteren i n  der Or i en t i erungse i n h e i t ) , da s 
Med i um i s t von se i nen Mögl i c h ke i ten , Fun kt i onen , Begren zungen  und  Eva l uat i on s i n s trumenten 
her a u sge l otet w.arden etc . Pa ra l l e l zu d i esem Prozeß s i nd j edoch  a u c h  d i e  Anforderun gen und 

Erwa rtungen de r Pl anungs g ru ppe an  d i e Te i l nehmer in  der Prax i s  i n  e i nem fa s t  naturwüch s i gen 

Prozeß stet i g geste i gen . 

Zusammen mi t der z u nehmenden Stud i en bel a s tu n g  der  Anfänger hat  d i es  i m  l etzten 

Semester ( 55 77 ) erstma l s dazu  gefüh rt , daß  d i e Tei l nehmer häuf i ger  über  zu s ta rke Be l a stun
gen i n  der Fache i n he i t  Kl a ge füh rten und  te i l we i se  d i e von i h nen  erwa rtete E i gena rbe i t  n u r  
unvol l s tänd i g  l e i s teten . H i n z u  kommt d i e  Ten denz , m i t z u n ehmender  Stru k tu r i erung  d e r  Lern 

ei nhei t und a u s gehend von  den meh r sys tema t i schen - a l s I n fra s tru ktu r gedachten - Lernmate
ri a l i en ,  von  e i ner  d urc hgän g i gen Prob l emori enti erung  abz u rüc ken und  s i ch  dem sys temati schen 

Lernen wi eder anzunä hern . D i es  füh rt z u  e i n em Abfa l l der Mot i v a t i on  be i  den Tei l nehmern , ab

gesehen von  der Gefä h rdung  der  der Vera n s ta l tun g  z ugeo rdneten Lern z i e l e .  

D i e Benennung  d i eser  Prob l eme dürfte von a l l geme i nem I n teresse  se i n , da anzu 

nehmen i s t ,  daß  ähn l i che  En tw i c k l ungen i n  a l l en über  l ängere Ze i t  gefüh rten Refo�mexperi -

men ten a uftreten können . Ohne  s i e  fü r d i  e h i  er  beschr i  ebene Vera n s ta l tung  � .. ,.Y< I' " 
dramati s i eren z u  wo l l en ,  kann gesagt  werden , daß  d i e P l a nungs g ru ppe i n  
nächster Zei t i h re Arbe i t vor  a l l em auf  e i ne  Abwehr  der benannten  Ent
wi ck l ung  l egen wi rd . So muß j ewe i l s  fü r a l l e  Te i l s equenzen geprüft 
werden , ob d i  e g.e ste l l ten  Anforderu ngen m i t den vernünfti  gerwe i se  zu  

......,' ..... � '\ 
-�--- .- ='. . .  
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erwa rtenden Be l a stungen im  Grunds tud i um kompat i be l  s i nd , und  ob s i e  etwa über  d i e  du rch d i e  

primär wi s s enschafts propädeu t i s c h  a u s ger i c hte ten Lern z i e l e  ges tec kten Grenzen h i naus gehen . 

I n  Bezug  auf  d i e Prob l emor i ent i erung  wi rd e i ne  Kon seq uenz  u n s e rer  überl egungen da r i n  be

stehen , zu  Beg i nn  der  Fac he i n h e i t den  Gru ppen meh r  Z e i t fü r e i n e  D i s ku s s i on i h rer Rol l e  und 
i h rer s pez i f i schen I n teres sen z u r  Verfügung  z u  ste l l en ,  dam i t s i e  eher i n  d i e  Lage versetzt 

werden , d i e in der Vorbere i tungs phas e  gebotenen I n forma t i onen i h rer  Ro l l e  gemäß zu  gewi c h 
ten u n d  deren Re l evanz z u  beu rte i l en .  
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Sc hmerzende Spuren gro ßer  Vergangenhe i t 

Kun s ts tudenten s c hr i eben I n s t i tutsgesc h i c hte 

( a u s : un i h h  23 ( 1 982/2 ) S . 1 5 ff )  

233  

" S i e  haben e i ne erstau n l i c he  Dokumentat i on z u sammen getragen , und  ma n kann s i e  
z u  d i eser  Le i stung , d i e  noch  s päteren Gen era t i onen e i ne große H i l fe se i n  wi rd ,  
n u r  begl üc kwün sc hen ! "  

D i eses  Lob i s t a n  28  Erstsemester-Stu denten ger i c h tet und  kommt von Hugo Buc h 
tha l , der 1 933  i n  Hamburg  von dem gro ßen Kun s th i s tor i ker  Erwi n Panofs ky promo v i ert wurde 
und heute a l s P rofessor  für byzant i n i sche  Kuns tgesc h i c h te i n  London l ebt . D i e  j ungen Studen
ten aus dem Kun s tgesch i cht l i chen  Semi n a r  der Un i vers i tät Hamb u rg hatten Buchtha l  e i ne i n  

Geme i n schaftsa rbe i t  erstel l te k l e i ne Do kumenta t i on m i t dem T i te l  " Ch ron i k  des Kun s th i stori 
schen Semi na rs der Un i vers i tät Hamburg  1 9 1 9 - 1 949 " übersandt . Da r i n haben s i e  nach  oft kom
p l i z i erten Rec herc hen da s Leben s s c h i c ks a l  a l l jener  52 Abs o l ven ten darge s te l l t ,  d i e  von 
1 922  b i s  1 945  am Hambu rger Lehrs tu h l  fü r Kun s tges c h i c h te i h r Stu d i um mi t der Promot i on a b 

sch l ossen . I n  e i nem zwe i ten Te i l  d i eser  Arbe i t  i s t a u c h  a l l en ehema l i gen Dozen ten d e r  Ham

burger Kun s tgesc h i c hte i n  Ku rzb i ogra p h i en gedac ht . 

Al te Akten , i n - u n d  a u s l änd i s c he Nach sc h l a gewerke , s c h r i ftl i c he u nd  mün d l i c he 

Aus sagen noch l ebende r Ab so l venten a u s  jener  Ze i t  s owi e Nach r i c h ten , d i e  von den An gehör i 
gen bere i ts verstorbener ' Ehema l i ger ' s tammen , b i l deten d i e  H i l fsmi ttel  d i eser  student i 

schen Spu ren s i c herung . "Anhand  der Rec herc hen l ern ten w i r Techn i ken kennen , mi t denen 

Kun sth i s to ri ker a rbe i ten " , s c hre i ben  d i e Verfa s ser  e i n l e i tend  über den S i nn i hrer Bemühun 

gen . Daneben wi rd e i n  we i teres Mot i v für  d i ese  Arbe i t  genann t : An ges i c hts der derze i t  

sch l ech ten Berufsaus s i c hten für Kun s th i s tor i ker i n teres s i e rte d i e Stu denten , wa s a u s  i hren 

früheren Komm i l i tonen beruf l i c h gewo rden wa r .  
I n  den Leben s l ä ufen der Ab s o l venten und  Dozenten tau c h en der wi s sen schaftl i c he 

Gl anz , aber auch da s e l ende Ende e i ne r  großen Ze i t  k un stgesc h i cht l i c her  Forschung  und  Lehre 

i n  Hamburg zwi schen  dem Anfang  der 20 i ger J a h re und  1 933  wi eder auf . 
" Offenbar  g i ng es  den Naz i s  n i c h t  n u r  da rum , Hoc h s c hu l l e hrer  j ü d i scher  Herkunft 
zu  verfo l gen , sondern a u c h  darum , n i e  wi eder  e i ne dera rt i ge l o ka l e wi s sen schaft
l i c he  Geme i nsc haft s i ch b i l den zu  l a s sen , w i e s i e  Wa rburg , Panofs ky , Sax l  und 
B i n g zusammen mi t a nderen n i c h t  unmi tte l b a r  k unsth i s tor i s chen Ge l eh rten vorge 
l ebt  ha tten " , 

schre i ben d i e Verfa s s e r .  E rwi n Panofsky , a u s  Hannover  stammender Lehrstu h l i nhaber  se i t  1 926, 
wu rde 1 933  s e i ner Hamb u rger Profes s u r  enthoben und  emi g r i erte i n  d i e  USA . Fr i tz Saxl  wa r 

Le i ter der berühmten ku l tu rwi s senscha ftl i c hen B i b l i othe ks  Aby Wa rbu rgs i n  Hamburg ; i hm und  

sei ner Mi ta rbe i teri n Gertrud B i n g ge l an g  noc h d i e  Vers c h i ffun g d i eser  B i b l i o - .�q (t;, 
thek nach  London , wo s i e  zum Gru n ds toc k des  heute der do rt i gen Un i vers i tät -I/" ""'1' 

... � � '. . 

angesc h l o s senen " Wa rb u rg I n s t i tu te " wu rde . 
M i t i h rem Leh rern g i n gen v i e l e Schü l er  i n  d i e Emi g ra t i on .  
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fa st  achtz i gj äh r i g ,  er i nnert s i c h in  e i nem Anfang  1 98 1  nach  Hamb u rg gesandten l an gen Br i ef , 

der i n  der Do kumenta t i on veröffent l  i c h t  i s t :  

" W i r wa ren e i ne große Fami l i e ,  u n sere Profe s s o ren wa ren n ur  zehn J a h re ä l te r 
a l s .wi r .  W i r l ebten zusammen , es  wa r e i ne ganz  nahe , men s ch l i c h wa rme Geme i n 
schaft , d i ese  Men sc h l i c h ke i t  s tra h l te Sax l  a u s  m i t der B i n g  i m  H i ntergrund . 
Der we i se Berater wa r Wa rbu rg se l b s t . Der  s prü hende  Ge i st • • •  wa r Panofs ky , be
treut  von  s e i ner  Fra u  Dora . Al l d i es l ebte von  24-33 , dann  b rach  es  zu sammen " .  

E i n  anderer  Br i ef , den d i e  Hamb u rger Studenten von e i ner  ' Ehema l i gen ' erh i e l ten, 

i st von ergre i fende r Kürze . He l en Rosena u , J ahrgan g  1 9 0 0 , g l e i c hfa l l s  i n  Hamburg be i Panof
sky promov i ert ,  schre i bt a u s  London : 

" Me i ne  Er i nneru n gen an  Hambu r� s i nd z u  schmerz l i c h , um da rüber zu  s c h re i ben . 
Fa l l s  S i e  oder e i n  anderes M i tg l i ed I h rer  Gruppe  nach  London kommen , werde i c h 
gerne mi t I hnen über  Hamb u rg s p rechen . E s  i s t  e i n  we i tes Fel d • • •  " 

D i e " C hron i k  1 9 1 9 - 1 949 " i s t bere i ts d i e  zwe i te h i stor i sche  Geme i n schaftsarbe i t ,  
d i e  Erstsemes ter  des Kun stgesc h i cht l i c hen  Semi nars  vorge l egt  h aben . 1 980 ers c h i en ,  von e i 

ner Gru ppe des Stud i enj a h res  1 9 79 ( 80 erste l l t  e i ne " Monogra ph i e  Moo rwe i den straße  1 8 "  ( vg l . 

" un i  h h "  6 / 7  1 980 ) , i n  der d i e wec h s e l vo l l e  Gesc h i c h te j enes  früheren Wohnhauses  nachge

zei c hnet wi rd ,  i n  dem  s i ch heu te da s Kun s tgesch i cht l i c he  Semi n a r  der Un i vers i tät  bef i ndet . 

Bei  d i eser  Un tersuchung  e rwi es  s i c h , da ß - e i n tra u r i ger  Zufa l l der Gesc h i c hte - auch  d i e 

se s  Hau s  en g m i t dem Sch i c k s a l  j üd i scher  B ürger  Hamb u rgs  verbunden i s t .  1 93 3  erwa rb d i e  

Stadt da s Gebäude , d i e me i s t j ü d i schen Bewohner - Ärzte , Kauf l eute , Profes soren - wu rden 

h i nausgetri eben ; man konnte n i c h t  meh r  über i h ren we i teren Leben sweg  erfa h ren . 
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E i n Stri chcodel eser  für Tan te Emmas Gemi s c h twa ren l aden 

Es  i s t s i cherl i c h v i e l en a ufgefa l l en ,  da ß Verpa c kun gen von Wa ren a l l er Art i m

mer häuf i ger  Stri c hcodema rk i e rungen aufwe i s en , d i e etwa so  a u s s ehen :  

tU I 
1 34 5  6757 

Wi e und  wozu  so e i n Str i c hcode ( auch  Zebracode , Ba rcode , B a l kencode genannt ) 
e i n gesetzt werden kann , s o l l an hand  e i nes  k l e i nes Vers uc h s a ufba u s  i l l u str i ert werden . S i e  
so l l en dabe i  n i cht  zum Stri c hcodeexperten gemacht  werden , sondern a n  e i n em a ktue l l en Bei 
sp i e l  e i n i ge Tei l geb i ete der I nformat i k kennen l ernen , z . B .  M i k roprozes s o rentec hno l og i e ,  Co 

d i erung  von Zei c henfo l gen , Mus tererken n u n g , Daten übertragun g , S ucherverfa h ren , i n tera kt i ve 

Programme . G l e i chze i t i g macht  d i eses  Be i s p i e l a uch  auf P rob l eme der Au swi rkungen ei nes  I n 

fo rmati kprodu ktes aufmerksam . 

Vers uch saufbau : 

Lesegri ffe l 

D ruc ker-Term i na l  

i n Ra um 308  

Wi e i s t e i n Stri c hcode a ufgeba ut?  

D ECSys tem- 1 0  

Fac hbere i c h s 
rec hner  

im  Erdgeschoß  

W i e der Name  sagt , werden Stri c he benutzt , um etwa s z u  cod i eren , d . h .  nach  be
sti mmten Regel n da rz u s te l l en .  E s  hande l t s i c h  in  der  Regel  um mehrstel l i ge Za h l en ,  d i e  
durch d i e  Stri c hcodeda rste l l un g  a utoma t i s c h  l esbar  gemac ht  werden s o l l en .  Dazu  g i bt e s  e i n 
L es eg e rät , das  d i e  Da rste l l ungs regel n ( den I I Code l l ) I I ken n t l l u nd  a u s  den 
Stri chen Za h l en l i es t .  Bei u n s eren Vers uchen verwenden wi r e i nen  i m  

europä i sc hen Raum verb re i teten Code , den EAN -8 . Man kann dam i t 7 -s te l 
l i ge Za h l en cod i eren , und  zwa r auf  fo l gende Wei s e : 
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, .  Es  sei  d i e  Za h l  1 0 2 3886 z u  cod i eren . Zunäc h s t  berec hnet man aus  den 7 Z i f
fern e i ne  Prüfz i ffer , d i e  a l s achte Z i ffer a n gehängt  wi rd .  Man add i ert a l l e  
Z i ffern ungeradza h l i ge r  Pos i t i on ( a l so  d i e 1 . , 3 . , 5 .  und 7 . ) u nd  mu l t i p l i 
z i ert s i e  mi t 3 .  Daz u  add i ert man d i e Z i ffern a n  geradza h l i ger  Pos i t i on .  
Wen n man d i es e  Summe z um näc h s ten Zehn er  ergänzt , erhä l t  man d i e  Prüfz i f
fer , h i er a l so  8 .  

2 .  D i e  j etzt achtste l l i g e Za h l  - i m  B e i s p i e l  1 0 2 38868 - wi rd Z i ffer fü r Z i ffer . 
i n  e i ne  Str i chfo l ge  umges etzt . J eder  Z i ffer i s t e i n  s i ebenfach un tertei l tes 
Fe l d  zugeordnet : 

Von den s i eben Unterfel dern werden j e  nach  Z i ffer e i n i ge dun kel  und  e l n l ge 
he l l gefä rbt . Dab e i  entstehen j e  Z i ffer s tets zwei Str i che  von me i s t unter
sc h i ed l i c he  D i c ke . D i e An ge l egenhe i t i st noch etwa s kompl i z i erter dadurch , 
daß j ede  Z i ffer auf  zwe i vers c h i edene We i s en cod i ert werden kann , mi t e i nem 
" L i n kscode " oder e i n em " Rec htscode " . Der L i n ks code wi rd fü r d i e  ersten v i er 
Z i ffern und der  Rechtscode  fü r d i e l etzten v i e r  Z i ffe rn verwendet . D i e  fo l 
gen de Tabe l l e  ze i gt d i e  b e i den Codes , wobe i  " 1 "  für  dunke l  und  " 0 "  fü r he l l 
s teht . 

Ze i c hen Z e i chen s a tz 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Randze i c hen 
Trennze i c hen 

L i n ks code Rec htscode 

0 0 0 1 1 0 1  1 1 1 0 0 1 0  
0 0 1 1 0 0 1  1 1 0 0 1 1 0  
0 0 1 0 0 1 1 1 1 0 1 1 0 0 
0 1 1 1 1 0 1 1 o 0 0 0  1 0 
o 1 0 0 0  1 1 1 0 1 1 1 0 0 
0 1 1 0 0 0 1  1 0 0 1 1 1 0 
o 1 0 1 1 1 1  1 o 1 0 0 0 0 
0 1 1 1 0 1 1 1 0 0 0  1 0 0 
o 1 1 0 1 1 1 1 0 0 1  0 0 0  
0 0 0  1 0 1 1 1 1 1 0 1 0 0 

1 0 1 
o 1 0 1 0 

3 .  E i n  vo l l s tän d i ger  EAN -8 Code entsteht , i ndem man d i e  v i e r l i n ken und rech ten 
Stri c hcodes von e i n em M i tteze i c hen ( 0 1 0 1 0 )  getrennt  und  durc h  Anfangs - und 
Endze i c hen ( 1 0 1 ) e i ngefaßt z u sammens etzt . Der Str i c hcode fü r d i e  Za h l  
1 02 38868 s i eht  dann so  a u s : 

\111 � \ 11\111 1 11 11 1 1 11 
1 0 2 3 B 8 6 8  

4 .  Dami t Str i c hcodes a uch  von Men s c h en ge l esen werden können , wer
den d i e  en tsprechenden Z i ffern mi t K l a rtext darunter gedruckt . 
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Aufga ben 

1 .  Decod i eren 

1 . 1 .  Der Lesegri ffel e rzeugt be i m  übers tre i c hen e i nes  Str i c hcodes e i n  S i gna l , 
das  fü r d i e  B a l ken " 1 "  i s t ,  dazwi s c h en " 0 " . H i er i s t e i n Au s s c hn i tt :  

. . . . .  (\ . J"  

W i e  muß d i eses  S i gn a l  vera rbe i tet werden , um d i e  z u g rundel i egen de Za h l  er
mi ttel n z u  können ? Beden ken S i e ,  da ß man den Str i c hcode mit dem Lesegri f
fe l  
- i n  vers c h i edenen Gesc hwi n d i g ke i ten 
- von l i n ks oder rec hts 
überstre i c hen kann . 

1 . 2 .  Versuchen S i e ,  den fo l genden Str i c hcode z u  decod i eren , ohne  das  L es egerät 
zu benutzen : 

1 1 lU / UI��I I I� I III 
1 . 3 .  S te l l en S i e  s i c h vo r ,  e i nze l ne  Unterfel der  ( von  den  s i eben Unterfe l dern je  

Z i ffer )  s i nd d u rc h  F l ec ken oder derg l e i c hen sc hwa rz s tatt we i ß  gewo rden , 
oder umgekeh rt . W i ev i e l e s o l cher  Störungen müs s en m i n destens auftreten , 
dami t s ta tt des beabs i c ht i gten Codes e i n  a nderer gü l t i ger Code  entsteht 
und  dam i t a l so  e i ne  fa l sc h e  Zahl  ge l esen wi rd .  Den ken S i e  auch an  d i e  
P rüfz i ffer ! 

2 .  Verwendung  des Zeb racodes an  der Kas s e  

Z u k ü n f t i g wi rd z u r  Abrechnung  e i nes  E i n kaufs  a n  d e r  Ka s s e  der Zeb racode verwen det 

werden . J ede Wa re trägt e i n e  ma sc h i n e�l es b a re Art i ke l n umme r .  Im Rechner  i st e i ne  L i ste  der 
der Arti kel n ummern ges pe i c h ert . Unter j eder Art i kel n ummer werden bes t i mmte , den Art i kel  
kennzei c hnen de Daten ges pe i c hert wi e Name und  P re i s .  W i rd der Pre i s geändert , ges c h i eht 

d i es in  der L i s te ,  an der e i nze l nen Wa re wi rd n i c hts meh r verän dert . Be i  der Ab rec hnung  

fährt d i e  Kas s i ereri n mi t dem  Leser  ü ber den Code . E s  wi rd a utoma t i sch  decod i e rt und d i e  

Arti ke l n ummer s teht z ur  Verfügun g .  Nun  wi rd e i n  Prog ramm ges ta rtet , das  d i e Art i ke l n ummer 
i n  der L i ste sucht  und den do rt e i n getragen en Pre i s  z u r  Ka s s e  übermi ttel t .  Do rt werden Ar

t i kel  und  Pre i s a u s gedru c kt und  s päter add i e rt .  
Das P rogramm KASS E  1 s i mu l i e rt den Ka s s enbetri eb e i nes  S u perma rktes . I m  Com

pute r sj nd d i e  Daten von 50 Art i ke l n ges pei ch ert . Werden Art i kel  geka uft , so  
s i nd deren N ummern mi t dem Zeb racode l eser  zu  l esen . 

Und nun  d i e  Aufga ben : 
2 . 1 . Prob i eren S i e , wel c h e  Mög l i c h ke i ten d i e ses P rog ramm 

e i n em Ka ufmann  b i etet . 
2 . 2 .  Wel c he  MÖgl i c h ke i ten fa l l en I hnen e i n , das  P rog ramm 

s i nnvol l z u  e rwe i tern ?  
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3 .  Vers uc h  zur Suche der Art i kel n ummer 

D i e Art i ke l n ummern s i nd i m  Rechner  i n  e i n er L i s te i n  a ufs te i gender  O rdnu ng  e i n getragen . U n 

ter j eder N umme r s i n d I nfo rma t i onen über den Art i kel  e i n getra gen . W i r wo l l en u n ters uc hen , 

auf wel che  Wei se  e i ne  N ummer i n  d i e ser  L i s te ges ucht  werden kann . I n  u n serem Versuch  benut

zen  wi r e i nen  Stape l  Ka rte i ka rten . Auf  j eder Ka rte bef i ndet  s i c h e i ne Art i kel n ummer , d i e  
Ka rten s i n d  geordnet von 0 b i s 999999 . D a  wi r n u r  5 0 0  Ka rten ha ben , ex i s t i ert n u r  e i n 

Bruchte i l der mög l i c hen Art i kel n ummern . W i rd e i ne  N umme r ges ucht , so  l i eße s i c h  Ka rte fü r 

Ka rte mi t der ges uchten Nummer vergl e i c hen . Man könnte a b e r  a uc h  versuc hen , be i  e i n em Ver
gl e i c h  Ka rten z u übers pri ngen . 

Nun  z u r  Aufgabe : 

3 . 1 . Stel l en S i e  fes t , we l cher  Art i kel  d i e N ummer 340 1 27 hat . Be schrei ben S i e 
dabe i ganz  gen a u  i n  St i c hwo rten , w i e S i e  d i e  N ummer f i nden , so  daß e i n  an 
derer nach  d i esen  Anwe i s un gen vorgehen kann . Ste l l en S i e fes t , wi ev i e l e 
Vergl e i c h e  erfo rderl i c h  wa ren . 

3 . 2 .  Las sen S i e  I h re Anwe i s un gen von e i n em a n deren Kommi l i ton en ausführen . Wa r 
I h re Bes c h re i bung  a u s re i c h end?  

3 . 3 .  Kön nen S i e d i e ges uchte  N ummer mi t e i n e r  bes c h rän kten Anza h l  von Zugr i ffen 
( Hera u snehmen e i ner  Ka rte m i t a n sc h l i eßendem Verg l e i c h )  f i nden ? Wenn j a , 
g i bt es Verfa h ren , d i e be i  etwa 5 0 0  Ka rten ga ra nt i e rt mi t 2 0 , 1 5 , 1 0 ,  9 ,  
8 ,  7 • . •  Zugr i ffen z um Z i e l kommen ? 

4 .  E rwe i terte Anwendun gsmög l i c h ke i ten 

Im Prog ramm KASSE  2 s i n d e i n i ge z u s ätz l i c he Verwen dungsmög l i c h ke i ten des Stri c hcodel es ers 

an der Kas s e  rea l i s i ert . 

4 . 1 . Pro b i e ren S i e  da s P ro gramm aus . 

4 . 2 .  Wa ren d i e  E rwe i terun gen s i n nvol l ?  

4 . 3 .  Wel c he  Mögl i c h ke i ten hat  e i n  Ka ufmann , mi th i l fe d i eses  Prog ramms - und ggf . 
z u s ätz l i c hen Erwe i terungen - den Effekt von Werbun g zu  un ters uchen ?  

5 .  Daten s c hutz 

Nehmen S i e  an , daß i m  Zuge  des b a rge l d l o sen Za h l u ngs verkeh rs d i e Mög l i ch ke i t e i ngeri chtet 

wi rd ,  den Za h l ungsbetra g  d i rekt vom Konto des Kunden abzubuc hen . Dazu  muß d i eser  dem Kauf

mann natürl i c h d i e  Konton ummer mi tte i l en und  vermut l i c h  auch  N amen und  Adres se  dazu . Legen 

S i e  s i c h j etzt b i tte d i e  fo l gen den Fra gen vo r :  

5 . 1 .  Wer könnte I n teres s e  da ran  haben , d i e  s i c h  b e i m  Kaufmann  s amme l nden Daten , 
a l so  d i e  E i n kaufs l i s te n ebs t Kont-N r .  und  ggf . Kun den i den ti f i kat i on , ei n - , 
z u s ehen ? 

Könnte der Kau fma n n  m i t d i esen Da ten e i n Ges c h äft machen ? 
5 . 3 .  Was müßte man tun , um M i ßbräuche  ggf . z u  verh i ndern ?  
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Tilman Rhode -Jüchtern 

Da s Oberst ufen -Kolleg an der Uni versi t ä t  Bielefel d  

Da s Obers tufe n - Ko l l eg erprobt i n  e i ner  Verb i ndung  von  Sekunda rstufe 1 1  und  
Stud i ene i ngangsphase  unter  anderem , w i e s i c h s pez i a l i s i e rtes Fac h stud i um u nd  e i n  neues  
Konzept von Al l geme i nb i l dung  gesta l ten l a s sen . Das  erste  von 8 Aus b i l dungs semestern i s t 
ganz a l s Or i ent i erung s s emester  organ i s i e rt , i n  dem 1 .  e i ne E i nführung  i n  d i e neue  Lern 
umwe l t gegeben und  2 .  d i e  Vora u s setzungen für e i ne  rat i ona l e Fac hwa h l  geschaffen werden 
so l l en .  

D i e a l l geme i ne E i nfü h rung  da uert 5 Woc hen a 24 Stunden ( 1 2 0 Stun den ) .  D i e 
Fache i nfü h rung  gesch i eht  i n  4 verb i n d l i c hen Ori ent i erungs kurs en von j e  6 Woc hen a 6 Stun 
den ( 36 Stunden ) ; d i e Stud i erenden s o l l en dabe i  ve ran l aßt  werden , i h re Fac hwa h l  zu  über
prüfen und  Al terna t i ven zur Kenntn i s  z u  nehmen . 

Das Konzept der  Fac h e i nfü h rungs ku rse geht  von e i n i gen geme i n samen Pr i n z i 
p i en aus : D i e  E i nführun g so l l E i n b l i c k  i n  d i e s pätere Stud i e rfäh i g ke i t  i n  d i esem Fach  ge
ben , s i e  so l l e i nen e rs ten Begr i ff von e i ner  Berufs tät i g ke i t i n  d i e s em Fac h  vermi ttel n ,  
s i e  so l l bere i ts dem Anfänger  E i gentät i gke i t z umuten u n d  s i e  so l l i n  Themen - und  Methoden 
wah l  verh i ndern , da ß bere i ts  z u  Anfang  des Stud i ums Leben s - und  Arbe i t s ze i t  n u r  a bgeses sen 
und vertan wi rd .  

Es  bestand d i e  Abs i c ht , an  d i eser  Stel l e  4 B e i s p i e l e für Fac hor i en t i e run g s 
kurse vorzu ste l . l en .  A u s  Gründen d e r  P l a tzers pa rn i s  können j edoch  d i ese  i nteres santen Be i 
träge n u r  ange�ünd i gt  werden . Adres se  der Autoren : Oberstufen - Ko l l eg a n  der Un i vers i tät 
B i e l efel d ,  Un i vers i tätsstraße 23 , 4800 B i e l efel d .  

Wolfgan g Emer / Uwe Horst , Ori en tierun gskurs Gesch ich te 

Fü r das Fac h  Ges c h i c hte haben  wi r vers uc ht , e i n  Konzept zu  entwi c ke l n ,  da s 
von fo l genden zentra l en Fra gen u n d  P rob l embere i c hen a u s geht : 

( a )  We l c he  Gegens tände und  I n h a l te behande l t das  Fac h  Gesc h i c hte ? 
( b )  Nach  we l c hen Auswa h l kri teri en  we rden d i ese  a u sgesucht ? 
( c )  We l ch e  s pet i f i s c hen  Frages tel l un gen u nd  Prob l eme g re i ft das  Fac h  a uf  und  we l che  da h i n 

terstehenden wi s senscha ftstheoret i s c hen überl egun gen - i n  e rs ten An sätzen - l a ssen 
s i c h erkennen ? 

( d )  Mi t we l c hen s pez i f i s c hen Arbe i ts formen und  Methoden a rbe i tet d i e  Gesc h i c htswi s senschaft? 
( e )  We l c he  Anwendun g s perspekt i ven  aus ( a ) - ( d )  ergeben s i c h u n d  d . h .  l etzten Endes , we l che  

Berufs pers pekt i ve eröffnet  s i c h ? 
Dem z u künft i gen Studenten s o l l dann  e i ne , wenn  a u c h  vorl äufi ge Antwort auf  

ei n i ge zentra l e Fragen gegeben werden : 

( f )  Betri fft Gesch i chte  m i c h  überhau pt persön l i c h ? 
( g )  Wenn j a  - �a rum und  wi e ? 
( h )  Was und  wi e werde i c h  stud i e ren ? 
( i )  Wa rum und  wofü r so l l i c h  d i eses  Fac h  Gesc h i c hte s tud i e ren , d . h .  wa s 

_ werde i c h  später dam i t  a nfan gen  ? �,' < (" 
( k ) Warum und  wi e betri fft Gesc h i c hte andere Men s c hen  ? �� �� 
( 1 ) We1 che  i n ha l t l i c hen Akzente wi l l  i c h s etzen , we l c h e  Pe rs pekt i ve 

wäh l en ? 
Nach  u n seren Erfa h run gen s i n d es  4 Arbe i ts bere i c h e , 

d i e  i n  e i n em E i: nfü h rungs k u rs beachtet werden so l l ten : 
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( 1 )  Arbei tswe i se  des H i stori ke rs : besonders Fra gen ( a ) , ( b ) , ( c ) , ( d )  
( 2 )  Gese l l s c haftl i c he  Bedeutung  des  Faches : besonders Fragen  ( e ) , ( f ) , ( k ) , ( 1 ) 
( 3 )  Stud i enga n g : besonders Fra gen ( e ) , ( i ) , ( k ) 

Vg l . dazu : P .  Böhn i ng , W .  Eme r , U .  Hors t : O r i en t i e run g s k u rs " Gesch i c hte " : 
Mög l i c h ke i ten der fach - und berufso ri ent i e renden E i nfüh run g ; i n : K .  Bergmann , G .  Rüsen  
( Hg . ) :  Gesc h i chtsd i da kt i k :  Theori e für d i e Prax i s .  Düs s e l do rf 1 978 , S . 1 28 - 1 48 .  

Werner Gl enewinkel / Jörg Werner 

Eine Einführun g in das Fach Jura 

D i e  Ko l l eg i a ten we rden i m  Rahmen e i ner  E i n s ti egs phase  mi t e i ner  B i l dera u s 
wa h l  konfront i ert , d i e i n  e rs ter L i n i e  a l s prägnante Sc h i l deru n g  von Leben s s i tuat i onen , erst  
i n  zwei te r  L i n i e  a l s den kba res  ' j u ri s t i sc hes ' Thema a u s gewä h l t wu rde . D i e  B i l dbea rbe i tung 
( a nstel l e  der herkömml i c hen Fa l l -Bearbe i tung ) m i t H i l fe wen i ge r  offener  Arbe i tsfra gen l äßt 
Fre i ra um fü r d i e  An s prac h e  un tersc h i ed l i c her  Aspekte , ents pr i c h t  den i nd i v i due l l en Voraus 
setzungen und  I nteres sen  der Lern g ru ppe . D i eses  Vorgehen  b i e tet  zudem geste i gerte s i nn l i c he 
Erfahrba rke i t des Sachverha l tes  u nd  wi rkt mot i va t i onsförde rnd , vo r a l l em wenn  es  a ktuel l e  
Probl eme ans pri cht . I n  d i e ser  e rs ten An näherung  a n  den Wa h l fac h unterri c ht  J u ra f i ndet dem
nach der Umgan g  mi t e i nem Sac h ve rha l t  a uf  unmi tte l b a re u n d  n i c h t  konstru i erte We i se  s tatt . 

D i e  a u sgewä h l ten B i l de r  a u s  e i ner  B i l derkette machen  S i tuati onen anschau l i c h .  
d i e  den e i nze l nen Ka p i te l n e i ner  ( f i kt i ven , a ber  rea l i s t i s c hen ) Gesc h i c hte von ' Fami l i e  
Ra uch i zu geordnet werden können ; s i e  ste l l t  e i ne s i c h entwi c k e l nde E re i gn i s kette von der 
Künd i gung  des Vate rs b i s  zum Ladend i eb s ta h l  des Sohnes dar und s c h l i eßt  s i c h a l s zwe i te 
Phase an . I ndem d i e  gesamte i n  Entwi c k l u ng  befi nd l i c he  Fami l i engesch i c hte a l s Bed i ngungs 
fel d fü r das  Entstehen wi e fü r d i e  L ö s ung  auftauc hender P ro b l eme wi rkt , w i rd a uch  i n  d i eser  
Arbe i ts phase  e i n küns t l i ches  Verkü rzen zum Rec htsfa l l ( un d  des sen  Ab koppe l ung  vom Lebens 
sachverha l t ) vermi eden : n u r  mi t B l i c k  a uf d i e soz i a l en Ursac hen und  Konfl i ktl a gen und  unter 
Abwägen der soz i a l en Fo l gen den kba re r  Entsche i dun gen kann u . E .  e i n e  Lösung  e rfo l gen . 

Qi e Ko l l eg i aten erha l ten  a u f  d i ese  We i se 
- e i nen , überbl i ck über  den Stud i engang  
- e i ne Vors te l l ung  von  prob l eml ösendem Arbe i ten im  Fa c h  
- E i nb l i c k  i n  j u�i s t i sche  Berufsfe l der  ( u nterstützt d u rc h  Erkundungen ) .  

Ra iner Schüren 

En gl i sch studieren . Ein Ori en t i erun gskurs 

( 1 )  Wa s he i ßt : E ng l i sc h  können ? 
D .i e  Behand l ung  d i e s e r  Fra gestel l un g  geht  von der Auswe rtung e i nes  E i ns tufun gs 

tests a u s , den  a � l e  Ku rs te i l n e hmer nach  e i nem e i n l e i tenden Ges präch bearbe i ten . E s  wi rd e i n 
gegangen a u f  d i e  Art der  Tes ta ufga ben , a u f  de ren Schwi e r i g ke i ten u n d  a u f  das Phänomen der 
Feh l erhäufun g . Der An satz , Feh l e rhäufung  d u rc h  kon tra s t i ve Sp�chbarachtung  zu  erkl ä ren , 
fü h rt zum Begri ff des S prac h sys tems und  zum Prob l em des Zu sammenhangs  zwi sc hen S prache  und , Den ken . D i e F rage  s c h l i eßt s i c h a n , wa s denn  der Tes t  e i gentl i c h messe  

und  wi e s e i ne  Ergebn i s s e  zu bewe rten s e i en . D i e  D i s ku s s i on we i tet s i ch 
auf  d i e  Themen Le i s tun gsmes s u n g  u nd  Le i s tu ngsmot i va t i on a u s . 

--------==�----�---

( 2 )  Wozu l e rn t man , en g l i sc h e  L i teratur  z u  verstehen ? 
D i e Behand l ung  d i e ser  Frages te l l un g  geht  a u s  von der  Lektüre 

e i ner  Ku rz gesc h i c hte von Mu r i e l  S pa rk , " You  Shou l d Have Seen the  
Mes s " .  E s  h a nde l t s i c h um d i e  f i kt i ve S e l b stda rs tel l un g  e i nes  1 7 -
j ä h ri gen Mädc hens  a u s  der  oberen Un ters c h i c h t , das  " etwa s Bes seres " 
werden wi l l ,  b e i  i h ren Aufs t i eg sbemü h u n gen aber  i mmer wi eder an  
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i hrer E in g�undenhe i t  i n  e i n  Sys tem s c h i c htens pez i f i s c her  Verha l tensmu s ter s c he i tert . D i e 
Hel d i n  der Gesch i chte wi rkt a l s Person  wen i g  anz i ehend , s i e  h a t  e i nen Sauberke i ts t i c k  und  
e i ne born i erte Art , U rtei l e  über  M i tmenschen  zu fä l l en .  D i e He l d i n s pr i c h t  a l s I c h - Erzäh l e 
r i n zu e i nem eng l i schen  Pub l i kum ; der soz i a l e H i n te rg rund  der  Gesc h i c hte ersc he i nt  n u r  i n  
Andeutungen . D i e  Gesc h i c hte verl angt  be i  a l l er s c he i n ba ren s prac h l i c hen und  i n ha l t l i c hen 
E i nfachhe i t vom deutschen Leser  e i ne e rheb l i c he  Vers tehens l e i stung ; e i n i ge S i tzungen i n 
tens i ven Lernens  ( c l ose  read i n g ) mü s s en den Stud i enanfängern z u gemutet werden . 

A l l e  Te i l sd i s z i p l i nen des Faches  s p i e l en b e i  der  Behand l ung  der Themen ei ne , 1 
wenng l e i ch u n sys temat i s c he , aber  den noc h demonstr i e rbare Ro l l e .  Be i de h i erzunäc h s t  k u rz um
ri s senen Themen haben mi t d u rchgehenden Prob l emen de r Stud i en - u n d  B erufs prax i s  des  Leh rers 
zu tun : d i e  Ku rs te i l nehmer s o l l en rüc kb l i c kend über  den von i hn en d urc h l a ufenen Prozeß des 
Fremds prachenerwe rbs und  d i e dami t verbundenen Lern z i e l e und  Lern s i tuat i onen refl ekt i eren ; 
andererse i ts  s o l l en s i e  vorau s b l i c kend ve rs uc hen e i n z u s c h ätzen , wa s i n  s prac h pra kt i scher  
und s prac hd i da kt i scher  H i ns i c h t  auf  s i e  zu kommt . S i e  s o l l en da b e i  erkennen , daß S prac hbe
schrei bung  und  Sprac htheori e wi c h t i ge , pra kt i sch  re l evante  Te i l geb i ete des Fach s  s i nd .  

S i ehe  d i e  deta i l l i e rte D a rste l l ung  i n : AMBOS - D i s ku s s i on s pa p i e r  5 ( 1 98 1 ) ,  
hrsg . v .  Oberstufe n - Ko l l eg .  S . a .  R .  Sc h ü ren : Wozu  E n g l i s c h e  L i teratu r s tu d i e ren ? E i n e  
Unterri c htse i n he i t  ü b e r  e i ne  Ku rz ges c h i c hte von Mu r i e l  S pa rk ; i n :  Gu l l i ver . Deutsc h -Eng 
l i sche  J a h rbücher  1 1 / 1 982 . 

Es  l i egt außerdem e i n Ber i cht  vor : D i eter W i l d ,  Zum Wa h l fach  Energ i etechn i k ,  
der aus  P l atzgründen h i e r  n i c h t  e rs c h e i nen  kann . S i e he  d i e  deta i l l i e rte Da rs tel l ung  i n :  
D i eter W i l d :  Ber i cht über  zum Stud i um mot i v i erende und  stud i enbeg l e i tende Proj ekte ; i n : 
Neef/Hamann  ( Hg . ) :  Proj ektstu d i um . E rs c he i nt demnäc h s t  i n  der  Re i he ' B l i c k pu n k t  Hoch s c hu l -
d i da kti k '  de r Arbe i ts geme i n s chaft Hoc hs c h u l d i da kti k ( AHD ) , Hamb u rg . 
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7 .  Da uer  v o n  
�-� - -

O r i en t i e run g s e i n he i ten  
Z u s a mm e n f a s s u n g  I n h a l t 

DEn umfa s sen i n  der Rege l e i nen z e i t

l i c hen B l oc k zu  Semesterbeg i nn  u n d  

untersch i ed l i c he  Formen d e r  Fort

setzu ng  i m  Semester ( Tu to r i en , Ar

be i ts k re i se ,  Fac hproj ekte ) .  überl e

gungen zur  Dauer des  B l ocks  und  z ur  

Verbesserung  der  s emes terbeg l e i ten 

den Akt i v i täten werden angeste l l t . 

1 .  Dauer  von O r i en t i erungse i n h e i ten 

2 .  Semes terbeg l e i tende Vera n s ta l tungen 

Am Anfars . . . · mi Itendnn . ' . .  - am Ende . . . 
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1 .  D a u e r  v o n  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

D i e me i s ten der u n s  i n  der Umfra ge 1 98 1  bekanntgewo rdenen Or i ent i erungs vera n 

sta l tun gen s i nd n u r  zwi schen 1 b i s  3 Ta gen l an g .  N u r  gan z  wen i ge Or i ent i erungse i nh e i ten um

fa s sen meh r  a l s 5 Ta ge . Auf dem " Sympos i um fü r Träger  von O r i ent i eru n gs e i n he i ten " im O kto

ber 1 98 1  g i n g d i e  Me i n ung  der Te i l nehmer fa s t  e i n h e l l i g da h i n , da ß e i ne Or i en t i e run gse i n 

he i t  mi ndes ten s 5 Tage und  e i nen  s emes terbeg l e i tenden Te i l umfa s sen s o l l te ,  wob e i  der B l oc k  

z u  Beg i nn d i e a l l geme i nen Lern s i tua t i onen ( Stu d i enbera tun g , Gru p pena rbe i t ,  Berufs prax i s ,  

Sel bs tverwa l tun g )  enth a l ten und  der  semes terbeg l e i tende Te i l  a u s  e i nem Fac h - oder Stud i en 

proj ekt  geb i l det werden s o l l te .  
Besonders d i e ersten 5 Tage  m i t den " bewä h rten Lern s i tua t i onen " wu rde für  " u n -

verz i chtba r"  erkl ä rt , wobe i  i n  Fä l l en ,  i n  denen d i e  Stu d i enberatung  meh r Ra um e i nn i mmt ( z . B. 

bei  Nebenfac h e i nfü h rung , E i nfü h rung  i n  Grundsemi na re ) , meh r  a l s 5 Ta ge fü r d i e  a l l geme i n  

ori ent i erenden Themen z u r  Vefügung  geste l l t  werden müßten . Z udem i s t e s  fac hs pez i f i sch  z u  
ents chei den , wi e re l evan t  e i nze l ne  d i eser  Themen fü r d i e  Studen ten s i nd und  wi e kompl ex und  

umfangre i c h  s i e  des ha l b abgeha n de l t werden s o l l ten ( z . B .  5 tä g i ge Beru fserkundungen für Me 

di z i ner  i n  vers c h i eden en Versorgun gsbere i chen ) . 

E i ne Veran s ta l tu n g , d i e wen i ger a l s j en e  fünf  Ta ge umfaßt , ka nn e i gent l i c h n i cht 
a l s " Or i en t i eru n gse i n he i t "  bez e i c hnet  werden . W i e kommt man zu d i e sem Urte i l ?  Aus  dem , i n  

den ers ten Ka p i te l n des Handbuches  gemachten Da rl egungen z u  Z i e l en und  z u r  Begründung  von 
Ori en t i erungse i nh e i ten geht deut l i c h  hervo r , daß Vera n s ta l tun gen von 1 -3 Tagen fa st  a u s 
sch l i eß l i c h Kennen l ernen u n d  Stu d i enberatu n g  betre i ben , a l s o  unmi ttel bare ( " Oberl ebens " - )  
Hi l fen zum Stud i ene i n s t i eg  a n b i e ten können . wäh rend d i e  orientierende Qua l i tät  des Lerna n 

gebots fü r d i e Ers tsemes ter du rc h  j ene  Lern s i tua t i onen kon s tru i ert wi rd ,  d i e s i c h a u f  d i e  

zukünfti ge Beru fsprax i s , d i e  Verb i ndung  von Stud i um u nd  Beru f  u n d  d i e  exempl a r i sche  E i n 

füh run g  i n  d i e fachwi s senschaftl i c he  Tät i g ke i t  r i c h ten . N u r  d i ese  Themen fordern Stud i en 
anfän ger z u r  Au se i nandersetzung  m i t f ü r  s i e  se l b s t  rel evan ten Ha nd l u n g s perspekti ven herau s  

u nd  können auf  d i ese  We i s e zu  e i n e r  Ha n d l u ng sor i en t i eru n g  b e i tra gen . 

2 .  S e m e s t e r b e g l e i t e n d e  V e r a n s t a l t u n g e n  

E s  wu rde bere i ts meh rfa c h  da rauf  verwi esen , da ß der  da uerhafte Erfo l g der Or i en 
ti erungse i n he i t davon abhäng i g  i s t ,  o b  e i ne Forts etzung  des  Lernens  i n  der Or i en t i erungse i n

he i t b i s i n  da s Semes ter  h i n e i n mö g l i c h i s t .  Auch  habe  i c h dafü r p l äd i ert ,  e i ne  exemp l a r i 
sche E i nfü h rung  i n  d i e Fac hwi s senschaft ( oder e i n S tud i en proj e k t )  semesterbeg l e i tend  an  di e 
Ori enti erungs e i n he i t a nzukoppe l n u nd  m i t Fragen des  Lernens  u nd  der Lern tech n i k zu  verb i n 
den . Dera rt i ge We i terentwi c k l un gen des  Reformansatzes , der  m i t Or i en t i erungse i n h e i ten be

gon nen wu rde , füh ren z um Mode l l e i ner  reformi erten Stu d i ene i n ga n gs ph a s e , das  a l l erd i ngs  
b i sher  n u r  i n  wen i gen Fä l l en rea l i s i ert wu rde . 
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Gan z  andere . überl egungen  füh ren zur  E i n r i c h tu n g  seme s terbeg l e i tender Arbe i ts 

gru ppen ode r Tutor i en . I n  der Rege l  wo l l en Fac h s c haften , d i e  n u r  1 -3 Ta ge zur  a l l geme i nen 
Ori enti eru n g  i hrer Kommi l i ton en z ugestanden bekommen haben , d i e Ers tsemes ter we i terh i n  be 

treuen und  ri c hten desha l b Arbe i ts g ru p pen e i n ,  i n  denen Stu d i en - u n d  Lern h i l fen , Lehrveran 

sta l tun gen u nd  Prüfun gen , aber  a u c h  h oc h s c h u l pol i t i s c h e  u n d  w i s senschaftstheoret i sche  The 
men besprochen werden so l l en .  Z ume i s t  g i bt  es  fü r d i e se  Gru ppen ke i n  gepl antes  Prog ramm , 

sondern d i e Themenwa h l  wi rd vom I n te re s s e  der  Te i l nehmer abhäng i g  gemacht . Al l erd i ngs  wer

den gel egen tl i c h auch Arbe i ts kre i se  angeregt und  geb i l det , d i e s i c h auf e i n fes tes Thema 

konzentri eren , wi e z . B .  
- Stud i enreform 
- Berufspers pekt i ve 

- W i s senschafts kr i ti k 

Umwe l tsc h u tz 
- Frauen s tu d i um 

- Fri eden s prob l emat i k 

Manche Fac h s c haften b i eten auch  s ta tt Tuto r i en rege l mäß i g oder u n regel mäß i g 
s tattfi ndende öffent l i c h e  Vera n s ta l tungen  zu  e i n i gen der  genannten  Themen an . 

D i e Erfa h rungen , d i e  mi t dera rt i gen semes terbeg l e i tenden Akt i v i tä ten vorl i egen , 

s i nd  - von wen i gen ge l un genen Bei s p i e l en a bgesehen - durc hweg en ttä u schen d .  D i e  An gebote 
werden l än g s t  n i ch t  von a l l en Erstsemes tern angenommen , d i e Ve ra n s ta l tun gen werden geri ng 

besucht , d i e  Te i l na hme an  den beg l e i tenden Tutor i en b röc ke l t im Verl auf  des Semes ters ra p i 
de ab . D i e  Gründe da für s i nd s tets d i e se l ben : 

- d i e wen i gen Or i en t i eru n g s ta ge zu Beg i n n  re i chen  n i c h t  h i n ,  um d i e Erstseme
ster  fü r d i ese  Art des  Lernens  zu  bege i s te rn oder fü r d i e  Beschäft i gung  mi t 
anderen Themen wi e Beru fs pers pekt i ve , Umwe l tpro b l eme usw . zu  mot i v i eren ; 

- d i e  Tu to ren s i nd ga r n i c h t  oder n i c h t  a u s re i chend  gesch u l t ,  um d i e  s c hwi eri 
gen , themat i sch  offenen Tuto r i en wi rk l i c h kompetent l e i ten zu  können ; s i e  
erkennen  d i e P rob l eme n i ch t  oder n i c h t  rec h tz e i t i g ,  d i e z um Verfa l l der 
Gru ppe füh ren , und  könn ten s i e  i m  übr i gen a uc h  n i ch t  adäquat angehen ; 

- d i e Erstsemes ter  s pü ren bere i ts nach  wen i gen  Wochen  den Druc k ,  der von den 
regu l ä ren Leh rveran s ta l tu n gen und den bevo rs tehenden Kl a u s u ren/ Prüfun gen 
a u s geht , und s ehen s i c h obj ekt i v gezwun gen , i h re Bete i l i gung  an  fre i wi l l i gen 
Vera n s ta l tun gen zu reduz i eren ; 

- von den Fac h schaften a ngebotene öffen tl i c h e  Vera n s ta l tun gen s i nd häuf i g n i cht  
dazu  an getan , e i ne d i da kti sche  Al te rna t i ve z u  den regu l ä ren Vera n s ta l tungen 
zu  b i eten ( Vorträge  u nd  Podi umsd i s ku s s i onen  s ta tt e i gena kt i ver Lerntät i g 
kei t ) . 

Dennoch  so l l h i er n i c h t  dafür  p l äd i ert werden , a uf  das  Anb i eten semesterbegl e i 

tender Tutor i en zu verz i c h ten . Es  müßte n u r  vers u c h t  werden , d i e ü b l i chen  Feh l er dabe i z u  
verme i den . I n  dem Fa l l s c h e i nen m i r fo l gende Empfeh l u n gen a ngemes sen  zu  s e i n : 
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- Vora u s setzun g  i s t e i n  q u a l i f i z i ertes Tra i n i ng für  d i e bete i l i gten Tutoren , ��t 15. Z� i � dem auch  a uf  Pro b l eme semeste rbeg l e i tender  Lern g ru ppen e i n gegangen 
�ken wl rd ;  
b� derr, - e i n  fes ter  Term i n und  e i n  fester Raum s i nd notwend i ge Bed i ngun gen , eben -
1hemen�· fa l l s  e i ne  kont i n u i erl i c he  Te i l na hme des  Tuto rs ; 

� �  - e s  so l l te n i c h t  vö l l i g auf  e i ne  Programm verz i ch tet werden ; e i n i ge für 
Erstsemes ter  wi c h t i ge Themen l a s sen  s i c h vorhersehen u nd  p l anen , es  l a s sen 
s i c h a ttra kt i ve Lern s i tuat i onen dafü r en twi cke l n ,  und  a uf  d i ese  We i se kön 
nen Erstsemes ter  eher  zur  Te i l na hme mot i v i ert werden a l s d urc h  d i e  Unge
wi ßhe i t ,  we l c hen  Fra gen s i c h d i e Gru p pe woh l  z uwenden wi rd ; 

- z u  den für Stu d i enanfän ger  rel evanten Themen z ä h l en mi t S i cherhe i t  Fra gen 
des  Lernen s , der Vera rbe i tu n g  von Leh rvera n s ta l tun gen u nd  der Vorbere i tung 
auf Prüfun gen ; auf  d i e He ra u sste l l u ng  von Themen , d i e  pr imär  i n  den Augen 
der Fac h s c haft re l eva n t  s i nd ( z . B .  Berufs pers pekt i ve , W i s senschafts kri ti k ,  
Hoc h s c h u l po l i t i k )  s o l l te zunäc h s t  verz i c h tet  werden , b i s  s i c h da rüber e i ne 
Me i n ung  i n  der  Gru ppe abze i c hnet . 
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8 .  I n s t i t u t i ona l i s i e run g v o n 

O r i en t i e run g s e i n he i ten  
Z u s a m m e n f a s s u n g  

Es g i b t  sowo h l  vehemen te Befürworter 
a l s  Gegner der Anerkennung  und I n 

s t i tut i ona l i s i erun g  von Or i en t i e ru n g s 

e i nhe i ten d urch  d i e  off i z i e l l en Gre
mi en . D i e be i den Pos i t i onen werden 
dargeste l l t ,  u nd  es  wi rd nach  Mögl i c h 

ke i ten e i nes  Kompromi s ses  gesucht , 

der be i den Se i ten ge rec ht  zu  werden 

vermag . 

I n h a l t 

1 .  Autonome u n d  i n s t i tu t i ona l i s i e rte 

Or i en t i erungs e i n he i ten 

2 .  Bed i n gun gen der  I ns t i tut i ona l i s i erung  

3 .  Z u sammen a rbe i t  m i t zen tra l en E i n 

r i c h tu n gen 

Ha""; Se 
h A(ls /.lei s ! 

-----�------�-

- - . 

--------,--��---------



I n s t i tu t i ona l i s i erung  247 

1 .  A u t o n o m e  u n d  i n s t i t u t i o n a l i s i e r t e  O r i e n t i e r u n g s e i n h e i t e n  

Or i ent i erungse i n he i ten s i nd i n  Rea kt i on a uf Pro b l eme der  Stu d i enanfänger  und  

auf  d ie  s c h l echten Lernbed i n gun gen an  der Hochsch u l e ents tanden . Fo l g l i c h entha l ten  s i e  i m

mer auch  e i n  Moment  der Kri t i k an  den herkömml i c hen Stru kturen der Au sb i l dung . I h r  Z i e l 

i st es , demnach  n i cht , d i e Erstsemester  an  den bestehenden Stu d i enbetr i eb anzupa s s en - nac h 

dem Motto : wi e komme i c h m i t der  s c h l echten Vorl e sung  z u rec h t ?  - ,  sondern s i e  zu  befäh i gen , 
i h re I n te ressen  se l b s t  wa hrzunehmen , u nd  s i e  zu mot i v i eren , a u f  Veränderung  und  Stu d i enre

form zu drän gen . 
Es  i s t a u s  d i eser  S i c h t  zu  verstehen , wen n  student i sche  Träger  von Or i en t i e 

rungse i n he i ten e i ner  Bete i l i gung  von Hoch schu l l e hrern u n d  e i ne r  I n s t i tut i ona l i s i eru n g  von 
Ori en t i erun gse i n he i ten s kept i s c h  b i s a b l ehnend  gegenübers tehen , da d i ese  Fa kto ren eventue l l 

mi t g ra v i erenden An pa s s u n gsfo l gen verbunden  wären . V i e l e s tuden t i sche  Träger  h a l ten des ha l b 
l i eber an i hrer Autonomi e fes t  und  ve rz i c hten da fü r a u f  mög l i c he  Vorte i l e ,  d i e e i n e  I n s t i 

tut i ona l i s i erun g  für Tuto ren u nd  Erstsemes ter ha ben kön n te , w i e z . B .  

- Aus fa l l kon kurri e render Vera n s ta l tun gen 

Empfeh l un g  des Fac h bere i chs  an  d i e Erstsemes ter , d i e Or i ent i e rungse i n he i t 
zu  besuc hen 

- frag l ose  Verfügung  über Unterri c htsräume 

- Vervi e l fä l t i gun gsmög l i c h k e i ten und  Postd i enste  
Tutoren beza h l u ng  ( nach  Tu to rentra i n i n g )  

Au tonome s tuden t i sche  Träger l eg i t i m i eren i h re Pos i t i on häufi g m i t dem Argu 

ment , daß d i e  wi c h t i g ste Fun kt i on  der O r i ent i erun gse i n he i t  " H i l fe z ur  Se l b sth i l fe "  s e i , e i n  

Konzept , das  per se  gegen e i ne offi z i e l l e  Trä gerschaft d u rc h  Fachbere i ch u n d  Hoch schu l l eh 
re r spräc he , denn 

- studen t i s c he Bedü rfn i s se  und I n te re s s en können  n i c h t  ste l l vertretend fü r 
Studenten durch  Hoc h s c h u l l ehrer defi n i ert werden ( s .  u n sere Argumen ta t i o n  
i n  Ka p . 1 )  

- e i ne regu l äre Lehrvera n s ta l tung  s e i  e i n  W i ders pru c h  zu� Se l b sth i l fepostu l at 
( " offene  vers u s  gesch l o s sene Or i en t i eru n gs e i n h e i t " , s .  u n sere Argumenta t i on 
i n  Ka p . 4 )  

- �i t ger Bete i l i gu n g  von Hoc h sc h u l l e h rern kämen zwan g s l äuf i g andere I n h a l te 
1 n  d 1 e  Or i ent i erun gse i n he i t , d i e  i h re Fun kt i on  a l s " Gegensoz i a l i sa t i on " ge
gen  bestehende Stud i enbed i n gu n gen ko rrump i e ren wü rden . 

Von den Befü rwo rtern e i ner  I n s t i tu t i o na l i s i erung  von Or i enti erungs e i n h e i ten 

werden h i n gegen ,vor a l l em fo l gende Argumente i n s Fe l d gefüh rt : 
- Or i ent i e rung  s e i  p r i mä r  e i ne curr i c u l a re Aufga be , d i e i n  der Ofi ent i erun gs 

e i n he i t  zunäc h s t  a l s Kri t i k fo rmu l i ert s e i , dann  a be r  E i n ga n g  i n  den offi 
z i e l l en Stu d i engang  f i n den s o l l e  

- nu r m i t e i nem off i z i e l l en Veran s ta l tungsan gebot würden a l l e  Stu d i enanfän ger 
erre i cht  werden 
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- d i e e rfo rderl i c hen o rgan i s atori sc hen Vo ra u s s etzungen für  d i e  D u rc h fü h rung  
der Or i enti e rungse i n he i t und  d i e  notwen d i gen Qua l i f i ka t i onen auf  s e i ten der 
Tutoren s e i en ers t  m i t der I n s t i tut i ona l i s i e ru n g  gewä h rl e i s tet . 

I m  übr i gen wi rd von Befü rwo rtern e i n e r  I n s t i tu t i ona l i s i erung da rauf  ve rwi esen , 
da ß bei  a utonomer s tudent i s c her  Trägersc haft häuf i g  fo l gende  P rob l eme en ts tehen : 

- geri nge Verb i nd l i c h ke i t i n  P l a n ung  und  g emei n samer  Arbe i t ( mange l hafte Ab
s prac h en der Tu to ren untere i nander , d i s ko n t i n u i erl i c he  Te i l na hme an  Tuto 
rent ra i n i n gs )  

- geri nge  Kon t i n u i tät der  Vera n s ta l te rg ruppe über  meh rere Semes ter ( Verl u s t  
e i nma l erwo rbener  P l anungs - und  T ra i n i n gs kompeten z en , Verfa l l d e s  Kon zepts 
der O E )  

- geri n ge Z uverl äs s i g ke i t i n  der O rgan i s a t i on  ( n i c ht  fri s tgerechte  Ums etzung  
von  Ents c h e i dun gen , n i c h t  rec htzei t i ge E ra rbe i tu n g  von Unterri c htsma teri a 
l i en ) .  

Al l erd i ngs  s i nd d i es e  Erfa h rungen kei ne  Argumente , d i e  pr i n z i p i e l l gegen e i ne  
s tuden t i sche  Trägersc haft s prec hen , denn  es g i bt e i n i ge B e i s p i e l e ,  i n  denen es Fachsc haften 
(mei st  aber i n  Zusammena rbe i t mi t Hoc h s c h u l d i da kt i sc hen  Zentren oder  Stud i enberatungs zen t 

ren ) ge l un gen i s t ,  d i e  genannten Feh l er  ü b e r  meh rere Seme s te r  z u  verme i den . 

D i e sche i nba r  unvers ö hn l i c he  Oppos i t i on s tudent i s c h e r  vers us  i n s t i tut i ona l i s i e � 

ter Or i enti erungse i n h e i ten i s t m i t dem b i s her  genannten Argumen ten n i cht  a u fzu l ösen . E i n e 

Lösung  des Konf l i kts muß i n  e i n em t i efergehen den Verständn i s  der  gegen s e i t i gen Pos i t i onen 

ges ucht  werden . 
Or i ent i erungs ei n h e i ten b i eten d i e  gewü n s c h te H i l fe z u r  Se l b s th i l fe am bes ten 

durch  fo l gende Fa kto ren : d i e d i da kt i s c h en Stru ktu ren der  a rran g i erten , aber  h a l boffenen 

Lern s i tua t i onen nach  dem Konzept  des En tdec kenden L e rn en s  und e i n so rgfä l t i g ges c h u l tes Tu 

torenverha l ten . Vor a l l em d i es e  bei den Ges i c hts pun kte , l e rna kt i ve  Unterri c h tsmethoden und  
e in  qua l i f i z i ertes Tuto rent ra i n i n g ,  werden e i gentl i c h von a l l en T rägern von Or i ent i erungs 
e i n he i ten a l s w i c ht i g anerkan n t  und  dami t z ug l e i c h  d i e Un ters tützun g  d u rc h  profes s i �ne l l e  

Tra i ner  ( Hoch s c hu l d i da kt i ker , Stud i en berater , ents prec hen d a u s g eb i l dete Hoch s c hu l l e hrer ) . 

Wäh rend s tuden t i s c h e  Träger von O r i ent i e ru n gs e i n h e i ten häuf i g j eden Bezug  z u r  
Fachwi s sensc haft ab l ehnen ( s . o .  Soz i a l betreuungs -Model l e ) , d a  d i es i n  der  Regel  e i ne  Aus 

e i nandersetzung  mi t dem Fac h  und  i n  der  Fo l ge  Koopera t i on  mi t Hoc h s c hu l l eh rern bedeuten 
kön nte , g i l t  der Fac h bezug  a l s höchs tes erstrebenswertes Z i e l be i  j en en O r i ent i e rungse i n 

hei ten , d i e  von Hoch sc h u l d i da kt i kern oder Hoc h s ch u l l e h rern entwi c kel t u n d  betreut werden . 
D i e  Bas i s  z u  e i ner  Vers tänd i gung  zwi s c hen be i  den Pos i t i o nen s c h e i n t  mi r i mme r do rt gegeben 

zu s e i n ,  wo s i c h E i n vers tän dn i s über  d i e  soz i a l i sator i s chen  Auswi rkun gen der  Fachwa h l moti 
va t i on und  des Lernen s i n  e i nem Fac h  e rz i e l en l äßt . M i t ande ren Wo rten : a uch  s tudent i sche  
Träger erkennen i n  der Rege l  d i e  Rel evanz e i n es Fac h bezuges  an , wenn d i eser  unter  dem 
B l i c kw i n ke l  e i n e r  kr i t i schen Hoc hsc hu l s oz i a l i s a t i on a ufgegr i ffen wi rd .  

D i ese  wen i gen Be i s p i e l e - Tu to renau s b i l d ung  und  Soz i a l i s a t i o n  - ze i gen , da ß d i e 
gel egentl i c h  vo rhandene Oppo s i t i on von s tuden t i s c h -autonomen u nd  i n s t i tut i on a l i s i erten 



I n st i tut i ona l i s i erung 

a i� � v 

249 

Ori ent i e rungs e i n he i ten ke i n e  pr i n z i p i e l l e , sondern e i n e  pragma t i s c h e  i s t ,  deren überwi ndung  

von  den  kon k ret mögl i c h en Bed i n gun gen und  E i n i gungs prozes s en a bhängt  ( z . B .  vo rhanden e  Be

re i tschaft von Hochsc h u l l e h rern m i t Tuto ren g l e i c hberecht i gt  z u sammen zuarbe i ten , pos i t i ve 

E i n stel l un g  der  Fachbere i c hsmeh rh e i t ) . Der  S c h l ü s s e l  fü r d i e L ö s u n g  der  I n st i tut i ona l i s i e 
rungs - D i s ku s s i on i s t v i e l l e i c h t  eher  i n  e i ner  genauen l ernz i e l - und  fun kti ons gerec h ten Kom

petenz te i l u ng  zwi s c hen Studen ten u nd  Hoc h s c hu l l eh rern z u  s u c hen : 

- Es  muß an erka n n t  werden , daß  O ri en ti e rungs e i n he i ten trotz profes s i onel l er 
H i l fe d u rc h  Hoc h sc h u l d i da kt i ker , Stud i en bera te r  oder Hoc hsc h u l l e h rer  a uf 
s tudent i sc h es Engagemen t angewi es en s i nd u nd  des ha l b mi t Tuto ren a rbei ten 
müs s en ; 

- D i e  Tuto ren s i nd es des ha l b ,  d i e d i e  s tudent i sc h en Lern g ru ppen i n  der Or i en 
t i e rungse i n he i t unterstützen , d i e  a l s Ans prec h pa rtn er  ( peers ) z u r  Verfügung  
s tehen und  d i e  geme i n samen Lern - und Arbe i ts prozes s e  beg l e i ten ; 

- D i e Ro l l e  der  Hoc h s c h u l l e h rer  könnte vor  a l l em i n  der  B etei l i gung  an der 
En twi c k l u ng  der  O r i ent i erun gse i n h e i t und  i n  der  regel mäß i gen Du rchführung  
von  Tuto ren t ra i n i n gs ges ehen werden , fü r d i e  s i e  e i n e  g rößere Kont i n u i tät 
b i eten ; 

- D i e M i ta rbe i t des  Leh rkörpers wi rd aber  a u c h  a u s  dem G runde für  wi c h t i g ge
ha l ten , um e i n e  unnöt i ge  S pa l tung  von Hoc h sc hu l l eh rern und  Studen ten und 
da raus  ents tehendes gegen s e i t i ges M i ßtra u en z u  verme i den ; zum gegen s e i ti gen 
Kennen l ern en werden s pez i e l l a rra n g i erte L e rn s i tuat i on en und  e i n  gee i gneter 
s oz i a l er Ra hmen b evo rz u g t . 

2 .  B e d i n g u n g e n  d e r  I n s t i t u t i o n a l i s i e r u n g  

An d i e  I n s t i tu t i ona l i s i e rung  von Or i en t i eru n gs e i n h e i ten s i nd da rüberh i naus  

fo l gende Bed i n gungen z u  s te l l en :  

1 .  D i e  I n s t i tut i ona l s i e ru n g  s o l l te auf  der  Ebene  der  Fachbere i c h e  erfo l gen . E i n 
fo rma l er  Bes c h l uß des Fachbere i c h s  i s t notwend i g ,  e i ne  Aufna hme d i eses  Be
s c h l u s s e s  i n  d i e  Stu d i eno rdn ung  wün s c h enswert ; 

2 .  Das  l erna kt i ve  Model l der  Or i en t i erun gse i n h e i t s tel l t  d i e  Grun d l age  j eg l i cher 
Verei nbarung  da r ;  

3 .  D i e  O ri ent i erun gswoc he  mi t i h ren bewä h rten Lern s i tua t i onen i s t unverz i c ht 
ba r ;  d i e  Fo rts etz u n g  der  O ri en ti erungswoc h e  du rc h  exemp l a ri s c h e  fachbezogene 
Lern s i tua t i on en oder  Stud i en projekte mu ß e i n e  Verhand l ungschance  ha ben ; 

4 .  D i e  O ri enti erungse i n he i t muß über  e i n en defi n i e rten ze i t l i c h en Rahmen ver
fügen , der  fre i  von kon ku rri erenden Veran s ta l tu ngen fü r d i e Erstsemes ter i s t ;  

5 .  Der  Fac hbere i c h  muß d i e benöt i gten Räume z u r  Verfügung  ste l l en und  d i e 
Ko s ten der Vera n s ta l tung  übernehmen ( Ma ter i a l  f D ru c k , Porto ) ; 

6 .  D i e  betei l i gten Hoc h s c h u l l eh rer mü s s en fü r i h re M i ta rbei t e i n ents prechendes 
Le hrdepu ta t  zugewi esen bekommen ; 

7 .  D i e  betei l i g ten Tuto ren müs s en für i h re Tät i g ke i t  beza h l t werden , wobei  d i e  
Aus b i l dung  ( T ra i n i n g )  a l s Tei l der  Arb e i tsz e i t g i l t ;  

8 .  D i e Tu to ren müs s en e i n e  q ua l i f i z i e rte Aus b i l d u ng  e rh a l ten ; d i e Betei l i gung  
von Hochs c h u l d i da kt i kern und  Stud i enberatern da ran  i s t wün sc hen swert . 



250  Ro l f  Sch u l mei ster : Handbuch  

3 .  Z u s a m m e n a r b e i t m i t z e n t r a l e n E i n r i c h t u n g e n  

Sac h kompetenz für  d i e  Beratung  be i  der  Entw i c k l u ng  e i ner  O r i ent i erungs e i n h e i t 

und für d i e  D urchfü h rung  von Tuto ren tra i n i n gs  bes i tzen 

hau ptamtl i c he  Berater  i n  S tud i enbera tu n gs e i n r i c h tun gen 
- wi s s enscha ftl i c he  M i ta rbe i ter i n  Hochs c h u l d i da kti s c hen Zen t ren . 

N u r  an  wen i gen Hoc hsc h u l en bes tehen Hoc h s c h u l d i da kt i s c he Zentren . D i ese  s i nd i n  

der Regel  bere i ts sowo h l  a n  der  i n ha l t l i c hen und d i da kt i s c hen En twi c k l ung  der  Or i ent i e 

rungse i n he i ten betei l i gt a l s a uch  a n  der  D u rchfü h rung  von Tuto rentra i n i ngs . D i e mei s ten 
Hochs c h u l en h i ngegen verfügen üb_er S tud ienbera:tungs...ei n ri c htun gen , d i e i n  der Rege l  be i  der 
Verwa l tung  etat i s i ert s i nd .  D i e M i ta rbe i ter der S tud i enberatung  bes i tzen zume i s t  method i 
sche  Kompetenzen i n  Bera tung  und  Gru ppenbetreuun g ,  d i e  s i e  für  d i e S u pe rv i s i on von Tu to 

ren tra i n i ngs  qua l i f i z i eren . E i n e  Bete i l i gu ng  an  O ri en t i e ru n g s e i n he i ten wi rd von v i e l en Stu 

d i en bera tern a u c h  a l s s i nnvo l l e  Aufga b e  betrachtet , d a  s i e  a u f  d i es e  We i s e mi t i h ren Be
ra tungsmaßnahmen v i e l e S tuden ten ans prec hen , d i e s i e  i n  i h re r  sonst i gen E i nze l - und Gru ppe� 
beratung ga r n i c h t  erre i c hen . Aus  der  S i c h t  der S tud i enbera tu n g  l a s s en s i c h O ri en ti erungs 

e i n he i ten soga r tei l we i s e  a l s e i n e  effe kti vere Form der  Stud i enbera tung  begre i fen , da i n  

i hnen n i c h t  n ur  bera ten wi rd ,  sondern da s i e  zug l e i c h  e i n en Te i l der  S tu d i en bed i ngun gen und 

der i n s ti tutionel l en Kontexte des S tud i ums wi rksam verändern . Wenn ma n s o  wi l l ,  so  i s t  

Stud i en refo rm für  a 1 1  e d i  e S tudenten , fü r d i e  d i  e S tud i en bed i ngun gen entsc he i dende  Ba rri e
ren darstel l en ,  d i e bess ere Stud i enberatung . 

Zusammen a rbe i t mi t den Gewerkschaften 

Im Stud i en refo rmproj e kt des Verei ns  z u r  Fö rderu n g  der  Stud i en refo rm e . V . ( VFS ) 

wurden zw i s chen 1 97 5  und 1 97 7  Mode l l e  der  Zusammena rbe i t von Hoc hs c h u l angehöri gen und  Ge
werkschaften erprobt ( S .  CANARI S  u . a . 1 980 ) . Gegen s tand  der  Z u s ammena rbe i t wa ren auc h Berufs

erkundungen und berufs kund l i c h e  Vera n s ta l tungen i m  Ra hmen von O ri ent i erungse i n he i ten bei 

sp i e l swei s e  i n  den Fäc hern Med i z i n m i t der  öTV ( s .  VFS , Med i z i n  1 97 7 ) , I n gen i eu rwi s s en 
schaften mi t der I G  Ba u -Ste i ne- E rden ( s ,  VFS , Erkundun gen 1 97 7 ) und  Chemi e m i t der I G  
Chemi e - Pap i er-Kerami k ( s . VFS , C h emi e 1 97 7 ) . Sowo h l  d i e  I G  C hemi e a l s a uch  d i e I G  Ba u 
Ste i n e- E rden haben , um d i e Ko l l egen i n  den Bez i rkss tel l en a u f  d i e  Koo pera t i on m i t Hoc hschu l 
angehöri gen voriuberei ten , sogena nnte  Koo perat i ons handbücher  herau sgegeben ( s , I G  C hemi e 

1 97 8  und I G  BS E 1 97 7  und 1 97 9  ) .  
Nach  den E rfa h run gen , d i e  i m  VFS mi t der  Koo pera t i on be i  Berufs erkundungen ge

sammel t wu rden , b i etet s i c h fo l gende Vorgehenswei s e  a n : E s  i s t  w i c h t i g ,  bere i ts d i e z u  er
kundenden Betri ebe z usammen m i t Ko l l egen a u s  der  B ez i rks s te l l e  der  z u s tänd i gen Gewerkschaft 
auszuwä h l en , denn n i c ht  i n  a l l en B et ri eben s i nd d i e Betri ebs ratsmi tgl i eder bere i t oder i n  

der Lage  z u  ei ner  Zusammena rbe i t .  D i e B ez i rks s tel l e  s o l l te d i e  Betri eb s räte e i n gehen vorbe-
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re i ten . Gel egen tl i c h  s i nd d i e  Unternehmens l e i tungen n i c h t  bere i t ,  M i tg l i eder d e s  Betri ebs 

rates an  der Erkundung  z u  betei l i gen . I n  s o l c hen Fä l l en können Treffen der  Studen ten mi t 

dem Betri ebs rat  nach  der Erkundung  außerha l b  des  Untern e hmen s  vere i nbart werden , um dort 

Stel l ungna hmen der Gewerksc haftl er  zu  den  i m  Betri eb  ve rmi ttel ten E i ndrUcken . 2 u  erha l ten . 

Aus so l c hen pun ktuel l en Anfän ger  e i ne r  Koo pera t i on m i t den Gewerks c haften 
haben s i ch i n  mehreren Fä l l en wäh rend  des  VFS- Proj ekts  l ängerfri s t i ge  Pers pekt i ven de r Zu
sammenarbe i t  ergeben , d i e  s i c h we i t  Uber  d i e koopera t i ve  D u rchfU h rung  von Berufserkundu n 

gen h i naus  ers trec ken auf  Fac hproj e kte  ( z . B .  Durc hfUhrung  c h emi sc her  Unters uchungen i n  B e 

tri eben , geme i n same DurchfU h rung  e i nes  Stud i en reformkong res s es von V dS und  I G  C h emi e ) . 
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9 .  Tu toren tra i n i n g fü r 
O r i en t i e run g s e i n he i ten 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Für das Tra i n i n g der Tuto ren werden 
gruppendynami sche  übungen , S i mu l a t i o 

nen u n d  Ro l l en s p i e l e vorges c h l a gen . 
D i e  Methoden werden d urc h  a u s führ l i c h e  

An l e i tungen i l l u str i ert . S i e s o l l en 
v i er Fun kti onen übernehmen : d i e Ver
mi ttl ung  e i ner  i n ha l tl i c hen Kompeten z ,  
d i e  Erwe i terung  des unterri c ht l i c hen 

Ha ndl ungs reperto i res , d i e  Entwi c k l u ng  
e i nes Ro l l enbewußts e i n s  und  e i ner  

Sen s i b i l i tät  für Gru ppen prozes se . 

I n h a l t 

1 .  Tutorenqua l i f i ka t i on  und  Fun kti onen des 

Tra i n i ngs  

( 1 )  I n ha l ts kompetenz 
( 2 )  D i da kt i s c h e  Kompetenz 
( 3 )  Ro l l enbewu ßts e i n 
( 4 )  Sen s i b i l i tät  fü r Gru ppen proz ess e  

2 .  L e rn u n d  Tra i n i ngsmethoden 
( 1 )  S i mu l a t i on 
( 2 )  Ro l l en s p i e l  
( 3 )  Themen zentri erte I ntera kt i on 
( 4 )  Pro b l eme der  Tuto ren 

3 . Kon k rete H i l fen z u r  Anwendung  der 

Tra i n i n gsmethoden 

( 1 )  A l l geme i ne  H i nwe i se  
( 2 ) S i mu l at i on Stud i enberatung 
( 3 )  S i mu l a t i on  we i terer S i tuati onen  
( 4 )  Themenzentr i e rte I ntera kt i on 
( 5 )  Ro l l en s p i e l e 

4 .  Methoden kompend i um 
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1 .  T u t o r e n q u a l i f i k a t i o n  u n d  F u n k t i o n e n d e s  T r a i n i n g s  

N i c ht n u r  i n  s taat l i c hen R i cht l i n i en ( s . MüL L E R/SCHULME I STER 1 972 ) , s ondern 

auch  i n  der hochschu l d i da kt i s c hen L i teratur  werden veransta l tungs ergän zende , exper imente l l e  
und l ehrangebotsergänzende ( HUBER  1 976 , S . 2 9 1 ) Tutor i en unters c h i eden . D i ese  Typol og i e l äßt 
s i ch ohne  we i teres noch  d i ffe re n z i eren ( BRANAHL u . a .  1 97 7 , S . 1 3 ff ) . Entsc h e i dend b l e i bt 

d i e  Tri a s  von Tutori en -Typen , d i e  komp l emen tär zu  bestehenden L e h rveran sta l tun gen stehen , 
s i c h kr i t i s c h - konfront i erend dazu  verha l ten oder a utonom unabhäng i g  von jedem i n s t i tut i o 

ne l l en An gebot s i nd .  
Tutorengru ppen , d i e i n  O r i en t i erungs e i n he i ten e i n ges etzt we rden , s i nd zunächst  

s i c her a l s Te i l hochschu l  d i da kt i s c he r  Experi men te z u  verstehen . D i es ze i gt a uch  i h re Ge 
sch i chte i n  de r Hamburger Un i vers i tät : f i nan z i ert wu rden s i e  j ewe i l s  für e i n i ge Semes ter 

aus dem Fond fü r Stud i en reformexpe r i men te , b i s s i e  dann a u s  dem regu l ären Grundbetra g  der 
Fac hbere i che für Tutori en f i nan z i ert we rden s o l l ten . Sta ttde s s en g i bt es  heute e i n en e i ge 

nen Fond für Tutori en i n  der Stud i ene i ngan gspha s e , n ac hdem e rkannt  wurde , da ß Or i ent i e 

run gse i n he i ten d i da kt i s c h  s o  gesta l te t s i nd ,  daß s i e  m i t Tutoren  a rbe i ten müs sen und zwa r 

n i cht  n u r  i n  i h rem exper i mente l l en Stad i um .  Ob  d i ese  Tutori en e i ne kompl emen täre , kr i t i s c he 
oder autonome Funkti on bes i tzen , hängt  we i tgehend von den Pro b l emen ab , di e i m  Ka pi tel ü ber 

I n s t i tut i ona l i s i erun g d i s ku t i ert werden . 
Al l geme i ne Beg ründun gen z um S i nn  und  z u r  Fun kt i on des Tutorene i n satzes i n  Ori en

t i erun gs e i n he i ten wi l l  i c h an d i eser  Stel l e  .nicht l i efern ( s . HEC KHAUSEN  1 96 8 , 1 97 0 ; MüL 

LER/SCHULME I STER 1 97 2 ; HUBER  1 976 , S . 284 ff ; B RANAHL u . a .  1 97 7 , S . 5  ff ) .  I c h  wi l l  m i c h ' 
stattdes sen auf  d i e  Z i e l e und Meth oden des  Tutorentra i n i ngs  kon zentri e ren . Auch d i e L i tera 
t u r  zur  Tutorena u s b i l dung  wi rd h i e r  n i cht  e i n gea rbe i tet , da  s i e  i n  d e r  Regel  zu  a l l geme i n  

i s t für unsere Zwec ke . D i e L i teratur  wi rd eher  z u r  s päteren Lektüre empfoh l en ( z . B .  MARBUR

GER AUTOREN KOLL E KT I V  1 97 7 ; D I EPOLD/ R I TTER  1 97 5 ) . 

�� , ( _  D i e  Qua l i f i kat i onen , d i e  von Tutoren für Or i en t i e rungse i n he i ten erwa rtet werden , 
�r � e rstrec ken s i c h auf  d i e  fo l genden v i er Bere i c he :  

/� �� ( 1 )  e i ne i n ha l t l i c he  Kompetenz bez üg l i c h der  i n  O r i en t i erun gse i n he i ten behandel� �' J ten Themen ( Stud i en beratung , Se l bstverwa l tung , Be rufs pers pe kt i ve usw . ) ;  . ' . ( 2 )  e i ne gewi s s e  d i da kt i s che Kompetenz , mi t Gruppena rbe i t  method i sc h  umzugehen , 
d i e  Lern a kt i v i tät  de r Gru ppe z u  fördern und  a n z u regen ; 

( 3 )  e i n  Bewußtse i n  von der  Rol l e ,  d i e  Tutoren i n  Gruppenprozessen  übernehmen ; 
� 4 )  e i ne  Sens i b l i tät  fü r Gruppen prozes s e , für  d i e  Wa h rnehmung e i genen und frem

den Verha l tens  i n  der Gru ppe und für Mög l i c h ke i ten , angemessen a uf andere 
zu  reag i eren und  das  e i gene Verha l ten an  Gruppenprozessen zu  or i ent i eren . 

oer aueeiH<3 '  entwickelte.. I n ha l ts kompetenz , Ro l l en bewußtse i n , d i da kt i s c he Kompetenz und  Sen s i b i l i tät 
�for ! für Gruppen prozes s e  s i nd d i e  v i er Qua l i f i kat i onbere i che , a uf  deren Aus b i l -

dung und Verbe s s erun g das  Tutoren tra i n i n g  ger i c htet s e i n s o l l te .  D i ese  Z i e l e vers u c h t  das 
Tra i n i n g d urch  fol gende Formen und  Fun kt i onen z u  erre i c hen : 
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E s  so l l te n i c ht  d i e  Fun kt i on der Tutoren i n  den Or i ent i erun gse i n he i ten se i n , 
a l s i n ha l t l i c h  kompeten te Lehrende a ufzutreten , sozusagen a l s M i n i-Hoc hsch u l l e h rer oder 

- Stud i enberater ( s .  HUBER 1 97 6 ) , und  i h r W i s sen  e i n fa c h  an  d i e  Stud i enanfänger we i terz u 

ve rmi ttel n ,  denn d i e  Erstsemes ter s o l l en v o r  a l l em l ernen , s i c h s e l bst  I n forma t i onen zu  be 

schaffen , I nforma t i on sque l l en s i nnvo l l zu  benutzen , s i c h se l b st  Kenn tn i s s e  a kt i v anzue i g 

nen . Aus d i esem Grunde s o l l te d i e i n ha l t l i c he Vorbere i tung  der Tutoren n i c h t  den Antei l des 

Tra i n i ngs  verd rängen , der d i e  Tutoren auf d i e  Arbe i t  i n  und m i t der Gruppe vorbere i tet , d . h .  

d i e  gruppendynami sc hen übun gen , d i e  S i mu l a t i onen von Lern s i tuat i onen und d i e  Rol l en s p i e l e .  

Da s Verhäl tn i s  von  i n ha l t l i c her  Vorbere i tung  und  Gruppentra i n i n g s c he i nt  mi r 

eher i n  der We i s e z u  gewi c h ten z u  s e i n , da ß a u c h  be i  geri nger  z u r  Ve rfügung  s tehender Ze i t 
auf ke i nen Fa l l a uf  d i e  Gru ppentra i n i n gsmethoden verz i c htet wi rd .  D i e i m  An s c h l u ß  an d i eses  

Ka p i tel  beschr i ebenen Tra i n i n gs s i tua t i onen s te l l en das  M i n i mum an  Verha l ten s s c h u l ung  da r .  
Deren Z i el i s t es , be i  den Tutoren d i e  Wa h rnehmun g  und  I n terpretat i on von Gruppen s i tuat i o �  

nen z u  schärfen , i hnen e i n  Hand l un g s reperto i re a nzub i eten u n d  s i e  e i n  Bewußts e i n i h rer Ro l 

l e  a l s Tutoren entwi c ke l n z u  l a s s en . Auf d i ese  We i s e werden s i e  e her  befä h i gt ,  das  a kt i ve 

I nformat i onss ucheverha l ten der E rstsemes te r  anzuregen , de ren W i l l en z u r  Se l bständ i g ke i t  und 

Sel bs ttät i g ke i t im Lernen z u  stärken und  e i n angeme s s enes  Lern kl i ma in der Gru ppe zu  för

dern . 
( 1 )  e i ne i n ha l t l i c he  Vorbere i tung  der und  auf  d i e Or i en t i erungse i n h e i t durch 

Lernz i el p l anung , Le ktü re , D i s ku s s i onen und  Mater i a l bea rbe i tung  

( 2 )  e i ne  d i da kt i s c h e  Kompetenz  durc h  Erwe i terung  des  Hand l u n g s reperto i res an 
Unterri c hts hand l un gen und -formen i n  S i mu l a t i onen und  Rol l en s p i e l en  zu Pro 
b l emen u n d  S i tuat i onen i n  de r Gruppena rbe i t  

( 3 )  e i n  Ro l l enbewußts e i n  d u rc h  S i mu l at i on und  Ro l l en s p i e l e 

( 4 )  e i n e  Sen s i b i l i s i erung  für Gru ppen prozes se  i n  g ru ppendynam i sc hen Tra i n i ngs . 

D i ese  v i er  Fun kti onsbere i che  der Tutorentra i n i ng s  s o l l en i m  Fo l genden darge -
s tel l t  werden , wobe i  a l l erd i ngs  d i e Fun kt i on der i n h a l t l i c hen Vo rbere i tung  der Tutoren an  

d i eser Stel l e  nur  kurz ges t re i ft we rden ka nn  ( vg l . Kap . I I D i da kt i s c he Pri n z i p i en l l ) 

( 1 )  I n ha l ts kompetenz 
""'" .� .� Se l bstverständ l i c h  müs s en d i e Tutoren se l b st  über d i e i n  der Or i en t i e -

� . .  

'

-

rungs e i n h e i t behandel ten Themen gut  i nfo rmi ert se i n , be i s p i e l swe i se 
� � � .  über  Fragen der S tud i enberatung  oder der  Berufs pers pekt i ve .  W i e  i n 

___ -==*�;;::::.il��·' .�\, '� tens i v  d i ese  i n ha l t l i c he Vorbere i tung  s e i n s o l l te ,  i s t be i  den ver� 
_ r .:. , ,: .�� s c h i edenen Mode l l en von Or i ent i erun g s e i n he i ten und  deren Trägern 

I��'�� �� . umstr i tten . Zu  d i esem Pun kt möc h te i c h e i n i ge überl egungen  z u  be-

___ . _�. ___ '_.� den ken geben .  

Aus  den genannten Gründen bes tehen E i nwände gegen s o l c he  Kon zepte von Tutoren 

t rai n i ngs , d i e d i e  i n ha l t l i c hen ( fac hwi s s ens chaftl i c he , fac h - und  a l l geme i ne hoc h s c h u l -
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d i da kt i s c he ) Aspe kte der Tutorenfun kti on überbetonen , i ndem s i e  von  den  Tutoren auch  noch  

Kenntn i s se  auf  den  Geb i eten der  Lern z i e l fo rmu l i erung , Lerntheor i en  und  Unterri c htsmethoden 

verl angen ( z . B .  MARBURGER AUTOREN KOL L E KT I V  1 977 ) . Dera rt i ge Tra i n i n gsmodel l e  ähne l n eher 

hochschu l d i da kt i schen Fortb i l dungsan geboten . S i e  s che i nen das  he i ml i c he  Z i e l  zu  verfo l gen , 

I I M i n i - Hoc h s c h u l l ehrer l l a u s b i l den zu  wo l l en .  I n  d i e sem Kon zept geht  es eher  darum , d i e Tu 

toren für i h re soz i a l en Fun kti onen kompetent zu  ma c hen , für d i e  e i ne a u s re i c hende I n ha l ts - '  

kompeten z n u r  e i ne notwen d i ge , n i c ht  a ber  h i n re i c hende Vo ra u s s etz ung  i st ( vg l . D I EPOLD/ 

R ITTER 1 97 5 , S . 1 0 / 1 1 ) .  
D i e  i n ha l t l i c he  Vorbere i tung  der Tutoren g ru ppe a u f  d i e  Or i en t i erungs e i n he i t  ge

sch i eht am gün s t i gs ten in  fol gender We i s e :  es we rden z u  Beg i nn de r Arbei t k l e i ne Arbe i ts 

gru ppen zu  j eder e i nzel nen Lern s i tuat i on der Or i ent i erun gs e i n he i t  geb i l det , d i e  d i e Aufga be ,  

erha l ten , da s vorhandene Lernma teri a l  a ufz ua rbe i ten , d i e  Lern s i tuat i on z u  übera rbe i ten und  
i hr W i s sen in  e i ner  s päteren S i tzung  an  i h re Mi ttutoren z u  verm i ttel n .  

( 2 )  D i da kt i sche  Kompetenz - Hand l ung s reperto i re oder Rezepte ? 

D i e  Tutoren erwa rten i m  Tra i n i n g  häuf i g d i dakt i sc he u n d  method i sc he T i ps oder 
Rezepte , um mi t i hre r s c hwi er i gen Aufgabe , i h rer  Rol l en uns i c he rhe i t , der mangel n den Bete i 

l i gung  der Stu d i enanfänger usw . I I fert i g z u  werden l I . S i c her  l a s s en s i c h e i ne Re i he method i 

scher  H i l fen benennen . Al l erd i ngs  muß vermi eden werden , daß d i eses  Hand l un gs re perto i re a l s 
Rezepte , a l s tec hn i sche  Handl ungs anwe i s ungen mi ßverstan den werden , d i e  i n  j eder be l i eb i gen 

S i tuat i on Anwen dung  f i nden könnten . 

I I Unterri c hts rezepte s i n d e i nde ut i g geme i nte  Hand l ungsanwe i s un gen zur S i c herung 
de r Mac htba l ance und des Lernerfo l gs im Unterr i c ht , d i e  von kon kreten Unter
r i chts s i tuat i onen abgehoben und  mi t Al l geme i n g ü l t i g ke i tsans pruc h formu l i ert 
s i nd .  S i e  ents tammen dem Bere i c h  s c h u l i sc her  Al l tags erfa h rungen und s i n d we 
der theoret i s ch  herge l e i tet  noch  emp i r i s c h  a bges i c he rt . 1 I ( MEYER  1 980 , S . 49 ) 

Un i versa l tec h n i ken s i n d demnach  n i cht  geme i nt , wenn von d i da kt i s c h -method i sc hen 
H i l fen d i e  Rede i st .  Das Hand l u ngsreperto i re des Tutors s etzt e i ne kon krete I nterpretat i on 

der S i tua t i on i n  der Gruppe , e i n  W i s s en um d i e  Gründe der beobac hteten Verha l tenswe i sen vor

aus . Jeder method i sche  Vors c h l a g  tri fft auf  e i nen s pez i f i s c hen  s i tuat i ven Kon text , des sen 

Deutung der Tutor s i c h d urc h  Rüc kkoppl u ng  mi t der Gru p pe bestät i gen l a s s en s o l l te ,  um 
s i cherzugehen , da ß da s von i hm gewä h l te method i s c he Vorge hen a u c h  d i esen Kon text tr i fft und 
des ha l b von den Gruppenmi tg l i edern a kzept i e rt werden ka nn . 

Entsche i dend i s t a l so  n i c h t  d i e  Un i versa l i tät  des I I Tr i c ks l l oder das Rezept , 
ßondern d i e  Ta tsache , ob d i e  Te i l nehmer method i s c he  Vors c h l äge  a l s treffen d und  re l evant  
a kzepti eren können . 

Der eben beschr i ebene Vorga n g  bei m E i nsatz  von Methoden i n  der Gru ppe kann ge 
nere l l er formu l i ert werden a l s e i ne  s tänd i g wi ederke h rende Han d l ungs s equenz : 
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1 .  Vora u s s etzung  i s t e i ne präz i s e Beobac htung  u n d  Wa h rnehmung der Gru ppen s i tua 
t i on 

2 .  Der Tutor i n terpre t i ert d i e Gruppens i tuat i o� und  das  Verha l ten e i nze l ner  
M i tg l i eder , er  fragt  nach  Gründen und  Ursac hen fü r z . B .  Störun gen 

3 .  Bei U nk l a rhe i t  und N i c ht - E i n deut i g ke i t  der I nterpretat i on muß der Tutor d i e 
Wa h rnehmun g  de r S i tuat i on u nd  i hre U rsac hen d urc h  Rüc k kopp l ung  mi t der 
Gruppe z u  k l ären vers uchen-----d i e  Gruppe wi rd bete i l i gt an  de r Def i n i t i on der 
S i tuat i on 

4 .  Der  Tutor wäh l t e i nen fü r d i e  S i tuat i on gee i gneten Vors c h l ag  zum Vorgehen 
aus und  s c h l ägt i hn de r Gruppe vor 

5 .  D i e  Gruppe prob i e rt das  neue Vorgehen 

6 .  = 1 .  präz i se Wa h rn e hmung  und Beobachtung  de r n u nme hr  neuen Gruppen s i tuat i on . 

D i ese  Handl ungs sequenz  l äßt s i c h a l s Zy k l us  da rs te l l en ,  den de r Tutor wäh rend 

der Gru ppena rbe i t  s tänd i g  im Kopfe d u rc h l a ufen s o l l te .  I m  Fa l l e  e i ner  se l bs tänd i g  und  gut 
zusammenarbei ten den Gruppe fa l l en d i e  Hand l ung s schr i tte unter ( 3 ) , ( 4 )  und  ( 5 )  weg , während 
es be i Abwe i c hungen von dem angestrebten Gruppen i dea l ( a kt i v ,  s e l bstän d i g ,  Bete i l i gung  a l 

l er ,  ke i ne Dom i nanz  uswJ z u  I n terven t i onen kommt . 

Wa h rnehmung  

I n terpreta t i on 

ne i n  

j a  

'---� 6 / 1 

Wa h rnehmung  

Rüc k kopp l ung  

Vors ch l ag/  
Han d l ungs reperto i re 

5 Durchfüh rung  

Al l erd i n g s  hat  es  wen i g  S i n n , das  W i s s en um d i esen  Rege l kre i s  des Hande l n s  den 
Tuto ren theoret i s ch  zu vermi ttel n ;  es  muß i nd u kt i v er l e rnt  werden , d . h .  a u s  den S i tuat i onen 
und Rol l ens p i e l en , w i e bes prochen , vom Tutor a l s e i ne  Art Verha l tensmode l l an gee i gnet wer-
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den , da  i n  d i esem Fal l s e i n Vers tändn i s  des Hand l ungs repe rto i res von kon kreten S i tuat i onen 

her geb i l det , m i t S i tuat i onsvers tän dn i s  erfü l l t  wi rd und des ha l b mög l i cherwe i se  wen i ger  

l e i cht sc hema t i sch  m i ßverstanden we rden kann . 

Das kon krete Hand l ungs reperto i re so l l te ebenfa l l s  n i cht  " per  L i ste " ge l ernt wer

den , sondern a l s Samml ung  von Erfa h rungen' und An regun gen e rs t  a l l mä h l i c h  entstehen . Al l er
d i ngs  kommen wi r an  d i eser  Stel l e  n i cht  daran vorbe i , d i e  geme i n ten unte rr i cht l i c hen Hand 

l ungsmög l  i c h ke i ten a ufzu l  i sten ( e i n  Tei l b e i  SADER  1 97 3 , S . 1 6 5 ff ) .  

Blitz licht zur  Erkundung  von St i mmun gen , Me i n u ngen oder Entsc he i 
dun gen , pro Pers on mögl i c h st  n u r  e i n  Satz  i n  str i kter Re i h 
um-Fo l ge 

Brains torming z um Samme l n von Bedürfn i s s en , Pro b l emen oder I deen 
i n  der An fangs pha s e ; z u r  S t i mu l i e ru n g  i n  der Gruppe gee i gne� 

. -. - ---�--� 
Metakommunikation über  Vorgehenswe i se , Verha l ten z u e i nander be i  Un k l a rhe i ten , 

Mi ßve rs tehen , Koo pe ra t i ons pro b l emen 

A l leinarbeit wenn  e i n  Beg i nn ohne  Vora rb e i t oder  Vo rüberl egungen sc hwi er i g er
sche i n t ; zum Nachden ken über  e i gene  Bedürfn i s se ,  Z i e l e usw . ( mög l i c hst  
kurz schr i ftl i c h  f i x i eren ) ,  ca . 5 M i nu ten 

Bienenkorb oder Partnerinterview j e  zwe i Te i l n ehmer era rbe i ten zusammen e i n e  
k urze  Un terl a ge z u m  Thema , ca . 1 0  M i n u ten , z u r  Förderung  d e r  Lern a kt i 
v i tät gee i gnet  

Arbeitstei lung Auf tei l ung  der Gesamtg ru ppe entweder m i t g l e i c hem Thema oder 
vers c h i edenen Aufga ben ; s i nnvo l l a nzuwen den dann , wenn en tweder da s The
ma  es erfordert ode r aber  d i e  Kommu n i ka t i on i n  der Gesamtg ruppe sc hwi e
ri g ersc he i n t ; ca . 1 0  - 20  Mi n uten 

Ro l lengespräch Tei l u ng  der Gru ppe i n  zwe i Hä l ften , d i e d i e Aufga be  erh a l ten , 
zwe i versch i eden e i n  Gruppen vertreten e Pos i t i onen zu  e i n em Prob l em nach  
ku rzer  Beratung  in  Fo rm e i nes  Rol l en s tre i tges prächs  a u s z uarbe i ten und z u  
vertreten . 

Samme ln und  Stru ktu ri e ren ( mög l i c h s t  a n  Tafel ) b e i  schne l l er Fo l ge von Gedan
ken , I deen , Fragen u s w .  

Erkundung geme i nsam vera b reden , um  andere O rte a u fzusuchen , I n forma t i onen her
auszuf i nden usw . 

De legation j emanden i n  der  Gruppe b i tten , s te l l vertreten d fü r andere I nforma 
ti onen hera u s zuf i nden u sw .  

Feed-back ( s .  Abschn i tt z u r  g ru ppendynam i s c h en übun g )  dann e i n s cha l ten , wen n 
g rav i erende S tö run gen a uftreten , d i e a u f  Gru ppen bez i ehungen z u rückzu 
füh ren s i nd .  

Der Tuto r  s o l l te d i e se  Verfa h ren , wenn er  s i e  e i n setzt , i n  der Gru ppe k l a r  da r
st� l l en und i h re Fun kt i on ku rz begründen . 
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( 3 )  Ro l l enb ewußts e i n 

HUBER ( 1 976 ) untersche i det meh rere feh l ge l e i tete Ro l l envorstel l ungen , d i e be i  

Tu to ren häuf i ger  anzutreffen s i nd :  

- der Tutor  a l s Vormac her  
- der  Tutor  a l s ( K1 e i n - ) Lehre r  

__ -� - der Tuto r a l s Repeti to r 

Der rüt6r a'" '- der Tuto r  a 1  s I ndoktri n i erer  

���: - der Tuto r  a l s Berater i n  a l l en Leben s l agen und  

- da s Tu tor i um a l s K1 e i n s tfo rschungsprojekt  m i t e i nem Tutor a l s " Proj ekt-
1 e i  te r" 

Der E i n satz von Tuto ren hat vorra n g i g s oz i a l e Z i e l e ,  d i e  s i c h n i c h t  mi t e i ner  

Verv i e1 fä 1 t i gung  von  Lehrl e i s tun gen der  Hochsc h u l e dec ken : der  Tutor so l l gru ppengeri chtet 
arbei ten , d i e Gru ppena kti v i tät  fördern und  unte rs tü tzen und  d i e Lerna kt i v i tät  der Gru ppe a n 

r�gen . D i ese  Z i e l e errei cht  er  wen i ger  d u rc h  St i mu l i wi e Vort räge  ( Gefa h r  d e r  Pa s s i v i tät  

der Gruppe ) , Be i träge in  Fo rm e i gener Mei n u n g  ( Gefa h r  der  I ndo ktri nat i on der Gru ppe ) oder  

Erfa h rungsberi chte ( Gefa h r  norma t i ver Bee i ndruc kun g ) , s ondern d u rc h  den  gesc h i c kten E i n satz 
von Aufga ben , fo rma l en An regun gen ( Rüc kfra gen , Stru ktu ri eren ) und Methoden der Gruppenar
be i t  ( b ra i n - s to rmi ng , B l i tz l i c ht , Tafe l a rbe i t ,  Feed -ba c k  usw . ) .  D i e Ro l l e  des  Tuto rs i n  

Or i en t i erungs e i n he i ten s o l l te neben s e i ner  soz i a l en N ä h e  z u  den Erstsemes tern a l so  vor a l 

l em i n  z urüc kha l tend struktu ri erendem und  fo rma l Akti v i täten a n regendem Verha l ten bes tehen . 
Er  i s t ei n " fac i 1 i tator " , e i n  Er 1 e i c hterer und  Unte rs tützer  der  Gru ppena rbe i t ,  n i c h t  aber 

deren i n ha l t l i c he  Z i e 1 - und  Kontro l l i n s tanz  und  auch  n i c ht i h r Motor . Der Tutor  so l l te an 

fangs  se i ne  so  vers tanden e Fun kt i on i n  der Gruppe b�g ründen und  a uc h  s e i ne  Gefü h l e da zu  

e i nbri n gen ( Uns i cherhei t o . ä . ) .  L e i c ht z u rüc kha l tendes Tutorenve rha l ten fü h rt nach  a l l en 
Aussa gen befra gter Erstsemes te rgru ppen offenbar  eher  dazu , d i e  anfän g l i c h  pa s s i ve Erwa r

tungsha l tun g der Stud i enanfänger  a ufz u l oc kern und  s i e  z u  e i gener Akti v i tät anzuregen . Ma n 

tri fft öfter Stel l ungna hmen der fo l gen den Art an : 
" I c h  habe nach  e i n i ger  Z e i t begri ffen , daß  er  ( der  Tuto r )  s i c h mi t Abs i c ht  so  
zurüc kgeha l ten hat , dami t w i r se l b st  a kt i v werden und  d i e  Sache  i n  d i e Hand  
nehmen . "  

Für  e i ne dera rt bes t i mmte Tu toren ro l l e  i s t a l l erd i n gs e i n  gewi sses  Hand l ungs 

reperto i re an  unterr i c htl i c hen Methoden unumgän g l i c h .  Und ' h ä uf i g wi rd be i Tutoren i m  Tra i 

n i ng d i e  E i n s i c ht i n  den S i n n der s o  a ufgefa ßten Ro l l e  erst  dann  erzeugt , wenn er  i n  S i mu -
1 ati onen a n  s i c h se l b st  e rfa h ren ha t ,  wel c he Feh l er  e r  o hne  e i n  dera rt i ges Wi s sen macht  und 
we l c he schäd l i chen Effe kte s e i ne  Feh l er  auf d i e  Gruppena kt i v i tät und  das  Gruppen k l i ma ha 
ben . D i e unterri c htl i c hen Hand l un gen ma c hen i hn fre i für  d i e  s oz i a l e Wa hrnehmung  und  För

derung  der Gruppe . 
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( 4 )  Sen s i b i l i tät  fü r Gruppen prozesse  

E i ne we i tere wi c ht i ge  Q ua l i f i ka t i on der  

Tuto ren i s t d i e Sens i b i l i tät  für Gruppen prozesse , für 

St i mmungen und  Kl i ma i n  der Gruppe und  fü r das  Aus 

druc ksverha l ten e i nze l ner  Gruppenmi tgl i ede r .  Der Tutor 

i n der  Erstsemes tergruppe s o l l te auch  z u g l e i c h  

gruppendynami sche  Funkt i onen ü berne hmen und  

se i n Augenmerk  darauf  r i c hten , a l l e  Te i l ne hmer  
I 

i n d i e  geme i n same Arbe i t  e i n zubez i ehen . Z u  . � 

d i e sem Zweck  i s t es  wi c ht i g , da ra uf z u  a c h ten , ,r 
daß Entsche i dun gen i n  der Gruppe von a l l en ge- : ( 
tragen werden und d i eses  durc h  Rüc kkopp l  u ng  m i t t ,\ ,  
den Tei l n ehmern s i c herz u s te l l en .  Be i S törun gen 

der Gruppenarbe i t s o l l te der Tutor  Meta kommu - � 

n i kat i on vors c h l a gen und  organ i s i eren , d . h .  , . 
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e i nen Kommun i kat i onsausta u s c h  z . B .  ü be r  d i e  emot i ona l e S i tua t i on , das  Kl i ma ,  das  Rol l en 

verha l ten e i nzel ner  oder d i e  Ursac hen von Konfl i kten . Notwen d i ge  Vora u s s etzung  h i erfü r i s t 

e i n  W i s s en um Feed -bac k - Rege l n und  -Formen . 

2 .  'D i e  L e r n - u n d  T r a i n i n g s m e t h o d e n  f ü r  d a s  T u t o r e n t r a i n i n g 

( 1 )  D i e  Methode der S i mu l a t i on von Lern s i tuat i onen i m  Tutorentra i n i ng 

E i ne n u r  i n ha l t l i c he  Vo rbere i tung  aus  d i e  e i n ze l nen  Themen komp l exe von Ori en 

t i e rungse i n he i ten re i c ht  n i c ht  a u s , um den Tutor fü r d i e  Bewä l t i gung  der S i tuat i onen a u s z u 
statten , d i e i n  d e n  Gruppen der  Or i ent i e rungse i n he i t  a uftreten können . E i ne  Methode , d i e  

aus  d i esem Grunde i m  Tutorentra i n i ng e i n ges etzt werden s o l l te ,  i s t d i e  S i mu l at i on kon kreter 

erfahrener  oder ant i z i p i erba rer S i tua t i onen . 
S i mu l at i on h e i ßt , daß  d i e  Tuto ren i n  der Ro l l e  von Ers tsemes tern/Tutoren ant i 

z i p i erte S i tua t i onen mög l i c h s t  so  durc h s p i e l en ,  wi e s i e  kon k ret  i n  der Ori en t i erun gs e i n 
he i t  ab l a ufen kön nten , d a ß  sozusa gen Abb i l dun gen d e r  erwa rteten Rea l i tät i m  Tra i n i n g  ge

schaffen werden . Dabe i i s t es  n i c h t  un bed i ngt  notwend i g ,  a l l e rd i ngs  in  e i n i gen Fäl l en ( z . B .  

Studi enberatun g )  n ütz l i c h , d i e  s i mu l i erten Phasen i n  g l e i c her  Länge zu  s p i e l en .  Oft re i c hen 

exempl ar i sche  Aus s c hn i tte . 
E i n  erstes Z i e l  der S i mu l a t i on smethode bes teht  d u rc h a u s  dar i n , den unvorberei

teten Tutor " typ i s che  Feh l er "  ma c h en z u  l a s sen  und  d i e  Auswi rkung  d i eser  Feh l er  a uf d i e  
Gruppe s i c htba r z u  mac hen . E i n  zwe i tes  Z i e l besteht  dar i n , d i e  Tutoren d i e  Wec h s e l wi rkung  

von  Tutor-Hand l ungen und Gruppen k l i ma bzw . Gru ppena kt i v i tät e rfa h ren z u  l a s s en und  den Tu -
tor s i c h a l s Erstsemes ter und  j ema nd  a nderen i n  der  Tu toren ro l l e  erl eben z u  l a s s en . E i n  
dri ttes Z i el s c h l i eß l i c h  i s t darauf  ge r i c htet , d i e  Tutoren z u  mot i v i eren , s i ch  das notwen -
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d i ge Reperto i re an fo rma l en Unterr i c hts hand l un gen zu  e ra rbe i ten , mi t deren method i sc hem 

Ei nsatz s i e  d i e  " s pontanen Feh l er "  verme i den können . 

D i eses  Kon zept geht  davon aus , daß  , der  " na i ve " , method i s c h  unges c h u l te Tutor , 

der even tuel l noch g l aubt , s i c h s pontan  ri c h t i ger und  " l o c ke r " , wi e häuf i g gesagt wi rd , ver

hal ten zu  können , i n  der Rege l  e i ne  Re i he von Feh l ern i n  der Gruppenarbe i t  macht  und durch 

d i e rezept i ve Erwa rtungs h a l tung  der Erstsemes ter  i n  e i ne  a k t i ve , dom i n i erende Rol l e  ge

zwängt wi rd ,  d i e  s e i ner e i genen Vors te l l un g  vom affi l i a t i ven M i tstudenten ga r n i cht  ent

spri cht . Im Gegente i l  führt  e i n M i n i mum an wen i g  a u fwen d i gen method i sc hen Vo rsch l ägen se i 

tens des Tutors eher  da zu , d i e  Gruppe a l s s e l bs ttät i ge Lern gruppe zu  eta b l i eren und  d i e Ak- . 

t i v i täten des Tutors unauffäl l i ger z u  machen . 

. :  .... 

d i e der unvorberei tete Tutor häufi g ma c ht , s i nd z . B .  

- d urc h  Dauerreden d i e  
z u  hemmen , s tatt  d i e 
verte i l en 

statt 
aus  

d u rc h  i n ha l t l i c he Strukturi erun g d i e  E i genver
antwo rt l i c h ke i t  der Gru ppe a bzunehmen 

- d u rc h  Me i n ungen und  Erfa h rungen d i e Gruppe zu be-
, ' . ' . e i  ndruc ken und  de ren D i  s ku s s  i onsfä h i  gke i t und 

- bere i tschaft z u  mi ndern 
durc h  Parte i na hme für best i mmte Pos i t i onen  i n  Kon troversen und  Konfl i kten 
da s D i s kus s i ons gewi c h t  a utori tat i v  zu versc h i eben . 

Es  l äßt s i c h n i c ht .verme i den , daß  der Tutor i n  e i ner  Ersts emestergru ppe auf

grund  se i ner  Fun kti on e i ne besondere Ro l l e  und  e i n  besonderes Gewi c h t  e i nn i mmt . Zu  g l a uben , 
da ß er d i ese  Ro l l e  da durc h  mi l dern könne , daß  er  s i c h angeb l i c h  " norma l ' ; ve rhäl t ,  i s t  i rr i g. 

Er kann das  Gewi c h t  s e i ner  Ro l l e  i m  Gegente i l n u r  dadurc h  verri n gern , daß  er s i c h ges c h u l t 

zu rüc kha l tend verhä l t und  auf  s e i ne  fo rma l en Fun kti onen kon zentri ert . 

D i eses  Z i e l zu  errei c hen , i s t d i e  Methode der Si mu l at i on a u s geze i c hnet gee i g 
net , d a  durc h  s i e  e i ne kon krete Ebene der Se l b s te rfa h run g bes c h r i tten wi rd und d i e  Auswi r
kun gen des Tutorenverha l tens  i n  d i rekter Wec hse l wi rkun g m i t der Gruppe ana l ys i erbar und  re

fl ekti erba r we rden . 
E i n i ge Anmerkungen z u r  S i mu l at i on a l s Tra i n i n gsmethode s i nd ' noch  notwend i g :  Das 

Ve rfa hren besteht  a u s  e i nem s tänd i gen Wec hse l  von S i mu l a t i on s phasen  e i ners e i ts und Ana l yse

und  Refl ex i onsphasen andererse i ts .  D i e S i mu l at i ons phasen  s o l l ten n i cht  zu  l an ge dauern , a l s  
Fa u stregel  zwi schen 3 und 1 0  Mi nuten . D i e  Refl ex i ons phasen  s o l l ten mög l i c hst  n i cht  l änger 
a l s d i e  S i mu l at i on s phasen dauern , um d i e  Bere i tschaft der Tra i n i ngste i l ne hmer zum S i mu l i e 
ren n i cht  zu  sc hwäc hen . 

Für Tra i ner  und  Te i l nehme r beson ders sc hwi er i g a u s e i nanderzuha l ten s i nd d i e  ver
sch i edenen Hand l ungs - und  Refl ex i on s ebenen i n  de r S i mu l a t i on . W i r können fo l gende v i er  E be 

nen untersche i den : 
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( 1 )  d i e Ebene der s i mu l i erten Handl ung  bzw . S i tua t i on 

( 2 )  d i e Gruppens i tuat i on im Semi nar  s e l b s t , d i e  Tra i n i n gs s i tuat i on 

( 3 )  d i e Refl ex i on über d i e  S i mu l at i on ( 1 ) ,  Metad i s ku s s i on I 
( 4 )  d i e  Rel ex i on über d i e  Semi nars i tuat i on ( 2 ) , Meta d i s ku s s i on 1 1  

r - - -
Meta s i tua  t i on I I  

Semi nars i tua t i on 
r - - - - - - - - - -

Meta s i tua t i on I 

S i mu l a t i on 

1 
, _ _ _  - - - - - - � - - I 

I 

( 2 )  

, 
( 4 )  I 

L - - - - - - - - - - - - _ _ _ _ _ _ _ _ _  ...J 
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D i e vers c h i edenen Hand l ungen des Tra i ners und  der  Tuto ren i m  Tra i n i ng bez i ehen 
s i c h j ewe i l s  a uf  e i ne der un tersc h i ed l i c hen Ebenen bzw . a u f  d i e  Verkn üpfungen oder Re l a t i o 

nen der vers c h i eden en Ebenen . D a s  generel l e  Z i e l bes teht  da ri n , d i e  S i mu l a t i ons s i tuat i on 
sowe i t  mögl i c h  aufrec ht zu  erha l ten und  nur d urc h  k u rze Phasen der Refl exi on ( Metas i tua 

t i on I )  z u  unterbrec hen , h i ngegen aber  I n terferenzen a u s  der  Semi nars i tuat i on oder der Re

fl ex i on über d i ese  ( Meta s i tuat i on 1 1 )  s owe i t  wi e mög l i c h a u s z u s c h a l ten oder a u f  s pätere 

Phasen z u  versc h i eben , da s i e  sonst  z u  e i ner  Redukt i on  der  S i mu l a t i on fü hren können . So er
l äutert der Tra i ner z . B .  z u  Beg i nn  s e i ne  Ro l l e  und  di e S i mu l a t i on smethode ( S i tua t i on 3 und 

4 ) , um z u  verh i ndern , daß  d i e D i s krepanz  zwi sc hen dem für  d i e S i mu l at i on empfo h l enen zu 

rüc kha l tenden Tutorenverha l ten und dem für d i e S i mu l a t i onsmethode a n gebrachten " erfa hrenen " ,  

a kti ven , method i sc h  vers i erten Verha l ten des Tra i ners zum  Gegen s tand  der Semi nard i s ku s s i on 
wi rd ( I nterferenz von ( 1 )  und  ( 2 ) ) .  Er  s t i mmt d i e  Te i l nehmer i n  d i e s i mu l i erte Hand l ung  

( 1 )  e i n .  Er  vers ucht  d i e  Pha sen der Meta d i s ku s s i on über  d i e  S i mu l at i on ( 3 )  abzu kü rzen , i n 

dem e r  j eden mög l i c hen An satz ( z . B .  a l ternat i ve Hand l un g svorsc h l äge ) nutzt , um d i e  Tuto ren 
wi eder e rneut  s i mu l i eren zu l a s sen ( na c h  dem Motto : " Erzä h l  es u n s  j etzt n i cht , mac h  es  
vor ! " ) .  Um n i cht  jedes ma l z um Pro b l em werden z u  l a s s en , wer den Tutor in  der S i mu l at i on 
s p i el t ( I nterferenz von S i tuat i on i m  Semi nar  ( 2 )  und  Meta s i t uat i on 1 1 )  wi rd e i n  Re i h um-Ver

fa hren gewä h l t u sw .  
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H i n s i c ht l i c h der Techn i k der S i mu l at i on l a s sen  s i c h a l l geme i n  fo l gende Phasen 

untersc he i den : 

1 . E i n l e i tung  de r Tra i ners : Begründung  des  S i n n s  und  der Fun kt i on der S i mu l a 
ti on = Erfa hrun g s l ernen , Se l b s ter l eben a l s Tutor , Fremderl eben 
des Tutors , E i nfü h l ung  i n  Erstseme s ter ; Er l ä uterung  der Methode 
S i mu l a t i on , i h res Ab l a ufes und Begründung  der Tra i nerro l l e .  

2 .  E i n s t i mmung i n  d i e S i tuat i on , d i e  s i mu l i e rt werden s o l l : Bete i l i gte , Ro l l en ,  
Vora u s s etzun gen , benutzba res  Materi a l , Randbed i n gun gen . 

3 .  Bes t i mmung  e i nes  Tuto rs und  Ab l auf  e i ner  S i mu l a t i on s pha s e . 
4 .  Unterbrech u n g  der  S i mu l at i on d urch  den Tra i ner : Kr i teri en für d i e Un terbre

chung  = wenn d i e gesetzte Aufgabe,  der gep l ante  Schr i tt gut abge�  
s c h l o s s en wu rde , oder wenn  der Tutor  d urc h  " Fe h l er "  in  e i ne a u s 
weg l os e  S i tuat i on gera ten i s t ( S c h l ü s s e l s i tuat i on ) u n d  d i e Aus 
wi rkun gen der Tutorhand l ungen a u f  d i e Gruppe gut  s i c htba r gewor
den  s i nd .  

5 .  Refl ex i on der S i mu l at i on : Rüc kmel dung  ers t  vom Tuto r , dann  von der Gruppe ; 
Z u sammenfa s s ung  und  Po i n t i e run g durch  Tra i ner ; zunäc h s t  d i e  Be
obachtun gen k l a r  herausa rbe i ten l a s s en , dann  d i e  Verbes serungs 
mög l i c h ke i ten bes prechen , dabe i 

6 .  Ze i twe i s es Rücks pri n gen i n  d i e  S i mu l a t i on : wenn  von den Te i l nehmern Verbes 
s erungen oder  Al terna t i ven vorgesc h l a gen werden , d i ese  s i mu l i eren 
l a s sen s ta tt zu erörtern . 

7 .  V i deo - E i n sa tz : a l s feed-back  für den Tuto r ; a ber  a u c h  um d i e  Beobac htungs 
ebene k l a r  herau s zuarbe i ten , fa l l s  s i e  i n  der Er i nnerun g der Be
te i l i gten un k l a r  i s t oder str i tt i g i nterpreti e rt wi rd ;  oder um 
a u f  kr i t i s c he Pun kte a u s  der S i c h t  des  Tra i ners h i n zuwe i s en , d i e 
d i e Te i l nehmer n i c ht  gesehen  ha ben ( Stück  für Stück -Ana l yse ) . 

scha u l "i c hen : 

8 .  Rege l abstra kt i on : i n  den Pha sen 5 . , 6 .  u nd  7 .  Hand l unqsmög l i c h ke i ten des 
Tuto rs a b l e i ten und  an d i e Tafe l s c h re i ben ; be i s päteren S i mu l a 
t i onsa b l ä u fen a l s chec k -L i s te z u r  überprüfung  ben utzen ( " We l che  
der  b i s h e r  era rbe i teten T i ps h a t  der  Tutor  ben utzt ? " ) 

9 .  Best i mmung e i nes neuen  Tutors , E i n s t i mmun g  i n  d i e  nächste Phase  der s i mu l i er
ten Hand l ung , entweder W i ederho l ung  der  ers ten S i mu l at i on oder 
Forts c h re i ten i n  der S i mu l a t i on , e rneute r  Abl auf  der Pha s en 
2 .  - 8 .  

D i ese  Tec hn i k  der S i mu l a t i on l äßt s i c h a l s Rege l kre i smode l l g ra ph i s c h  veran-
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9 .  

1 .  E i n l e i tung  
Tra i ner 

2 .  E i n s t i mmun g  i n  
S i tuat i on 

3 .  S i mu l a t i on 

ne i n 

S i mu l at i on we i ter-
l a ufen l a ssen  

9 .  

� __ � 4 .  Unterbrec h u n g  
j a  der  S i mu l a t i on 

5 .  Rüc kme l dung  
Tutors 

5 .  Rüc kme l dung  
Gruppe 

ne i n  

8 .  Regel 
abstra kt i on  

des  

de  

j a  Ur- S i mu l a t i on 

j a  

263 



264 Ro l f Schu l me i s ter : Handbuch 

( 2 )  D i e Methode des Ro l l en s p i e l s im  Tutoren tra i n i n g 

I n  der Regel  bestehen  be i  den Tutoren bes t i mmte Erwartun gen , fa s t  ängst l i c he 

Uns i cherhe i t ,  i m  H i n b l i c k  a u f  " sc hwi er i ge " Gruppen s i tuat i onen : Domi nanz  e i nze l 

ner Te i l nehmer , Schwe i gen mehrerer . Ungesc h u l te Tuto ren n e i gen häufi g da zu , 

. : 'r dera rt i ge Prob l eme m i t e i nem gewi ssen  Ma ß naturwüc hs i ger Gewa l t zu erl ed i gen 
1\.-. , 

; ' �· \S· ( z � B !  dem Störer  z u  sa gen , da ß er  s tört , den Schwe i ger  a ufzufordern , end l i c h 

auch  ma l etwa s zu  s a gen ) . 
Ro l l en s p i e l e  e i gnen s i c h dazu , d i eses  s pontane  Feh l verha l ten be i den Tu toren 

aufzudec ken und  a u f  s e i ne  W i rkun g auf  d i e Gruppe und  den Betroffenen h i n  zu un 

____ /--j tersuc hen . Z u  d i esem Zwec k werden ( ä hn l i c he ) Fa l l s i tua t i onen s i mu l i ert , i ndem 
den Tutoren vers c h i eden e Ro l l en vo rgesc hr i eben werden . D i e e i n ze l nen S p i e l  s i tuat i onen 
dauern 1 0 - 1 5  M i n uten und werden a n s c h l i eßend auf mög l i c he L ö s ungen h i n  an a l ys i ert . 

Soba l d d i e Tutoren durch  erste Be i s p i e l e erkannt  haben , daß  es für v i e l e der 

anti z i p i erten Fä l l e  unvernünft i g wä re , d urc h  d i re kte I n terven t i on des Tutors gegen über der 
betreffenden Person e i ne  Lösung  z u  vers uc hen , bere i tet s i c h zunäc h s t  i n  der Tutoren gru ppe 

e i ne  Ra t l o s i g ke i t aus , wi e denn zu verfa h ren wä re . I n  der Refl ex i on s phase  mu ß dann ver
s ucht  werden , geme i nsa� andere Lösun gen z u  era rbe i ten . D i es e  werden mögl i c h s t  in  den fo l 

denden Ro l l en s p i e l en g l e i c h  an gewendet . Für  Bete i l i gu ngs - und  Ro l l en prob l eme und für Me i 

nungs - und  Entsche i dungs konfl i kte l a s s en s i c h z . B .  d i e  bere i ts a nges proc henen Unterri c hts 

methoden h i l fre i c h  e i nsetzen . 
Ro l l en s p i e l e  haben i m  Tutorentra i n i n g a l s o  e i ne d i a gnos t i s c he Fun kt i on , i ndem 

s i e  da s norma l e Verha l ten des Tutors s i c htba r mac hen und  i hn für d i e W i rkung  s e i nes  Verha l 

ten s auf  andere sen s i b i l i s i eren m i tte l s des erha l tenen Feed -bac k .  Rol l en s p i e l e haben dar

über h i naus  d i e  Fun kt i on , das  unterri c h t l i c he Hand l ungs reperto i re der Tutoren z u  erwe i tern . 

E i ne besondere Sc hwi er i g ke i t b e i m  E i n s a tz der Ro l l en s p i e l methode i m  Tuto ren 
tra i n i n g besteht a l l erd i ngs  i n  der anfäng l i c hen Hemmun g der  Tuto ren , Ro l l en tatsäch l i c h  zu 

s p i e l en , oder s i e  ne i gen dazu , d i e Ro l l en zu  übertre i ben . 
D i e Hemmung , Ro l l en z u  überne hmen , l äßt s i c h re l a t i v g ut  dad u rc h  überwi nden , 

daß i n  der Gruppe g l e i c hze i t i g meh re re Ro l l en ve rte i l t  we rden . Auf d i ese We i se l ä ßt s i c h  i n  
der Regel  i mmer e i ne  für d i e  Tutoren prob l ema t i k re l evan te I n tera kt i on beobachten . E i n i ge 
I n tervent i onen des Tra i ners s i nd z u  Beg i nn  notwend i g ,  um das  S prechen i n  i n d i re kter Rede 

( " i c h wü rde j etzt v i e l l e i cht  s agen • • .  tun • . •  " )  oder das  Aus b rec hen aus dem Ro l l en ges präc h 
zu verme i den ( l i Es i s t v i e l kon kreter und  a n s c hau l i c her , wen n du  es  ta ts äc h l i c h mac h s t  und 

n i cht  nur bes c h re i bs t " ) .  
übertre i bun gen i m  Ro l l en s p i e l  s te l l en d i e  Methode  n i c ht  i nfrage , obwo h l  d i e Tu 

toren d i eses  Argumen t zunäc h s t  gern i n  Ans pruc h ne hmen ( "  aber  i n  der Rea l i tät  geht  es  doch 
n i cht so  ZU ! " ,  " sonst  verha l te i c h m i c h  ganz  anders ! " ) .  Den n es  kommt j a  l ed i g l i c h 
da rauf  an , prob l ema t i sche  Gru ppen s i tua t i onen zu erkennen und  n ach  Mög l i c h ke i ten des Umgan gs 

mi t i hn en zu  s uc hen . D i eser  Refl ex i on s - und Prob l eml ösungs prozeß  wi rd a uc h  d urc h  übertr i e -
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benes Sp i e l  erfo l gre i c h  a b s o l v i ert ,  und  d i e  gefundenen Verha l ten s ratsc h l äge und Un terrichts 
methoden werden n i c h t  dadurc h  d i s kred i t i e rt ,  daß  s i e  i n  Extrems i tuat i onen en twi c ke l t wu r

den ; im Gegen te i l ka nn man sagen , daß tei l we i se extrem ges p i e l te S i tua ti onen d i e  Konseq uen
zen des Tuto ren - und  Te i l nehmerverh a l ten s häufi g v i e l k l a rer  erfa h rba r werden l a s s en . 

Auc h  das  Ro l l en s p i e l  i s t e i ne Tra i n i n gsmethode , d i e vom Tra i ner  e i ne besondere 

Ro l l e  abverl angt , d i e ,  wi e i m  Fa l l der  S i mu l at i onsmethode , .i n  der  Tutoren gruppe thema t i 

s i ert und d i s kut i ert werden s o l l te ,  um fa l sc he übertragun gen z u  verme i den . 
I m  Al l geme i nen treten fo l gende Phasen a u f , d i e d i e  Tec hn i k  des Ro l l ensp i el s 

chara kteri s i eren : 

1 .  E i n l e i tung  des  Tra i ners : Begründung  des  S i n n s  und  der Fun kt i on des Ro l l en 
s p i e l ·s ; Er l äuteru n g  der Methode u n d  d e r  Tra i nerro l l e .  

2 .  Vorga be e i nes  Themas a l s D i s ku s s i onsgegen s tand : w i c h t i g i s t ,  daß das  Thema 
e i nen Bezug  z u r  Leben s - und  Arbe i ts s i tuat i on der Tei l nehmer  hat 
und  offen für d i e  Entfa l tung  der  Ro l l en i s t ;  

3 .  Verte i l ung  der  Ro l l en :  Ro l l enverte i l u ng  mög l i c h s t  s o  wä h l en , daß  Kon zentra 
t i on  a u f  e i ne s c hwi eri ge Gruppen s i tuat i on a bs ehbar  i s t ;  d i e Ro l 
l en b l e i ben zunäc hst  un bekan n t . 

4 .  Pa use  zum E i n s t i mmen i n  d i e  Ro l l en .  

5 .  S p i e l  beg i nnt  mi t E i n l e i tung  des Tu tors : Ken n z e i chnung  der ges p i e l ten S i . 
tuati on , Be kan ntgabe des  Thema s , evtl . E i n l e i tung  method i sc her  
Schr i tte . 

6 .  S p i e l  

7 .  Unterbrec hung  bzw . Abbruc h des  Sp i e l s d u rc h  den  Tra i ner : sofern d i e Auswi r
kun gen auf d i e  Te i l nehmer  erfa h rba r werden . 

8 .  Rüc kmel dung  d urc h  Tutor  und  Te i l nehmer : Rüc kmel dung  von den e i nzel nen ver
te i l ten Ro l l en her , Aufdeckung  der  Ro l l en .  

9 .  E i n satz des V i deo i m  E i nze l fa l l :  z . B .  um be i  s tri tti gen I n terpretati onen d i e 
beobachtbaren Handl ungen k l a r  z u  besc h re i ben . 

1 0 .  Rücks pri ngen i n s Ro l l en s p i e l : fa l l s  be i  der  Refl ex i on neue  Vari anten i m  
Gruppenverha l ten d i s kut i ert werden ( " wa s mac h t  man aber , wenn 

• • •  ? " ) 
1 1 .  Regel abstra kt i on 

i e  Themenzentri erte I n tera kti on  im Tuto rentra i n i n g 

Für d i e  künfti gen Tuto ren i s t es  a u s ges proc hen wi c h t i g 
Kooperat i ons prozes s e  i n  der  Gruppe beobac htet zu  ha ben 

Rüc kme l dung  z um e i genen Verha l ten i n  der  Gruppe von anderen erfa hren zu  ha 
ben ( Fremdwa h rnehmun g )  
Kri t i k am e i genen Verha l ten entgegennehmen z u  kön nen , ohne  i n  Se l b s trec ht
fe rt i gung  oder - verte i d i gung  zu  verfa l l en .  

Zu  d i esem Zwec k s o l l ten a u c h  i m  Tutorentra i n i n g übun gen z u r  Themen zentri erten 
I ntera kt i on ( TZ I ) d urc hgefü hrt werden . 
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Für generel l e  Bemerkun gen zur Theori e und  Methode der TZ I wi rd a uf d i e  Darl e 

gun gen i n  Ka p .  6 . 5 .  d e s  Handbuches  ve rwi esen . Z um E i n satz  der  TZ I i m  Tutorentra i n i n g fo l 

gen an s päterer Stel l e  we i tere Ausführungen . 

( 4 ) Prob l eme der Tutoren 

Trotz a u sführl i c hen Tra i n i ngs  i s t d i e  S i tua t i on wä h rend der Ori ent i erungs e i n 

hei t für d i e  Tutoren n i cht  prob l eml o s . Es  i s t n i c h t  z u  e rwa rten , da ß da s Tra i n i n g  d i e Tuto

ren so kompentent macht , daß  s i e  a l l e  mögl i c hen Gruppen kon s te l l a t i onen bewä l t i gen werden . 

Zumi ndes t a be r  wi rd das  Tra i n i n g den Effe kt haben , i h re Wa h rnehmun g  für d i e e i genen Fehl er 
zu schärfen und i hnen e i ne  zurüc kha l tende  Vors i c h t  vor zuv i e l  Akt i v i tät na he l egen . Zurüc k
genommenes Verh a l ten i s t vor a l l em i n  der  Anfangspha s e  der  Gru ppena rbe i t  wi c h t i g ,  um den 

Erstsemes tern deutl i ch zu s u ggeri eren , daß es jetzt  a u f  i h re e i genen Akt i v i täten an kommt . 

D i e Tutoren werden sowo h l  wä hrend der Or i en t i erungs e i n he i t  Prob l emen gegen über
stehen , auf d i e  s i e  n i c h t  vorbere i tet s i nd ,  a l s a u c h  bere i ts wä h rend des Tra i n i ngs  s e l b st  

Prob l eme produz i eren , mi t denen der Tra i ner  dann  fert i g we rden muß . Prob l eme im  Tra i n i n g 
s i nd be i s p i e l swe i se  d i e  An gst  vo r der  S i mu l a t i on , d i e  Hemmung , Ro l l en zu  s p i e l en oder vor 

dem V i deo -Gerät zu  a g i eren ( l etzte res  betont  vor a l l em S EEBACH 1 980 ; nach  me i nen Erfa h run 

gen sp i e l t d i e  Angs t  vo r dem V i deo ke i ne so  große Ro l l e  w i e d i e Abwehr  von S i mu l a t i onstec h

n i ken ) . I n  d i eser  H i n s i cht  kommt der  Ro l l e  des  Tra i ners g ro ße Bedeutung  zu , der auf  der  S i -
I !mu l at i on i n s i s t i eren und  d i ese  Tec hn i k  m i t i nnerer  S i c herhe i t und  überzeugungs  kraft vertre

ten muß . E i n Tei l der Tutoren wi rd even tue l l Prob l eme mi t s o l chen  Tra i n i ngse l emen ten haben , 
d i e  Sel bsterfa h rungse l emente entha l ten wi e z . B .  d i e  Gruppendynami k oder Feed -backs  zur  

Person ( vg l . S E EBACH 1 980 , S .  1 1  ff  ) . 

" D i ese  übungen ( i . e . z u r  Se l b stkonfronta t i on ) s i n d ganz  darauf  abgeste l l t ,  d i e 
Wa h rnehmung  des e i genen I c h ' s  z u  verbes sern . L e i der wurde d i eses  An gebot von 
den Tuto ren n ur  sehr  zögernd wäh rend des  Seme s ters  i n  An s pruc h  genommen . Al s 
Gründe gaben d i e Tutoren zwa r Ze i tmange l  an , j edoc h kan n  man a uc h  annehmen , daß 
d i es e  Form der übun gen auf W i ders tand s t i eß , we i l es  h i e r  n i c h t  um d i e Tutoren 
ro l l e ,  s ondern um d i e  e i gene Person g i n g . "  

Prob l eme , denen d i e  Tutoren i n  der Or i ent i erungs e i n he i t  begegnen , l a s s en s i c h 

nach de r Durchführung  zume i s t  gut  i n  E rfa h rung  br i ngen . D i e  Tutoren s o l l ten a u s d rüc k l i c h 

ermuntert werden , i n  l oc kerer  Runde persön l i c h gefärbte E rfa h run gen zu  beri c hten ( Anekdo
ten ) . D i e se  s o l l ten gesamme l t und  bei  den nächsten Tra i n i n gs  m i t in  d i e  S i mu l a t i on a ufge 
nommen werden .  Dafü r möc hte i c h e i n i ge Be i s p i e l e l i efe rn . G l e i c h  zu Beg i nn der Ori ent i e �  

rungse i n he i t  s te l l t  s i c h häufi g fo l gende S i tuat i on e i n : 

" I c h  wa r den ganzen Tag über  i n  e i ner  merkwü rd i gen St i mmun g .  Da s f i n g  s c hon da 
m i t an , da ß d i e  Ers tsemes ter  s c hon i n  der Mensa  zusammen sa ßen unter den Symbo
l en ( Gruppen symbo l e  zur Z u fa l l s ordnung ) a l s wi r re i n kamen . Al so , m i r s i nd ta u 
s e n d  Sac hen e i n gefa l l en ,  d i e  i c h  mac hen konnte , n u r  u m  n i cht  g l e i c h  zu  den 
T i s c hen h i ngehen z u müs s en . I c h  habe a l s o  gan z bewußt  d i e erste Kon takta ufna h 
me vermi eden . "  
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Gel egent l i c h i s t d i e  Ang s t  der Tuto ren vor i hre r Aufgabe  so  groß , da ß s i e  

da rauf bestehen , z u  zwe i t i n  d i e  Gru ppen gehen z u  wo l l en .  Ga nz abgesehen da 

von , daß dafü r häuf i g n i c h t  gen ug  Tuto ren z u r  Verfügung  stehen oder a u c h  ge

schu l t werden können ( be i  2 50  Stud i enanfängern s i nd bere i ts 2 5  Tutoren zu  

s c hu l en ) , so  i s t d i e Tuto rena ufga be eher  sc hwi er i ger , wenn zwe i Tutoren i n  

verdoppe l n s i c h unfre i wi l l i g ,  oder e i ner  der Tutoren 

fü h l t s i c h  z u rüc kgesetzt  usw . Dazu fo l gendes Be i s pi e l  
e i nes  Tuto ren- Paa res aus  der  Auswe rtung : 

" I c h  wi l l  e i n  b i ßchen  Kri t i k daran üben , s o  wi e wi r tei l 
we i se m i te i nander umgegan gen s i nd . "  

" W i e so?  Ha ttet i h r vers c h i edene Auffa s s un gen von ma nchen 
D i n gen ? "  

" Ja , i c h wi l l  ma l s o  s a gen : i c h hab mi c h  doch  s o  z i eml i c h stark  i n  manchen S i 
tuat i onen z u rüc kgeha l ten und  da manc hma l a u c h  e i n  b i ßc hen unzufri eden gefüh l t .  
W i r haben a ber  a u c h  n i e  r i c h t i g darüber ges proc hen . "  

" I hr  wo l l tet doc h zu  zwe i t ,  dami t i h r euch  h i n terher  feed -ba c k  geben kön nt ! "  

" Ja , da s i s t r i c h t i g ,  d u  h a st  recht , da s hat  a uc h  te i l we i s e  s ta ttgefunden . Aber 
i c h  me i ne ,  gerade i n  s o l c hen entsche i denden Pun kten . . .  da s i s t j a  n i c ht  i mmer 
so  deutl i c h gewo rden . . .  Was  i c h vermi ßt hab  i s t ,  d aß  wi r n i c ht  noch  ma l an 
s c h l i eßend offen darüber  ges prochen haben , daß  X .  das  i n  bes t i mmten S i tuat i onen 
e i nfach  an s i c h  geri ssen  hat . We i ßt du , da s i st ja auch  ne  S i tuat i on , i c h  hab  
i mmer gedacht  da be i , w i r s i nd n i c h t  d i e  entsc h e i denden Leute , n i cht  wi r s i nd 
d i ej en i gen , d i e  da wa s a u s tragen müs s en , sondern entsche i dend s i nd d i e  Erstse
mester , d i e mi t ner  best i mmten Erwartun g s h a l tung  h i er an kommen . "  

D i e  Tutoren haben - ob  s i e  es wo l l en oder n i c h t  - i n  der Gru ppe e i ne besonders 
Funkt i on und  Ro l l e ,  berei ts von der  E rwa rtungsha l tung  der Erstsemes ter her . S i e  werden d i e 

se  Ro l l e  n i c ht  e i nfach  a b l egen u n d  s i c h a l s G l e i cher  unter  G l e i c hen bewegen können . E s  i s t 
des hal b bere i ts v i e l  gesc hafft , wenn es  i h nen gel i ng t , i h re Fun kt i onen auf  fo rma l e Handl un 

gen z u  bes c h rän ken ( D i s ku s s i ons l e i tung , Stru ktur i erun g , Gru p pena kti v i täten i n  Gang  ha l ten 

u sw . ) und s i c h i n h a l tl i c h z u rüc kz u ha l ten . Daß d i e Tuto ren von den Erstsemestern e i ne Ro l l e  

zugesc h r i eben be kommen , wi rd a uch  i n  ganz  a nderen S i tuat i onen  a u ßerha l b der D i s ku s s i ons l e i 
tun g i n  der Gruppe erkenn ba r wi e fo l gendes Bei s p i e l  ze i gt : 

Es  kam z u  e i nem Konfl i kt mi t e i nem Dozenten , der  e i nen für d i e  Tutoren gruppe 
vorgesehenen Ra um mi t e i nem Semi nar  besetzt h i el t :  

" W i e ha ben s i c h denn d i e  Erstsemester  verha l ten i n  dem Konfl i kt? " 
" W i r wo l l ten da re i n , d i e E rs tsemester kamen an  und  sagten , der  Ra um s e i  be
setzt . I c h  hatte ganz  stark  da s Gefü h l , i n  der  S i t ua t i on Vorb i l d  zu  s e i n , da ß 
d i e  Erstsemes ter  ganz  genau  beobachten , wi e i c h n u n  mi t dem Dozen ten umgehe .  
I c h füh l te m i c h  ganz  s ta r k beobachtet und  kontrol l i e rt , d i e  Erstsemes ter  ha ben 
s i c h ganz bewußt defen s i v  verh a l ten , wo l l ten e rfa h ren , wi e das Verhä l tn i s zwi 
sc hen Student und  Dozent  . . .  w i e i c h  mi c h  d u rc h s etze . "  
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N utzt der Tutor d i e  Kompetenz , d i e  er  im Tra i n i n g erworben ha t ,  so  kann er  der 

Gruppe v i e l e Umwege ersparen . Er  kann s e i ne Kompeten z j edoc h n u r  dann n utzen , wenn  er se i 

ne Vorsc h l äge überzeu gend vertri tt . Das  fol gende Be i s p i e l  ze i gt zögerndes Verha l ten a u f  

sei ten des Tutors : 

S i tuat i on : wä hrend der Kennen l ern phase : 
" I c h  hab  vorges c h l agen , Namen s s c h i l der a u fz u s te l l en .  E i ne aus  der Gruppe sa gte : 
' Quats ch , wa s s o l l da s , i c h kann d i e  paa r  Namen so  beha l ten . I I c h  hab ' s  dann 
g l e i c h  ge l a ssen , d i e  Gruppe  schwi eg dazu . S pä ter wo l l te d i ese l be a uch  d i e Fra 
gen zur  Stud i enberatun g n i c ht  a ufs chre i ben ( I ZU förml i c h i ) .  Da hab  i c h a ber  
darauf  bes tanden . 
I c h hab m i c h  er i nn ert gefü h l t an  das  Ro l l en s p i e l  i m  Tutoren tra i n i ng ( ' das  kenne 
i c h doch i ) :  a l so  hab i c h s i e  n i c ht  meh r  s o  v i e l  beachtet und  m i c h  mehr  der Gru� 
pe a l s ganzes zugewendet . Am nächsten Tag haben wi r dann Namenssc h i l der ge
macht , we i l  d i e  Gruppe es  e i n s t i mmi g wo l l te und d i e  oppon i erende Tei l nehmeri n 
an dem Ta g n i cht  da wa r .  Ohne  das  Tra i n i n g -Rol l en s p i e l  hätte i c h mi ch  i n  der 
S i tua t i on bes t i mmt n i ch t  korri g i eren können . "  

3 .  K o n k r e t e  H i l f e n  z u r  A n we n d u n g  d e r  T r a i n i n g s m e t h o d e n  

Fü r d i e Leser , d i e  nach  den a l l geme i nen H i nwe i sen  z ur  Tutorena u s b i l dung  j etzt 
gern wü ßten , " wi e  s i eht  so  e i n  Tra i n i n g nun  genau  a u s ? " , "w i e kann  i c h z . B .  e i ne S i mu l a 

t i onsübung  aufbauen ? " , "wa s  so l l ge l ernt  werden ? " , "wa s  e i gnet s i c h a l s Tutorenmateri a l ? " , 

"wi e l ange werde i c h mi t den Studenten  a rbe i ten müssen ? "  u . v . a . m . , i s t der fo l gende Ab 
schn i tt gedac ht . Er  enthä l t u . a .  B e i s p i e l e für Tra i n i n gs s i tuat i onen , Vors c h l äge  für übungs 

materi a l i en ,  Tutoren l e i tfäden und s o l l dami t e i ne erste  H i l fe und  An regung  für I h re e i gene 

Arbe i t  i n  der Tutorena u s b i l dung  se i n . Berüc ks i cht i gt  werden n i c h t  d i e  i n ha l tl i c hen Vorbe 

rei tun gen der Tutoren auf  i he Aufgabe . 

( 1 ) Al l qeme i ne H i nwe i se 

Gruppengröße : Das  Tutoren tra i n i n g s o l l te i n  k l e i nen Gruppen von 8- 1 0  Studenten 

durch geführt werden ; n u r  so  i s t gewähr l e i s tet , da ß jeder  Student i n  den übun gen berüc ks i c h 

t i gt wi rd .  

Z e i taufwand : Jede Tra i n i ngs e i n he i t ( e i n e Gruppe/ e i n e  Lern s i tua t i on ) n i mmt etwa 
3-4 Ze i ts tunden i n  An spruch . Ze i tdruc k und  Störungen s i n d mög l i c h st  zu  verme i den . D i e Durch 

führung  e i nes  Te i l s  der  Tutorenschu l ung  u nd  Arbe i tsgruppen s i tzun gen a l s Woc henendsemi nar  
hat  s i c h  bewährt . Da der Tutor  a uf j ede Lern s i tuat i on der  gep l an ten Or i en t i erun gs e i nhe i t 

vorberei tet werden muß und zudem a l l geme i nere Verha l ten s t ra i n i ngs  d urc h geführt werden so l l 
ten� s in d  für e i ne 5 -täg i ge Or i en t i eru n g s e i n he i t  m i ndes ten s 5 Ta ge Tra i n i ng vorzusehen . 

( 2 )  S i mu l at i on der  Stud i enberatung  

Vorbemerkung : D i e  Lern e i n h e i t Stud i enberatun g s teht  me i s tens am  Beg i nn der  

O r i en t i e rungs e i n he i t  und i s t somi t g l e i c h ze i t i g d i e  erste  Kon ta kt- und  Kennen l e rn s i tua t i on . 
I n  der Studi enberatun g s o l l en d i e  Ers t s emes ter  mot i v i e rt und  an gel e i tet werden , Fra gen und  
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Prob l eme im  Zus ammen hang  m i t dem Stud i um z u  en tdec ken , z u  formu l i eren und  anzugehen . 

1 .  Erk l ärun gen zur  Methode der S i mu l at i on  

Erk l ären S i e , wi e d i e  S i mu l at i on der Stud i enberatung  a b l äuft ( Aufgaben de r 
Bete i l i gten , j eder kommt an  d i e  Re i he , P hasen ) 

- Nennen S i e d i e  Z i e l e de r S i mu l at i on smethode 

Bes c h rei ben und  begründen S i e  I h r e i genes Verha l ten i n  der Tra i n i n gs s i tua 
t i on . 

Bere i ten S i e  s i c h a uf  d i ese  Pun kte vor , s o  daß S i e  s i e  knapp  und  deutl i ch ver
mi tte l n können , denn jeder Student wi rd gern nach Gel ege n h e i ten s u c hen , d i e  S i mu l a t i on h i n 

auszuzögern . 

2 .  E i n s t i mmung  - nähere Bes chre i bung  der E i ngan gs s i tua t i on 

Vers uchen S i e  mi t knappen Worten d i e  betreffende S i tuat i on für d i e  Studen ten 

vorstel l bar  zu mac hen , z . B .  
" I h r  s e i d Tutor mi t e i ner  Gruppe von ca . 1 0  Studenten des ers ten Semesters . 
Ste l l t  euch  vor , wa s gerade ' ge l a ufen ' i s t ,  bevor i h r d i e  Erstsemes ter trefft 
( E i nführun g i m  Hörsaa l ?  son s t i ge Begrüßun g ? ) und  d i e  son s t i gen Bed i n gungen 
( rä uml i c he Bed i n gun gen , wi ev i e l Leute , we l c h e  Unterl a gen ha ben s i e  etc . )  -
Was wo l l en oder erwa rten d i e  Erstsemes ter?  

W i c ht i g i s t , daß S i e  I hre An ga ben n i c ht  präz i s i e ren , z . B .  andeuten , daß e i ne 
Vorstel l un g  a ngeme s s en wä re . Vers uchen  S i e  s tattde s s en mög l i c h s t  s c hne l l ,  d i e S i mu l at i on 

e i nzu l e i ten , z . B .  
" Statt darüber zu  d i s kut i eren , we l c hes Verha l ten  gün s t i g wäre , fangen wi r g l e i c h 
mi t der übung  an . X .  ka n n s t  Du b i tte unser  erster  Tutor se i n ? "  

3 .  S i mu l at i on ( wen n mög l i c h  m i t V i deo-Aufna hmen ) 

Es i s t  ke i ne genaue  An gabe mög l i c h , wi e l ange  d i e  e i nze l nen S i mu l a t i on s abschn i t

te da uern so l l en ;  gen ere l l g i l t :  n i c h t  n u r  so  l ange d i e  S i mu l a t i on l a ufen l a s s en , b i s der 
Tutor s e i ne  ersten " Fe h l er "  gemacht  hat , sondern b i s d i e  Rea kt i onen der Studenten auf d i eses  

Verha l ten s i c htba r werden , we i l  deren e i gen e Erfa h run gen a l s Fo l ge auf das  gezei gte Verha l 
ten bes sere Rüc kme l dungen er l a u ben . We i ter g i l t :  n i c h t  z u  l an ge ( z . B .  l än ger a l s 1 0  Mi n u 

ten ) s i mu l i eren , we i l  d i e Tei l nehmer  s o n s t  ke i ne prä z i sen  E r i n nerun gen an  den Ab l a uf  mehr 
haben . Vorau s s i cht l i c h werden d i e  fo l genden sech s  S i mu l a t i on sabschn i tte s i nnvo l l s e i n : 

Es  mu ß noch  da rauf  verwe i sen  werden , daß d i e " Fe h l er " , d i e  d i e Studen ten i n  

der S i mu l at i on machen , h i e r n i c h t  i m  E i nze l nen bes c h r i eben , sondern n ur  an gedeutet werden : 

Pha s e . 1  ( vora u s s i c h t l i c h " Vo rs te l l en des Tutors " ) 

- S i mu l at i on ( be i  V i deo - E i n s a tz Bandrüc k l a u f )  
Refl ex i on 
bes c h re i ben : " versucht , zu beschre i ben , was abge l a ufen i s t ,  wa s hat  e r/ s i e  
gemac ht? " 
bewerten : " wa s  wa r g ut ? "  - "wa s  hat  euch  n i c h t  gefa l l en ?  - wa rum? " 
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W i cht i g für a l l e  Ref l ex i on sphasen i s t es , v i e l  d i e  Studenten f i n den zu  l a s �  
sen , se l b st  mög l i c h s t  n u r  z u  s tru ktu ri e ren u n d  a n  de r Ta fe l zu  s amme l n .  D i e 
an gemerkten Pun kte s o l l ten e i n ze l n bes proc hen werden . D i s ku s s i onen s o l l ten 
n i cht  zu  sehr  a u s gedehnt  und  a l l geme i nere Fra gen verta gt werden • 

.,. " Fe h l er " : ga r ke i ne oder zu  knappe Vo rste l l un g  des Tutors ( " Ha l l o ,  i c h  b i n  
X ,  i c h s o l l euc h h i er he l fen " ) oder a u c h  n i c h t  en den können , a l l es mög l i c he 
erzäh l en ,  ode r s ofort m i t der Bea ntwortung  von Fragen beg i nnen . 

- Samme l n der Veränderun g s vors c h l äge an  der Tafe l  zu " Vors te l l en des Tutors " , 
d i ese  können z . B .  s e i n : 
- n i c ht  n u r  Namen nennen , mehr  über s i c h erzä h l en 
- e i gene Gefü h l e in der S i tua t i on a n s prechen , z . B .  Un s i cherhe i t , Spannung  
- Ro l l e/Fun kt i on e i nes  Tuto rs erwähnen  
- Mot i ve für d i e  Bete i l i g ung  an der Ori en t i erungse i n he i t  nennen 
- Erl äuterung  der S i tua t i on " Stud i enbera tun g "  

D i e  Bandaufna hme w i rd ben utzt , wenn d i e  Studen ten  bes t i mmte Pun kte n i c ht  er i n 
nern oder n i c ht  bemerkt haben . 

Nach  Abbruch  der ku rzen S i mu l a t i onsphase  i s t e s  w i c ht i g ,  das Feed-bac k zunächst  
vom Tutor aus  zu  fü hren , um  i hn s i c h ent l a s ten zu  l a s sen  und  Bere i tsc haft fü r d i e  Aufna hme 

von Kr i t i k zu erzeugen . Be i m  ansc h l i eßen den Feed-bac k der  an deren Tei l ne hmer so l l te man zu 

erst d i e  pos i t i ven Han d l u ngen des Tutors a bfordern ( "wa s i s t sc hon  ge l un gen ? " ) , bevor d i e  
kri t i s c hen Pun kte heraus gea rbe i tet  werden . 

M i t dem neuen W i s sen  ( hera u s gea rbe i tete Pun kte ) beg i nnt  Tutor 2 e i nen neuen 
Vers uch  über den gle i c hen Abs c hn i tt .  E s  wi rd in j eder  neuen S i mu l a t i ons phase  we i te r  ge

s p i e l t a l s in der vorher i gen , dam i t neue Schr i tte bea rbe i tet we rden können . D i e  Refl ex i on s 
phase beg i nnt dann j ewe i l s  mi t de r Fra ge : " S i nd d i e Anreg u n gen befo l gt worden , d i e  hera u s 
gea rbe i tet worden wa ren ? "  Dann  fo l gt e i ne Bes c h re i bung  u nd  Bewe rtung  des j ewe i l s  neuen Ab 
schn i tts . D i e  we i te ren S i mu l a t i ons phasen  werden ents prechend  d urc h geführt . S i e  werden h i e r 

nur  benannt : 

Pha se  2 ( vora us s i c ht l i c h  " Kennen l ernen der Te i l nehmer " )  
IIFeh l er " : überforderun g der Te i l nehmer , jeder  s o l l s i c h s e l ber vorstel l en ,  -
unpräz i s e Er l äuterun gen des Kennen l e rn s p i e l s 

Phase  3 ( vo ra us s i c ht l i c h " Au swertung  der  Vorste l l u ng , überl e i tung  z um Sammel n 
von Fra gen 1 1  ) 

" Feh l er " : Bruc h zwi sc hen Kennen l ernen und  dem näc h s ten Schr i tt , S tu d i enbera 
tun g ( der Tutor beg i nn t  a brupt mi t " Wa s  habt  i h r  fü r Fra gen ? " ) 

Phase  4 ( vora u s s i cht l i c h " Samme l phase " ) 

" Feh l er " : Ungedu l d ,  s i c h s tü rzen auf  d i e  e rs tbeste  Fra ge und s i e  sofort be
antworten ; i n  e i genen Begri ffen samme l n ,  s tatt  m i t den Worten der Te i l nehmer .  

Pha se  5 ( vora us s i cht l i c h " Ordn un g der Pun kte � ' ) 

" Feh l er " : Chaos  produz i eren , i rgen dwo anfa n gen m i t der Bea rbe i tung  der Fra 
gen oder se l b st  e i n e Stru ktu r vorgeben und  s i e  den Te i l nehmern " a ufdrüc ken " .  
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Pha se  6 ( voraus s i c ht l i c h " Behand l ung  e i n ze l ner  F ra gen " ) 
- " Fe h l er " : S i c h für a l l e s zus tän d i g fü h l en , auf  a l l e  Fragen sofort und  er

schöpfend Aus kunft geben , Ku rzvorträge h a l ten , vorhandenes Ma ter i a l  u nge 
n u tzt ruml i egen l a s s en . 

27 1 

Nach  Absch l uß der S i mu l at i on zur  Stud i enberatung  ha ben d i e  Tutoren ers te Erfa h 

run gen mi t i h rer Tutoren ro l l e  gesamme l t u n d  s i e  haben e i nen mög l i c hen Ab l a uf  d e r  Stud i enbe 
ra tung kennenge l ern t .  D i e  i m  Tra i n i n g era rbe i teten Vorsc h l äge werden i hnen a l s " Samml ung  
von  H i nwe i sen zur S i tua t i on Stud i en beratun g "  zur  Verfügung  geste l l t .  

------ -- -- -
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Samml ung  von H i nwe i sen zu r  S i tua t i on " Stud i enberatun g "  

1 .  Vors te l l en des Tutors 
- n i c ht  n u r  Name , meh r  über  s i c h erzä h l en 
- e i gene Gefü h l e i n  der S i tua t i on a n s prechen , z . B .  Un s i c herhe i t  

- Ro l l e/ Fun kt i on e i nes  Tuto rs erwähnen 

- Mot i ve für d i e Bete i l i gu ng  an  der Or i ent i e ru n gs e i n he i t nennen 

Erl äuterun g der S i tuat i on " Stu d i enberatu n g "  

2 .  Kennen l ernen der Te i l nehmer 

- Namen s ka rten , Kl ebes tre i fen o . ä .  anfe rt i gen  l a s s en 

Paa ri nterv i ew e i nfü h ren , d . h .  der Tuto r  muß er l äute rn : 
- wa rum d i ese  Form der Vorstel l un g  

( wen i gs tens  e i nen etwa s  näher  ken nen l ernen/  man muß n i c ht  vor a l l en über 
s i c h  s prechen/  man erfäh rt i n s ges amt meh r  a l s n u r  Namen / n i c h t  so  l angwe i 
l i g wi e üb l i c he  Vors te l l u n gen , we i l  a l l e  bete i l i gt )  

- wi e es genau  a b l äuft 
j e  zwe i Tei l nehmer setzen s i c h z u sammen , d i e  s i c h noch  gar n i cht  oder noch 
n i c ht  gut  kennen ( genaue  Anga ben mac hen , z . B .  rec hter Nachbar  o . ä . , dami t 
ke i n e  l an ge Verwi rrung  e i nsetzt ) u nd  i n te rv i ewen s i c h  gegen s e i t i g zu  den 
Fra gen i n s gesamt n i cht  meh r  a l s  1 5  M i n u ten ( man  kann s i c h  Not i zen mac hen ) .  
Na ch  Ab l a uf  der Ze i t  s te l l t  j eder s e i nen I nterv i ewpartner i m  P l enum vor . 

- we l c h e  Fra gen/Aufgaben bes proc hen werden s o l l ten 
über s i c h ( wa s  j ema nd  sa gen möc hte oder de r I n te rv i ewer wi s sen möc hte ) ; 
dann wi e b i s t du  z u  d i esem Stu d i um ge kommen ( Stud i enwa h l mot i vat i on ) und  
Samme l n von  Fra gen , Probl emen , Erwa rtungen , I n tere s s en zum Stud i um und  
Stu d i enab l a u f  

- u . U .  zu  gee i gneter Ze i t e i ne Namen s l i s te der  K l e i n gru ppe ers te l l en und  ver-
v i e l fä l t i gen .  

3 .  Auswertun g  der Vorstel l ung , Oberl e i tung  z u r  Samml ung  von Fragen 
- wäh ren d der Vo rs tel l un g  der Tei l nehmer : H i n h ö ren , Not i zen machen  

- nach  der Vorste l l u n g : e i n i ge der  von  den  Te i l ne hmern genannten I nformat i o -
nen a ufgre i fen , a n  d i e  Tafe l  s chre i ben u n d  so  überl e i ten z u r  we i teren Fra ge
samml ung . 

4 .  Samml ung  von Fragen 

- nac h Ergän zun gen fra gen ( s . unter 3 . )  

- Samme l n o hne Kommenta r  
- anschre i ben mög l i c h s t  i m  Wo rt l a ut  

- Samme l pha se  n i c h t  z u  früh  abbrec hen 
- wen n Gruppe zöge rt , H i l fen a n b i eten ( en tweder Ka rten an  der Tafel  an -

br i ngen l a ssen  ( pro Fra ge e i ne  Ka rte , F i l z s t i fte mi tbr i n gen ) ,  Zette l 
mi t Fragen re i hum gehen l a ssen , dami t Tei l ne hmer  s i c h anregen l a ssen  -

oder , fa l l s  Un k l a rhe i ten bestehen , geme i n same Fra gen erarbe i ten , z . B. 
a u s  e i nem Absc h n i tt des Erstseme s ter i n fo s ) 
D i e  Samml ung  m i t Karten kann a u c h  g l e i c h  zu  Beg i nn e i n s etzen , Vor
tei l i s t ,  da ß d i e  Fragen besser sort i ert we rden können . 
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5 .  Stru ktur i eren 
- Fragen nach Zugehör i g ke i t sort i eren ( n umer i e ren bzw . Ka rten umkl eben ) 

- Tei l nehmer da ran bete i l i gen 
- n i c ht  zu v i e l e  Themen g ruppen b i l den ( 4 - 5 ) 

- Beg rün dung  für d i e  Ordn u n g : überbl i c k  erwe i te rn , Re i henfo l ge zur  Bearbei -
tung  kann  l e i c hter bes t i mmt werden 

- nach  Dr i n g l i c h ke i t  i n  e i ne Tagesordn ung  b r i ngen 
- d i e  Gruppe tr i fft d i e  Entsche i dung , der Tutor  h i l ft ,  wenn  zum Be i s p i e l  Sach -

ges i c htspun kte fü r e i ne bes t i mmte Re i henfo l ge s p rechen , d i e d i e  Erstsemes ter  
noch  n i cht  kennen  

- s i c h n i c ht  g l e i c h auf  den ers ten Vo rs c h l a g  s t ü rzen . 

6 .  Behandl ung  e i n ze l ner Fra gen bzw . Fra gen komp l exe 

- Nachfragen , wa s genau  m i t der Frage  geme i n t wa r 
- H i l fe zur  Sel bs th i l fe ( von s i c h weg l en ken , Z u sammena rbe i t  betonen ) 

- auf  vorhandene s  Ma ter i a l  verwe i sen ( dabe i ha ben , herumgeben ) 

- auf  OE-Veran s ta l tun gen h i nwe i s en ( z . B .  Ra l l ye ,  P l ans p i e l ) ,  d i e  zu  bes t i mmten 
Fra gen H i l fen b i eten 

- auf kompeten te Ste l l en/ Personen verwe i sen  ( Sp rec h s tu n de ) 

- etwa s z u sammen unternehmen , erkunden ( z . B .  b e i m  M i ttages sen ) 

- auf  Erfa h run gen von Te i l nehmern z u rüc kgre i fen ( Sc h u l e ,  anderes  Stud i um etc J ;  
h i er h i l ft wi eder , wen n  man be i der Vors te l l un g  a u fme rksam wa r 

- Ma teri a l  geme i n sam l e sen  u nd  Fra gen k l ä ren  
- wenn  Er l äuterun gen nöt i g  s i n d , d i ese  mög l i c h s t  k u rz ha l ten 

- bei a l l en " Verwe i sen " ke i n  a l l geme i nes  Verta gen a uf  s päter , son dern genaue  
Angaben . 
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Tutoren beri c hten ers ta unt  und  auch  s to l z ,  wi e s i e  e s  m i t H i l fe d i eser  übun gen 
und kon kreten H i nwe i s en geschafft haben , d i e Ersts emes ter wi rk l i c h zu e i gen s tän d i gem Vor

gehen anzuregen : 

Be i s p i e l : 

" D i e  Studenten wo l l ten meh r  Uber  d i e  Dozen ten und  d i e  Sem i nare erfah ren und  wi r 
ha tten j a  vera b redet , n i c h ts z u  s a gen , sonde rn z u  begrUnden , wa rum wi r dazu  
n i c h ts sa gen wo l l ten . 
S i e  f i ngen nach  k u rzer  Ze i t an  z u  Uberl egen , da ß es doc h e i gent l i c h u nra t i onel l 
i s t ,  wenn s i e  nun  a l l e  i n  a l l e  Semi na re rennen und  s i c h a l l e  Dozen ten ans ehen . 
Und da nn ste l l ten s i e  den P l an a uf , da ß s i e  s i ch i mmer zu  zwe i t  e i nen Dozenten 
angucken und dann d i e  Me i n ung  da rUber  mi t a l l en a u s ta u s c hen . Dara u f  kamen s i e  
ganz  a l l e i n .  Und  daß s i e  das  s o  durc h gezogen ha ben , das  i s t fUr  m i c h  e i n  Ze i 
c hen , da ß  s i e  da s Lern z i e l  erre i c ht haben , da s i c h m i r fU r d i e  Gruppe ges tec kt 
hatte , da ß s i e  se l ber  a u tonom s i c h Sachen  era rbe i ten , ' n e S trateg i e  en twi c kel n 
und  an  e i n  P ro b l em herangehen . " 

( 3 )  S i mu l a t i on a l s Tra i n i ngsmethode fU r we i tere Lern s i tuat i onen 

Fa st  a l l e  we i teren Lern s i tua t i onen de r Or i ent i erungse i n he i t  werden i n  S i mu l a 
t i ons verfa h ren durc h ges p i e l t ,  m i t e i ner Änderu n g : n i c ht  j eder  Student m u ß  i n  j ede r Lerns i 
tuat i on a l s Tutor s i mu l i e ren . Veran twort l i c h fUr d i e  i n h a l t l i c he P l anung  e i ner Lern s i tua 

t i on und  fU r DurchfU hrungs h i l fen i s t j ewe i l s  e i ne Arbe i ts g ru ppe von ca . 3 -6 Studenten . D i e 
se  ste l l en i hr Arbei tsergebn i s  vor , i n dem s i e  d i e  Lerns i tua t i on i n  Unterg ruppen a l s Tutoren 
an l e i ten . Tutoren l e i tfäden werden entweder g l e i c h m i tgel i efert ode r  nach  geme i n samer  Aus 

wertung der S i mu l a t i on von der Gru ppe ers tel l t .  

Be i s p i e l e fUr S i mu l a t i onen i n  anderen Lerns i tu a t i onen : 

Kennen l e rnen 

Kon ta kta ufna hme und  Ken nen l ernen  gesc h i eht  i n  v i e l en Fac hbere i chen  Uber  Kenn en 
l erns p i e l e .  D i e Arbe i ts g ruppe s i c htet , sort i ert , s te l l t  vor und  l e i tet an , was i hr an  S p i e
l en geei gnet ersche i nt .  Fo l gender a l l geme i ner  Le i tfaden i s t da be i ents tanden : 

S p i e l e zum Ken nen l ernen - A l l geme i ne H i nwe i s e fU r Tutoren 
1 .  D i e  Tutoren so l l en s i c h von den vorges c h l a genen S p i e l en d i ej en i gen fUr i hre 

Gru ppe a u s s uc hen , d i e  i hnen am bes ten gefa l l en ,  da der S p i e l erfo l g auch  von 
der E i n s tel l ung  der Gru ppen l e i ter  zum Sp i e l a bhängt . 

2 .  D i e  fo l gen den S p i e l a n l e i tungen  s i nd e i n  Vorsc h l a g  von uns , d i e  Sp i e l e der 
Gruppe vorzuste l l en .  D i e  Gru ppen l e i te r  können s i c h  an dere Formu l i erun gen 
Uberl egen , d i e  aber  d i e  wes ent l i c hen Pun kte der S p i e l a n l e i tung  enth a l ten 
mUssen . 
D i e  An l e i tun gen ha ben fo l genden Aufba u : 
1 .  Sp i e l ma te r i a l  
2 .  S p i e l  bes c h re i bung  
3 .  Z i e l des  S p i e l s 
4 .  Wa s z u  beachten i s t 
5 .  evtl . Au swe rtun gs h i l fen 
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3 .  Be i  a l l en Sp i e l en s o l l te de r S p i e l l e i ter  d i e M i ts p i e l e r  vor Sp i e l beg i nn be 
son ders a uf fo l gen de Pun kte h i nwe i sen u nd  wäh rend  de s S p i e l s auf  i hre E i n 
ha l tung  ac hten . 

vor  S p i e l beg i nn muß den M i ts p i e l ern de r S i nn des S p i e l s k l ar  se i n  ( s . d .  
Z i e l e )  

- j eder M i t s p i e l er ha t genü gend  Z e i t ,  s e i nen ( Sp i e l ) be i trag i n  Ruhe  vorzu 
stel l en 

- es i s t wi c h t i g ,  da ß S p i e l l e i ter  u n d  M i ts p i e l e r  d i e  e i nze l nen Be i träge a k 
zept i eren . E s  s o l l en ke i n e  Wertu ngen vorgenommen werden , d . h . e s  g i bt ke i 
ne  " r i c h t i gen " oder "'fa l s c hen " , " gu te "  oder " s c h l echte " Be i träge , sondern 
untersch i ed l i c he 

- nach dem Sp i e l  steht gen ügend Z e i t zur Ve rfügung , da ß j e d e r  i n  Ruhe 
über se i ne Erfa h rungen wä hrend des  S p i e l s reden kann . 

P l a n sp i e l  

Das P l a n sp i e l z u r  a kademi s c hen Se l bs tverwa l tung  fo rde rt von den Tutoren e i ne 
ausführl i c he  Vorbere i tun g , unter anderem e i ne  vo l l s tänd i ge S i mu l a t i on des Ab l a ufs ( fa l l s  

wen i g  Ze i t  z u r  Verfügung  steht , kann  a uc h  e i ne k u rze münd l i che  S i mu l a t i on  durch geführt  wer

den : a l l e  Tutoren s i tzen mi t verte i l ten Ro l l en an  e i nem T i s c h  u n d  an two rten a u f  Zuruf  des 

Sp i e l l e i ters nach  kurzer Beden kze i t  mi t e i nen Sp i e l s c h r i tt . E i n  Protokol l a nt not i ert an  der 

Tafel i n  Ku rzform den Verl auf  der S i mu l a t i on ) , d . h .  
1 .  E i nführung  der Lerns i tu at i on P l a n s p i e l  

2 .  Vorbere i tung  des P l a n s p i e l s 

3 .  ( ze i t l i c h ge kürzte ) D u rchfü h rung  des S p i e l s 
4 .  P l a n s p i e l  a u swertung  

E ra rbe i tet werden in  de r S i mu l a t i on u . a .  kon krete An l e i tungs h i l fen fü r d i e  Ar

bei t der Tutoren i n  den Ro l l engruppen . 
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Berufserkundung  

D i e  sc hwi er i gste P ha s e  der  Lerne i n he i t  Beru fs erkundung  i s t d i e  Lern s i tuat i on 
" Vorbere i tung auf  d i e Erkundun g " , i n  der e i n  I n terv i ewl e i tfaden von der Erstsemestern ge

�e i n sam in  der  Gruppe  era rbe i tet werden s o l l . Aufg rund des häuf i g mangel n den persön l i c hen 

Bezuges der Stud i enan fänger z u r  Berufs prax i s  kann  s i c h de r  Beg i n n d i eser  Lern s i tua t i on 

zögernd b i s s c h l eppend gesta l ten , s ofern der Tutor zu  e i ner  offen en D i s kus s i on a ufruft . Aus 

d i esem Grunde so l l te d i ese  Lern s i tua t i on s i mu l i ert werden , um d i e  Tutoren se l b st  Stru ktu 

r i erungs h i 1 fen en tdec ken z u  l a s s en . So  b i eten s i c h  z u  Beg i n n der  Lern s i tuat i on e i ne Rei he 

von Akt i v i erun gsmethoden a n  ( bra i n -storm i n g , Paa r i n terv i ew ,  Ka rten - und Tafel a rbe i t ) nach  
dem Motto " mögl i c hs t  nur  samme l n ,  noch  n i c h t  d i s ku t i eren " . Soba l d gen ügend Fragen gesammel t 
wu rden , besteht  d i e  Aufgabe der Gruppe da r i n , d i e Fragen zu  s tru kturi eren und  zu grupp i e 

ren , e i ne Arbe i tste i l ung  z u  vera b reden u n d  e i nze l ne  Aufgaben z u del eg i eren ( z . B .  Proto ko l l 

schre i ben ) . Auch  aus  d i es en P hasen können e i n ze l ne  S zenen k u rz s i mu l i ert werden , um mi t 

den Tuto ren a n s c h l i eßend über Stru ktu r i erun g s h i 1 fen i n  d i e ser  S i tua t i on zu  d i s kut i e ren . 
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( 4 )  D i e Themenzen tr i erte I ntera kt i on im  Tuto ren tra i n i n g 

E i n  we i te res  Be i s p i e l  fü r d i e Vo rbere i tung  der Tutoren i s t da s Tra i n i n g  Lernen 

und Arbe i ten in Gruppen/Themen zen tr i erte I n tera kt i on ( TZ I ) . 
" D i e  TZ I i s t e i n  method i sc h -d i da kt i scher  An satz , der  neben themen - und  sach
or i ent i ertem Lernen a u c h  I n tera kt i ons prozes s e  i n  Gru ppen berüc ks i c h t i gt . I m  
Mi ttel pun kt b l e i bt i mmer d i e  Bea rbei tung  d e s  Thema s ode r  d i e  Lösung  des Pro 
b l ems ; da rüber h i naus  a ber  w i rd a nges trebt , d u rc h  stä rkere Beachtung  und  Sch u 
l ung  d e r  E i gen - und  Fremdwa h rnehmung  a uch  E i n s te l l u n gen , Gefü h l e und  Bedü rf
n i s s e  der Gru ppenmi tg l i ede r sowi e d i e  Be l ange  der Gru ppe i n  den L ernprozeß 
z u  i n tegri eren . "  ( B E R K I N G , u. a .1 97 9 , S . 2 9 ) 

Da d i e Tutoren s e l b s t  d i e se  Lern - und  Arbe i ts prozes se  noch  n i c ht  kennen , wi rd 
d i ese Lern s i tuat i on i m  Tra i n i ng zwe i ma l  du rc h genommen . I m  ers ten Tra i n i ng ste i l fü h rt der 

Tra i ner  d i e  übung  mi t den Tuto ren s e l b s t  d u rc h . Er i s t dami t Model l fü r d i e  s tuden t i sc hen 
Tuto ren . Im zwe i ten Tra i n i ngste i l l e i ten d i e  Tutoren der en tsprec hen den Arbe i ts g ruppe da s 

von i hnen a u s gewä h l te übun g s s p i e l  b e i  i h ren Tutore n - Komm i l i tonen se l b stän d i g a n . Vor a l l em 

muß de r Tutor d i e  Z i e l e  der Lern s i tua t i on vertreten können , und  er  muß d i e  Feed -back-Aus 

wertung  l e i ten ( Rege l n der TZ I wäh rend des Feed-back  e i n h a l ten ) . Auch  fü r d i esen OE -Te i l 

werden Tu to ren 1 e i tfäden era rbe i tet . Be i s p i e l e dafü r ernthä 1 t da s Kap i te l  6 . 5 .  Lernen i n  

Gru ppen . 

1 .  E i nfü hrung  i n  d i e  Lern s i tua t i o n  

Der Tra i ner/Tutor h a t  d i e  Aufgabe , den Studenten d i e  L e rn s i tuat i on kurz vorz u s te l l en u n d  zu 
begrün den . Dabe i  so l l te deu tl i c h werden : Lernprozes se  l a u fen i mmer auf  zwe i Ebenen ab , der 

kogn i t i ven , d i e  den I n ha l t betri fft, und zum anderen de r emot i ona l en ,  der Bez i ehungsebene , 
d i e  me i sten s durc h  d i e  I n ha l te verdec kt i s t und  dem e i nze l nen  n i cht  bewußt  i s t , durc h  d i e  

s i c h aber Prob l eme be i der Zusammena rbe i t  en twi c ke l n ( stören , a n g re i fen , n i c ht  m i tarbei ten , 

Untergru ppen b i l den , . . .  ) .  D i e  fo l gende übung  s o l l e i nen An satz  b i eten , d i e  I n tera kt i on s 

prozesse  i n  Gruppen mi t z u berüc k s i c h t i gen , mi t dem Z i e l , Gruppena rbe i t  befr i ed i gender und 
effekti ver zu ges ta l ten . 

2 .  E i nführu n g  i n  den Ab l a uf  der übung  
D i e übung  beg i nnt mi t e i ner geme i n samen Gru ppena kt i v i tä t ; d i e Te i l nehmer  ha ben da du rch  ge
me i n same Erfa h run gen , auf  d i e  s i e  s i c h bez i ehen können . D i ese  Se l b sterfa h rung  i s t  Grund l age 

fü r den zwe i ten Te i l der übun g , d i e  Besprec hung  und  Auswertun g .  

3 .  S p i e1 - und  Arbe i ts phase  ( 6 0 M i nuten ) 
Vorgegeben wi rd e i n  Thema , ü ber  das  etwa e i ne Stunde l an g  ges prochen  oder i n  anderer Form 
gea rbe i tet wi rd . D i e  Gruppena rbe i t  i s t n i c ht  Se l b s tzwec k . S i e  s o l l vor a l l em d i e i nha l tl i 
che Au s e i nandersetzung  zwi sc hen den Gru ppenmi tg l i ede rn gewä h rl e i sten und Gruppen prozesse  
i n  Gang setzen . Mög l i c he  übungen und  S p i e l e vg l . Ka p .  " Lernen i n  Gruppen " .  �lenn  mi t Tutoren 
gea rbe i tet wi rd ,  d i e  schon e i nma l Tuto ren wa ren , s o l l te man be i m Tra i n i n g e i n  fü r d i ese  
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neues S p i e l  zur  Gruppen a rbe i t a u swä h l en .  Im An hang  z u  d i e sem Ka p i tel  wi rd e i ne  we i tere Mög 

l i ch kei t ,  d i e  Lern s i tua t i on be i  den Tuto ren e i nzufü h ren, vorges tel l t .  Es  hande l t s i c h um 

d i e  Verwen dung  e i nes  I Vo rs p i e 1 s " . 

4 .  Aus tausch  und  Verg l e i ch 
Es f i n det e i n e  kurze Au s s prache  über  da s S p i e l  statt , i n  der mög l i c h st  n i cht  über  d i e Grup
pente i 1 nehmer ges proc hen werden s o l l . B e i  e i nem S p i e l  mi t meh reren Gruppen wi rd zwi schen 

d i e sen e i n  Au stau sch  und  Vergl e i c h  der E rgebn i s se  angeregt . 

5 .  Au swertung  
I n  de r Au swertung  geht e s  vorran g i g um den  Gru ppena rbe i ts prozeß und  d i e  Kommun i ka t i on , 

n i cht mehr  um d i e  I n ha l te ,  den Gegen stand  des S p i e l s oder der  Arbe i t .  D i e  Aufgabe des Tu 

tors i st es , d i e  Regel n für  da s Feed -ba c k  vorzu ste l l en u nd  a u f  i hre E i n ha l tung  zu  ac hten . 
Er  se l bst  so l l te ke i n  Feed-ba c k  geben , da s e i ne Ro l l e  s e i ne  Beobac htungen und  Bewertun gen 

unter Umständen zu  gewi cht i g ers c h e i n en l äßt . Fa l l s  er dara u f  angesprochen wi rd ,  s o l l te 

der Tutor se i nen Verz i cht  a u f  e i n Feed -ba c k  a uch  m i t s e i ner  Ro l l e  und  Fun kt i on begründen . 

D i e Fragen und  Regel n fü r da s Feed-back  enthä l t der Tuto ren l e i tfaden i m  Ka p .  6 . 5 .  " Lernen 

i n  Gruppen " . 
Nach  Absch l uß der  Auswertung  kann über  d i e übung  s e l b st  noch  d i s ku t i ert we rden . 

( 5 )  Ro l l en s p i e l  i m  Tuto ren tra i n i n g :  Pro b l eme der Gruppena rbe i t 

Da s Tra i n i n g z um Bere i ch " Prob l eme der Gruppen a rb e i t "  d i ent  n i c h t  e i ner  bes t i mm
ten Lern s i tuat i on i nnerha l b der O r i e n t j erun gs e i n he i ten . D i e Tu toren s o l l en vo rbere i tet wer

den auf  schwi er i ge S i tuat i onen in der Gruppena rbe i t ,  dami t s i e ,  wenn d i ese  in i h re r Gruppe 
auftreten , über1 egter hande l n können . Um d i e  Notwen d i gke i t der Vorbere i tung  auf  so l che  S i 

tuati onen deutl i c h  zu mac h en , h i er e i n  B e i s p i e l  fü r e i ne P rob l ems i tuat i on , d i e sehr  s pontan 
und dami t " fa l sc h "  vom Tutor angegan gen wu rde . 

Ber i c h t  e i ne r Tutor i n :  
" Be i  m i r wa ren neun  Te i l nehmer i nnen und  e i n  e i n z i ge r  Typ dabei . Da s hat  m i c h  
n u n  tota l  i rr i t i ert .  I c h  h a b  i mme r gedacht : i rgendw i e  mu ß der s i c h doc h gan z 
sc hön besch i s sen fü h l en . I c h hab  da nn i mmer geguc kt , wi e füh l t de r s i c h ?  Er  
s c h i en e in  b i ßchen sc hüchtern und  z urüc kha l tend , hat  a u c h  ka um wa s gesagt , und  
d i e  ande ren wa ren z i eml i c h  l eben d i g .  Un d da hab  i c h  i hn gefragt , ob  e r  s i c h 
n i c ht  doof füh l t ,  meh rfac h .  Und  er  me i n te " n ee " . Und  dan n  hat  er  s i c h  s päter 
a uch  re i n gekri egt . 
�1 i tt 1 erwe i l e  hab  i c h  i hn gan z  a n ders kennengel ernt . Und  i m  Feed -bac k hat  er  be
tont , da ß er  s i c h am Anfang  gerade dadu rc h  doof gefü h l t hätte , da ß i c h  i mmer 
gesagt  hab , wi e du rc he i nander e r  s e i n mü s se .  E r  hat  gedac ht , i ch hätte wa s ge
gen i h n .  Ja gena u , i c h  hab e i nma l i n  der Gruppe gesa gt , wenn er s i c h n i c ht  
woh l fUh l t ,  dann  könne  er  auch  i n  ' ne an dere Gru p pe gehen . I ch hab  da  ga r n i cht 
drüber nachgedacht . Aber nachträg l i c h  f i n de i c h  e s  to l l , da ß er  da s so  gesagt  
hat , gerade we i l  i c h  i h n vorher a nders e i ngeschätzt hab . " 
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We i tere Be i s p i e l e  fü r P ro b l eme , d i e  i n  Gru ppen s i tzun gen a u ftreten können  ( a u s  

GROTH , K . , u . a .  1 978 , S . 1 7 0 f ) : 

Prob l em 1 :  
Für e i nen Tutor s te l l t  s i c h d i e  persön l i che  Bez i e hung  zu  e i nem Te i l nehmer a l s 
s e hr  schwi er i g hera u s . 

Prob l em 4 :  
Wann  und wi e fängt  der Tutor d i e  S i tzung  a n ?  

Prob l em 6 :  
Ab l ehnunq  des von den Tutoren e i n gegebenen Ma ter i a l s d urc h  d i e  Te i l nehmer 
( J UNNE-Fragebogen ; Leben s l a uf  s c h re i ben ) 

Prob l em 7 :  
Gewünsc hter Wech s e l  von Kl e i n gru ppenmi tg l i eder i n  a ndere Kl e i n gru ppen . 

Prob l em 1 1 : 
Tuto rense l bstverständn i s  und  Tutorenro l l e  wi rd zum Prob l em ,  wenn der Tutor Be
dürfn i s se  äußert ( " Hat  der Tuto r  d i ese  Bedü rfn i s se  a l s " Tutor "  oder a l s 
" Mensc h " ? )  

Prob l em 1 2 :  
D i e Te i l nehmer b l e i ben pa s s i v ;  a uf  d i e  Vo rs c h l äge  des Tutors erfo l gt  ke i ne 
Rea kt i on . 
Pro b l em 1 9 :  
Tutoren er l eben " Gefa h r "  zu  großer Dom i nanz  e i nes  Te i l nehme rs - Tutoren er l eben 
Te i l nehmer a l s  " Sc hwe i ger "  . 

Al l geme i nere Frages te l l ung : 
W i e kann i n  der Kl e i n -/Groß-Gruppe mi t " n i c h t - i n tegr i erten " Te i l nehmern umge
gangen werden ?  

I m  Tra i n i ng werden S i tua t i onen , mi t denen d i e  Tutoren  häufi g konfron t i ert wer

den , fü r d i e  Ro l l en s p i e l e a u s gewäh l t .  Nach  uns erer Erfa h rung  können i n  e i ner  Tra i n i ngs s i t - . 
zung  3 -4 S p i e l e durchgefü h rt werden . J ede r Tei l nehmer bekommt e i ne s c hr i ftl i c he  Ro l l ena n 

we i s un g . D e r  Tutor erhä l t zusätz l i c h n o c h  e i ne i n ha l t l i c he  Aufgabe . 

D i e  Studenten machen  s i c h  m i t i h rer j ewe i l i gen  Ro l l e  vertraut , dabe i f i ndet 
ke i n  Au s ta u s c h  s tatt . 
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Obullg  1 :  

Verte i l t  werden z . B .  fol gende Ro l l en :  Tutor/ Gru ppendynami ker/ An ekdötchener

zäh l er/ Le i s tungs befl i s sener/ Un l us t i ger/ Schwe i ger 1 , 2 , 3/  " Du se l b s t " . 

Tutor-Ro l lenbeschreibung 

Du b i s t  der Tutor i n  e i ner  Gru ppe von E rs ts emestern . Du bere i tes t D i ch  m i t De i 

ner Gru ppe auf  e i ne  Prax i s erkundung  vo r ,  d i e  näc h s te Woc h e  i n  s oz i a l päda gog i sc hen E i n ri c h 

tungen s tattf i nden w i rd .  

Du  sch l ägst  d i e  E ra rbe i tung  e i nes  I n terv i ewl e i tfaden s vo r ( fü r  d i e  Ges präche , 
d i e be i den Bes uchen m i t  den Pra kt i kern gefü h rt werden ) .  

I n  der An l age  hast  Du  e i n Mus terbe i s p i e l  fü r e i nen s o l c h en Le i tfaden . Er  i s t 
aber n ur  zu De i ner  e i genen I nforma t i on bes t i mmt , denn d i e  Gruppe s o l l i h ren Bogen mög l i c hst  

sel bs tänd i g  erarbe i ten . 

Nac hdem Du D i ch  a u f  da s Thema e i nges te l l t  has t , mac h s t  Du D i r überl egungen zur  

Gruppena rbe i t :  
1 .  überl eg D i r e i nen gee i gneten Anfang  ( z . B .  w i ev i e l Vo rga ben Du geben wi l l st ) 

2 .  überl eq D i r ,  we l c he  Fra gen Du  s e l ber  a l s unverz i chtba r fü r d i e  I n tervi ews 
ans  i eh s t .  

3 .  Du kanns t  a l s Tuto r v i e l e Täti gke i ten a u s fü h ren oder  übernehmen , aber  über
n i mm D i c h  dabe i  n i c ht ! Kon zen tri ere D i c h  auf das  Wesen t l i c he . überl eg  aber , 
we l che  Arten von Täti gke i ten das Thema g ü n s t i gerwe i se  zu l äßt oder nahe l egt , 
z . B .  
- Samme l n von Beobac htun gen , Fa kten , Daten u . ä .  
- Sammel n und  Stru ktur i eren von Argumenten 
- Rednerl i ste füh ren 

Thema defi n i eren , Aufga be prä z i ser  hera u s a rb e i ten u . ä .  
a uf  Te i l nehme r  a kt i v i e rend  e i nwi rken , S tre i t sc h l i c hten u . ä .  

4 .  überl eg da be i aber  a u c h , wi e De i n  Verh a l ten a u f  d i e  Te i l nehme r wi rken s o l l 
( kompetent , a ufmerksam , a k t i v ,  ru h i g , s tru ktur i erend , gru ppendynam i sc h , an 
regend , b r i l l i an t , w i t z i g ,  o r i g i ne l l ,  . . .  ) 

Ro l le Gruppendynamiker 

Du b i s t  es gewohnt , vornehml i ch a u f  das  Ges c hehen i n  der Gru ppe z u  achten . Ge 

l egent l i c h  i nteres s i ert D i c h  da s Thema und  d i e  i n ha l t l i c he  S e i te der  D i s ku s s i on wen i ger a l s  

der Umganif der Gru ppenmi tg l i eder  m i te i nander . überh a u pt bes i tzt  D u  e i n  fe i nes  Ges pü r fü r 
g l e i chberecht i gt� Gru ppena rbe i t und  demo kra t i sche  Verh a l ten swe i s en . Du versuchst  deshal b , 

oder  ga r n i ch t  betei l i gen , darauf h i n 
zuwi rken , d i es e  Te i l nehmer wi eder i n d i e Arb e i t e i n zubez i ehen . D u  ma ch st 

d i es se l b s tverständ l i c h  ebenfa l l s  a u f  s e h r  überl egte , demo k rat i sche  We i -

re Verha l tenswe i sen des Le i ters , d i e  D u  i m  I n teres s e  der anderen zu 

rüc kwe i s t .  A l l d i es tust  Du  s e l b s tvers tänd l i c h  i n  der typ i sc hen Art 
e i nes Gruppendynami kers - ni c h t  wa h r? 
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Ro l le Anekdötchenerzähler 

Du b i s t  es gewohnt , d i e  D i nge  etwa s a u s  De i ner  Er l ebn i s pers pekt i ve zu sehen . 

Stets fa l l en D i r zu  dem , wa s d i s kut i ert wi rd ,  pri vate Er i nnerun gen , e i gene E rfa h run gen , kon 

krete Erl ebn i s s e  e i n ,  und  Du  beei l s t D i c h , d i ese  " i l l u s t ra t i ven " Gesc h i c htchen i n  d i e  D i s 

kuss i o n  zu s treuen - nach  dem , Motto : "A l s i ch . . .  da traf  i c h . . .  der erzäh l te m i  r • . .  da 

begegnete m i r . . .  a l so ges cha h etwa s . . .  u sw . " Es  fä l l t  D i r da b e i  ga r n i cht  auf , da ß an dere 

Dei ne Art , Anekdoten vorzubr i ngen , v i e l l e i c ht fü r s törend  ha l ten könnten . 

Ro l le Leistungsbeflissener 

Du b i s t  e i fri g .  Du möchtest  D i ch gern betei l i gen - ob De i n e  Argumen te so gan z 

h i n ha uen oder n i c ht . Be i zu tra gen g i l t D i r a l l es .  

Es  i s t D i r wi c ht i g , da ß etwa s erl ed i gt wi rd i n  der  Gru ppena rb e i t ,  daß  Ergebn i s 

s e  produ z i ert werden , d i e  man sc hwa rz a u f  we i ß  mi t nach  H a u s e  nehmen kann . Deswegen be küm

mert D i c h  d i e Le i stung  der ges amten Gru ppe . 

G l e i c hze i t i g h a st  Du gewi s s e  An s prüche  und  erzeugs t d u rch  wei tere , neue , or i g i 

ne l l e  oder s c hwi eri ge Aufga ben s te l l u ngen e i nen zusätz l i c hen Le i s tungsdruck  auf  d i e  Gru ppe . 

Ro l te der Un lustige 

Du ha s t  e i gent l i c h ke i ne  L u s t  meh r z u d i s ku t i eren . Aber  Du wagst  es n i ch t , d i e 

se  Un l u s t  zu r S p rache  zu br i ngen , we i l Du  n i c ht  we i ßt ,  w i e d i e  a nde ren da rauf  reag i e ren 
wü rden . V i e l l e i cht  b i s t  Du  D i r a uc h  noch  n i c ht  ganz s e l b e r  i m  K l a ren , daß De i ne Müd i gke i t  
auf Des i nteres se  z u rückzufü h ren i s t .  V i e l l e i c ht  g l a u b s t  Du  n u r ,  D u  hättes t den rec hten Sta rt 

versäumt . 
Wenn Du  von anderen a u f  Dei ne  s c he i nba re Un l u s t  h i n  an ges proc hen wi rs t , rea 

g i ers t  Du a u swe i c h end  oder den kst  D i r i rgendetwas anderes a u s , wa s D i r gerade i n  den Kopf 

kommt . 

Ro l le SchJ»eiger 

D i r feh l t der  Mut  zum Reden . Es bee i ndruc kt D i c h  s tänd i g ,  wa s d i e  anderen re

den und wi e s i e  reden . I mmer wi l l s t Du gerade sa gen , wa s andere D i r k u rz zuvor weggenommen 
haben . Du s tec kst z urüc k . Es ersche i n t D i r s c hwi er i g ,  überh a u pt d i e  D i s kus s i on zu verfol 

gen , geschwe i ge denn D i c h  z u  betei l i gen . D u  vermutes t s e i t l angem , da ß h i er De i ne Schwi eri � 

kei ten l i egen , aber ei nge s tanden ha s t  Du  De i ne  Än g s te noch  n i e  r i c h t i g .  E i gentl i c h  denk st  
Du , da ß v i e l es s i ch mi t dem Wec h s e l  der  Umgebung  verändern wU rde . 

Fa l l s  Du  auf  De i n Schwe i gen h i n  anges proc hen wi rs t , über
l egst  Du  D i r e i n Sätzchen . Ob  Du  es  d i esma l ferti gbr i n gs t , De i ne Pro b l eme 
öffent l i c h da rzu l egen , oder fä l l t  D i r wi eder e i ne Ausf l u c h t  e i n ?  
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Ro Z Ze Schweiger 

D i r i s t es l i eber , wenn an dere reden . Du fü h l s t  D i c h  ansonsten gut  be i m  Z u 
hören . Beobach ten tust  Du a u c h  gerne . V i e l l e i c ht i s t es  D i r a u c h  e i n wen i g  ega l , was  da 

d i s kut i ert wi rd ,  den r i c ht i gen E rn s t  b r i n g s t  Du dafü r n i c h t  a uf . Du  füh l s t  D i c h  a uch  da nn 

n i c ht unwoh l , wenn Du auf De i n Schwe i gen h i n  anges proc h en w i rs t und  rea g i erst  offen ent

wa ffnend . 

Ro Z Ze Schweiger 

Es i s t  s chon e i n b i ßchen v i e l , wa s e i nem h i e r zu gemu tet wi rd .  J etzt d i s kut i eren 

d i e  sc hon s tunden l ang . Da g i bt  es a ndere Prob l eme zu b eden ken , i n  der  Arbe i t ,  zu Hau se . 

E i gentl i c h ha s t  Du  i m  Moment ke i n I n teres s e  meh r ,  mac h s t  e i nen  ge l a ngwe i l ten Au sdruc k ,  b i s t  

müde u n d  hättes t woh l  gern ma l Pa u s e , u m  D i c h  wi eder zu  fa ngen . V i e l l e i c h t  i s t dann e i n 
We i te ra rbe i ten mög l i c h .  Aber D i r fä l l t  das  a uch  ers t  s o  r i c ht i g  a u f , nachdem Du auf  De i n  

Schwe i gen h i n  anges proc hen w i rs t . 

Das S p i el  dauert etwa 5 - 1 0  M i n u ten ( b i s da s Pro b l em deu t l i c h wi rd ,  der Tutor 

versagt  o . ä . ) . 
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Der Tra i ner  l e i tet d i e  Au swertung  nach  fo l genden Fragen und Ges i c htspu n kten : 

1 .  E i n sc hätzun g : 
- Se l b ste i n schätzung  des  Tu to rs 
- Wa s ha t er Eu rer Mei n ung  nach  gut  gema c h t ?  
- Wel c hes Verha l ten habt  I h r  n i c ht  so  g u t  gefunden ? 

2 .  Ro l l en gegen s e i t i g vors te l l en ( Ro l l enbes c h re i bun gen vorl esen ) 

3 .  Was wa r da s Prob l em ?' h i er : S c h w e i g e r  

4 .  W i e  i s t der  Tuto r  m i t den Sc hwe i gern umgegangen ? Wel c h e  Mög l i c h k e i ten seht  
I h r ,  m i t wen i g  a kt i ven Tei l nehmern umz u gehen ?  

5 .  B e i  der Bea rbe i tung  d i eses  Prob l ems s o l l te zu r S prac he kommen : 
- vers c h i edene  Arten von Schwe i gen ( Gründe ) 
- Mög l i c h ke i t ,  Gefü h l , I n terpretat i on der  S i tua t i on  a l s Tutor anzus prechen 
- Z i e l i s t es , a l l e  z u  betei l i gen ; es  s o l l ten d i e  Erfa h rungen der Betroffe-

nen herau s ge l ockt  werden ; der  Tutor s amme l t ,  stru ktu ri ert . E i ne  Akt i v i tät 
kann du rc h  g ün st i gen Methodene i nsatz  erre i c h t  werden : 

Mög l i c he Ma ßna hmen z u r  Akt i v i e rung  von Gru ppenm i tg l i edern : 
a )  B ra i n - s to rmi ng  m i t Ka rte i ka rten , a uf denen j eder  s e i nen E i n fa l l /Geda n ken auf

schre i bt .  Ka rten a u s hän gen , s tru ktu ri eren ( a l so nach  Merkma l en o rdnen ) ,  Pri � 
r i täten s etzen und  da nac h  d i s kut i eren ( j eder  i n terpret i ert s e i ne  Gedan ken ) .  

b )  Re i h - um-Ges präche  ( n i c ht  nach  der Rednerl i s te ) : J eder g i bt der Re i he nach 
s e i ne Me i nung  zum  Thema ab . Es  so l l te j edoch  j ema nd  anfangen , von dem der 
Tutor vermutet , da ß er  das  An s pruchsn i vea u  a n  den D i s ku s s i onsbe i trag  n i c ht  
zu  hoc h s c h ra u ben wi rd .  Da s Rei h - um-Gespräch  da rf n i c ht d i e norma l e D i s k u s 
s i on ersetzen , s on dern n u r  e i n  Me i n u n g s b i l d  d e r  Gruppe herstel l en .  

c )  D i s ku s s i on s l e i te r : Der  Tu to r/Hochschu l l e h re r  s o l l te nach  Mög l i c h ke i t n i c h t  
s tän d i g d e n  D i s ku s s i on s l e i ter  s te l l en ( a l l enfa l l s  am  Anfang ) .  D e r  Tu to r so l l
te s e i ne Mei n ung  n i c h t  zu  s e h r  i n  den Vorderg ru n d  s te l l en ,  sondern s tä rker 
m i t Fragen und Prob l emh i nwe i s en rea g i eren . Zusammenfa s s ungen , überb l i c k  
geben . 

d )  Der Tuto r s o l l te s c hwe i gende M i tgl i eder  i n s Ges präc h z i ehen . E r  so l l te da rauf 
achten , a u c h  d i e  s c hwe i genden M i tg l i eder  a n z u s ehen , ggf . auf e i ne  non -verba � 
l e  Rea kti on ( M i mi k ,  Ges t i k ) rea g i eren . Der  T u to r  kön n te s chwe i gende M i t
g l i eder  auch außerha l b der Gru ppen s i tzun g  pr i vat  a n s p rec h en . Wenn e i n schwei� 
genäes M i tg l i ed e i n Argumen t äußert , so l l te der  Tutor  da rauf  e i ngehen oder 
andere da rauf  h i nwe i sen , dam i t es im Ges präch  a u fgenommen wi rd . ( Es bes teht 
näml i c h d i e  Tendenz , d i e  Argumente der  a n g es p rochenen  Tei l nehmer stä rker zu  
berüc ks i ch t i gen )  

e )  Der Tuto r so l l te Mög l i c h ke i ten beden ken , wi e er  d i e  Bevorzugung  hochmot i v i e� 
ter und  i nfo rmi e rter  Tei l nehmer abba u t : Redeze i tbeg renzung , l ängere D i a l oge . 
zwi schen  Hoc hmot i v i erten a b s toppen . Redn erl i s te  führen . 

f )  Verständn i s sc hwi eri g ke i ten vermei den : mög l i c h s t  wen i g Fremdwörter ( Herr
schafts s prache ) : Ggf . not i ert e i n  Tei l n ehmer ma l sämtl i c he  Begri ffe , d i e  i n  
e i ner  ha l ben Stunde  vorkommen , von denen e r  g l a ubt , daß man s i e  i n  der Grup
pe  n i c h t  vers te h t . An s ch l i eßend wi rd d i e  L i s te verl esen und  erkl ärt . 

. �.\'. r , 6 . Zusätzl i c he  Pro b l eme z u  dem Prob l em der  Schwe i ger : ( \A\� ' .  ' .  Le i s tungs befl i s s ener  - Methoden a n b i eten , d i e  verh i nde rn , daß  d i e  ga nze  
� \ \ .  � .  �ru ppe gestört w i rd ,  z . B .  Kl e i ngru ppena rbe i t .  

� � \/ Anekdötc h enerzä h l er  - Prob l em formu l i eren , d i e Gru ppe be i  der Lösung  m i t 
,-.. 1-., e i n bez i ehen . r�..:s " Der Gruppendynam i ker n i mmt mei sten s s e i ne  Ro l l e  n i c h t  wa h r . E r  hat  die Mögl i c h:.. 

- kei t ,  a l s l a u ßen s tehende"  Pe rson d i e  D i nge  a n z u s prec h en , d i e  d i e  Gruppena r-
be i t stören . 

- -
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übung  2 :  

Vertei l t  werden z . B .  fo l gende Rol l en :  Tuto r/ Tutor-Opponent/ C l own/ Sympath i e

werber/ Schwe i ger 1 , 2/ U n l u s t i ger/ " Du se l b s t "  ( 2 )  

Tutor-Ro Z Zenbeschreibung 

Du  e rhä l ts t d i e  Aufgabe ,  a l s Tutor e i n e  D i s ku s s i on zu fo l gendem Thema anzu l ei 
ten : " Sel bstverständn i s  des  Tutors i n  der  O ri ent i e run gse i n he i t  - Rol l enbeschrei bung  - " ( Fü r  

Dei ne e i gene Vorbere i tung  erhä l ts t D u  e i nen zwe i ten Handz ettel  m i t Vorsc h l ägen z um Thema . 

L i es i hn j etzt ) .  
Nachdem Du  D i ch a uf  da s Thema e i ngestel l t  ha s t , mac h s t  Du D i r überl egungen zu  

Gruppena rbe i t .  
1 .  Wel che  Z i e l e  verfo l g s t  D u  i n  der D i s ku s s i on über  das  Thema ? 

So  e i n Z i e l könnte z . B .  s e i n : 
- j eder s o l l s e i n e  e i gen e  Vorste l l ung  von s e i ner  Tuto ren ro l l e  entwi c ke l n ( ? )  

oder aber  
- Du  möchtes t gerne , daß  a l l e  Dei n e  Auffa s s ungen  vom  Se l b s tverständn i s  des 

Tutors tei l en ( wi e  im Handz ettel bes c h ri eben ) ( ? )  
oder aber  
Wa s i s t De i n Z i e l ? 

2 .  Du  überl egst  D i r e i n en güns t i gen Weg fü r d i e  Gru ppena rbe i t  
So e i n Weg könnte z . B .  s e i n : 
- Du hä l tst  e i nen e i n l e i tenden Vortra g  

oder a ber 
- Du vers u c h s t  a u s  der Gruppe e i ne Def i n i t i on der Tutorenro l l e  hera u szuho l en 

oder a ber  
- Du versuchs t ,  E rfa h rungen der  Tei l nehmer aus  der  l etzten OE  beri c hten und 

samme l n zu  l a s sen , pos i t i ve und nega t i ve  
oder  aber  
Was fü r e i nen Weg  hast  D u  D i r überl egt?  

3 .  Womi t beg i n n s t  Du?  

Thema -Anmerkungen z um Se l b s tvers tändn i s  des  T u tors i n  der O E : 
Gerade i m  Umgang  m i t E rs ts emes tern i s t es wi c ht i g ,  i h nen weder  I nformat i onen 
noch Me i n ungen aufzudrängen , sondern d i e  E rs ts emes ter  z u e i gen er Lerna kt i v i tät , 
Me i nungsäußerung  u sw .  a n z u regen . 
Be i  I nforma t i ons prob l emen a g i ert der Tuto r  n i c h t  a l s W i s s ensvermi ttl er  oder I n 
fo rmat i on s s pe i cher , sondern ze i gt  Mög l i c h ke i ten auf , w i e d i e Tei l nehmer s i c h 
se l bst  i nfo rmi eren  können . Be i  D i s ku s s i onen regt  der Tu to r  d urch  Fragen und 
Prob l ems te l l un gen e i n e  D i s ku s s i on an , er  h ä l t s i c h dabe i se l b s t  etwa s z u rüc k 
und . a g i ert n i c h t  a l s " Que l l e  a l l er E rfa h run gen " .  
D i e Tutoren ro l l e  i s t demen tsprec hend  z u  bes t i mmen a l s FAC I L I TATOR ( ROGERS ) , d . h. 
er  regt an , s c h l ägt  vor  und  u n terstützt Gru p pen a kt i v i täten , kurz : er  a kt i v i ert 
und . erl e i c hte rt d i e  Arbe i t ,  i ndem er  s tru ktur i e rt , Verfa h rensvorsch l äge macht , 

. d i e  Gru ppe e i nbez i eht  und  d i es e  l etz t l i c h entsc he i den l äßt . 
• "':..,\1;;....- I n ha l tl i c h hä l t s i ch der  Tutor z u rüc k , um d i e S z ene fre i z umachen fü r d i e �.� .. "\ anderen , denen er . n u r  v:rfa hrensmä ß i g 

. .  
h i l ft .  Dabe i  � tehen 

. . 
i hm e i ne  Re i he 

. _ . � von Gruppena rbel tsmetJ oden z u r  Verfu g u n g : Rednerl l s te fu h ren . . .  
. Der Pha n ta s i e  s i nd kei ne  Grenzen gesetz t ! 

BeiSPiele? � ,  
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Ro Z Ze Tutor-Opponent 

Du  ha s t  d i e Rol l e  e i nes  Oppon enten des Tuto rs , d . h . Du  versuc h s t  i hm z u  wi der
sprechen , wa nn i mmer Du kann s t , we i l Du 

- m i t den Verfa h ren svors c h l ägen des Tu to rs n i c h t  e i nvers ta nden b i s t  ( Du den kst  
D i r andere a u s ) 

mi t der Art und Wei s e  n i c ht - e i nverstanden  b i s t , wi e der  Tutor m i t der Gru ppe 
umgeht , s tru ktu ri e rt 

e i ne  a ndere Vors te l l u ng  von den Z i e l en der  Arbei t ,  vom Thema u sw .  h a s t  

Be i s p i e l e :  wen n der  T u t o r  vors ch l ägt , E rfa h run gen a ufa rbe i ten z u  wo l l en ,  drängst  
Du bei sp i e l swe i se  auf  Defi n i t i onen ( u nd umge kehrt ) ; wenn der  Tuto r  Vors c h l äge samme l n wi l l ,  

l ehnst  Du d i es Verfa h ren a l s zu  z e i ta ufwend i g  ab  ( oder  s c h l äg st  es  vorwu rfsvo l l vor , wenn 

der Tuto r  n i c h t  a uf d i ese  I dee gekommen i s t u sw . ) 
Vers uc h herau szubekommen , wel ches  Z i e l  der  Tutor  hat , wo er  h i n s teuern wi l l ,  

und wi ders preche  i hm hefti g ,  i ndem D u  D i r etwa s anderes a u s d en ks t . La ß D i ch  n i c h t  s o  schne l l  

k l e i n kr i egen ! Rede v i e l  und  u ngefragt ! 

Ro Z Ze CZown 

Es befri ed i gt D i c h , wenn  D u  d i e  Lacher a u f  D e i ner  Se i te h a s t . E i nen gu ten Wi tz 

hast Du  sc hon i mme r geschätzt . Oberha u pt s o l l te man d i e  ganze  An ge l egenhe i t  n i c h t  so  t i e

ri sch  erns t nehmen . Da d i e  Rednerl i s te n u r  fü r i n ha l t l i c he  Be i träge  da i s t ,  b i s t  Du  völ l i g 
fre i , De i n e  k u rzen Zwi sch enbemerkungen ma l zwi s c hen d u rc h  a nzubr i n gen . De i ne  Art i s t nett 

und freund l i c h .  D i r kann doch ke i ner  ü be l wo l l en .  

Ro Z Ze Sympathiewerber 

Du ha s t  das  Gefüh l , da ß Du d i e  Sympa th i e  der  anderen ben öti g s t . Du b ri ngst  D i c h  

da her  ganz persön l i c h e i n ,  mac h s t  so  e i n e  Art " Se l b s tges tändn i s s e "  u n d  s u c h s t  d i e  Bea c h 
tung  d e r  anderen a uf  D i c h z u  z i ehen . D i e anderen müs sen D i r doc h e i nfach  z u hören , wenn D u  

von Dei nen persön l i c hen  Pro b l emen und  Schwi er i g ke i ten ber i c h tes t . D i e können D i c h  doch 

n i cht  hängen l a s s en ! 
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Au swertung 

Pun kte 1 und  2 s i ehe  Auswe rtung  zur übung 1 

3 .  Was wa r da s Probl em? - h i er h auptsäc h l i c h : T u t  0 r - 0 p p 0 n e n t ,  
D o m  i n a n z 

4 .  E nts prec hend Auswe rtung  z u r  übung  1 
5 . Be i der Bea rbe i tu n g  d i eses  Prob l ems s o l l te a n g es p roc h en werden : 

D i e  Rea kt i on , d i e der  Tutor am ehes ten ze i g t : er  n i mmt den Opponenten a l s 
pers ön l i c hen Ri va l en an . Da s i s t fü r d i e  Gru ppe und  fü r das  Thema unfun k 
t i on a l . 
Was kann der Tuto r tun , wenn e i n "Tuto r-Oppon ent "  i n  der Gru ppe i s t?  
- se i ne  pers ön l i c h e  Befi nd l i c h ke i t a n s prechen , s owe i t  er da z u  i n  der Lage i st 
- D ie  s i c h wi ders prec henden Pos i t i onen s c h a rf fo rmu l i eren und  d i e  anderen 

Gruppenmi tg l i eder  a n  der  Entschei dung  bete i l i gen 
- Kontroverse  D i s ku s s i on i n  zwe i Gruppen zu den Pos i t i onen a n regen . 

Mög l i c he  Maßna hmen , das  Domi n i eren e i nze l ner  Gruppenmi tg l i eder  zu  verme i den : 
a )  Ke i n e z u  l a ngen Redeb e i träge des Tuto rs / Hoc h s c hu l l eh rers oder e i n zel ner  

Gru ppenmi tgl i eder  ( gegens e i t i g kontro l l i e ren ) 

b )  Aufmerksame Beobachtung  des Gru ppenverha l ten s ( z . B .  B i l dung  von Un terg ruppe� 
Ab sonderung b zw .  Prof i l i erung  e i nze l ner  Gru p penm i tg l i eder ) . Da ra u f  achten , 
ob Te i l nehmer d u rc h  den D i s ku s s i on s s t i l e i ngeschüchtert werden . 

c )  Be i Entsc he i dun gen a l l e  Gru ppenmi tgl i eder  a b s t i mmen l a s s en . Mög l i ch s t  e i n 
vernehml i c he  Ents c h e i dun gen treffen ( Kampfa b s t i mmungen n u r  notfa l l s ) . 

d )  Der Tuto r . s o l l te vers uchen , s e i ne Emoti onen  ( Unbehagen  oder Freude ) i n  der 
Ges prach s runde  m i tzutei l en .  

e )  Untersch i ed l i c h e , a u c h  gegens ätzl i c he  Mei n u ng en a kzept i eren , Feh l er  offen 
e i n ges tehen . 

f )  Der  Tu to r s o l l te s i c h gen ere l l i m  H i n te rg rund  h a l ten , aber  j ederze i t  zu  Aus 
künften bere i t s e i n . 

g )  Gemei n sam e i n e  Wandze i tung  erste l l en ,  a u f  der  z . B .  I deen und  Wünsche  der 
Gru ppenm i tg l i eder  zum Thema fes tgeha l ten werden . 

6 .  Z usätz l i c he  Prob l eme i n  der  S i tuat i on : 
Der C l own - es beste h t  fü r den Tu to r ,  wenn überha u pt , n ur  d i e  Mög l i c h ke i t ,  
d i e  Störung ern s thaft a n z u s p rechen . 
Sympa th i ewerber - e i n gehen a u f  i hn ,  aber  g l e i c h z e i t i g deutl i c h  ma chen , wa s 
das  Verha l ten für  d i e Gru ppe bedeutet ; Gru ppe w i eder mi t e i nbez i ehen . 

Nac h Bea rbe i tung  der  ange l e i teten Rol l ens p i e l e s o l l en d i e Te i l nehmer i h re e i ge

nen Prob l eme zur G ru ppena rbe i t äußern und  besprec h en können . A l s z usätz l i c he  H i l fe kann den 

Tutoren d i e  fol gende Zus ammen ste l l ung  über  Probl eme i n  Gruppen und i h re Lösungsmög l i c hke i 

ten gegeben werden : 

I n  de r Ma tri x wi rd der  Vers u c h  unternommen , i n  g rob vere i nfa c h ter Form typ i sche  
Fo rmen bzw . Phas en der  Gru ppena rbe i t  z u  un tersch e i den ( l i n ke  S pal te ) u nd  aufzu 
l i s ten , wel c h e  Prob l eme und  Ri s i ken i n  d i e s en Phas en a uftreten und  w i e s i e  ge
l ös t  werden können ( m i ttl e re S pa l te ) . M i t der  Z u o rdn ung  von Pha s en und  Prob l e
men i s t a l l erd i n gs n i c h t  geme i n t , daß bes t i mmte P ro b l eme nur  i n  d i es en Pha s en 
a uftreten , sondern l ed i g l i c h , daß  s i e  am Be i s p i e l  kon kreter Gru ppena rbe i tss i tua
t i onen bes s e r  d i s ku t i e rt werden können . S c h l i eß l i c h verze i c hnet  d i e Ma tri x 
( rec hte Spa l te )  unangemes s ene  und  angemes sene  Verha l tenwe i s en und  -s trateg i en 
des Tuto rs . M i t d i e sen Bewertun gen i s t e i ne Gefa h r  verbunden : D i e  " T i ps "  s o l l ten 
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gruppen I l 

n i c ht  a l s a l l geme i n e  Hand l u ngsmax i men m i ßvers tanden werden , s ondern s te l l en n ur  
e i n  Reperto i re mög l i cher  Hand l ungen da r ,  a l s An regung  fü r den  Tutor , von  dem 
s tets e i ne  genaue  Ana l ys e  und  Refl ex i on der  i n  der j ewei l i gen S i tua t i on vor
l i egenden kon kreten B ed i ngungen erwa rtet wi rd . D i e  e i nze l ne  Entsche i dung  fü r 
ganz besti mmte Maßna hmen kan n dem Tutor n i c h t  d u rc h  a l l geme i ne  Max i men abge
nommen werden . 

Phasen der 
Gruppenarbei t 

1 .  EinfUhrungs- oder 
Informationsphase 

a. die Studenten sol 
l en i nfonniert werden 
bzw. 
b .  die Studenten wo l 
l en infonni ert werden 
( z . B .  I nformati onen 
zum Oberl eben ; Ein
fUhrung in das Stu
dium, in die Orien
tierungseinhei t) 

2 .  Phasen , in denen 
das Verhal ten der 
Gruppe bzw. der 
G.ruppenmi tg 1 i eder 
themati s i ert wi rd 

a .  Tei l nehmer l ernen 
sich kennen 
b. der Di skussion
und Arbei tsprozeß 
c. das Verhal ten ein
ze 1 ner Gruppenmi t-
gl ieder wird kri t i 
s i ert 

3. Ziel und ergeb
n i sorienti erte 
Diskussion 

a. es besteht ei n 
Thema , eine Aufgabe 
i st gegeben und 
b. die Di skussion 
sol l mi t ei nem Er
gebni s, der Arbei ts
prozeß mi t ei nem 
Produkt abgesch 1 os
sen werden 

4. Probl emorientier-
te Diskuss i on 

a .  ein Probl em  wi rd 
dlne festgel egte Auf
gabe nach al l en Sei 
ten hin  di skuti ert 
b. es wi rd ei ne ge
naue Aufgabenste l -
I ung ers.i gesucht 

Verha 1 ten der Gruppe 

Prob l eme ,  R i s i ken 

Es i s t  ein starkes 
Informati onsbedUrf
n i s  vorhanden ; d i e  
Studierenden zei gen 
eine aussch 1 1  eßl i 
ehe Frageha 1 tung ; 
d i e  Studierenden er
warten a l l e  Antwor
ten auf i hre Fragen 
unmi tte l ba r  vom Tu
tor. 

a. es überwiegen Kon
taktbedürfn i s s e ,  wäh
rend das Ziel und Thema 
der Gruppenarbeit i n  
den Hintergrund ge
drängt werden ; 
b. + c. es treten Kon
fl i kte zwi sehen den 
Tei l nehmern auf ( FUh
rungsrol l en ,  Feindse
l i gkei t ,  Spannungen , 
Aggres s i v i tät, Cl owne
r i e ,  Abwei chung , Ver
wei gerung)  

die  Aufgabe i s t  
n i cht vers tanden 
worden , das Prob 1 em 
wird n i cht ei ngese
hen ; die Vorausset
zungen , die Aufgabe 
zu l ilsen , feh l en ;  
d i  e Gruppe wei cht 
der Aufgabe aus , s i e  
verzettel t s i c h  i n  
Tei l - oder Randpro
bl emen 

a .  Schweigen a l l er ;  
Angst e i n i ger Tei l 
nehmer; 
b. eine Mi nderhei t  
redet , während die 
Mehrhei t  schweigt 
c .  a l l e  tragen mehr 
oder weni ger zur D i  s
kuss ion bei , aber 
man kommt in der 
Sache n i cht wei ter , 
tri tt auf der Stel l e  

Lilsungsmögl ichkeiten 

motivieren zu einem 
akti ven , sel bständi 
gen Verhal ten in der 
I nformationssuche 
und -beschaffung ; an
regen zu wechsel sei
ti gen I nformationen 
der Studierenden un
tereei nander; anre
gen zur Diskuss i on 
von Probl emen (Hin
tergrundi nformati on ) 

a .  d i e  Gruppe l ernt 
sich kennen , erreicht 
eine angemessene Be
friedi gung i hrer Kon
taktbedürfn isse und 
wendet sich der we i 
teren Arbei t zu ; das 
KontaktbedUrfni s  wi rd 
al s vorübergehende 
Phase begri ffen ; das 
Verhäl tn i s  der Di skus
s i on zu den Z i e l en der 
Gruppe wird erkl ärt ; 
b. + c. Gruppe erkennt 
Konfl i kt ,  di eskuti ert 
i hn mi t ZurUckhal tung , 
ana lysiert GrUnde und 
wehrt bedrohl i che Fol 
gen ab 

die Aufgabe moti viert , 
erzeugt Aufmerksam
kei t ;  d i e  Gruppe ar
bei tet produkti v ,  i st 
einsatzfreudig ; der 
Einsatz der Mi ttel 
wird gepl ant ( Zweck
mäBigkei t ,  Zeitilko
nomi e )  

a l l e  i n der Gruppe 
haben den Mut , auch 
offen s i chtl ich vor
l äufige Aussagen zu 
treffen , unvol l stän
dige Einsi chten zu 
beri chten , Sachver
ha I te zu bewerten ; 
die  Gruppe reagiert 
spontan und einfa l l  s
re i ch 

Verha 1 ten des Tutors 

unangemessen 

der Tutor beantwor
tet jede Frage sel bst , 
er beantwortet jede 
Frage sofort , er do
zi  ert ; der Tutor ver
sucht , auch Fragen 
zu beantworten , über 
die er zu wen i g  we i ß  

a .  der Tutor würgt 
01 skuss i on ab und be
harrt auf nächstem 
Arbei tsschri tt ; oder 
aber der Turor l äßt 
das Gespräch ai bfach 
laufen ; 
b. + c .  der' Tutor 
greift zugunsten einer 
Pos i t i on ei n ,  beur
tei l t  das Verha l ten 
einiger Tei l nehmer 

der Tutor verkennt 
die Abfo.l ge der Lern
Arbei tsschri tte ; er 
beherrscht die- Aufga
be sel bst nicht ; er 
bohrt mi t Fragen , er 
gi bt Antworten vor .  

der Tutor n i mmt 
Sch I ußfo I gerungen vor
weg , beantwortet auf
tretende Fragen di rekt ; 
er bewertet vorschnel l e  
Aussagen , i st unfähi g ,  
das Prob l em präzi se zu 
formul i eren ; er ver
stärkt die Angst der 
Tei l  nehmer durch Er
höhung des Anspruchs
n i veuas oder lIußerung 
von VorwUrfen 

angemessen 

der Tutor samme l t  die 
Fragen ( aufschrei ben ) 
strukturiert die Fra
gen nach inhal tl ichen 
Ges i chtspunkten ; er 
gi bt MlIgl ichkei ten 
der Infonnationsbe
schaffung an , regt an 
zur sel bständi gen In
formations suche , regt 
eine D i s kuss i on über 
einige Prob l eme  an 

a. i nformati ve gegen
seitige Vorstel l ung der 
Tei l nehmer ; ana lysie
ren der Gruppengeschich
te und Gruppensi tuation ; 
Ansprechen der Bedürf
ni sse , akzeptieren der 
GrUnde , themati s ieren 
der S i tuation . Entwi k- ·  
keI n von Perspekti ven 
und Al ternati ven ( z . B .  
pri vate S i tuationen ) 
b .  + c. Themati s i eren 
der ei genen Sicht, S i 
tuation bewußt machen , 
entsprechende Entschei 
dungen herbei fUhren . 

Tutor vergewissert sich , 
daß Aufgabe verstanden , 
daß nötige Informatio
nen vorhanden , h i l ft un
gleichen Informations
stand abbauen ; Thema wi rd 
von Studenten sel bst er
neut formu l i ert ; es wi rd 
ein gemeinsamer Arbei ts 
pl an entwi cke l t ;  Thema 
wi rd ausgesetzt , I nforma
tionsphase stattdesses 
zwi schengesscha 1 tet oder 
eine Di skuss i on über den 
Verlauf und Stand des Ar
bei tsprozesses und d i e  
Ursachen d e r  Schwierig
kei ten . 

der Tutor gibt H i l  fen 
durch angemessene Struk
turierung der D i s kuss i on , 
Zusammenfassungen , Poi n 
ti erungen d e r  Posi ti onen , 

. Aufzeigen von wei teren 
Perspekti ven ; der Tutor 
gi bt Frageste 1 1  ungen an 
Tei l nehmer zurUc k ;  er be
s i tzt die fäh igkei t ,  
Fragen z u  formu l i eren , in  
anderer Form zu ste 11  en 
und eine Erhöhung der 
Komp l ex i tät zu vermei den ; 
schiebt Infonnati onen nach ; 
notfal l s  aus der Di skus
s i on heraustreten und das 
Prob I em der Betei l i gung 
al l er am Arbei tsprozeß 
zur D i s ku s s i on stel l en 

E i ne noch a u sführ l i c he  Samml ung  b i etet d i e  l I ü bers i c h t  ü b e r  Prob l eme i n  Arbe i ts 

( GROTH , K .  u . a .  1 9 78 , S .  1 5 5 - 1 6 9 )  
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Fac hbere i c h  I n forma t i k M . Jantzen / H . Oberquel l e  
Lerns i tuat i on " Feed -Bac k u nd  ande re Prob l eme themen zentri erter I ntera kt i on "  

Tra i nerpap i er 

Beg i nn der Lerns i tuat i on 

An sprechen der ' " Tutoren ( TT )  1 1  : 
" D i e  heut i ge ,  von uns  vorbere i tete Lern s i tuat i on s o l l s i c h , w i e I h r j a  wi ßt , m i t Prob l emen 

der themenzentr i e rten I ntera kt i on besc häft i gen . W i r werden i n  4 P ha s en vorgehen , i n  deren 

Verl a uf wi r Euch  dann we i tere I nfo rma t i onen über  den L ern bere i c h  etc . geben werden . 

Phase  I i s t e i ne Vo rbere i tung  d urc h  E i nze l a rbe i t .  Dauer  n i c ht l an ge . P hase  1 1  
i st e i ne  Vert i efung der Vorbere i tung  und  E i n s t i mmung i n  d i e 1 1 1 .  Phas e . Sc hon etwa s l änger 

s i nd :  Phase  1 1 1  a l s Arbe i ts pha se  und P hase  IV a l s Auswertu n g s pha se  ( be i de etwa g l e i c h  auf

wend i g ) . 

Zunächst  Phase  I :  

Jeder von Euch  erh ä l t j etzt e i n  Aufga ben geb i et ( TT-pa p i e r  1 verte i l en ) . Lest  e s  E uch  durch  
und bea rbe i tet d i e  Aufgabe . W i r werden s pätesten s nac h 5 M i n u ten e i ne Vorwa rn ung  geben und  

dann d i ese  Phase  abbrechen . B i tte s tö rt Euch  n i c h t  d urc h  Reden , b i s  d i e  Ze i t  vorb e i  i s t . "  
Nun  bearbe i ten d i e T!T di e  Aufgabe. . Wer fe rt i g  i s t ,  w i rd se i n  B l att besch ri eben 

haben und  gefa l tet deutl i c h a uf den T i s c h  l egen . 

Tutoren pa p i er 1 ( Ph a se  I )  

Fol gende S i tuati on ha t wo h l  j eder Student schon  e i nma l i n  d i eser  oder ähn l i cher  
Form erl ebt . E s  s o l l te da her  a uc h  für  D i c h  mög l i c h se i n , D i c h  in  d i ese  S i tua 
t i on z u  vers etzen . 
N i mm an , Du  a rbe i test  schon se i t  Beg i nn des  Semesters mi t zwe i anderen Studen 
ten , Kl a u s  und  Petra , i n  e i ner  Arbe i ts g ru ppe z u s ammen , um d i e  übung  z u  der Vor
l es un g  " D i s krete ma thema t i sche  Stru ktu ren " z u  bea rbe i ten . Letzte Woche hattet 
I h r Euch  z u l etzt getroffen und vera b redet , da ß j eder  von E uch  d i e  wi cht i ge Auf
gabe N r .  1 3  zunäch s t  se l b st  l ös en so l l te ,  den n der Lösungsweg und  da s vert i efte 
Verständn i s  der Aufga be  i s t wi c h t i g ,  um der Vo rl e s ung  we i ter  fol gen zu kön nen . 
Du  h a st  D i ch red l i ch bemüht , aber  D i r wa r es  n i c h t  mög l i c h , e i ne r i c ht i ge L ö 
sung  für d i e  Aufga be zu  f i n den . Da s Vorl es un g s s kr i pt i st auch  so  unübers i c ht 
l i ch  und  kna pp , da ß es  da zu  ke i ne r i c h t i ge H i l fe wa r .  Ähn l i c h g i ng es K l a u s , der 
auch mi t der Aufgab e  s c h e i terte , obwo h l  er  s i c h fa st  da s gesamte Woc henende da 
m i t  beschäft i gt  hatte . 
Heute n un tr i fft s i c h  E u re Arbe i ts gru ppe gerade wi eder und  Du s pr i chst  Petra 
dara ufh i n  an , daß Kl a u s  u nd  Du da s n i c ht h abt  sc haffen könn en , we i l  Euch  d i e 
Aufgabe zu  schwer  wa r .  Da rauf  rea g i erte Petra s o : 

� Da s  begre i fe i c h n i c h t ! Das  i st doc h  gan z e i n fach , i c h hab  da s eben a uf  
der  Bahnfa h rt h i erher  runtergesc h r i eben ! I 

Stel l e  D i r d i ese  S i tuat i on s o  rea l i s t i s c h  wi e mögl i ch vor und  überl ege , 
wi e Du  nun  der Petra geantwo rtet hättest . 

Kn i c ke dann da s Pa p i er und  l ege  es  deut l i c h vor D i c h  a u f  den T i sch , 
dam i t w i r sehen können , wer schon  fert i g  i st .  
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übergang z u  P ha s e  1 1 : 
Tr . zäh l t nun  so  ab , da ß g l e i c hg roße Gru ppen von m i n .  6 b i s  max . 1 0  entstehen . ( A l so  z . B . : 

1 , 2 , 3 ,  1 ,  2 , 3 ,  • . •  a l l e  mi t g l e i c her  Za h l  i n  e i ne Gru ppe . Da durc h  we rden enge Bekannt
schaften etwa s zerri s sen und  d i e  Gruppenmi tg l i eder fü h l en s i c h - rea l i s t i scher  - etwas  

fremd mi te i nander ) . 
Jede TT-Gruppe geht  m i t i h rem Tra i ner  i n  getrennten Raum . Do rt setzen s i c h a l l e  

TT und der Tr . i m  Kre i s an  g roßen T i s c h . 

N un beg i nnt P ha s e  1 1 ;  
Tr . : " I h r  habt Euch  eben i n  e i ne S i t uat i on h i ne i nversetzt , d i e  woh l  d i e  me i s ten von Euch  

schon ma l erl ebt ha ben , und  Euch  vorgestel l t ,  wi e I h r  rea g i eren wü rdet . Lest  Euch  doch  b i t 

te jetzt e i nma l re i hum E u re Äußerungen vo r .  Dana c h  d i s ku t i eren wi r k u rz da rübe r .  
Wel che  Rea kt i onen s i n d s i c h ähn l i c h ?  Wo r i n ?  

Wa s s i nd besonders gegen sätz l i c he  Rea kt i onen ? Wor i n s i n d s i e  anders ? 
We l ches  Z i e l  ( Zwec k )  h at  j ede Antwort? 

D rüc ken d i e  An tworten d i e  wi rk l i c hen Gefü h l e der  Betroffenen i n  der ( vorgestel l 
ten ) S i tuat i on a u s ?  

Wel che  Antwort kommt Euch  am pa s s endsten vor?  Wa rum? 

I c h  werde E ure D i s ku s s i on s b e i träge  s t i c hwo rta rti g protokol l i e ren ; das h i l ft ,  
das Gespräch  zu  stru ktu ri eren . A l so , v i e l l e i cht  beg i n n s t  Du  e i nma l m i t dem Vorl es en De i n er 

Rea kt i on . "  

Der Tra i ner  sagt  n i c h  t , daß  er n u r  proto kol l i eren wi l l , sondern n u r , 
daß er  d i ese  Fun kt i on gern a u c h  ü be rnehmen wi l l ! E r  i s t ,  besonders  z u  Beg i n n , D i s kus s i on s 

l e i ter , z i eht  s i c h  a ber  meh r  u n d  meh r  a l s P rotokol l ant  z u rüc k . ( Auch  phys i sc h , d urc h  z u rüc k 

l ehnen , TT  n i cht  meh r  i mmer ans ehen be i  deren Be i trägen . )  
Wen n ke i ne neuen Ges i c htspun kte mehr  kommen ( der  Tr . a l s D i s ku s s i on s l e i ter hat 

da  d i e  Mög l i c h ke i t  z u  steuern ) und  un gefä h r  deutl i ch wu rde , daß  es  um das  Prob l em des Feed 
bac k -Gebens  geht , kommt d i e  

überl e i tung  i n  d i e  P hase  1 1 1 : 
Tr . we i st da ra uf h i n , da ß es  um da s Feed -back -Geben g i n g : 

W i e te i l e  i c h mi t ,  w i e i t h  mi c h  fü h l e ? 

W i e  te i l e  i c h mi t ,  wi e fremdes Verha l ten a u f  m i c h  gewi rkt hat?  

W ie  te i l e  i c h m i t ,  daß i c h  e i n  an deres Verh a l ten e rwa rte ? 

Da ga b es versch i edene Mög l i c h ke i ten ( s i ehe  P rotoko l l n ot i zen ) . 
Tr . we i s t  � ' < r- "'  deut l  i c her  da rauf  h i n , da ß d i e TT i n  der O E  oft i n  d i e  Lage  kom- �,. ... � , " ff ' . � . , men , Feed -back  geben zu wo l l en oder  zu  müs sen . Auc h  s i n d s i e  i n  gewi s ser  
We i se Vorb i l der und so l l ten deiwegen fä h i g  s e i n , a ngemes senes  Fee d 
back z u  geben . Sch l i eß l i c h so l l en s i e  se l b s t  a l s Tra i ner  i n  d e r  O E  be i  
dem TZ I -Sp i e l das Feed-bac k - P rob l em wa h rnehmen und  a n s prec hen kön nen . 
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Da her  i st e i ne Vert i efun g d i eser  Rückme l dungs prob l ema t i k  nöt i g  u nd  w i c h t i g .  

Phase  1 1 1  so l l da s l e i s ten . 
Tr  steht auf  und  verte i l t  TT- Pa p i er  2 .  

Tutorenpa p i er  2 ( Pha se  1 1 1 )  
Das r i c ht i ge  Geben und  Empfangen von Rüc kme l dun gen über  Verha l tenswe i sen und 
i h re W i rkungen a uf  d i e Te i l n ehme r e i ner  Gruppe ( =Feed -back ) i s t an erkannt  wi c h 
t i g  für da s Fun kt i on i eren guter  Gru ppena rbe i t .  Seh r oft kommt son s t  d i e  e i gent
l i che  Arbe i t  am Thema n i c h t  meh r  voran , we i l  der e i ne s i c h durc h  gewi s s e  Ver
ha l tenswe i sen des  anderen  z u  sehr gestört füh l t .  Der  a n dere we i ß  aber  ga r n i cht, 
wi e s e i n Verha l ten a uf  den e i nen wi rkt ( un d  es  w i rkt v i e l l e i cht  j a  n u r  auf  
d i esen s o ) . Al s o  s o l l te er  da s erfah ren , den n mög l i c herwe i se  kann  er  s e i n Ver
h a l ten dann ganz  l e i c ht  ändern . Nun i st es  aber n i c h t  e i nfach , i mmer so  Feed
bac k z u  geben , daß d i eses  a uc h  a l s so l c hes  anerkannt  und  a kzept i ert wi rd .  
E ure Gruppe hat  d i e  Aufgabe , e i n e  L i ste von m i n destens  5 b i s  7 Rege l n für ange
mes senes und  e rfol g re i ches  Feed-back  a ufzu s te l l en .  M i t der Abgabe  der L i s te , 
der a l l e  Gru ppenmi tg l i eder z u st i mmen so l l en ,  i s t d i e  Aufga be beendet . 
Den kt dabe i n i c ht  n u r  an  da s , wa s b i s her  gesagt  wu rde , sondern bez i eht  a uch  
an dere den kba re S i t ua t i onen mi t e i n .  Stel l t  E uch  a uc h  Eure s pätere Tutorenrol l e  
i n  der OE  vor und  wan n  I h r  dort v i e l l e i c h t  Feed-ba c k  geben wo l l t .  Den kt an  
Vorges etzte � C hefs , E l tern , Freunde u sw . 

E r  sagt  i n  etwa : ( Tr s etzt s i c h n i c ht  wi eder a u f  s e i nen Stuh l  z u rü c k ! )  " b i tte 
bearbe i tet nun  d i e  h i er gestel l t  Aufgabe a l l e i n . I c h  a l s Tra i n er  möc hte  dabe i  j etzt n i cht  
mehr  mi td i s ku t i eren oder  i rgendwi e e i n g re i fen , we i l  i c h  g l a ube , daß  da s Euch  n u r  stören 
wi rd , I h r  nur  an m i c h  bes t i mmte E rwa rtungen h abt und  a n de re rs e i ts  i c h  se l bst  e i ne v i e l zu 
vo rgefa ßte Me i n ung  zu a l l edem habe . Sc h l i eß l i c h ha ben w i r ja d i ese  Lern s i tua t i on gepl ant  

und uns  da her  schon  i m  Vorwege v i e l e Gedan ken z u  der j etzt  kommenden Phase  1 1 1  gemacht , 
s pez i e l l eben z u  den I n ha l ten und  mög l i c hen E rgebn i s sen  d i e ser  Gru ppena rbe i t .  ( St u h l  z ur  

Sei te z i ehen ) I c h  werde m i c h  e i nfach  etwa s z u r  Se i te setzen u n d  dann  Bes c he i d  sa gen , wenn 

i c h  me i ne ,  da ß wi r d i e se Pha se  abbrechen  können . "  



I l se Go l dschmi dt : Tutoren tra i n i n g 2 9 1  

4 .  M e t h o d e n k o m p e n d i u m  

Lerns i tuat i on 

Z i el e  

Lernform 

Gruppengröße 

Dauer 

Unterl a gen 
Ma teri a l  

Prob l eme bei  der 
Durchfü h rung  

H i nwe i se zur  
Durc hfüh rung  

H i nwe i se  zum 
Tutoren tra i n i n g 

gee i gn ete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l ungen 

Quel l en 

Bra i n -s tormi n g  

I deen , Geda n ken , I nforma t i onen , Daten f i n den 

Bra i n - storm i ng : vers c h i edene I n s tru kt i onen , z . B .  d i e  Methode 
6 - 3 - 5 : 6 Leute s chre i ben je 3 Sätze/ Be gr i ffe a uf e i n  B l att 
und  geben d i ese  B l ätter j ewe i l s  an  5 andere we i ter , d i e  i hrer
se i ts 3 we i tere Sätze da runter s c h re i ben 

z . B .  6 

3 0  - 6 0  M i n uten 

Pap i er 

Rege l e i n ha l tung , Kri t i k von I deen i s t verboten 
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Lern s i tua t i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gruppen gräße 

Dau er 

Un terl a gen 
Ma teri a l  

P rob l eme be i der 
Durchführung  

H i nwe i s e zur  
D urchführung  

H i nwe i se  zum 
Tutorentra i n i n g  

gee i gnete Ver
t i efung s pa p i e re 

Abwand l ungen 

Quel l en 

Ro l f  Schu l me i ster : Handbuc h 

B l  i tz l  i c ht  

Erkundung  de s  Gruppen k l i ma s , E i n h o l en von  I n forma t i onen ode r 
Entsc he i dungen be i  a l l en Gruppenmi tg l i edern 

Re i h um i n  fester  Re i henfo l ge  Ste l l un g  nehmen zu  e i ner  vorge
gebenen Frage , mi t nur 1 oder 2 Sätzen 

6 - 8 

3 - 5 Mi n uten 

ke i ne 

ke i ne D i s ku s s i on während der B l i tz l i chtrunde , 
ebenfa l l s  ke i n e rhetor i sc hen Rüc kfragen 

üben , e i ne präz l se Fra ge z u  formu l i eren ; üben , d i e  Form zu  
er l ä utern und  den E i nsatz  z u  begründen 

SC HWÄB I SC Hj S I EMS 1 974 , S . 242  
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gruppen größe 

Dauer  

Unterl agen 
Ma ter i a 1 

Prob l eme be i de r 
Du rc hführung  

H i nwe i s e z ur  
Durc hfü h rung  

H i nwe i se zum  
Tuto ren tra i n i n g 

gee i gnete Ver
t i efun gspa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Feed-bac k 

E i n ü ben von Feed-bac k-Rege l n ;  E i n bez i ehung  i ntera kt i ver und  
persona l er Fa ktoren in  d i e  Gruppena rbe i t ; l ernen , Gefüh l e  
und  fördern de und  beh i n dernde Verha l tenswe i sen i n  der Gruppe 
zu  t hema t i s i eren 

Rundges präc h , he i ßer Stuh l  

6 - 1 0  

j e  nach  Gruppen größe 1 - 2 Stunden 

Feed-ba c k -Rege l n 

a u f  E i n ha l tung  der  Rege l n a c h ten 

Feed -bac k n i c h t  zur Wa h l  s te l l en ,  da sonst häufi g a b ge l ehnt 

E i nführung  der Feed -ba c k - Rege l n s i mu l i eren 

ANTONS 1 976 , S .  1 08 ff 
K I RSTEN/MOLLER-SCHWARZ 1 97 3 , S .  76  
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Lern s i tua t i on 

Z i e l e 

Lernform 

Gruppen g röße 

Da uer 

Unterl a gen 
Mater i a l  

Prob l eme be i  der 
Durchfü h rung  

H i nwe i s e zur  
Du rc hfüh rung  

H i nwe i se zum  
Tuto ren tra i n i ng 

geei gnete Ver
t i efungspa p i ere 

Abwand l un gen 

Quel l en 

Papers z u r  Gruppenarbe i t 

Ro l l enfun kt i onen i n  der Gruppe 

BROCHER  ( 1 96 7 )  S .  1 37 ff 
ANTONS  ( 1 976 ) S .  226  ff 
D I E POLDj R I TTER  ( 1 97 5 ) S . 1 7 7 ff 

Ro l f Schu l me i s ter : Han dbuc h 
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Lern s i tuat i on 

Z i e l e 

Lernfo rm 

Gruppen g röße 

Da uer 

Unterl agen 
Ma ter i a l  

Prob l eme b e i  der 
Durc hfüh rung  

H i nwe i se zur  
Durc hfüh rung  

H i nwe i se  z um 
Tuto ren tra i n i ng 

geei gnete Ver
t i efung spa p i ere 

Abwand l ungen 

Que l l en 

Pa pers z u r  Gru ppena rbe i t  
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1 0 .  Eva l ua t i on  vo n 
O r i en t i erun g s e i n he i ten 

------

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Begri ff und  method i sc he Pro b l e 

me der  Eva l uat i on werden erl ä u 
tert , Mög l i c h ke i ten  d e r  Auswer
tung vorgeste l l t  und  e i n  Be i 

sp i e l für e i n e  Fragebogen -Au s 
wertung abgedruc kt . 

I n h a l t 

1 .  Method i sc he Pro b l eme der Eva l uat i on 

2 .  E i n Be i s p i e l  fü r e i ne Fragebogen 
Auswertun g 



Eva l uat i on 2 9 7  

1 .  M e t h o d i s c h e  P r o b l e m e  d e r  E v a l u a t i o n 

Verständ l i c he rwe i s e besteht  an  der Eva l ua t i on , der Auswertun g ,  e i ner  neue i n ge 

füh rten Lehrveransta l tung  wi e d e r  Or i en t i erun gse i n h e i t e i n  g ro ßes  I n te res se n i cht  n u r  s e i 

ten s der I n s t i tut i on des Fachbere i c h s , der das  Vorha ben bewi l l i gt ,  s ondern a u c h  s e i tens der 

Veransta l ter , d i e  wi ssen  wo l l en ,  ob  d i e  von i hnen i nves t i e rten I deen a ngekommen und i hre 
gep l anten Lernz i e l e  erre i cht  worden s i nd .  Gel egent l i c h werden dabe i vom Fachbere i c h  an d i e  
Veran sta l ter überzogene und  w i s s en s c haftl i c h -method i sc h  unha l tba re Forderungen a n  d i e  Aus 
we rtun g geste l l t .  Aus d i esem Grunde i st e s  notwend i g ,  e i n i ge a l l geme i ne Bemerkun gen z u  den 

Mög l i c hke i ten der Unterr i c h tsforsc hung  voranzusc h i c ken . 
D i e  Eva l uat i on e i nes  Unterr i chtsvorhaben s ka nn  s i c h a uf den P r o  z e ß des 

Vorhaben s oder a uf se i n P r o  d u k t r i c hten , d . h .  
e i ne beg l e i tende Eva l uat i on  kann vers uchen , den Verl auf  der Or i en t i erun gs
e i n he i t  mög l i c h st gena u  und deta i l l i e rt zu  besc hre i ben und zu  do kumen t i eren , 
oder aber 
das  Ergebn i s  der Or i en t i erun gs e i n he i t  z u  erfa s s en , z . B .  das  Erre i c hen der  
Lernz i e l e z u  mes sen , Veränderun gen im  W i s sen , de r Mot i va t i on oder der  Or i en 
t i erungsfäh i g ke i t  der  Studenten . 
( z u Eva l ua t i on i m  a l l geme i nen s .  FLECHS I G  1 976 ) . 

E i ne Eva l ua t i on kann  a l s F r e m  d eva l ua t i on durchgefü h rt we rden , d . h .  be i 
s p i e l swe i s e d i e  Tei l nehmer e i ner  Or i ent i e run gse i n he i t  werden durc h  d i e  Veransta l ter befragt , 

oder a l s S e 1 b s t eva l uat i on , d . h .  d i e  Te i l nehmer werten d i e  Or i en t i erun gs e i n he i t von 
s i c h  a u s , be i s p i e l swe i se  i n  e i ner  Gruppend i s ku s s i on . 

E i ne Prozeßeva l ua t i on i s t des ha l b besonders s c hwi er i g ,  we i l  s i e  i n  der Regel 

mi t sog . I Iwe i c hen l l , n i c ht - standard i s i erten Erhebungsmethoden a rb e i ten muß , wi e z . B .  I nter
v i ews , Beobac htun g ,  d i e  e i nen erheb l i c hen Ze i taufwand  bedeuten und d i e  n i cht  obj e kt i v ,  d . h .  
unabhäng i g vom Auswertenden , mes sen , dafü r a ber  zume i s t  d i e  i n teres santeren Res u l tate l i e 
fern , d i e  von den Veransta l te rn f ü r  d i e  Verbes serun g d e r  O r i en t i erun gse i n he i t genutzt wer

den können . 
E i ne Produ kteva l uat i on h i n gegen i s t  l e i c hte r z u  bewerkste l l i gen und kann häuf i g  

mi t standa rd i s i erten Befragungsmethoden durc h geführt werden . S i e  l i efert jedoc h n u r  i n  se l 

tenen Fä l l en i n ha l t l i c h  i nteres sante E rgebn i s se . 

D i e  erste Or i ent i erun gse i n he i t ( ARBE I TSGEME I NSCHAFT 1 9 74 ) wurde umfa ssend  s o 
woh l  d urch  I nterv i ews a l l er te i l n ehmenden Studenten , d urc h  beg l e i tende Beobac htung , d urch  

Gruppen d i s ku s s i onen und  e i ne V i e l za h l  von Fra gebögen a u s gewertet . E i n  s o l c hes  Vorge hen i s t 

jedoc h n i c ht zu  empfe h l en ,  da es  e i nen zu  großen Arbe i ts a u fwa n d  bedeutet ( 2 -3  Mann -Monate ) 
und i n  ke i nem Verhä l tn i s  zum Ergebn i s  steht . 

E i ne  Fremdeva l ua t i on stößt gel egentl i c h a u f  W i derstände be i den Studenten , d i e  
da ran ke i n  I n teresse  haben . So  ka nn  z . B .  de r Rüc k l a u f  e i n gegeben er  Fra gebögen v i e l zu  ge 
ri ng  für e i ne gü l t i ge Auswe rtung  werden . N u r  wenn es ge l i n gt ,  den Te i l nehmern e i ner  Or i en 
ti erungs e i n he i t  d i e  W i c h t i g ke i t  ( z . B .  für d i e  Erha l tung  d e r  OE ) oder den S i nn ( z . B . für  d i e .  
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Verbesserung der OE ) der Eva l u at i on sma ßna hme zu vermi ttel n ,  kann  b e i  e i ner  Fremdeva l uat i on 

mi t quant i tat i v  annehmba ren Res u l taten ge rec hnet werden . 
H i ngegen l i efert e i ne Se l b steva l uat i on i n  der Regel  bes s ere Ergebn i s se .  S i e  

setzt j edoch be i  den Te i l nehmern n eben der Bere i tschaft z ur  Se l bsteva l uat i on a uch  e i n  W i s 

sen u m  d i e  re l eVanten Frageste l l un gen vora u s , d i e  a u s gewertet werden so l l en .  Am prob l eml o 
ses ten i s t d i ese  Form d e r  Auswertung  noch  i n  zwi sc hengescha l teten Kri t i kphasen zu  l e i sten , ' 

d i e  a l s Gruppend i s ku s s i onsverfa h ren s truktur i ert werden können ( s .  FR I EDR I CHS 1 9 73 , S 246 ff ) . 

D i e  Schwi er i gke i ten u n d  der Erfo l g von Eva l uat i onsma ßna hmen i st i m  wesent l i c hen 
von i h ren Z i e l en a bhän g i g :  re l a t i v l e i c h t  l äßt s i c h der Zuwa c h s  an  W i s s en ermi tte l n ,  den 

I 
d i e  Stu d i enanfänger durc h  d i e  Or i en t i erungse i n he i t e rfa h ren , sc hwi e r i ger h i ngegen s i nd Ver-

änderungen in  der Mot i va t i on oder im Lernverha l ten der  E rs ts emester zu  erfa s s en , a l so ge ra 

de d i e  Bere i che , a n  denen d i e  Vera n s ta l ter von Or i ent i e rungs e i n h e i ten da s größte I nteres se 

haben . In  der Regel  wi rd man zu d i esen Z i e l en de r Eva l u a t i on wen i ger " ha rte " Da ten erha l ten 

a l s v i e l mehr  Se l b ste i nsc hätzungen der Te i l nehmer . 

Zu  den überzogenen E rwa rtun gen an  e i n e  Eva l u a t i on  von Or i ent i erungse i n he i ten 

zä h l en u . a .  d i e  fo l genden : 
- e i n  verl äß l i c he r  Vergl e i c h  der S i tua t i on v o r  und  n a c h  der Ori ent i e 

rungs e i n he i t h i n s i c ht l i c h I n tere s s en un d Mot i va t i on der Or i ent i erun gsfäh i g - · 
ke i t  der Stud i enanfän ger 

. 

- e i n  kontro l l i erter Vergl e i c h e i ner  t rad i t i one l l en Stu d i ene i nfü hrung  ( oder 
ke i ner  E i nführun g )  m i t e i ner  O r i e n t i eru n g s e i n he i t  

- e i ne  Auswertung  der  Lan gze i teffe kte e i ner  Or i ent i erun gs e i n h e i t ( z . B .  Verbes 
serung  des Lernverha l tens , der Fäh i g ke i t  z u r  Gruppena rbe i t ,  Sen kung  der N e i 
gung  zum Stud i ena bbruc h ) . 

überzogen s i n d derart i ge Erwa rtungen des h a l b ,  we i l  s i e  i n  method i sc h  gü l t i ger 

und zuverl äs s i ger  We i se gar n i c h t  erhoben werden können �  denn 

- Veränderungen i n  W i s sen  und  E i nste l l un gen der Studenten können n i cht  up
sächZich auf  d i e  Or i en t i erungs e i n he i t zu rüc kgefü h rt werden , da d i e  gesamte 
Si tua t i on des S tu d i enanfangs  E i nfl ü s s e  a uf d i e  Stu d i enanfänger a u s übt ; 

- e i n  Kontro l l gruppendes i gn i s t i n  der Rege l  n i c h t  durc hführba r ,  da d i e  St i c h 
proben ga r n i c h t  vergl e i chba r  gema c h t  we rden können ; a bgesehen davon i s t e s  
uns i nn i g ,  e i nen Te i l  d e r  E rstsemes te r n i c h t  an  d e r  f ü r  s i n n vo l l geh a l tenen 
neuen Or i en t i erun gse i n he i t te i l nehmen zu l a s sen ; 

- Langze i teffe kte s i nd des ha l b n i c h t  z u  erfas sen , da d i e während der gesamten 
Ze i t auf  d i e  Studen ten e i n s trömenden E i nf l ü s s e  n i cht  kontro l l i ert werden 
können . 
( a l l geme i n  z um Met hoden prob l em der Unterri c htseva l ua t i on s .  SCHULME I STER 
1 9 76 , S . 1 78- 1 86 ) . 

Aus d i esen  Grün den b i etet es s i c h an , d i e  Eva l u at i on von Or i ent i erungse i nhe i ten 

auf folgende Maßnahmen zu besc h rän ken : 
i nnerha l b der  Or i en t i erungs e i n he i t d u rc h  E i n r i c h tung  von Kri t i kpha sen am 
Ende versch i edene r  Lern s i tua t i onen , d i e  auc h a l s Lerns i tu a t i onen und  Gruppen
s p i e l e a rra n g i ert werden können oder noch  a l s s e l b stverstän d l i c her  Te i l  der 
vora u s gegan genen Lern s i tua t i on gel ten 
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- durc h  E i n r i chtung  e i ner  besonde ren Kri t i kphase  am Ende der Ori ent i erungs 
e i n he i t 
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- durc h  e i ne  s c h r i ftl i c he  Befragung  ( z u  Beg i nn u nd ) am Ende der Ori enti erungs� 
e i nhe i t .  

Gru ppend i s ku s s i onsverfa h ren ha ben den Vorte i l ,  e i n i ge U rte i l e  ü ber  d i e  j ewe i l i 

ge Lern s i tua ti on unmi tte l ba r danac h , s pontan und  un ges c hmi n kt z u  erhal ten , s i e  haben j edoch 

den Nachte i l ,  n i c ht  un bed i n gt  da s U rte i l � l er wi derzu s p i egel n .  Dafü r  bes i tzen s i e  u . U .  z u 

sätzl i c he  Lerneffe kte f ü r  d i e Te i l ne hme r i m  S i nne  e i ner  Refl ex i on über d i e b i s her i gen Lern 

erfa h run gen . Bei s p i e l haft für e i n e Unterri c hts kr i t i k m i t z u s ätz l i c hem Lerneffekt s i nd d i e  

; ''Feed-bac k- Phasen nac h der gruppendynami sc hen übung , di e Nac hbes prec hung  zum P l  an s p i  e 1 "Aka 
demi sche Se l b stverwa l tung "  oder d i e  "Ausste l l un g "  von Gru ppena rbe i tsprodu kten w i e z . B .  den 

Proto ko l l en aus  der Berufserkundun g .  
Besondere Kri t i kpha s en werden i n  den Or i ent i erungs e i n he i ten z umei st  am Ende des 

Tages oder am Ende der Or i en t i erun gse i n he i t e i nger i c h te t . S i e  s o l l en den Ve ransta l tern e i 
nen E i n druc k vom Erfo l g und  I n forma t i onen über  Män gel  de r O r i en t i e run gse i n h e i t ve rmi tte l n 

und f i nden desha l b i n  der Regel  i m  P l en um s ta tt . 

Derarti ge P l en ums vera n s ta l tun gen z u r  Kr i t i k a n  der  Veransta l tung  l e i den häufi g 
darunter , da ß s i c h nur  wen i ge Te i l ne hmer an  der D i s ku s s i on bete i l i gen , we i l  der Tei l nehmer

krei s z u  gro ß  i s t und  den me i s ten Studenten der Mut z u r  Äußerung  im großen Kre i s  noc h feh l t .  

Au s d i esem Grund können i n  den Or i en t i erungse i n h e i ten Kr i t i kphasen i m  P l enum durch  Feed 

ba ck-Verfa hren oder b ra i n - storm i n g -Methoden unterstützt werden , z . B .  d urc h  d i e  " Matr i x 

Methode " oder das " Kärtc hen-Verfa h ren " .  

Matr i x -Methode 

Lernz i e l e  und  Lern s i tua t i onen werden i n  der Art e i 
ner Matr i x  a n geordnet und  a uf  e i nem B l att verv i e l 
fä l t i gt verte i l t :  

1 I n for
mat i on 

2 Kon 
ta kt 

3 Mot i 
va t i on 

4 Se l bs tän 
d i g ke i t  

5 Kr i t i k
fäh i gke i t  

. 
n 

a 
Kennen 
l e rnen 

b 
Stud i en 
beratung  

c 
P l an 
s p i e l  

k 
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D i e  Te i l nehmer werden gebeten , i n  j edes der n ma l k -Fe l der der Matri x e i n Ur
tei l e i n zutragen , wenn  mög l i c h  nach  D i s ku s s i on mi t den Nac hbarn . Danac h werden d i e  Urte i l e  

der Te i l nehmer abgerufen , und besonders konträre Urte i l e  werden e i ngehend d i s kut i ert . 

Kärtc hen -Verfa hren 
D i e  Te i l nehmer erh a l ten v i e l e k l e i ne ( D I N  A5 ) Kä rtc hen . S i e  werden gebeten , zu 

e i ner Rei he vo rdefi n i erter As pekte der  Or i ent i erungs e i n he i t ( z . B .  zu  den Le i t i deen , zur 

Form e i nze l ner Lerns i tuat i onen , zur Organ i sa t i on der Or i ent i erungs e i n he i t ,  zum Verha l ten 

der Tutoren ) je e i n Urte i l a u f  e i n  Kärtc hen zu  s c h re i ben , i h re Kärtc hen durch  d i e  Re i hen zu 

geben und s i c h durch  d i e  Au s sa gen anderer Te i l nehme r z u  we i teren Urte i l en anregen zu  l a s sen .  
Nac hdem d i e  Kärtc hen e i ne Ze i t l a ng  im  P l enum gekre i s t  s i nd ,  werden d i e  Te i l nehmer gebeten , 

i hre Ka rten an d i e  Tafe l  zu  k l eben und  dabe i  zu  grupp i eren ( z . B .  nac h Lern s i tua t i onen , nach  

pos i t i v  und  negat i v ) . Es  fo l g t e i n e  offen e P l enums d i s ku s s i on über  d i e Ergebn i s s e , i n sbeson 
dere über e i n ze l ne  kon träre Urtei l e .  

V i e l e Fachbere i che  haben I ntere s s e  an  e i ner  zusätz l i c hen quant i ta t i v -stat i st i 

sc hen Auswertung der Or i ent i erungs e i n he i t .  Von d i esen w i rd häuf i g d i e  s c h r i ftl i c he  ·Befra 
gung  a u s  a rbe i tsökonom i s c hen Gründen a l s Auswertungsverfa h ren gewä h l t - i m  Gegen satz  etwa 

zu  ze i t l i c h  und  method i s c h  a u fwen d i gen Verfa h ren wi e z . B .  E i n ze l i nterv i ews . Nach  der e i n 
ma l i gen Entwi c k l ung  des Fra gebogens  ka nn  d i eser  wi ederho l t e i n ges etzt werden , a uc h  von Per

sonen , d i e  von soz i a l wi s sen schaft l i c hen Methoden n i c h t  v i e l verstehen . 

D i e  Auswertun g der  Fragebögen i s t dann  besonders beq uem , wenn i m  Fachbere i c h  

Mög l i c h ke i ten zum Loc hen u n d  Rec hnen der Fragebögen vorhanden s i nd .  Fragebögen be i n ha l ten 

a l l erd i ngs  a uch  e i ne Gefa h r : d u rc h  d i e  s c h e i nba r exa kte Fo rm der Methode gerät häuf i g i n  
Vergessen he i t , da ß i m  Grunde n u r  s ub jekt i ve Me i nungen und  Bewertun gen vom Fragebogen erfaßt 

we rden . D i eser  Sac hverha l t  s c h ränkt  den Vorte i l d i eser  Met hode , daß  n äml i c h  stat i s t i s c he 

Aus sagen ermög l i c ht werden , erheb l i c h  e i n . 

I m  fo l genden gebe i c h  e i n  Be i s p i e l  für e i n e ge l un gene Au swertung  e i ner  Or i en -
t i erungs e i n he i t  per Fra gebogen w i eder :

� 

__ � __ .. __ --�----��� 
l.o,� 
'h. · 0  A: ' .... 

J :. '  
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2 .  E i n  B e i s p i e l f ü r  e i n e F r a g e b o g e n - A u s w e r t u n g 

Ilse Go ldschmidt 

FHS , FB Sozialpädagogik 

Orientierungseinheit (OE für Studienanfänger 

Au swertun g der O E  

30 t 

D i e  fol gende Au swertun g der Or i ent i erun gs e i n he i t bez i e h t  s i c h a uf d i e  Anga ben 
der Ers tsemeste r  im Fra gebogen ( An l a ge ) . D i e Befragung  wu rde am l etzten Ta g der E i nführungs� 

phase i n  den OE-Gruppen durc hgefü hrt . Ab gegeben wurde 1 38 Fragebögen . D i e  e i n ze l nen Grup
pen s i nd n i c ht  i dent i f i z i erba r . 

D i e  Ergebn i s se  z u  Frage 

1 .  An we l c hen Lern s i tuat i onen der O E  h a st  Du  te i l genommen ? Für uns  i s t auch  
wi cht i g ,  i n  we l c her Gru ppen größe d i ese  Lern s i tua ti on für D i c h  j ewe i l s  s ta ttgefunden hat 
große Gruppe : b i s  20 Stud i enanfän ger , 2 Tutoren 

k l e i n e  Gruppe : b i s  1 0  Stud i enanfän ge r , 1 Tutor 
son s t i ges : b i tte nennen 

Tei l na hme Gruppengriiße 

C C 
GI 

GI Co GI 
GI GI Co Co .0 I 

GI G +, G  Co ::l nI � ::l s- en 0> ..... C en o  ..c o  s- C! GI C 
GI GI ..... C u c  C! 0> cc 
+' G GI GI ..... GI GI GI ;; 3 0> C O>  GI .o  GI C GI N O  � �  � C nI  ca ..... en C 
c c  .� .,... s- ..... ..... 0> 0 GI C ..... 
nI GI GI GI nI GI Gl C  s- :;;; 0 GI 0> C> +' +'  O> +'  -"' CC  0> en -'" 

Studi enberatung 
( 1 6 . 3 . , 1 7 . 3 . , ( 1 8 . 3 . » 1 1 2 ( 8 1 % )  20 ( 1 4% )  1 ( 1 % )  5 ( 4% )  52 ( 38% ) 74 ( 54% ) 2 ( 1 % )  1 0  ( 7% )  

Kennen l ernen ( Sp i el e )  
( 1 8 . 3 . , ( 1 6 . 3 . , 1 7 . 3 . »  96 ( 70% ) 24 ( 1 7% )  1 1  ( 8% ) 7 ( 5% )  48 ( 35% ) 70  ( 5 1 S) 2 ( 1 % )  1 8  ( 1 3% )  

Fachbere i c hserkundung 
( Ra l lye ) ( 1 7 . 3 . ) 1 03 ( 75% ) 1 5  ( 1 1 % )  1 3  ( 9% )  7 ( 5% )  3 1  ( 22 % )  77  ( 56%)  7 ( 5% )  23 ( 1 7% )  

Obungen z u  E i n sc h re i bung -
( 73% ) ( 1 3% )  Vorbere i tung  ( P l an s p i el - 1 0 1  1 8  1 3  ( 9% ) 6 

vorbere i tun g )  ( 1 9 . 3 . ) 
( 4% )  86 ( 62% ) 1 8  ( 1 3% )  8 (6 % )  2 6  ( 1 9% )  

Obungen z u r  E i nschre i bung 
( P l a n s p i e l ) ( 20 . 3 . ) 66 ( 48% )  36 ( 26% ) 29 ( 2 1 % )  7 ( 5% )  7 7  ( 56S )  1 7 ( 1 2% )  7 ( 5% )  3 7  ( 27%)  

Probl eme der Gruppenarbe i t  
( Lernen und Arbei ten i n  1 0 0 ( 72% ) 1 0  ( 7% )  20 ( 1 4% )  8 ( 6 % )  3 3  ( 24% ) 73 ( 53% ) 2 ( 1 % )  30 ( 22% ) 
Gruppen/TZ I )  ( 23 . 3 . ) , 

-- - - ---
D i e  Bete i l i gung  an den Lern s i tua t i onen i s t s e h r  hoc h . S i e  schwan kt , wenn  ma n 

nur  d i e  Rubr i k " ga n z  te i l genommen " berüc ks i c h t i gt , zwi sc hen 7 0 %  und  80% . Au sna hme i s t das  
Pl a n sp i e l  m i t e i ner Bete i l i gung  von 48% der Stud i enanfänge r . Even tue l l g i bt es  e i ne Bez i e 
hung zwi sc hen Gtuppengröße und  Bete i l i gung : wäh rend  d i e  Lern s i tuat i onen 1 b i s 3 und  6 zu  
über 50% i n  Kl e i ngruppen d urc h gefü hrt wu rden , ga b es  im  P l a n s p i e l und  i n  der Pl a n s p i e l vor-
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bere i tung  hauptsäch l i c h G�uppen mi t 2 0  und  mehr  Tei l nehmern . D i e  Stel l ungna hmen unter Punkt 

5 des Fra gebogens gebeR gena uer Aus kunft . 

D i e  untersc h i ed l i c he  Bete i l i gung  an den Veransta l tun gen der O E  muß be i der Be 

wertun g der An gaben zu  den Fo l gefragen m i t bedac ht  werden . S i e  wi rd n ur  i n  E i nze l fäl l en be i 

de r Darstel l un g  mi t berüc ks i c h t i g t . 

D i e  Ergebn i s se  zu  Fra ge 2 
2 .  We l c he Lern s i tua ti onen ers c he i nt  D i r a l s der  am bes ten gel un gene Veransta l -

tungste i l ?  
Es s i n d wi eder ab so l u te Z a h l en  und  Prozen twerte a ngegeben . Be i der Prozentbe 

rec hnung  wurde d i e  An za h l  der Studen ten zu grundege l egt , d i e  an  der Lern s i tuat i on I I g anz  

te i l genommen l l  ha tten . 

1 .  Stud i enberatun g 1 2  ( von 1 1 2 ) 1 1  % 

2 .  Kennen l ernen 22 ( von 96 ) 23%  

3 .  Fac hbere i c h serkundun g 9 ( von 1 0 2 )  9% 
4 .  Pl a n s p i e l  vorbere i tung  ( von 1 0 1 ) 1 %  
5 .  P l a n s p i e l  1 9  ( von 6 6 ) 2 9% 
6 .  Lernen und Arbe i ten 24 ( von 1 0 0 )  24% 

i n  Gruppen/TZ I 

- Al l e  7 

- ohne An gaben 1 5  

Für den l I am bes ten ge l un genen Veransta l tungste i l l l  wurden d i e  me i sten Nennun gen 
- i m  Verhä l tn i s  zur  Te i l nehmerza h l  - an das P l ans p i e l  vergeben ( 29% ) . Von rund e i nem V i er

te l der  jewe i l i gen Te i l ne hmer  wurden I I Lernen und Arbe i ten i n  Gruppen/TZ I I I und  I I Kennen l er� 

nen l l  genann t .  Stud i en beratun g ,  Ra l l ye und  P l ans p i e l vorbere i tung  erh i e l ten wesentl i c h wen i 

ger Wa h l en . 
Erfaßt  wurden mi t d i e ser  übers i c h t  n u r  I I E i nfachnennun gen l l • Berüc ks i c h t i gt man 

auch  Mehrfachantworten ( i n s ges amt 29 , davon 24 Fragebögen m i t 2 Nenn ungen zu  d i eser Fra ge 
und 5 Fra gebögen mi t 3 Nennun gen ) ,  vers c h i eben s i c h d i e  Werte w i e fo l gt : 

1 .  Stud i enberatung  24  ( von 1 1 2 ) 2 1 %  
2 .  Kennen l e rnen 3 1  ( von 96 ) 32%  
3 .  Fachbere i chserkundung  1 1  ( von 1 0 3 )  1 1  % 
4 .  P l a n s p i e l vorberei tung  1 2  ( von 1 0 1 ) 1 2% 
5 .  P l a n s p i e l  38 ( von 66 ) 58% 
6 .  Lernen und  Arbe i ten 33 

in  Gruppen/TZ I 
( von 1 0 0 )  33% 

E i ne Ran gfo l ge kann m i t d i e s en Werten n i c h t  a ufges tel l t  werden , da d i e  Abstu 
fungen und  Vergl e i che  der Vera n s ta l tun gen n i c h t  abgefra gt wurden . 
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D i fferen z i erte Bewe rtun gen erg i bt d i e  Zusammenste l l ung  d e r  fre i en Äu ßerungen 

der Studenten zu  den Lern s i tua t i onen un ter Pun kt 5 .  

D i e  Ergebn i s se  zu Frage  3 
3 .  Zur  Erre i chung  we l c he r  Lernz i e l e  hat  d i e  O E  De i ne r  Me i n ung  nach  e i nen Be i 

trag gel e i stet? 
In  Kl ammern s i nd j ewe i l s  d i e  Lern s i tua t i onen der  O E  genann t ,  d i e  d i esen Be i trag  

vorran g i g  l e i sten so l l ten . 
j 

<:: �'" QI <:: 
<:: <:: " QI 
QI QI QI <:: <:: 3 '  , 

ca ca ,� .� QI +J 
0 0 .<:: QI <:: <:: 
!.. o> !.. O> U .- 0> .� 0> co: 
O> rtI  O> rtI  VI -"' rtI  Ql rtI  

!.. !.. +J !.. -"' !.. QI 
!.. +J !.. +J <:: !.. +J +J <:: 

.<:: .� QI .� QI QI .� !.. .� .� 
QI QI  .<:: QI <:: .<:: QI rtl QI  QI 
Vl o:l  Ql o:l :::l Ql o:l  O> o:l  -'" 

• blfol"llla t i onen zum Studi um 
( bes . Stud i enbera tun g )  36 ( 26% )  82  ( 59% ) 1 6  ( 1 2% )  3 ( 2% ) 0 ( 0% )  1 ( 1 % )  

- Erl e i chterung bei der Konta ktauf-
na hme z u  anderen Studenten 
( bes . Kennen l ernen ( Sp i e l e »  

56 ( 4 1 % )  5 2  ( 38% ) 20 ( 1 4% )  4 ( 3% ) 0 ( 0% )  6 ( 4% )  

- Aus kennen i n  d e n  Räuml i ch ke i ten 
des Fachbere i chs ( bes . Ra l l y e )  27  ( 20% ) 55 ( 40% ) 25  ( 1 8% ) 1 6  ( 1 2% )  2 ( 1 % )  1 3 ( 9% )  

- Erfa hrungen Uber e i genes Verha l ten 
( 9% ) i n  Gruppen ( bes . Probl eme der 1 3  44 ( 32% ) 35 t25%) 25  ( 1 8% )  5 (4% )  1 6  ( 1 2% ) 

Gruppenarbe i t/TZ I ) 

- E i n b l i c k  i n  d i e  a kademi sche Sel b s t -
verwa l tung ( bes . Pl anspi el ) 3 1 ( 22% ) 47 ( 34% ) 36 ( 26% ) 9 ( 7% ) 3 ( 2% )  1 2  ( 9% ) 

D i e  ers te grobe Beurte i l u n g  ze i gt : d i e  Lern z i e l e ,  d i e  m i t den Lern s i tuat i onen 

an ges trebt wu rden , s i nd i m  Wesent l i c hen erre i cht  worden . Für  a l l e  Lern z i e l e  i st d i e größte 
Anza h l  der E i n sc hätzungen i m  Bere i c h  " sehr  großer Be i tra g " ;n eher  große r Be i trag l l  a bgegeben 

wo rden . D i e  e i ndeut i g  po� i t i ve Bewertung  sc hwan kte i n s gesamt zwi sc hen 4 1 %  und 85% . D i e  Mei 

nung , daß  " ga r  ke i n  Be i tra g "  ge l e i s tet  wurde , i st z u  a l l en Lern z i e l en/Lern s i tua t i onen ver

schwi ndend ger i n g  ode r  feh l t ganz . 

I m  Vergl e i c h  zu  de r O r i e n t i erungs e i n he i t 1 980 kann  h i er e i ne enorme Verbesse
rung de r O E -Bewertung i n  Bezug  a uf das  Erre i c hen der  angestrebten Lernz i e l e fes tges te l l t  

werden . 

Ergebn i s se  zu  Frage 4 

4 .  B i tte g i b  z u  den fo l gen den Au s s a gen De i ne Ste l l ungnahme a n hand  der 5 Kate -
gor i en l 

Gewonnen we rden s o l l ten I nforma t i onen z u  versc h i edenen E i nze l a s pe kten der OE , 

z . B .  Tuto ren , Lernform , I n ha l te etc . 
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- I c h  hätte 

r--- \ 
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l i eber sofort Semi n a re und Vorl esungen be- 1 1 0 ( 80% ) 24 ( 1 7% )  0 
sucht 

( 0% ) 1 ( 1 % )  0 ( 0% ) 3 ( 2% )  ; . y  -.--
- E i n zel ne Aspekte der OE sol l ten s päter i m  

0 ( 0% )  Stud i um wi eder a ufgenommen werden 2 ( 1 % )  34 ( 25% ) 7 1  ( 5 1 % )  25 ( 18%)  6 ( 4%) 

- D i e  Zi e l e mancher Lern s i tua ti onen s i nd mi r 0 '  
n i cht so recht kl a r  geworden 29 ( 2 1 % )  74 ( 54% ) 1 7  ( 1 2% ) 1 2  ( 9% ) 1 ( 1 % )  5 (4% )  

- Di e O E  hätte ruh i g  l änger dauern dürfen 
1 4  ( 1 0% )  6 2  ( 45% ) 35 ( 2 5% )  1 2  ( 9% ) 1 1  ( 8% ) 4 ( 3% )  

- D i e  O E  h a t  m i c h  angeregt , m i c h  i m  Verl auf 
( 1 % )  24 ( 1 7% )  ( 53% ) ( 2 1 % )  ( 4% ) ( 4%) des Stud i ums an der S tudentenvertretun g  1 73 29 6 5 

oder der SV zu bete i l i gen 

- Ich ha tte den E i ndruc k ,  da ß d i e  Tutoren 
schl echt vo rbere i tet wa ren 83 ( 60% ) 47 ( 34% ) 3 ( 2% ) 0 ( 0% ) 0 ( 0% ) 5 (4%) 

- Durch d i e  Form , i n  der d i e  OE durc hgefürt 
wurde , konnte i c h  m i c h  n i ch t  a kt i v  an den 77 ( 56% ) 50 ( 36% ) 5 
Lern s i tua t i onen bete i l i gen 

( 4% )  2 ( 1 % )  0 ( 0% ) 4 ( 3% )  

- Zu den mei s ten der i n  der O E  behandel ten Pro-
bl emen kann man erst s päter was sagen , wenn 1 8  ( 1 3% )  54 ( 39% ) 37 ( 27%) 20 ( 14% ) 3 ( 2% ) 5 (4% ) 
man sc hon e i n e  z e i t l a n g  studi ert hat. 

Ganz  e i ndeut i g i s t e i n e i n s gesamt pos i t i ve Bewe rtun g der OE  abzu l esen : 97%  der 

erfaßten Erstsemester  hätten n i c h t  gerne auf d i e O E  verz i c htet , und der Wunsch  ( 6 9% ) , e i n 

ze l n e Aspekte der O E  s päter i m  Stud i um wi eder a ufzunehmen , u n te rstre i c ht d i ese  E i n schätzun g .  
Nur  e i n  Student hätte l i eber sofort Semi nare  u n d  Vorl e s un gen be s uc h t . 

D i e  Da uer der E i nfü h run gsphase  s c he i nt  - fü r d i e  b i s her i ge Gesta l tung - m i t 

e i ne i n ha l b Woc hen genau  d i e  Erwa rtun gen z u  treffen . 

D i e  Auswertung d i eses  ersten Fra gebogen te i l s  ermu t i gt un s , Da uer  und Kon zept 

der OE  sowi e auch  d i e  Tutorena u s b i ldung  i n  d i eser  Form b e i zu beha l ten . 
I m  zwe i ten Abs c hn i tt der Befragung  wu rden d i e  Studenten zu  e i ner  d i fferen z i er

teren Ste l l ungna hme z u  den  e i nze l nen Lern s i tuati onen a ufgefo rdert : 

D i e  Ergebn i s se  zu Frage 5 und  Frage 6 

5 .  Nac h  d i eser  a l l geme i nen E i n sc hätzung  b i tten wi r D i c h  nun , zu  den e i nze l nen 
Lern s i tua t i onen der OE De i ne pos i t i ven und negat i ven Erfa hrungen  zu  not i eren . D i e se  können 
z . B .  betreffen : d i e  I n ha l te ,  d i e  Gruppe , d i e  Tutoren , D i c h  s e l b s t , und  . . .  und  . . .  und  . . .  

Zusätz l i c h  wu rde d i e  Me i n ung  z u  den s c h r i ftl i c hen I n forma t i onen erbeten , d i e  
den Erstsemes tern z u  Stud i en beg i nn z u gesc h i c kt worden wa ren ( Fra ge 6 ) . 
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Es i s t a l l geme i n bekannt , da ß offen e Fra gen i n  Erhebungen me i s ten s nur  von e i 

ner geri ngen Za h l de r Befragten beantwo rtet werden . I n  u n serem Fa l l wa r d i e  Anza h l  der Äus 

serun gen z u  den e i nze l nen Abs c hn i tten j ewe i l s  un gewöhn l i c h  hoc h , s i e  sc hwan kten von N =  9 1  

( zur  Lern s i tuat i on TZ I )  b i s N =  1 1 8 ( z u den schr i ftl i c hen I nforma t i onen vor Stud i enbeg i nn ) . 

Schon a u s  d i eser  Ta tsache  kann auf  e i n  besonderes I n te re s s e  und  e i ne hohe Mot i va t i on der 

Erstsemester  gesc h l ossen  werden . 

Unter den Ausfü h rungen gab  es  e i n i ge knappe  Bemerkungen , aber d i e  me i s ten Stel � 

l ungnahmen wa ren a u s fü hrl i c h und  d i fferen z i ert , so  da ß d i e  Auswertun g ents prechend s c hwi e 

r i g und l angwi e r i g wu rde . I n  der fo l genden Darste l l un g  w i rd vers uc h t , d i e  Aussa gen zu sam

men zufa s sen und  durc h  Be i s p i e l e a n sc hau l i c her und präz i s er  z u  mac hen : 

5 . 1 . Stud i enberatung  

D i e  Ste l l ungna hmen z u  d i eser  Lern s i tua t i on wa ren überwi egend pos i t i v .  S i e  bezo 

gen s i c h vor a l l em a uf v i er  Bere i c he : d i e  I n forma t i on , d i e  e i gene Befi nd l i c h ke i t ,  d i e  Tuto � 

ren und das  Vorgehen , d i e  Orga n i s a t i on . 

D i e  I n forma t i on wu rde a l s gut , umfas send , wesent l i c h , a ufsc h l ußre i c h , sac h l i c h ,  

e i ngesc hätzt . D i ese  und ä h n l i c he  Beg ri ffe f i nden s i c h i n  fa s t  a l l en Fra gebögen . 

Es  gab n u r  e i nze l ne  kr i t i s c he  Äußerungen - e i n i ge davon heben s i c h gegen se i t i g  

wi eder auf . Jemand  wün sc hte s i ch z . B .  d i e  I n forma t i o n  umfangre i cher  und  we i tgehender , e i n  

anderer weh rt s i c h s ta ttdes sen  gegen I nforma t i onen , d i e  e r  " noch  gar  n i cht  hören wo l l te l I . 

E i n i ge Studen ten bemänge l ten , da ß i hnen - besonders am ers ten Ta g - n i c ht  a l l es k l a r  gewor
den  wa r ,  andere erk l ärten fü r s i c h se l b s t , da ß es s i c h  be i den I n forma t i onen um Puzz l este i 
ne handel e ,  " d i e  jeder für s i c h  se l b st  z u sammen setzen mu ß " . 

Durch  d i e  Stud i enberatun g s i nd nach  Me i n ung  der me i s ten Erstsemester d i e  dr i n 

gendsten Fragen bean twortet worden , W i s s en s l üc ken und  Un k l a rhe i ten konnten bese i t i gt we rden. 
E i n i ge fa nden , da ß s i e  e i nen guten E i n b l i c k  oder soga r Durc h b l i c k  be kommen haben , andere 

schre i ben - sehr  persön l i c h - l I i c h  habe j etzt da s Gefü h l , da ß i c h  we i ß ,  wa s l o s i s t l l oder 
"es hat m i r echt  geho l fen l l  oder l I i c h b i n  sehr  zufr i eden l l  oder l I i c h konn te i n  der k l e i nen 

Gruppe me i ne Hemmungen und Ängs te a b ba uen und ha be e i ne a l l geme i ne S i c herhe i t  be kommen , wa s 

das Stud i um betri fft " , - e i ne Äußerun g ,  d i e  sehr  v i e l e ,  ä hn l i c he  vertri tt . E i n i ge fanden 

d i e  Stud i en beratung  zwar s e h r  gut , g l a u ben aber , daß a l l es e rst  l an gsam verdaut  werden muß . 
D i e  Tuto ren haben offen s i c ht l i c h  i n  den me i s ten Fä l l en vers ta nden , d i e für e i ne 

erfo l g re i c he Stud i enberatun g nöt i ge , an genehme Atmosphäre z u sc haffen . S i e  haben des ha l b 
auch  v i e l e und  besonders gute I I Noten l l  be kommen . Hervorgehoben wu rde vor a l l em ,  da ß d i e  Tu 
toren gut vorbere i tet wa ren . S i e  wurden besc h r i eben a l s nett , kompetent , offen , sachl i ch 
und ruh i g ,  l oc ker , a kzept i e rend , . . .  Es  i s t unmög l i c h  a l l es a ufzuzä h l en .  Stel l vertretend  
zwe i wört l i c he Ste l l ungna hmen , d i e v i e l l e i c h t  d i e Bege i sterung  deut l i c her machen : I I Un sere 
Tutoren haben i h re Aufga be ganz tol l gemacht  und  d i e  Gruppe gut  a n ge l e i tet . 1 I 1 I • • •  daß  d i e Tu 
toren n i e  d i e  Gedu l d verl oren ha ben , a u c h  dann n i c h t , wenn  wi r zwe i ma l  ode r dre i ma l  d i ese l 
be Frage stell ten . Man fand  i mmer e i n  offenes  Ohr . Bravo ! ! 1 1  
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Es  g i bt auch e i n i ge Kri t i kpun kte zum Vorgehen der Tutoren i n  der Stud i enbera 

tung . Von e i nze l nen wu rde gewün s c h t , d i e  Tuto ren hätten meh r  von s i c h aus  Themen vors c h l äge 

und Fra ges te l l un gen e i n gebrac h t , we i l  s i e  se l b st  a nfangs  n i c h t  wußten , wa s s i e  fra gen s o l l 

ten . Von an deren wurde a ber  gerade wi eder betont , wi e gut  e s  wa r ,  daß  d i e  e i genen Fra gen 

( " d i e  den Ersts temestern a uf der See l e brannten " )  bea rbe i tet  werden konnten . Oberha upt 

sc h i en es  v i e l en durc h  d i e  Mög l i c h ke i t  der a kt i ven Te i l n a hme l e i c hter , " den Berg zu  bewä l 

t i gen " • 

Zwe i Stud i ena nfän ger hätten s i c h e i ne pe rsön l i c he  S te l l u ngna hme von den Tutoren 

gewün scht . D i e  mög l i c he  Prob l ema t i k den kt  j edoc h e i ner  von i hnen g l e i c h mi t :  " I c h  hätte 

te i l we i se  den ( s ubj ekt i ven ) E i ndru c k  der Tu toren ü ber  d i e Professoren und Lehrbea uftragten 

gern gehört . Mi r i st a l l erd i ngs  k l a r , da ß das unter Ums tänden c haot i sche  Fo l gen hätte ha ben . 
können . "  We i ter  s i nd Wün sche  gekommen nach  e i ner  me h r  struktu ri erten , systema t i sc hen Arbe i t, 

z . B .  Durc h s prec hen der I nfo rma t i on s pa p i e re , Semes teranfo rderun gen tabe l l a r i s c h , drängends te 
Fra gen zuerst  beantworten . Es hande l t s i c h jewe i l s  um e i n zel ne  Stel l ungnahmen . Da s i e Punk

te  bet reffen , d i e  i m  Tutoren tra i n i n g bere i ts berüc ks i c ht i g t  werden , s o l l en s i e  h i er n i cht  

we i ter bes prochen werden . 
I n  e i ner Re i he von Äußerungen zu  d i eser  Lern s i tua t i on wi rd besonders d i e  gute 

Organ i sat i on hervorgehoben : d i e Gruppen b i l dung , d i e  Symbo l e ,  das  geme i nsame Frü h s tüc k ,  d i e  

Form des Kennen lernens . 

6 .  Sc hr i ftl i c he  I n fo rma t i onen vor Stu d i enbeg i n n 

Da e i n  i n ha l t l i c her  Zusammen han g z u r  Lern s i tu a t i on Stud i enberatung  besteht , wi rd 

der Pun kt 6 des Fragebogen s a n  d i eser  Ste l l e  behande l t .  

D i e  Erstsemeste r  i m  SS 1 980 haben vor Beg i n n des  Stud i ums und vor der OE  s chr i ft
l i che I nfo rmat i onen zum Stud i um vermi ßt . Den j etz i gen Stud i enanfängern wa ren des ha l b neben 

dem E i n l adungs br i ef e i n Ers tsemeste r i nfo u n d  a l l geme i ne Stud i en h i nwe i se (Auszug  a us dem 

Stud i enp l an , vorl äufi ge Ordn ung  de r Staat l i c hen Vorprüfu n g , Te i l s tud i enordn ung , u . a . )  zu 

gesch i c kt worden . 
Gefragt  wu rde : Ha ben D i r d i e  s c h r i ftl i c hen I n forma t i onen vor Stu d i enbeg i nn 

( Br i ef , Erstsemester i nfo , vorl äuf i ges I nformat i on s b l att ) z u r  Vorbe re i tung  a u f  De i n  Stud i um 

geho l fen ? B i tte , g i b e i ne kurze  Stel l ungna hme ab . 

Z u  d i eser Fra ge gab es  sehr  v i e l e kna ppe Antworten , " j a , s i e  ha ben geho l fen " 
oder auch  " j a , das wa r e i nfach  Kl a s s e "  ( i n s gesamt etwa 30%  der  Antworten ) .  

E i ne we i tere gro ße Gruppe der Ers tsemester  me i n te : " Ja , s i e  haben geho l fen , 

aber i c h brauchte j emanden , m i t dem i c h  s i e  durc h s prec hen konnte . I n  V e rb i n d u n g  mi t der OE 
waren s i e  sehr gut . "  Nur vere i nze l t wurde geä ußert , es  hat  wen i g  öder etwa s oder ga r n i c ht 

gehol fen . 
D i e s c hr i ft l i c hen I nformat i onen haben be i den me i s ten vor a l l em An gst  genommen 

( " d i e  erste Beru h i gungs p i l l e " ) ,  e i nen ersten E i ndruc k gegeben und  Fra gen ermög l i c ht  ( " ohne  
hätte i c h  mi c h  sehr  h i l f l os gefü h l t " ) .  Besonders fro h  wa ren v i e l e  Stud i enanfänge r , z u  wi s sen, 
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" i c h  werde erwa rtet " , l i es  hat  j ema nd  I n teres se  an  den  Erstsemes tern " , l i e s  g i bt Leute , d i e  
un s d i e  ers te Ze i t  he l fen werden . "  

E i n i ge Erstsemester haben d i e  I nformat i on s pa p i ere getrennt  bewertet . Der Bri ef 

und das Erstsemester i nfo wu rden dabe i  a l s gut , nett , h i l fre i c h , pers ön l i c h ,  beru h i gend , etc .  

e i n gesc hätzt . D i e  übri gen I nfo rmat i onen ha ben e h e r  verwi rrt , wa ren zu  unübers i cht l i c h und 

manchem auch zu " troc ken " .  Auc h  wen n  nur e i n kl e i ner  Pro zentte i l der Stud i enanfänger d i ese  

Me i n ung  vertri tt , so l l ten d i e  Un terl agen übera rbe i tet werden . 

5 . 2 .  Kennen l e rnen ( Sp i e l e )  

" D i e S p i e l e wa ren gut  vorbere i tet und  ha ben v i e l  Spa ß  gemacht . Jeder i n  der 

Gruppe wurde a kti v ,  so  da ß wi r uns bes s e r  kennen l ernen konnten . "  I n  d i eser  Stel l ungna hme 

s i nd meh rere Aspekte angesc hn i tten , d i e i n  den Bewertungen d i eser  Lern s i tuat i on überwi e 

gen d vorkamen : Ersten s wurden i mmer wi eder Auswa h l , Vorbere i tung  und  An l e i tung d e r  S p i e l e 

gel obt , zwei tens haben s i e  fa s t  a l l e  Spaß  gemac ht , dr i tten s wu rde hervorgehoben , da ß d i e  

Sp i e l e das  Kennen l ernen wi rk l i c h gefördert haben und  daß  s i e  An sa tzpun kte für we i tere Ge

spräc he gegeben haben . Wei te r wa r es  v i e l en mögl i c h , d u rc h  d i e  S p i e l e . \.  � �-_ ,. � (::
Hemmungen und  Angst  abzuba uen . D i ese  Zusammenfa s s ungen  geben l e i de r _:: . 04 =--, 
n i cht  d i  e Bege i sterung  wi eder , d i  e e i n i  ge Ers tsemes ter a u s d rüc kten : �-(;-}J{to....... . J�� r\. '. � . '- -::J I I 

" großa rti g ,  ehr l  i c h " , " e i nfa c h  to l l 11 • Me hrfach  wu rde der Wun s c h  ge- ' " . - "  
. .  

äußert , noch  mehr  S p i e l e zu  machen . E s  gab  aber  a u c h  vere i nze l t 
. 

den Wun sch  nach  mehr  Ze i t  für Ges präc he . E i n oder zwe i Gruppen haben ke i ne Sp i e l e zum Ken 
nen l ernen durc h gefü hrt . F ür  d i e Te i l nehmer d i eser  Gruppen wa r da s Kennen l ern en " a u c h  ohne  

Sp i e l e ke i n  Prob l em" . S i e  haben i n  i h rer ( K l e i n ) -Gruppe a u s führ l i c he Gespräc he  gehabt und  
so Kon ta kt gefunden . Auch  von an deren wurde noc h  e i nma l das  M i te i nander-s prec hen und  S i c h 

bekannt-mac hen , besonders wi e e s  i m  Paa r i n terv i ew d urc h gefü h rt wurde , neben den S p i e l en a l s 
nöt i g und güns ti g hervorgehoben . 

Es  g i bt e i n e  F l u t  von pos i t i ven Bewertun gen z u  d i eser  Lern s i tuat i on . Abge l ehnt 

oder n i c h t  pos i t i v  bewertet wu rden d i e S p i e l e zum Kennen l e rnen nur von E i nzel nen . D i e  Me i 
nun gen s o l l en der Vo l l s tänd i g ke i t h a l ber  genannt  werden : E i nem Studenten wa ren d i e Sp i e l e 

noch " Z U  oberf l äc h l i c h " , e i nem an deren h i n gegen h i n gen  s i e  " z um Ha l s ' ra u s " - er mac h te 

n i c ht mi t .  E i nem anderen Studen ten wi eder wa r d i e  Gruppe zu  wen i g  s pontan . Zwe i ma l  wurde 

d i e  Herangehenswei se  a l s " Z U  psyc ho l og i s c h "  beze i c hnet . I n s ges amt wurde d i ese  Lern s i tuat i on 

aber durch  d i e  Urte i l e  e i ndeu t i g und  überwä l t i gend i n  i h rer Form und  Durc h führung  a l s gün

sti g und  h i l fre i c h bestäti gt . 

5 . 3 . Fac hbere i c h serkundung  ( Ra l l ye )  

D i e Rüc kmel dungen z ur  Ra l l ye können rec h t  g ut  z u sammen geafßt werden : " D i e Ra l l ye 
wa r e i ne gute , e i n prägsame Mög l i c h ke i t ,  d i e  Räuml i c h ke i ten des Fac h bere i c h s  kennen z u l ernen , 
und s i e  hat  v i e l  S pa ß  gemac ht " . So , oder ä h n l i c h  pos i t i v , äußerten s i c h ca . 50%  der erfaßten 
Studen ten . D i e  übri gen 50% s c h rän kten e i n : P l anung  und  Organ i sa t i on hätten bes s e r  s e i n  müs -
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sen . Vorgesc h l a gen wurde e i ne Entzerrung  a uf  zwe i Ta ge , wen i ger  Hekt i k ,  e i ne  bes sere Ab

s t i mmung der Aufgabenverte i l u ng , u . a .  Beton t wu rde aber a u c h  i n  d i esen Stel l ungna hmen , daß 

d i e  Ra l l ye im großen und gan zen gut und wi c h t i g wa r .  

5 . 4 .  übungen zur  E i n s c h re i bung  - Vorbere i tung  ( P l ans p i e l vorbere i tung ) 

D i e  P l an s p i e l  vorbere i tung  d i ent erstens  dazu , m i t dem P l a n s p i e l  vertraut zu  wer

den . We i ter so l l en d i e  Gru ppen e i n  e i genes Ro l l envers tändn i s  und  Hand l ungsstra teg i en für 
s i c h entwi cke l n und d i e  Akt i ons - und Reakt i onsmög l i c h ke i ten der  übr i gen Rol l engruppen d i s - • 

kuti eren . 
Da nur  zwe i P l ans p i e l e ( für 244 Studen ten ) s ta ttf i nden konnten , wa ren d i e  Ro l 

l engruppen sehr  sta rk besetzt ( z . T .  über  3 0  Erstsemes ter ) und  d i e  Vorbere i tung konnte n i cht  
i n  a l l en Fäl l en opt i ma l  l a ufen . Gewün s c h t  wurden des ha l b I l mehr  Ze i t ,  um e i ne  Gruppe zu  wer

den , d i e  gut ag i eren kann I I , k l e i nere Gruppen oder H i l fe b e i  Gruppen prob l emen . Durc h  d i e  Ar

bei t i n  den g roßen Gruppen hatten e i n i ge Studenten das  Gefüh l , n i c h t  genügend vorbere i tet 

zu se i n ,  s i e  hätten s i c h noc h meh r  I n fo rma t i onen und bes sere Konzepten twi c k l ung  gewün scht . 

We i ta u s  d i e  me i s ten Äußeru ngen ( etwa 7 5 ) wa ren den noch  pos i t i v . Es  wurde be

tont , da ß d i e  Vorbere i tung  da s I n teres se  am P l ans p i e l  gewec kt  hat , daß s i e  Aufga ben und  
S i nn des  P l a n sp i e l s k l ären kon nte , daß  s i e  wi c h t i g wa r ,  um  d i e  Probl ema t i k i n  i h rer ganzen 
Brei te zu  verstehen . Es wu rde - mi t E rsta unen - festges te l l t ,  daß  sc hon e i n erster E i nb l i c k  

i n  d i e  Arbe i t der versc h i edenen Gruppen mögl i c h wa r u n d  I n teres sengegens ätze u n d  Zusammen 

hänge deutl i c h wurden . Gel obt wu rde v i e l fach  d i e i n tens i ve ,  e ngag i erte Gruppena rbe i t .  Man 
betonte , d i e  Arbe i t  hat  s i c h ge l ohnt , wa r nöt i g und  zudem noch  i nteres sant . 

Zusätz l i c hes Lob  bekam d i e Lerns i tuat i on , we i l  z um ersten Ma l " OE -gemi schte ll 

Gruppen geb i l det wurden . D i e  Gruppenf i ndungs prozesse  wa ren zwa r manc hma l s c hwi er i g ,  wu rden 
aber fa st d u rchgäng i g a l s po s i t i v ,  s pannend und  bere i c hernd bes c h r i eben . 

5 . 5 .  übun gen zur  E i n s c h re i bung  ( P l a n s p i e l ) 

I n  den be i den b i s he r i gen Or i ent i e rungs e i n h e i ten am Fac hbere i ch wa r d i e  Bete i l i 

gung  am P l an s p i el  re l a t i v  geri n g . D i e Studenten , d i e te i l genommen haben , haben s i c h i mmer 

bege i s tert geäu ßert , d i e  anderen bek l a gten s i c h ,  s i e  s e i en n i c h t  ri c ht i g i nfo rmi ert gewe 
sen . S i e  hätten gedac ht , etwa s vors p i e l en z u  müs sen . Des ha l b wä h l ten wi r i n  d i esem Jahr , um 
mög l i c h s t  v i el e Erstsemes ter  a nzu s prec hen , den T i tel  " üb ungen z u r  E i n sc h re i bun g l l  - i n  

Kl ammern : P l an sp i e l , und  i nformi erten a u s fü h rl i c h über  Ab l a uf  und  S i nn der Lern s i tuat i on . 

Trotz d i eser  Vers uche  wa r a uc h  i n  d i e sem J a h r  d i e  Te i l na hme der  Erstsemester am P l a n sp i el 

mi t Abstand  am ger i ngsten . Entweder i s t der Bete i l i g u n g sabfa l l d urc h  etwa s anderes begrün 
det a l s wi r vermuteten oder uns ere Ko rre ktu rbemü hun gen wa ren n i c h t  gut  g enug . D i e  Beze i ch
nung  " übungen zu r  E i n schre i bun g l l h at  e i n i ge Studen ten eher  un s i c her  gemacht  i n  Bezug  auf  
den  S i nn der  Lern s i tua t i on , so  da ß s i e  z . T .  fru s tr i ert wa ren , daß  ke i ne Lösung  oder  E i n i 
gung erz i e l t werden kon nte . Gewünscht  wu rde e i ne noch  i n ten s i vere Vorbere i tung  i n  den Rol 
l engru ppen und  meh r  Ze i t für d i e  Auswertung ,  um meh r  Al terna t i ven entwi c ke l n zu  können und 
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d ie  Strateg i en auf  i h ren Erfo l g h i n  zu  prüfen . 

Bemänge l t wu rde me h rfac h  d i e  z . T .  s c h l eppende Durc h führun g : d i e  Sc hr i tte dauer

ten zu l a nge , d i e  Gruppen fü h l ten s i c h von den anderen Gruppen vernac h l äs s i gt . I IAber v i e l 

l e i c ht i s t da s d i e Rea l i tät? 1 I w i rd über l egt , und entdec kt : I I J e  meh r  am Ab l a uf  man i pu l i ert 

wi rd , desto meh r  verl i e rt das  S p i e l  an Echthe i t . 1 I 

E cht  i s t d i eses  S p i e l  gewesen , rea l i täts n a h  u nd  i n format i v ,  u rte i l ten d i e Te i l 

nehmer . D i e  pos i t i ven persön l i c hen Stel l u ngna hmen bezogen s i c h j edoc h vorrang i g  ( e i n  V i er- . 

tel a l l e r Urte i l e ) auf  den Lernerfo l g ,  e i nma l füh l t man s i c h j etzt g u t  i n formi ert , e i nge

fü hrt i n  den  Betri eb  der Fac h h oc h s c h u l e ( I l da be i  habe  i c h  me h r  über  d i e I n s t i tut i on ge l ernt 

a l s nac h v i er Semes tern J u ra l l ) ,  zum an deren kon nten e rs te E rfa hrungen gemacht  werden , s i ch 

sel bst  e i ne e i gene Me i nung  z u  b i l den und  da s Prob l em a nzugehen . 

A l s besonders a n genehm wu rde a ußerdem d i e g ute Zusammenarbe i t i n  den Rol l en gru � 

pen erwähnt . We i ter hat  d i e  Form der übung  v i el en  S paß  gemac h t . Gewün scht  wi rd von den Ers� 

semestern , da s P l an s p i e l  a l s Lerns i tua t i on auch  in  den fo l genden Ori en t i erungse i nh e i ten auf  

j eden Fa l l  b e i zubeha l ten . 
Al l erd i ngs  müßten dann  m i n destens  dre i , bes ser  v i er S p i e l e angeboten werden , um 

be i der Vorbere i tung  und be i der D u rc h fü h rung  i n  k l e i neren Gru ppen a rbe i ten zu  können  und  

d ie  Organ i sa t i on verbessern zu  können . 

5 . 6 .  Prob l eme der Gruppena rbe i t  ( Lernen u nd  Arbe i ten  i n  Gruppen/TZ I ) 

Zu  d i eser  Lern s i tua t i on  der O E  gab  es  wi eder e i ne Re i he sehr  bege i sterter Anme� 

kun gen : " N u r  e i n  �Jort : s p i tzenmä ß i g l l , l i es  i s t phanta s t i s c h  ge l a u fen l l , l I e i ne s e hr  gel un gene 

Akt i o n I I , u . ä .  
Vere i nze l t wu rde bezwe i fe l t ,  daß  d i ese  Gru p pena rbe i t verg l e i c hbar  i s t mi t Grup

pen s i tuati onen i m  Stud i um .  D i ese  Me i n ungen verschwi nden j edoc h anges i c hts der  großen An zah l  
Stel l ungna hmen , i n  denen beton t wurde , d a ß  man über Gruppen prozesse  und  über s i c h s e l bst  

da zugel ern t  hat , da ß das  S p i e l  gee i gnet wa r ,  Gru ppenprobl eme a ufzuze i gen und  sehr  v i el 
Spaß  gemacht  ha t .  D i e  Auswertung  wu rde gel obt  und  v i e l fa c h  noch  e i nma l d i e Arbe i t  der Tuto 

ren hervorgehoben . 

Kl e i n g ru ppen - Großgruppen 

D i e  Durchführun g der OE i s t  i n  Kl e i n gruppen z u  max i ma l  1 0  Personen vorgese hen 
( vg l . FHS -Ber i c h te N r .  6 ,  S . 1 0 ) . Aus vers c h i edenen Gründen a rbe i teten dennoch  e i n i ge Tuto

ren zu zwe i t i n  e i ner  Großgruppe ( ca .  2 0  E rs tsemeste r ) . 
I m  Fra gebogen so  1 1  te� d i  e E rfa hrungen i n den unters c h i  ed l i c h großen Gru ppen er

fa ßt und a u sgew� rtet werden ( Frage s o l l te s e i n : " D i e  OE  wu rde d urc hgefü h rt te i l we i se  i n  
k l e i nen Gru ppen 'mi t e i nem Tuto r ( A ) , te i l we i se  i n  großen Gru ppen mi t zwe i Tuto ren ( B ) . We l 

che Form ersche tnt  D i r am gee i gnets ten • . .  , wa rum ( ku rze Ste l l u ngnahme ) • . •  ) .  D urc h  e i n  
Versehen i s t d i ese  Frage  n i c ht  mi t a ufgenommen wo rden . S ta ttdes sen wu rden a l l e  Äußerun gen 
i n  den Stel l ungna hmen , d i e d i e  Gruppen größe betrefen , gesamme l t .  I n sgesamt wa ren es  über 
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40 Nenn un gen , a l l e  e i ndeut i g fü r d i e  Arbe i t  in  K l e i n gruppen . 2 3  davon wa ren a u sfü hrl i c h , 

mi t Begründun gen und  kon kreten Wünsc hen . D i e vorges ehene Gru ppen stä rke von 8 - 1 0  E rstseme 

stern wu rde a l s günst i g bes tät i gt .  Ma n fü h l te s i c h bes ser  a ufge hoben i n  der Kl e i n gru ppe , 

traute s i c h zu  fragen , fa nd  Ze i t  gen ug , a l l e  Fragen geme i n sam z u  bea rbe i ten . D i e  res tl i - : 

c hen , kna ppen Stel l un gna hmen betrafen me i s t  d i e  Gruppen g röße i n  der  P l a n s p i e l  vorbere i tung 

und im P l an s p i e l . S i e  s i n d dort s c hon �erü h rt worden . 

Zum Sch l uß  so l l en noc h e i n i ge Me i n un gen z u r  gesamten OE  z i t i ert werden : 

" E i n  a b s o l ut  gel u ngen es  Unte rn e hmen " .  " I c h  b i n  froh , mi t H i l fe 

der OE  den E i n s t i eg  i n s Stud i um ohne  we i tere Magensc hmerzen ge- : 
sc ha fft zu  haben " . " I c h  we i ß  g a r  n i c h t , wa s i c h woh l  gemacht  

hätte , wenn es d i e  OE n i c h t  gegeben hätte " . " D i e  OE a l s ganzes 

hat  mi r z i eml i c h  geho l fen ; auf  j eden Fa l l da s Gefü h l  vermi ttel t ' I  

i c h  kann  mi c h  j etzt a l l e i n  am Fac hbere i c h z urec htf i n den " .  " Er-

wac hsene  l ernen s p i e l end , i mmer noch e i n  guter An satz , s o l l te i n  

___ -� den Semi n a ren a uch  pra kt i z i e rt werden 1 1  • 
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